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Telegcaphiſche Depeſchen. 


Ausland. 


Anſcheinend verfolgt: 

Die Ruſſenflotte durch ein japaniſches Ge— 
ſchwader. — Japaner haben ſich viele neuen 
Torpedojäger angefhaft.—Ruffen melden 
ein Japaervertreibung in der Maine 
dſchurei. 

London, 13. April. Das Gerücht, 
daß geſtern ein Seekampf ſtattgefunden 
habe, wurde von zwei ruſſiſchen Offi— 
zieren ausgeſprengt, die ſich an Bord 
einer, zu Batavia eingetroffenen deut— 
ſchen Jacht befanden; die Jacht war 
von vier Kohlenbooten begleitet. Dieſe 
Offiziere behaupteten, die Japaner 
hätten vier Schiffe verloren. 

Eine Kabeldepeſche aus Victoria, 
Inſel Labuan (ſechs Meilen nordweſt— 
lich von der Inſel Borneo) beſagt, es 
wurde dort berichtet, daß eine große 
Flotte ſüdlich von Borneo in Sicht ge— 
kommen ſei. Dieſe Flotte iſt vielleicht 
ei es von Togos japaniſchen Geſchwa— 
dern, welches im Java-Meer lauert 
und die zahlreichen Engen bewacht. 
Sollte dem ſo ſein, ſo hat unzweifel— 
haft dieſes Geſchwader Kenntniß von 
der Vorüberfahrt der ruſſiſchen Flotte 
und verfolgtſie jetzt! 

Singapore, 13. April. Die ruſſiſche 
Flotte befand ſich am Mittag des 11. 
April im 8. Grad nördlicher Breite 
und im 108. Grad und 55 Minuten 
öſtlicher Länge. Der Dampfer „Nubia“ 
von derPeninſular-«G Oriental-Linie, 
welcher hier eingetroffen iſt, berichtet, 
daß er nicht weniger, als 42 Fahrzeu— 
gen daſelbſt vorüberkam; dieſelben be— 
wegten ſich in nordnordöſtlicher Rich— 
tung mit einer Schnelligkeit von 8 bis 
9 Knoten in der Stunde. Ihr Kurs 
deutete nicht darauf hin, daß ſie nach 
Saigon(Franzöſiſch-Cochinchina) fah— 
ren wollten. 

(Wenn dieſe Schiffe inzwiſchen nicht 
irgendwo Anker geworfen haben, ſo 
ſollten ſie darnach jetzt ſchon minde— 
ſtens 900 Meilen von Singapore ent— 
fernt ſein.) 

Tokio, 13. April. Alle ſchweren 
Armirungen der japaniſchen Schlacht— 
ſchiffe ſind in der jüngſten Zeit er— 
neuert worden. Die abgeſchätzte Stärke 
der beiderſeitigen Flotten iſt jetzt fol— 
gende, was die Hauptſchiffe anbelangt, 
welche einander gegenübertreten ſollen: 

Ruſſiſche — 7 Schlachtſchiffe mit 
zuſammen 87,344 Tonnen Gehalt; 2 
armirte Kreuzerboote mit 14,724 Ton— 
nen Gehalt; die Gefhükausrüftung 
beiteht Hauptfächlich aus 24 zmölfzöls 
ligen, 4 zehnzölligen und 8 achtzölli- 
gen Kanonen. 

Sapaniihde — 5 Schlachtfchiffe mit 
zufammen 60,890 Tonnen Gehalt; 8 
armirteftreuzerboote mit 73,686 Ion: 
nen Gehalt; ihre Hauptaefhöbe find 
20 zmwölfzöllige, 1 zehnzölliges und 
38 achtzöllige. 

Waſhington, D.K., 13. April. Aus— 
kunft aus erſter Quelle ergibt, daß die 
japaniſche Flotte unter Admiral Togo 
imſtande geweſen iſt, in beſtändiger 
Fühlung mit Rodſcheſtwenskys Flotte 
zu bleiben, und in beſtem Zuſtande für 
eine Schlacht iſt. Infolge der energi— 
ſchen Maßnahmen der japaniſchen Ad— 
miralität iſt Togos Kampfſtärke noch 
um 25 neue Torpedojäger erhöht wor— 
den, welche in den Regierungsbauhöfen 
hergeſtellt wurden und eine große 
Schnelligkeit haben. Man ſchätzt, daß 
Togo im Ganzen jetzt 60 Fahrzeuge 
dieſer Art zur Verfügung hat. 

St. Petersburg, 13.April. Eine, von 
geſtern datirte Depeſche vom Gunſchu— 
paß beſagt: Die ruſſiſche Vorhut rüdte 
am 11. April auf der Mandarinen— 
ſtraße vor und bombardirte am Mitt— 
woch Matſchantzy. Die japaniſche In— 
fanterie und Kavallerie räumten haſtig 
den Platz, unter Zurücklaſſung des 
Mittagsmahles, der Landkarten, uſw. 

Singapore, 13. April. Das deutſche 
Kohlenboot „Hindoo“ hat jetzt nach 
Saigon abfahren dürfen, nachdem der 
Kapitän eingemwilligt hatte, feine La= 
dung durch den britifchen Konful in 
Saiaon abzuliefern. 

St. Peterspurg, 13. April. (5.59 
Uhr Abends:) Die Nachrichten über die 
Norbwärtöbewegung von Admiral 
RodſcheſtwenskysGeſchwader und über 
ſeine offenbare Abſicht, eine Schlacht 
anzunehmen, wann immer Admiral 
Togo es paßt, eine ſolche anzubieten, 
hat vorerſt jede Thätigkeit in der Rich— 
tung des Friedens zum Schweigen ge— 
bracht, und mit dem lebhafteſten In— 
tereſſe verfolgt man die auswärtigen 
Depeſchen über die Fahrt des Geſchwa— 
ders. 

Das ruſſiſche Flottenamt hüllt ſich 
natürlich in Schweigen betreffs der 
Pläne Rodſcheſtwenskys. Es herrſcht 
aber der Eindruck vor, daß ſein Ge— 
ſchwader weiter nordwärts fahren 
wird bis zur Meerſtraße von For— 
moſa, wo, falls Admiral Togo keine 
Schlacht anbietet, oder falls er geſchla— 
gen wird, Admiral Rodjcheitwensty 
von einer vorläufigen Operationsbafts 
auf japanifchem Gebiet Bejig ergreifen 
mag; dort fünnte er auch die Ankunft 
von Admiral Nebogatoms Gejhwader 
abwarten. 

&3 verlautet, daß fi) auf den ruffi- 
ſchen Transportbooten auch eine Streit⸗ 
macht Schützen befinde, welche zu dem 
Zweck an's Land geſetzt werden könnte, 
mit den Seefoldaten in derſelbenWeiſe 
zufammenzuivirfen, wie e8 1898 im 
Ipanifch-ameritanifhen Kriege geichah, 
al die Ver. Staaten eine Operations- 
bafis zu Guantanamo, Kuba, anleg: 

ton. 


Undere glauben aber, vaß Wladimo- 
ftof die einzige Dperationsbafis Sei, 
welche der ruffifche Admiral im Auge 
habe. 

St. Petersburg, 13. April. Alle 
Nachrichten aus Wladiwoſtok betreffs 
der ruſſiſchen Kreuzerboote „Roſſia,“ 
„Gromoboi“ und „Bogatyr“ werden 
unterdrückt. Man vermuthet aber — 
obwohl die Admiralität eine ſolche 
Muthmaßung nicht beſtätigen will — 
daß ſie in die See geſtochen ſeien, um 
eine Ablenkung zu bewerkſtelligen und 
das Legen von Minen zu verhindern. 

Man iſt in Flottenkreiſen ziemlich 
gereizt wegen der Thätigkeit britiſcher 
Schiffe in chineſiſchen Gewäſſern. Es 
wird berichtet, daß dieſe Schiffe von 
Hongkong nach Singapore ſtrömen und 
ſich mit dem ruſſiſchen Flottengeſchwa— 
der in Fühlung zu halten ſuchen, um 
deſſen Bewegungen weiterzuberichten. 

Berlin, 13. April. Vom Haager 
Schiedsgericht ift eine auffehenerre= 
gende Kundgebung im nterelfe Der 
Wiederheritellung des Friedens im fer= 
nen Diten erfolgt. Das Gericht wen 
det fih an das Gewilfen der zipilifir- 
ten Völker und jchildert die Schreden 
des jebigen Krieges in erjchütternden 
Morten. Die unabhängige Prefle aller 
Länder wird aufgefordert, gegen bie 
Fortführung des furchtdaren Kampfes 
aus Yumanitätsrüdfichten zu prote— 
jtiren und einen Drud auf die betref- 
fenden Regierungen auszuüben, damit 
fie ihre Dienfte als Vermittler anbie- 
ten. 

Der Appell ift auf die Initiative der 
internationalen Friedenstonferenz zu= 
rüczuführen, dürfte aber, nam dem 
Dafürhalten hiefiger unterrichteter 
Kreife, nicht allzuviel Gegenliede fin- 
den, nahdem jomohl von St. Peters: 
bura, wie auch von Tofio aus vorerit 
in der energiichjten Weife allen Ver= 
Vermittelungsanerbietungen abgemwinit 
worden ift. Bisher bat noch Fein 
Staat, dem eine Vermittlerrolle zuges 
Schrieben wurde, Schritte gethan, Die 
eine folche Vermuthung gerechtfertigt 
hätten. 

Mafhington, D. K., 13. April. Ein 
amtlicher Schriftwechjel, welcher von 
Staatsdepartement heute befannt ge= 
geben wurde, enthüllt die Ihatfache, 
daß die japanifche Regierung, indem 
fie dem amerifanifchen Gefandten zu 
Tokio am 6. Februar v. 3. mittheilte, 
die diplomatifchen VBeziehungen zu 
Rufland würden abgebrochen, ihm zu= 
gleich erklärte, die Yeindfeligfeiten 
würden erst nach einer Kriegserflärung 
beginnen; eine folche formelle Kriegs- 
erffärung ijt nicht vorher erfolgt, und 
befanntlich wurden die Feindfeligfet- 
ten jchon am 8. Februar eröffnet. 

Der Gelandte Griscom berichtet 
dem Staatsdepartement, daß der rufit- 
fche Gefandte am 12. Februar Tokio 
verlaffen werde. Am 11. Februar mel- 
dete er, es fei am 10. Februar eine 
Krieaserflärung erlaflen worden. 
Tags zubor war jcehon der Torpedo: 
angriff zu Bort Arthur erfolgt. 

Im Uebrigen iſt die Schriftwechſel— 
veröffentlichung noch keine vollſtän— 
dige, ſondern geht nur ſo weit, wie 
es dem Staatsdepartement gut ſcheint. 

Rußlands innere Fragen. 

St. Petersburg, 13. April. Die Aſ— 
jozıirte Breffe ift in ver Lage, zu er= 
flären, dat; alle, im Ausland verbrei= 
teten Angeden über den Charakter und 
die Zufammenfehung des künftigen be= 
ratdenden Parlaments verfrüht find. 
Die betr. Kommijfion bat noch nicht 
einmal im Prinzip einen Entjhluß 
darüber gefaßt. Man beaünjtigt jedoch 
ein Oberhaus, das zur Hälfte vom 3a- 
ren ernannt und zur anderen Hälfte 
bom Adel gewählt werden foll, und ein 
Unterhaus, das von den verfchiedenen 
Slafien in allen Theilen Ruflands zu 
erwählen tit. 

Die Prefle hat einen beträchtlichen 
Sieq errungen, indem die Prekfom- 
million befchloß, die Zenfur über aus 
ländifche Preßtelegramme aufzuheben. 
ndeh treten diefe und andere Beitim- 
mungen erjt in Kraft, wenn die Repi- 
ſion der Preßgeſetze eine vollftändige 
geworden iſt. 

Sehr befriedigt hat die, übrigens 
noch nicht amtlich beſtätigte Ankündi— 
gung, daß Fürſt Swiatopolk-Mirsky, 
der frühere ruſſiſche Miniſter des In— 
nern, in das öffentliche Leben zurück— 
kehren wird, und zwar als Präſident 
der Reſkriptkommiſſion. 

Die Extrakommiſſion der Akademie 
der Wiſſenſchaften hat ſich für dieAuf— 
hebung der Beſchränkungen betreffs 
Anwendung der kleinruſſiſchen Spra— 
che in Schulen, Büchern und in der 
Preſſe erklärt. 

„Darum keine Feiudſchaft.“ 
Frankreich und Deutſchland in der Marokko⸗ 

Frage. 

Paris, 13. April. Der franzöſiſche 
Miniſter des Auswärtigen gibt heute 
Abend ein Diner zu Ehren des deut— 
ſchen Botſchafters Fürſten v. Radolin. 
Dies, in Verbindung mit der Thatſa— 
che, daß der deutſche Botſchafter und 
ſeine Gemahlin während der jüngſten 
Opernaufführung in der Loge des 
Präſidenten ſaßen, deutet auf eine 
günſtigere Geſtaltung der franzöſiſch— 
deutſchen Beziehungen in der Marokko— 
frage hin. 

Auch äußern ſich die Regierungsbe— 
amten dahier ſehr hoffnungsvoll in 
dieſer Angelegenheit; ſie ſagen, die Er— 
öffnung der diesbezüglichen Verhand— 
lungen habe ſich hauptſächlich infolge 
von Uebertreibungen und Drohungen 
in der deutſchländiſchen Preſſe verzö— 
gert. 


—— 


Chicago, Donnerſtag, den 13. April 1905. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


Das franzöſiſche Auswärtige Amt 
ſtellt ſpeziell die Angabe in Abrede, 
daß der Sultan von Marokko im Be— 
griff ſtehe, die franzöſiſchen Abgeſand— 
ten einzuladen, ſich aus der Hauptſtadt 
Fez zurückzuziehen. Die letzten amt— 
lichen Nachrichten aus Fez ergaben 
vielmehr, daß die franzöſiſchen Unter— 
handlungen befriedigende Fortſchritte 
machten. 

Eine Angabe, daß Frankreich eine 
offizielle Note an die Mächte bezüglich 
Marokkos erlaſſen habe, iſt ungenau 
und ſtützte ſich allem Anſchein nach nur 
auf die Ausgabe der monatlichen 
Departementszirfulare der fran— 
zöhfchen Konfuln in Marotto über 
die laufenden Handelsfragen. 

ee 
Inland. 


Nicmand geiödtet. 
Das Bahnunalüd in Mıffi fipp!. 


Memphis, Ienn., 13. April. Eine 
Telephonnachricht aus Vicksburg, 
Miſſ., beſtätigt die Angabe über ein 
Unglüd auf der Yazoo & Miffiffippi- 
Vallfey-Bahn. Dasfelbe ereignete jich 
16 Meilen nördlih von Pittzburg 
3mwijchen Mitternacht und 1 Uhr Mor- 
aens. Ein Berfonenzug entaleifte und 
ftürzte einen Bahndamm hinab. Doc 
wurde, jomweit betannt, Niemand ge= 
tödtet. Daaeaen find mehrere PBallagie: 
re und gugbedtenftete, unter diefen aud) 
der Lofomotivführer und der Heizer, 
joiwte der Erpreßaaent Bourfe, ziem- 
lich ſchwer verletzt worden. 

Hilfszüge aus Vicksburg und Mem— 
phis ſind nach dem Schauplatz abge— 
gangen. 

Burton wieder angeklagt. 

St. Louis, 13. April. Die Bun— 
desgeſchworenen erhoben eine neue An— 
klage gegen den Bundesſenator Ralph 
Burton von Kanſas bezüguch ungeſetz— 
licher Annahme von Anwaltsgebühren, 
in Höhe von 32500, ſeitens der „Rialto 
Grain and Security Co.“ in St. 
Louis, für Feine betreffenden Dienſte 
vor dem Poſtamtsdepartement in 
Waſhington. Die neue Anklage um— 
faßt fünf Punkte. 

(Vom Bundesobergericht war das 
frühere Verdikt in dieſer Sache umge— 
ſtoßen worden, und zwar auf den 
Formgrund hin, daß das betreffende 
Geld nicht innerhalb der Jurisdiktion 
des St. Louiſer Bundesgerichtes aus— 
gezahlt worden ſei.) 

Der neue Prozeß ſoll im Mai ver— 
handelt werden. 

Myſteriöſes Verbrechen. 

St. Paul, 13. April. Der 38jäh— 
rige Dampfröhrenleger William Wil— 
liams drang in die Wohnung von 
Frederick S. Keller, Nr. 1 Reads Ct., 
erſchoß nach einem Wortwechſel den 16— 
jährigen John Keller, der im Bette 
lag, und richtete dann das Schießeiſen 
auf die Mutter desſelben. Beide Opfer 
liegen im Hoſpital und ſollen tödtlich 
verletzt ſin. Man hat keine Ahnung, 
welches der Beweggrund des Verbre— 
chens geweſen ſein mag. 

Die Polizei hält Williams für einen 
wahnſinnigen Degenerirten. 

(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite. 


Lokalbericht. 
Die lieben Nachbaru. 


Großdales Skandal beruht anſcheinend nur 
auf Klat’hincht. 


sa der heutigen Verhandlung des 
von yrau Babette Nemmmayer gegen ih: 
ren Gatten Kafpar Newmaper, Groß: 
dale, vor Richter Windes anhängıg ge= 
machten Verfahrens zweds Erlangung 
einer Scheidung von Tifh und Bett 
wurden der Paltor Alerander Ulrich 
und der Kirchenältefte Ernit Weiß als 
Zeugen vernommen. Aus deren Aus: 
fagen jcheint hervorzugehen, daß vie 
Gerüchte, denen gemäß Frau New— 
maher ein Verhältnig mit dem Hilfs- 
prediger Charles Newman unterhalten 
haben jollte, auf nichtiger Klatfchlucht 
berubten. 

Paſtor Ulrich gab an, dak das „Ge- 
rede“ ihn veranlaßte, eine Unterfuc- 
ung einzuleiten. 3 wurde eine Ver- 
jammlung des Kirchenvoritandes ein- 
berufen und eine Menae Berfonen, die 
zur Verbreitung der Standalgefchid)- 
ten beigetragen hatten, vernommen. 
Die Mehrzahl der Zeugen hätte achiel- 
zudend erklärt, daß Frant Marcin- 
towsfi, ein Nachbar der Nemmanersg, 
ihm jede erwünjchte Mustunft geben 
tönne. Man habe Marcintomwsti ae: 
holt. Diefer habe geäußert, er hege 
den Verdacht, daß Frau Nemwmaner 
und Newman ein nicht ganz einwands- 
freies Verbältniß unterhielten, Beweije 
habe er aber nicht. Sein Verdacht fei 
rege geivorden, al3 Newman und Frau 
Nemmaner zujammen ausgefahren 
feien. Newman babe auf Befragen 
zugegeben, daß er mit der Frau aus- 
gefahren jei. Er habe fie aber nur 
nad den Wohnungen von kranken Ge- 
meindemitgliedern gefahren, deren 
Pflege fie übernommen hatte. Der 
Kirchenvorftand Habe den Hilfspredi- 
ger freifprechen müffen. 

— ñ e— — 


* Durch eine überheizte Feuerungs— 
anlage entſtand heute in der Woh— 
nung von Edward J. Van Engers, 
336 Winthrop Ave., ein Brand, wel— 
cher das Gebäude zum Betrage von 
8500 beſchädigte. 


. Selet Die „Sonutagpof«, 


F 


Abgebrochen. 


Sind jetzt die direkten Unterhand— 
lungen zwijchen den Parteien. 


Berfing aud nicht. 


Ein neuer Dorfchlag des Dersandes der Ar: 
beitgeber fo gut w’e verworfen. — Shea 
wii fid jet an die Subihalter wenden.- 
Waarcıtransparte von War) & Co. 


Sm Great Northern Hotel fand 
heute Vormittag um 10 Uhr eine wei: 
tere Beiprechung zwifchen Vertretern 
des Verbandes der Wrbeitgeber und 
jolchen der Fuhrleute = Gemwertjchaften 
ftatt, die aber, obfcyon die erjteren ei- 
nen neuen Borjchlag zu unterbreiten 
hatten, ebenfalls ergebnihlos verlau= 
fen ilt. Der Vorfchlag ging dahin, 
daß ein Schiedsausfhuß ermwählt 
würde, der zunächit darüber entjchei- 
ven jollte, ob die Fuhrleute berechtigt 
waren, einen Sympathieftreif zu Guns 
jten der Gewandmader zu erklären. 
Diefem Ausfchuffe follte es üiberlaffen 
bleiben, ob er außerdem fich mit dem 
Streit der Gewandmecer befallen 
tolle, oder nicht. Der erjte Theil die- 
jes Vorfchlages ift bekanntlich nicht 
neu, da er vom Verband der Arbeit: 
geber fchon vorgeftern gemacht wurde. 
Yuf die Frage der Gemerfichaftsfiih- 
rer, ob der Verband der Urbeitgeber 
ihnen verbürgen fönne, dah die Yirma 
Montgomery Ward & Co. fi dem 
Entſcheid des Schiedsgerichtes auch 
fügen würde, ſollte ſich dieſer mit dem 
Streik der Gewandmacher beſchäftigen, 
mußten die Vertreter der Arbeitgeber 
verneinend antworten. Selbſtver— 
ſtändlich war damit auch der letzte An— 
laß geſchwunden, den die Gewerk— 
ſchaftsführer für ein allenfallſiges 
Eingehen auf den Vorſchlag hatten. 
Die Verſammlung löſte ſich auf, ohne 
daß ſie geradeheraus abgelehnt oder 
zugeſagt hätten, den Vorſchlag anzu— 
nehmen. Die Sachlage iſt demnach 
genau ſo, wie ſie geweſen. Präſident 
Shea vom internationalen Fuhrleute— 
Verband will jetzt den Verband der 
Fuhrunternehmer erſuchen, ſeine Fuhr⸗ 
leute nicht zur Ablieferung von Koh— 
len an ſolche Firmen zu zwingen, ge— 
gen welche ſich ein Streik der anderen 
Fuhrleute richtet. Er möchte dadurch 
offenbar verhindern, daß auch die Koh— 
lenfuhrleute in den Streik hineingezo— 
gen werden, der ſich jetzt raſch ausdeh— 
nen wird. Uebrigens behauptet Herr 
Shea, daß ihm F. W. Job, der Se— 
kretär des Verbandes der Arbeitgeber, 
einen „Trick“ geſpielt habe. Er, Shea, 
habe geſtern nicht um eine heute abzu— 
haltende Beſprechung nachgeſucht, ſon— 
dern nur bei ihm angefragt, ob es den 
Herren, welche geſtern Rachmittag eine 
Sitzung im Union League-Klub ab— 
hielten, genehm ſein würde, wenn er 
und die übrigen Gewerkſchaftsführer 
vor der Verſammlung erſcheinen und 
ihre Seite in der Streitfrage vorlegen 
würden. Statt deſſen ſei er ſpäter 
ſchriftlich benachrichtigt woarden, man 
habe ſich mit ſeinem Erſuchen, heute 
eine weitere Beſprechung abzuhalten, 
einverſtanden erklärt. Herr Job habe 
dieſen Kniff augenſcheinlich angewandt, 
um im Publikum den Anſchein zu er— 
wecken, als ſeien die Fuhrleute knie— 
ſchwach geworden. Dies ſei aber kei— 
neswegs der Fall, und jetzt werde der 
Kampf erſt recht entbrennen. 

Vorläufig ſind alle weiteren direk— 
ten Unterhandlungen zwiſchen den 
Parteien jedenfalls abgebrochen. 

* * * 


Unter ftarter Polizeibededung ı := 
ließen heute früh furz vor acht Uhr 
18 Laftfuhrmwerfe der Firma Montgo= 
mery Ward & Eo. die Stallung, Nr. 
395—-397 Indiana Straße Drei 
beladene Wagen fuhren, begleitet von 
einer unter dem PVefehle von Kupitän 
Stephan Hraln vor der Bezirfäma ': 
an Dit Chicago Üve. jtehenden Polizei: 
Abtheiluna, nah dem Güterboden der 
Slinois Zentralbahn; zehn leere Wa 
gen begaben fih, von 75 Poliziit.: 
und dem Hilfspolizeichef Schueitler 
begleitet, na dem an Kinzie und 
Dearborn Straße gelegenen Güterbo= 
den der Chicago & MNorthmeitern- 
Bahn, während fünf leere Wagen, be- 
gleitet von Kapitän Gibbons und 30 
Voliziften, nah dem Warb-Gebäude 
fuhren. 

Die drei beladenen Wagen fuhren 
über Indiana, State und Nllinots 
Straße, Dearborn pe, Michigan 
Straße, Orleans und Kinzie Straße 
nah der Kinzie Str.-Brüde. Dort 
ftichen fie auf ein Hinderniß in Geſtalt 
einer quer über die Brüde geworfenen 
Plante. Während die Planfe von Po- 
liziften befeitigt wurde, fuhr fih ein 
Wagen der Ereamery Padage Eo., Nr. 
182—188 Kinzie Str., auf der Brüde 
feft. Der Kutjcher betheuerte, daß es 
nicht feine Schuld fei. Von feiner 
Verhaftung wurde Abitand genommen. 
Anzroifchen fiel e8 dem Kapitän Healy 
auf, daß ein ungewöhnlich reger Wa- 
genverfehr auf der Brüde berrfchte. 
Um eine vielleicht beabfichtigte Wagen- 
ftauung auf der Brüde zu vereitelm, 
ließ er von feinen Mannen die yyuhr- 
leute an der Weltauffahrt zum Halten 
bringen und in langer Reihe halten, 
bis die drei Wagen der Firma Mont- 
gomery Ward & Co. die Brüde paffirt 
Batten. — 


Als die drei Wagen an den halten— 
den Fuhrwerken vorbeifuhren, wurden 
die Kutſcher von den Unionfuhrleuten 
mit einer Fluth von Schmähungen 
überhäuft; auch die Poliziſten mußten 
manche beißende Bemerkung hören. 
Die drei Wagen erreichten aber, ohne 
auf weitere Hinderniſſe geſtoßen zu 
ſein, ihr Ziel. Nachdem ſie entladen 
waren, wurden ſie von den Poliziſten 
auf Umwegen nach dem Speicher der 
Firma Ward & Co. an Elinton und 
Monroe Str. aeleitet. 

Um zehn Uhr traten fünf beladene 
Maaen, von 75 unter dem Beiehl rn 
Kapitän Anfon Baus ftehenden ‘soli= 
zilten- "begleitet, vom Ward-Gebäude 
aus eine Fahrt an, deren Ziel geheim 
gehalten wurde. 

Später wurde ermittelt, daß die 
fünf Wagen nach dem Güterboden der 
Uchifon, Topefe & Santa Fe-Bahn 
an 12. und State Str. gefahren und 
dort angelangt waren, ohne auf irgend 
welche Hinderniffe geftoßen zu fein. 

Zwei Wagen der Adams Erpreß Co. 
fuhren, mit Frahtaut beladen, vor dem 
MWard-Gebäude vor, wo je entladen 
wurden. Die Menge, welche fich dort 
eingefunden hatte, verhöhnte die Yuhr- 
feute, ließ fich aber nicht zu erniteren 
Ausſchreitungen hinreißen. 

Ein mit Kohlen beladener Wagen 
der Firma E. F. Daniels & Co. fuhr 
heute Morgen an dem Ward-Gebäude 
vorbei. Wie verlautet, knüpfte ein 
Vertreter der Firma Ward &e Co. mit 
dem Kutſcher Unterhandlungen be— 
treffs Ankaufs der Kohlen an. Strei— 
kerpoſten ſollen ſich dann ins Mittel 
gelegt und den Kutſcher veranlaßt ha— 
ben, weiterzufahren. 

Bisher wurden die von der Firma 
Ward «e Co. beſchäftigten, nicht zur 
Union gehörigen Kutſcher von der an 
Indiana Str. gelegenen Stallung in 
einem Patrouillewagen nach ihrem 
zeitweiligen Quartier, Nr. 20 Lake 
Str., geſchafft. Die Polizei erklärte 
heute, daß von nun ab die Leute, al— 
lerdings unter Polizeiſchutz, nach dem 
Quartier marſchiren müßten, es ſei 
denn, daß die Firma ihnen ein Fuhr— 
werk ſtelle. 

Ein Expreßwagen der United States 
Expreß Co. fuhr heute Vormittag vor 
dem Ward-Gebäude vor und wurde 
beladen. Der Kutſcher fuhr unter den 
höhniſchen Zurufen der Menge davon. 

Drei Kraftwagen wurden gleichfalls 
beladen. 

Die am Güterboden der Atchiſon, 
Topeka & Santa Fe-Bahn entladenen 
Wagen begaben fich nad) dem an Clark 
und Taylor Str. gelegenen Güterbo- 
den der Nidel Plate-Bahn. Die Po- 
lizetabtheilung, melche fie begleitete, 
mußte unterwegs mit Knüppeln drein= 
Ichlagen, um ihnen einen Weg durch 
die Menge zu bahnen. Nach den Kut- 
fchern und Poliziiten wurden Steine 
geworfen, von tenen aber Niemand 
getroffen wurde. 

Ein zu feiner Gemwertichaft gehöri- 
ger Fuhrmann der Firma Ward & 
Co. wurde heute, obgleich er von Pri- 
vatdeteftives begleitet war, von Strei— 
ferpoften von einer Cottage Ave.-Car 
gezerrt, mißhandelt und durch ein 
Schaufeniter des Gebäudes Nr. 78 
Wabafh Ave. geichleudert. Der Mip- 
handelte, defien Name nicht ermittelt 
werden fonnte, wurde von der Polizei 
nach dem Sprechzimmer eines Arztes 
und, nachdem dort feine Wunden ber- 
bunden worden waren, nad dem 
Quartier Nr. 20 Late Str. aeihafft. 

Fünf Wagen, welche die Rüdfahrt 
bon dem an ©. Water Str. gelegenen 
Güterboden der Jlinvis-Zentralbahn 
angetreten hatten, murden von etwa 
2000 Berfonen begleitet. An Late 
Str. und Michigan Une. wurden die 
Kutfcher und Boliziften mit Steinen 
bombatdirt. Polizift Thomas Henry 
bon der Hauptwache wurde von einem 
Stein an den Kopf getroffen und zu 
Boden aeitredt. Seine Wunde ivurde 
in dem nahegelegenen Sprechzimmer 
eines Arztes verbunden. Die Wagen 
erreichten ohne weitere Schwierigfeiten 
das Ward-Gebaude. Bon dielen fub- 
ren bald darauf fünf Wagen unter 
ftarfer Bolizeibevefung nah dem an 
Slinton und Monroe Str. gelegenen 
Speicher der Firma ab. 

Als an dem Speicher heute Mittag 
ein von einem Unionmann gelenttes 
Fuhrwerk der United States Expreß 
Company vorbeifuhr, wurde der Kut— 
ſcher, der keinen Unionknopf trug, für 
einen „Scab“ gehalten und mit Stei— 
nen bombardirt. Die Pferde brann— 
ten durch. Die Menge johlte und ver— 
folgte das Gefährt eine beträchtliche 
Strecke, doch gelang es dem Kutſcher, 
unverletzt die an Harriſon und Jeffer— 
ſon Str. gelegene Stallung zu errei— 
chen. 

Die Polizei, welche die vor den Gü— 
terboden der New York, Chicago & 
St. Louis-Bahn beladenen Wagen 
begleiteten, wurde während der Fahrt 
nach dem Ward-Gebäude mit Kohlen 
bombardirt. Ein Unionkutſcher, der 
ſich weigerte, ſeinen Namen zu nen— 
nen, wurde von einem Stück Kohle in 
das rechte Auge getroffen. Ein Arzt, 
der ihn verband, erklärte, daß er 
wahrſcheinlich die Sehkraft auf dem 
Auge einbüßen wird. 

Ein Streikbrecher der Firma Ward 
& CEo., der angab, Michael Haffender 
zu heißen, wurde heute an State und 
Monroe Str. jämmerlich verbläut. Er 
fprach fpäter im Ward-Gebäude vor 
und erflärte, daß er feine Luft. habe, 
auch fernerhin im Dienjte der Firma 
feine Haut zu Marfte zu tragen. 

Die drei Zaftwagen, die fich, wie 
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Eingangs berichtet, nach dem Güter— 
boden der Chicago & Northweſtern— 
Bahn begeben hatten, wurden dort be— 
laden und fuhren dann nach dem an 
Clinton und Monroe Str. gelegenen 
Speicher. 

Charles Stubner, Nr. 727 Perry 
Straße, der eine Ladung Pianoſtühle 
im Ward-Gebäude abgeliefert hatte, 
wurde heute, auf der Rückfahrt begrif— 
fen, an State, nahe Waſhington Str., 
von vier Streikerpoſten, die auf den 
Wagen geklettert waren, thätlich ange— 
griffen. Er bearbeitete die Burſchen 
aber ſo nachdrücklich mit ſeiner 
Peitſche, daß ſie keine Zeit verloren 
und abſprangen. Andere Fuhrleute 
verſuchten, ihm den Weg zu verlegen. 
Es hagelte Wurfgeſchoſſe aller Art auf 
ihn, doch gelang es ihm, ſich ſeine An— 
greifer vom Leibe zu halten, bis ihm 
Poliziſten zu Hilfe kamen und die 
Menge verſcheuchten. 

Fünf beladene Laſtwagen verließen 
Nachmittags gegen zwei Uhr, von Ka— 
pitän Backus und 75 Poliziſten be— 
gleitet, das Ward-Gebäude. Das Ziel 
der Fahrt konnte nicht ermittelt wer— 
den. 

Eine Abtheilung Poliziften wurde 
nah der Anlage der Firma Arbudle 
Brothers, Nr. 98 Michigan Ape., ent: 
fandt, um fehs mit Koffern beladene 
Wagen nah dem Ward-Gebäude zu 
begleiten. 

Kurz nach zwei Uhr traten acht be= 
ladene Wagen vom Speicher der Fir: 
ma Ward & Eo., an Clinton und 
Monroe Str., aus die Fahrt nach vier 
Giüterböden verfchiedener Bahngejell- 
Ihaften an. Sie wurden von Kapitän 
Gibbons und 100 Poliziiten begleitet. 
Un Michigan Ave. und Monroe Str. 
verhafteten die Mannen des Kapitäns 
Badus einen Fuhrmann, der einem 
nad dem Giüterboden der Chicago, 
Rock Island & Pacific-Bahn fahren: 
den Laftwagen den Weg verfperren 
wollte. Etwa 1500 Berfonen umring- 
ten die Wagen und verhöhnten die 
Kutfcher und die Polizei. 

x x * 


An der geſtern Nachmittag, wie be— 
richtet, im Union League Klub abge— 
haltenen Verſammlung nahmen die 
Vertreter von etwa 50 der größten hie— 
ſigen Firmen theil, welche Fuhrwerke 
zur Ablieferung ihrer Waaren benu— 
tzen. Die Sachlage wurde beſprochen, 
und alle Anweſenden verpflichteten ſich 
zu gemeinſamem Handeln, ſollte eine 
der Firmen in Ungelegenheiten gera— 
then, weil ſie Waaren an Montgomery 
Ward « Co. ablieferte. Während die 
Herren noch in Berathung waren, 
lief, wie Sekretär Job vom Verband 
der Arbeitgeber ſpäter bekannt machte, 
eine telephoniſche Anfrage von Präſi— 
dent Shea vom internationalen Fuhr— 
leute-Verband ein, ob die Vertreter der 
verſchiedenen Verbände willens ſeien, 
heute eine weitere Beſprechung mit 
Vertretern der Gewerkſchaften abzu— 
halten. Nach einer Berathung wurde 
Shea eine zuſagende Antwort ertheilt 
und die Herren Jakob Kesner, J. V. 
Farwell jr. und J. Mark Morton als 
Ausſchuß erwählt. Später ernannte 
Präſident Dold von der Federation of 
Labor C. P. Shea, James Barry, 
Jerry MeCarthy, U. J. Reed, George 
Golden, J. W. Morton, Hugh MeGee, 
W. J. Gibbons, Charles Dold, T. A. 
Richert und Daniel Furman zu dem 
Ausſchuß, welcher die Gewerkſchaften 
bei der Zuſammenkunft vertreten ſoll. 
Mehrere Gewerkſchaftsführer behaup— 
teten geſtern Abend, daß Shea auf 
eigene Fauſt handelte, als er um eine 
weitere Beſprechung nachſuchte, und 
ſein Vorgehen kam in der That um ſo 
überraſchender, als er noch geſtern er— 
klärt hatte, nur wenn die Gegenpartei 
neue und annehmbar ſcheinende Vor— 
ſchläge zu machen habe, werde eine ge— 
meinſame Beſprechung abgehalten wer— 
den. 

Auch Mayor Dunne verſuchte ge— 
ſtern Nachmittag von Neuem zu ver— 
mitteln, richtete aber nichts aus. Auf 
ſein Erſuchen machte ihm ein aus den 
Herren John G. Shedd, J. Mark 
Morton, Jakob Kesner, J. V. Far— 
well jr., E. 9. Conover, Fred Gard= 
ner, John T. Pirie jr., %. Harry Selz, 
3. 3. Dau und FW. Job bejtehender 
AYusihuß feine Aufwartung. Mayor 
Dunne bat dieHerren, die FirmaWard 
& Co. zu beftimmen, die Streitfrage, 
melche fie mit den Fuhrleuten in Kon= 
flitt brachte, einem Schiedsgericht zu 
unterbreiten, erhielt aber die Antwort, 
daß man weder das Recht noch die 
Luft habe, jener Firma vorzujchreiben, 
mie fie ihr Gefchäft zu leiten habe. Sie 
erkläre, dak zu einer jchiedsaerichtli- 
hen Unterfuhung des Streiks der 


! von ihr beichäftigt gemejenen Gemwand- 


macher feine Veranlaſſung vorliege, 
und dieſe Erklärung ſchließe die Ein— 
miſchung von dritter Seite von vorne 
herein aus. Herr Farwell erklärte dem 
Mayor, daß die Firmen, welche in der 
Verſammlung im Union-Klub vertre— 
ten waren, keineswegs die Gewerk— 
ſchaften der Fuhrleute bekämpfen, aber 
auch keinen Grund dafür einſehen 
könnten, warum dieſe Gewerkſchaften 
ſie darin verhindern ſollten, Waaren 
an Montgomery Ward & Co. abzulie- 
fern. Mayor Dunne machte die Her- 
ren darauf aufmerkjam, daß die Fuhr- 
leute fich bereit» erklärt hätten, die 
Schlihtung der ganzen GStreitfrage 
einem Schiedsgericht zu überlaffen, er- 
bielt dann aber den Bejcheid, daß_der 
Verband der Arbeitgeber und die mit 
ihm in diefem mpfe verbündeten 
Firmen fid nur darauf einlaffen könn⸗ 


* 


ten, die Frage einem Schiedsgericht zu 
unterbreiten, ob die Fuhrleute berech— 
tigt waren, zu Gunſten der Gewand— 
macher einen Sympathieſtreik zu erklä— 
ren. Der Streit der Gewandmacher 
mit Ward «e Co. ſei lediglich Sache 
dieſer beiden Parteien. Damit mar 
auch dieſer Schlichtungsverſuch ergeb— 
nißlos verlaufen. 

Die Nicht-Gewerkſchaftsfahrer von 
Montgomery Ward «e Co. ſind jetzt, 
nachdem ſie von Hotel zu Hotel durch 
Streikerpoſten verſcheucht worden ſind, 
im zweiten Stockwerk des Ladengebäu— 
des 20 Lake Straße untergebracht wor— 
den. Ward dée Co. haben dort Bett— 
ſtellen aufſchlagen und eine Küche ein— 
richten laſſen; ſie beſorgen die Lebens— 
mittel in ihren eigenen Wagen unter 
Polizeiaufſicht. Die Gewerkſchaftsbe— 
amten wollen jetzt verſuchen, den Haus— 
beſitzer zu veranlaſſen, der Firma die 
Räume zu kündigen. 

James Gavin, 218 Cheſtnut Str., 
hat im Superiorgericht gegen 48 Mit— 
alieder der Bridlayer3’ and Maſons' 
international Union und der Geiwerfs 
Ihaft Nr. 21 des American Order of 
Bridlayers and Stone Mafons eine 
Schadenerjagflage über $75,000 ans 
bängig gemacht unter der Beqründung, 
jeit fieben Jahren durch die Beklagten 
verhindert worden zu fein, Arbeit ala 
Maurer zu finden. Richter Holdom 
hat vor zwei Jahren gegen die Beklag=- 
ten einen Einhaltsbefehl erlaffen, der 
im legten %.:ruar von Richter Bren- 
tano für dauernd erklärt wurde, und 
durch den ihnen verboten wurde, Gapin 
bei der Arbeitsfuche zu hindern. Am 
28. März veranlaßte Gavin die Ver- 
haftung von vier Gewerkſchaftsbeam— 
ten wegen Gerichtämißachtung, weil 
fie ihn angeblich verhindert hatten, an 
einem Neubau an der 2a Salle Ave. zu 
arbeiten. DieLeute murden aber we— 
ger. Beweismangels freigefprochen, 

— 1,9 
General im Yirbeitshaus, 


Tichts ift fhwerer zu ertragen, als eine 
Reihe von auten Tagen. 


Ein Held des Burenfrieges, angeb= 
lich ein perfönlicher Freund des ver= 
ftorbenen Präfidenten Paul Krüger 
und Mitglied einer der reichiten und 
angejehenjten Familien der meiland 
füdafrifantfchen Republif, jtand Ge- 
neral W. 3. De Jonahe Heute Morgen 
im Kriminalgericht vor Richter Bar: 
nes, angeklagt, aefälichte Cheda ver- 
ausgabt zu haben. Der General hat 
eine bunte Laufbahn Hinter fih. Gr 
wurde auf einer Univerfität ausaebil- 
det und war vor dem Burenfriege ein 
gejuchter Anwalt. Nach dem Kriege 
teilte er, wozu ein reicher Ontel ihm 
reichlich Mittel, $1000 den Monat, zur 
Verfügung ftellte. Nachdem er Europa 
bereift hatte, fam er auch nach Ame= 
rifa und gab das Geld mit vollen 
Händen aus. In San Franzisfo un= 
terlag er der Verfuchung des Opium: 
Teufels und das war der erfte Schritt 
auf der abjhüffigen Bahn, welche ihn 
jet mit den Strafgefegen in Konflikt 
gebracht hat. Er fam fchließlich auch 
nah Chicago und jpielte hier eine 
Rolle in gemiljfen Kreifen. Einmal 
bezahlte er einem Schanfwirth an Wa= 
bafh Ane, $150 für das Recht, einen 
Tag lang das Lokal fein eigen zu nen= 
nen und als Wirth feine Freunde 
nach Herzensluft zu traftiren. Diefen 
Spaß leijtete er fich am nächften Tage 
noch einmal. ber bei diefem müjten 
Leben fam De Jonghe geiftig und für- 
perlich herunter, und al3 vor einiger 
Zeit fein reicher Onfel aufhörte ihn 
mit Geld zu verjehen, fand er feinen 
befferen Ausweg, als fih durch werth— 
loje Cheds Geld zu verfchaffen. Die 
hohe friegerifche Geftalt des Unglüdli- 
chen, jein gebräuntes Gefidht und feine 
bligenden Augen erwarben ihm bie 
Sympathie des Richter, und ba alle 
feine Angaben durch Briefe von her= 
borragenden WBerfönlichkeiten, mie 
Dberit.S. Hughes von der britifchen 
Armee und Mitglied des Parlaments 
für Victoria, beftätigt wurden, jo fam 
er mit einem \ahr im Arbeitshaufe 
davon. Er hatte fich vergeblich be- 
müht, feine perfönlichen Berhältnijfe \ 
geheimzuhalten, und fich bei feiner 
Verhaftung Henry Marfhall genannt, 
der Staat3anmwaltichaft war e3 aber 
gelungen, feine Vergangenheit zu ers 


funden. 
— — — — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vort: Königin Luiſe von Genua u.i.i.; 
Rhein von Bremen; Majeitic und Gevic von Yibers 
pool. 

An Nantudet, Maii., 

Hanıburg nad New York. 

Hapre: Ya Lorraine von New Port. 

Hongkong: Siberian von San Franyisto u.i.iw.; 
Empreß of India don Wancouper. 

Kolobama: Mongolia ven „San fFranzgisfo; Lyra 
von Tacoma. 

Gibraltar: Weimar, don New Vork nah Neapel 
und Genua. 

Kopenhagen: üb:r 
Ghriftianianp. 

Rotterdam: Amiteldyf, von New York nah Ans 
fterdam. 

Liverpool: Teutonic von New Vor. 

Abgegangen. 

New Vork: La Touraine nach Kapre. 

Chriſtiania: Ostar 1 von Kopenhagen nad 
New Dort. 

QDueenstoen: Baltic, von Liverpool nah New 
York; Merion, von Yiverpool nah Philadelphia; 
Garthaginian, von Glasgow nah Philadelphia, über 


Kanada. 
— 
Dad Weiter, 


Im Allgemeinen fchön 
Ftiſcher 
Nordoitwind. 


Nlinois: Theilweiie bewöllt heute Abend und 
Freitag, im äuberiten jüdlihen Theil wahriheinlich 
Regenihauer. Friſcher Rordoſtwind. 

Indiana:? Theilweiſe bewölkt deute Abend uund 
Freitag. Friſcher NRordoſtwind 

Nieder-Michigan: Im Allgemeinen ihm Beute 
Abend uud Freitaq, beute » Frot umb Täler 
im füddftlichen Theil. gta Kordwind. 

In Chicago ſeilte ſich Der Xemperaturfiend den 
geftern bi3 heute Mittag mie folgt: Abenns 6 
57 Grad, Nahıs 32 Ihr 50 Morgens 6 
33 Grad, Mittags 12 Upe 38 


vorbei: Alemannia, von 


Selig Olav von New York, 


und limgegend: 


Chicago ( 
beute Wbend und Freitag. 


und Hibl 
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EN 
für Säuglinge und 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für _Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 


beseitigt Fieberzustände. Es heilt Dizrrhoe und 
Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


kolik. Es erleichtert die 


und heilt Verstopfung 


Es vertreibt Würmer und 
Wind 


und verleikt einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


3 Trägt die Unterschrift von — 


Seit M 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, 
NIE TE TIRIERE TE 


Der Pojaz. 
Eine Gefbichte aus dem Of m 
Don Karl Emil Franzos. 


x (46. Fortjeßung.) 

Aber Sender konnte dem Befehl | 
nicht fofert folgen. „Hochimürdiger | 
Herr,” ftammelte er entfebt, „erit muß | 
der Fedko da fein, um mich bet ber | 
Tatarenpforte hinauszulaffen. Denn 
wenn mich die Anderen aus der großen ! 
Shür treten jehen, fchlagen fie 
ER | 

Zum Glüd fam eben Fedfo mit feis | 
nem Schlüffelbund daher. So Jah der 
SKorridor der PBönitenz nun den fünf: 
ten. erfchredten Mann und vielleicht 
den entjegtejten von Allen. Und als 
ihm der Prior zurief: „AUlfo Du be> 
forgit den Bühern Schnaps und läßt 
Suden ein?“ jan er fat ohnmädhtig 
in die Knie. 

Mit Mühe 
ber auf Die 
„&3 


brachte ihn Sender mie: 
Beine und bis an die 
ift Alles aus,“ murmelte 


l 
| 
Pforte. i 
der Alte, „mit meinem Dienjt, mit dem 
Elibowib des Deionomen, mit Deinem 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Slibowik. Die Welt geht unter... .“ 

E53 Sollte alimpflider Tommen. 
Kopfihütielnd hörte der Prior die 
lange Erzählung Marian an, mas 
Gender anjtrebte, warum er ihn gefür- 
dert, waS den jungen Mann noch in 
Barnom feithalte; dann aber, nach lan- 
gerem Nachlinnen, jaate er: 

„Lieber Bruder, Sie willen, ich bin 
fein Gelehrter wie Sie, jondern ein 
dummer Mönd. Db diefer Gender 
zum Schaufpieler taugt, fümmert mic) 
nichts, ob es ein löbliches Werk tft, ihn 
zu fördern, will ich nicht entjcheiden. 
Da& aber die Zellen unferes Ordens 
nah dem Statut unfjeres erhabenen 
Begründers, des heiligen Dominicus 
de Guzman nicht dazu beitimmt Find, 
daß wir darin junge Juden zw Schau- 
fpielern ausbilden, Dies weiß ich ganz 
genau. Aber andererfeit3 Zenne ich 
Eie und weih, Sie fönnen nichts Un— 
edles aewollt haben. Durch das Ber- 
gangene alſo ziehen wir einen biden 
Strich, aber die TFortdauer des linier- 
richtes mu ich verbieten. Das braucht 
ja Sie und ihn nicht aar jo fehr zu 
fränfen, da er o» in bierzehn 
Tagen fort will. Damit ic) ihn aber 
unter allen Umjtänden [os werde, jo 
will ih mir in den nächjten Tagen den | 
Wolczynski und den Strus in’s Gebet | 
nehmen. Sie find ja Beide meine | 
Beichtkinder, namentlich der 
Gtru3, der Heuchler, Tymilzt, wenn 
man ihm die Hölle Heig macht. Ich 
hoffe, die alte Jüdin behält die PBad)- 
tung.” 

Er fragte fih an der Tonfur. „Ach | 
ja, um mas Alles fich ein Prior füms | 
metn muß.... Und noch eins! Gie | 
haben ja diejen Sender jo lange unter= | 
richtet, da werden Sie auch Abjchied 
bon ihm nehmen wollen? Nun, zum 
Abjchiednehmen darf er noch zu Sshnen 
fommen, meineiiwegen jeden Iaq, mo | 
er nod) hier bleibt.... So — dies tft | 
meine Entjcheidung. DBerzeihen Gie, | 
ich bin ein dummer Mönch. . . .“ | 

Der Greis fahte jeine Hand und | 
brüdte fie. „Ob,“ rief er, „Sie find | 
ber meifeite ver Menichen!” 

„Schmeigeln Ste mir nicht!” braufte 
ber Prior auf. „Sonst glaube ich, un 
recht gethan zu haben, und ich habe 
mid) doch jtreng an’3 Gtatut gehalten | 


Di 


— 'nidt wahr? 


XXVI SRapitel, 

Eo trat von all’ den Schredniffen, 
bie Yedfo vorausgefehen, nur eines 
ein: mit dem Glibomwih des Defono= | 
men war e3 wirflih zu Ende m 
Uebrigen verzieh ihm der Prior, und 
Gender entfchädigte ihn reichlich. Dem 
jungen Manne war’s, feit er die Ent— 
jcheidung des Priors erfahren, als 
mären ihm Flügel gewachfen, und die | 
Melt erjchien ihm von ewigen Son: 
nenglang überfluihet. Nun mar er 
endlich frei, frei — am 31. Januar 
befam die Mutter die Pacht mieder 
zugefprohen, am folgenden Tage 
wollte er nach «Zemberg aufbrechen. | 
reilich bangte es ihm ein wenig vor 
der großen Stadt, den wildfremden 
Menjchen, indeß — das mußte eben 
überwunden merden. 

Aber ein gütiges Schiefal Tchten ihn 
auch diefer Sorge überbeben zu mol- 
Ien. Wenige Tage nach jener lleber- 
tafhung dur den Prior überreichte 
ihm Fedko einen Brief. Er trug ben 
Boftftempel Hermannftadt in Gieben- 
bürgen und Nadler8 Handfehrift auf 
der Adreſſe. Vor Aufregung zitternd 
las Sender die Zeilen. 

Der Direktor jchrieb, er habe zivar 
feit jenem Danfbrief, der ihn jehr er- 
Kl obwohl da noch der Briefiteller 
eiwad zu ausgiebig benußt geivefen, 
nichts von Sender gehört, hoffe aber, 
daß ihn dies Schreiben gefund und 
feinem Vorſatz getreu finde. Auch 


Habe er hoffentlich bie Wücher fleikig 





| freilich bedaure ich e2. 
| ich ja gejund genug.“ 


| nicht, 


| er fich ja doch nicht.“ 


ni 


ehr Als 30 J 
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ftudirt. „Da ich im vorigen Jahre in 
Gzernomi aute Gejchäfte gemacht 
habe — nur hatte ich da viel Verdruß, 


! weil mir einige, Gottlob untergeord= 


nete Mitalieder, unter Führung meines 
zweiten Komikers Stickler, durch— 
brannten, um ſich, wie ich höre, in 
Galizien herumzutreiben — ſo gedenke 
ich auch dieſes Jahr am 1. März dort 
einzutreffen. Willſt Du kommen, ſo 
erwarte ich Dich alſo zu dieſem Ter— 
min, und möchte Dir rathen, Dich, 
falls Du überhaupt noch Schauſpieler 
werden willſt, nun durch keine äußeren 
Hinderniſſe abhalten zu laſſen. Denn 
da Du nun bald zweiundzwanzig 
Jahre alt biſt, ſo iſt's die höchſte Zeit.“ 
Unumwunden — ſchrieb er ferner — 
und auf die Gefahr hin, in Senders 
Augen an Autorität einzubüßen, wolle 
er geſtehen, daß ihm Zweifel gekom— 
men, ob ſein erſter Rath, noch zwei 
Jahre in Barnow zu verbringen, ein 
guter geweſen. „Es ſprach ja Vieles 
dafür, aber ich bereue es doch. Du 
wäreſt, wenn ich Dich damals gleich 
mitgenommen hätte, wahrſcheinlich 
viel weiter. Denn faſt alle Kollegen, 
denen ich von Dir erzählt habe, waren 
diefer Meinung, namentlich) Dein gro- 
per Landsmann Bogumil Damifon, 
den ich in diefem Sommer in Dresden 
geiprochen habe. Meine Erzählung 
Deiner Shidfale hat ihn auf das 
Lebhafteite intereffirt und an feine 
eigene Sugendzeit erinnert. Hoffentlich 
triffit Du einmal, wenn auch Du ein 
tüchtiger Schaufpieler geworden bift, 
mit ihm zufammen, und Shr fünnt 
dann Beide von Euch) Jagen, daß Euch 
die frühen Kämpfe und Entbehrungen 
nicht gebrochen, fondern gejtählt haben. 
Wie gejagt, lieber Sender, ich wollte 
Dir dies nicht verfchtoiegen haben, ob- 
wohl e3 gegen mich fpricht, mweil ich 
Did nun menigjtens vor längerem 
Sögern bewahren möchte,“ 

Sender laS und las immer twieder. 
„Der gute Menjch,“ murmelte er ge- 
rührt. „Wie er fih nun gar felbft 
anflagt, und er hat mir do gewiß ge= 
tathen, jo gut er e& verjtanden hat. 
Hgum Glüd irrt er fich obendrein, er 
weiß ja nicht, mag für einen Lehrer ich 
inzivijchen gehabt habe, und was ich 
ſchon kann. . . . Freilich, nun reife ich 
erſt gegen Ende Februar, aber an den 
drei Wochen kann doch mir nichts lie— 
gen, und dem Herrn Prior hoffentlich 
auch nicht... Aber dieſer Stickler — 
prügeln ſollt' man ihn, ſolche Lügen 


auszuſprengen „wegen fünfzig Gul— 


u 


den —“ hahaha 

Er lachte vergnügt auf. Auch Pater 
Marian wünſchte ihm aufrichtig Glück. 
„Das ſcheint ein redlicher und berſtän— 
diger Mann,“ ſagte er, „Du biſt in 
guten Händen. Und daß ſich Dawiſon 
für Dich intereſſirt, kann Dir einmal 
ſehr nüßen 

Sie laſen heute die Gerichtsſzene. 
Sender huſtete ſo oft, daß ihn der 
Pater beſorgt anblickte. 

„Das kommt von dem Brief,“ ent— 
ſchuldigte ſich Sender. „Sobald mich 
etwas aufregt, ob es nun traurig oder 
luſtig iſt, ſpür' ich's hier.“ Er deutete 
auf die Bruſt. 

Der Pater ſchüttelte den Kopf. 
„Kein Wunder,“ ſagte er, „Du haſt ja 
dieſen Winter wieder unvernünftig ge— 
lebt, die Nächte gearbeitet, kaum vier 
Stunden geſchlafen.“ 

„Aber habe ich,“ wendete Sender ein, 


| „willen können, daß der Prior meiner 


Mutter hilft und Nadler mir? Jetzt 
Uebrigens bin 
Dieſer Meinung war der Pater 
aber er ſchwieg. „Wozu ihn 
bange machen,“ dachte er, „halten läßt 
Laut aber ſagte 


jer: „Du mußt Dich recht ſchonen auf 


der Reiſe, aber auch in Czernowitz. 


Mti Deinen dreihundert Gulden reichſt 


Du freilich nicht allzuweit.“ 

„Mit dreihundert Gulden?“ rief 
Sender erſtaunt. „Damit würd' ich 
zehn Jahre austommen. Aber ich hab' 
ja nicht einmal ſo viel und nehm' gar 
nur einen Theil mit. Von den drei— 


hundert Gulden iſt der Zehnte für die 


Armen abgegangen, macht zweihun— 
dertſiebzig, meine Zinſen und Erſpar— 
niſſe dazu macht zwanzig, zuſammen 
zweihundertneunzig. Davon nehm' ich 
vierzig mit und zweihundertfünfzig 
laſſ' ich der Mutter.“ 

„Das iſt zu viel!“ 
heftig. 


rief der Pater 


Viertel Größe 
15 Gent? das Stück: 2 für 25 Cents 
I SLUETT, PEABODY & cD., 


Fabr, von Cluett u. Monarch Hemden. 


Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 13. April 105. nn 
Ä Saft Hartman Ener Heim ausftatten. 


„sch mein’ nur,“ erwiberte Gender 
zaghaft, „weil Nabler fchreibt, ich 
brauche. deutjche Kleider.“ 

„Zu viel, was’ Du der Mutter hin- 
terläßt. Gie behält ja ihren Erwerb.” 

Sender fcehüttelte den Kopf. „Bes 

venten Sie, ih muß ja gehen, aber 
gegen fie iſt es ſchlecht und herzlos. 
Auf andere Art kann ich ihr nicht be— 
weiſen, daß ich doch ein guter Sohn 
bin.“ 
Der Kummer, den er der Mutter be— 
reiten würde, war nun wieder wie im 
Vorfahrt die einzige Laſt, Die er 
empfand. Denn im Uebrigen geſtaltete 
ſich Alles gut; die Pacht wurde der 
Mutter zu den alten Bedingungen zu— 
geſprochen. 

Mit aller Sorgfalt bereitete er nun 
ſeine Reiſe vor. 
24. Februar, wollte er ſie antreten, 
dann war er am Freitag Abend in 
Czernowitz und konnte ſich Sonntag 
bei Nadler melden. Da die Mutter 
ſein Reiſeziel nicht ahnen durfte, ſo 
wollte er vor Tagesanbruch das Haus 
verlaſſen, bis zum Dorfe Miaskowska 
zu Fuß wandern und dort einen 
Bauernſchlitten miethen, der ihn bis 
zum Städtchen Tluſte brachte. Unter 
den Leuten des Ghetto wollte er von 
Niemand Abſchied nehmen, als von 


Jütte; ſie verrieth ihn gewiß nicht, 


und wenn er ſie recht bat, ſtand ſie der 
Mutter gewiß in den erſten ſchweren 
Tagen bei. 

Un legten Sonnabend, den er im 
Ghetto verbrachte, lud er ich bei feinem 
einstigen Lehrherrn Simche Turteltaub 
zu Tifche. Außer ihm war nod ein 


Am Mittwoch, den | 


® 


Sartman’s neuer ver: 
befferter offenes Konto 


Kredit-Plan 


ift auf einer breiten und li: 


beralen Balis gegründet. 
&3 ift eine neue Kredit:Zdee 


Der Blan ift fo verpolfftändigt, daß er nur Angenehmes enthält — folche Voriheile, die den Plan vertraulich), hilfreich und befriebigend machen. Es 
iſt der bequemſte Plan und gewährt dem Kunden perfekte Freiheit, feinen Verpflichtungen nachzufommen, mit Vorkehrungen in Fällen von Unglück. 


Solide eichene Dreſſers 
gemacht ſpeziell für Hartman's Mugrobe Lä⸗— 


feinſte Arbeit und Ausſtattung, hat 2 

Spiegelrahmen iſt 
hübſch geſchnißt, mit ertra ſchwerem ge— 
ſchliffenem Spiegel. 
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von; 14.19 


BE Bursas nein 
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den, 


£ .: Kah- Kihuhlahsı 
Ihöne Top: Schubiaden, 


anderer Gaft anivefend, ein Schnorrer, | 


„Meyer mit 
nannt, der damals ſeiner Schnurren 


dem langen Bart“ ges | 


wegen einen guten Ruf in der Bufo- | 
| ioina und Güdrußland befaß; Gali= | 


zien bereiſte 
Simche 
Biſſen, wie es die Sitte gebot, ganz 


er 


| zum eriten Male. | 
ehrte ihn durch bie beiten | 


bejonder3 freundlich aber war Sender | 
gegen ihn. Er liebte das abenteuerliche, | 
forglofe Wejen diefer fahrenden Leute | 
und hatte fih immer qut mit ihnen | 
beritanden. Und Meyer fah nicht blos | 


tattlih und ehrmürdig aug — ber 


Bart flof ihm filbern über die Bruft | 


nieder — jondern war auch ein be- 
rühmter Vertreter feiner Zunft. 


Diefes Rufes war er fich auch ftolz | 
bewußt. „Sch bin ja zum erften Male | 
in diefem Lande,“ fagte er, „aber ich | 
hab’ Keinen getroffen, der nicht fchon | 
Kein | 


meinen Namen gehört hätt. 
Wunder! ©o viel wie unfer König, 
mein armer Freund Mendele Komner, 


mit dem Friede fei, fann ich ja nicht, | 
Und jo einer mie | 


aber etwas doch! 
Mendele fommt ja nie wieder.“ 

„sh habt ihn noch gefannt?“ fragte 
Sender. Mendeles Name war ihm 
natürlich befannt, wie jedem Juden des 
Ditens. Aber einem, der den merf- 
würdigen Mann nod perfünlich ge- 
fannt, war er nie begegnet. „Erzählet 
doch,“ bat er, 

‚Der Wirth wurde unruhig, doch 
mußte er Meyer gewähren lafjen. Uno 
jo erzählte diejer mit Begeijterung von 
den unübertrefflicden Wit, der ftolzen 
Gelbitlofiafeit, ver Güte und Liebens— 
würdigkeit ſeines Vorbildes. Auch 
einige ſeiner Streiche kramte er aus, 
die Geſchichte von der verhexten Henne, 
vom Bart des Wilnaer Rabbi, und 
welche Schnippchen er den Heiraths— 
vermittlern geſchlagen. „Aber ſchließ— 


lich hat er ja doch geheirathet,“ ſchloß 


| 
| 
| 


| der Kommandeur nicht wußte. 


er. „Und — jet ert fällt mir’s ein, 
hier in der Begend foll ja auch) fein 
Sohn leben.” 
„Davon hab’ ich nie gehört,“ ver- 
figerte Sender, und auch Simche, dem 
es ganz Ihroül um’s Herz geworden, 
beeilte fich, dasselbe zu betbeuern. 
Damit fchien das Gefpräch denn auch 
glücklich von dem heiklen Thema ab— 
gelenkt. Meyer erzählte nun Schnur— 
ren aus dem eigenen Leben, und Sen— 
der war nicht zu ſtolz, mit ihm zu 
wetteifern. Namentlich die Geſchichte, 
ipte er dem geizigen Chaim Buramann 
als Geift feiner Schweiter erſchienen. 
(Fortfegung folgt.) 
———— 
Der Kartätſchenſczuß auf das 
Winterpalais. 


Geradezu unglaubliche Zuſtände bei 
einer Petersburger „Elitetruppe“ ent— 
hüllte die Unterſuchung über den „Un— 
fall“ bei der Jordanfeier, über welche 
der amtliche Bericht u. a. das Folgen— 
de mittheilt: 

— 
ren bei dem „capitaine d'armes“ Gon— 
darew in Verwahrung, der ſie in einem 
unverſchloſſenen Raum aufbewahrte, 
die Cartouchen ohne Abrechnung ab— 
lieferte, ſo daß es nicht möglich !dar, 
feſtzuſtellen, wieviel Munition zu Lehr— 
übungen vorhanden war, was ſelbſt 
Vor 
Beginn der Lehrübung exrinnerte ſich 
Gondarew, drei Kartätſchen-Cartou— 
chen ausgeliefert zu haben, die er auf 
dem Hof des Artillerieparks vorBeginn 
der Lehrübung aufſtellen ließ. Nach der 
Uebung erinnerte er ſich, daß er die 
Kartätſchen-Cartouchen, die nicht ge— 
braucht worden waren, wieder zurück— 
ſtellen ließ. Er ſelbſt aber war nicht 
dabei, als die Cariouchen zurückge— 
bracht wurden. 

Bei Vornahme der Schießübung er— 
innerte ſich der Kanonier Polanski, daß 
er eine Cartouche in den Schnee fallen 
ließ und ſie mit dem angehafteten 
Schnee zuſammen wieder in die Rohr— 
kammer ſteckte. Als die Uebung zu 
Ende war, entfernte ſich der komman— 
dirende Offizier ſofort, ohne das Ab— 
ſtellen der Geſchütze abzuwarten. Die 
Leute erinnerten ſich, daß ſie ſich beeilt 
hatten, die Geſchütze möglichſt raſch in 
die Remiſe zu bringen, und raſch die 
Schutzdecken über den Lauf gezogen 
hatten, ohne die Geſchütze zu rein:aen. 
Auch hatte niemand die Geſchütze nach 
der Schießübung inſpizirt. 

Am 5—5. Januar waren keine Schieß⸗ 
übungen veranſtaltet worden. Am 6. 
Januar bei dem Ausrücken der Batterie 
zum Galutfchießen waren die Gefgühe 
in der Abmejenheit der Offiziere aus 
der Remife gezogen, nur äußerlich ge- 
reinigt worden, wobei Gondarem, der 


Die Rartätfchencartouchen was | 


Hartman’s eiierne Bettitellen-Spezialität— Betts 
fielfe ift wie obiger eleganter Entwurf, mafjive 
und 


ununterbrodhene Pfoiten, ſchwere Qubing 


Farbe von Gmaille zu haben — 
zum Xerfauf die ganze Woche 

J 
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| 
| Hartman's ſpezielle Axmin— 
ſter Rugs, Größe 9 bei 12 


24. 75 
Fuß, ſchönſte Farben 


Bedingungen: 2.50 baar und 82 monatlich. 


merkt hatte, den Leuten angerathen 
hatte, die Schußbeden über die Läufe 
zu ziehen, damit man die Fleden nicht 
jehe. Die fommandirenden Offiziere 

| waren erft unmittelbar vor dem Aus= 

| rüden ver Batterie erfchienen und hat- 

| ten nur das äußere Ausfehen der Bat- 
terie beaugenfcheinigt, ohne ich. weiter 
um die Gefchüibe zu befümmern. 

Auf dem Börfenplat follten die ſo— 
| genannten Marföre, die die Aufitel- 
| Tungsfront der Gefchüte marfiren foll- 

ten, in der Anzahl von 7 Mann ein- 
treffen unter der Leitung des Oeneral- 
ſtabsoberſten Polowzew. Dieſer hatte 
| die Leute aber um 311 Uhr nicht vor- 
oefunden, hatte fich dann mit demftom- 
manbirenden der Artillerietruppen ber 
Parade Oberft Gafparini über bie 
| Aufitelung der Gefchüge nach barigent 
| Modus geeinigt und war dann in da8 
| Börfengebäude gegangen, um zu früh- 
| ftiiden. Gleich darauf rückte die Bat: 
‚ terie an. Der Kapitän Damydom ftell- 
| te die Batterie jo auf, daß das erfte 
Gefhüt drei Schritt von der nädhjiten 
| Qaterne an der Palaisbrüde Stellung 
nahm, und befahl, die übrigen Gefchü- 
be nach dem erften Gefchüß zu richten. 
a8 erfie und zweite Gefhüg und faft 
te ganze Batterie befamen infolgedeſ⸗ 
en die Richtung faſt geradeaus auf die 
Jordankapelle. 

Dann gingen alle Offiziere ohne 
Aufenthalt zum Frühſtück in das Bör— 
ſengebäude und die Marköre begaben 
fich auch dorthin, um die Pirogen ab— 
zubolen, welche das Börfentomite den 
Soldaten zur Kordanfeier verabfolgt. 
Yor dem Weggehen gab Leutnant Roth 


R einigen Gefchügen Nojtfleden be- 


ven Befehl zum Laden der Geichüte | 


einer Cettion. Da alle Dffiziere 
peggegangen waren, fo luden die Leu— 
te, ohne ein Kommando abzumarten, 
auch alle übrigen Geichüge, mober man 
fich mehrere der vorgefchriebenen Ma- 
nipulationen eriparte. 

Ms die Progeffion zur Kapelle 
herabftieg, wurde dad den Offizieren 


am Börfengebäude gemeldet, die dann | 


bei den Batterien erfchienen. 

Der Kapitän Damybom aibt bie 
Richtung der Gefhüte mit der Mün- 
dung geradswegs auf die Jordanfa- 
pelle al3 rein zufällig an. Die Batte- 
tie hätte von dem jeharfen Schuß, ber 


abgegeben worden war, erit durch ben | 


Adjutanten des Großfürſten Sergius 
Michailowitſch erfahren. 

Es iſt als ſicher anzunehmen, daß 
der ſcharfe Schuß von dem zweiten Ge— 
ſchütz der erſten Batterie gefallen war, 
was durch die Expertiſe und die Aus— 

ſagen der Kanoniere über die nachläſſig 
borgenommene Lehrübung am 4. Ja⸗ 
nuar und die fahrläſſige Inſpizirung 
der Batterie vor demSalutjchießen und 
da3 unordentliche Zaden der Gefchüße 
mehr als mwahrfcheinlich erfcheint...... 
Unter der Menge von Zeugen aus ber 
Mannfchaft der Batterie, die befragt 
merben, zeichnen fich die meiften durch 
pollfommene Stumpfheit auß, und 
man muß nad) eingehenden Fragen auf 
ihre Ausfagen verzichten. Aus den 
Reugenausfagen der Kanoniere Sfal- 
nitom, Gaiwrilomw und Sheromäfi geht 
berbor, daß fie alle nicht orbentlich zu 
laden und die Reinigung der Kanonen 
zu handhaben verjtehen; der erite ift 
Batteriefchufter, der zweite war lange 
Offiziersburſche. Trotzdem waren die: 
fe Militärs zur Hantirung der Gefchü- 
te am 6. Januar fommandirt. Das 


(j:shbt Abbildung), | 


verzierte Verbindungsitüde; ift in irgend einer 
75 
5.75 


und ec wöchentli. 
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Hartman’s3 Davenport Sofa-®ett, e8 ift gerade wie obige Abbildung. 
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Dieſer Entwurf iſt ausſchließ— 


lich für Hartman gemacht. Hergeſtellt aus ſolidem Eichenholz, ſchön polirt und geſchnizt. Es iſt von 


garantirter Stahl-Konſtruktion und hochfein gepolftert; Sig und Le 


ehne tief tufted; überyo- 


gen mit feinften importirten Velours, in bübichen dauerhaften Yarben; bat Gated, die von 


riidwärts berausfhwingen, auf diefe Weije volle Kopf: und Fußbretter bildend. 


für die ganze Woche 
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Eure Zuftie- 
denheit 
bringt uns 
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Sanitäres ſtählernes Bett-Davenport — der ſpezielle Hartman-Entwurf. 
ein Ornament für irgend einen Parlor; mit her⸗ 


ſehen. Wenn aufgeftellt als ein Davenport, 


untergelaifener 


iſt es 
dehne bildet es ein ſehr bequemes Bett von voller Größe. 


Spezial⸗ 
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G3 if von fjhönem Auss 


Gemaht mit ertra jchwerem 


Geitell und fit ertra gut geftüßt, weshalb e3 befonders ftarf und dauerhaft ift; bat beiten Couchftoff, 


feftgehaften an den Enden duch frählerne SpiralsHelickes; Die 
Mahogany Finiſh, mwohurch diefem Tavenport ein hübfches Ausjehen verliehen wird. — 4. 
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Eine reichhaltige Auswahl der cller- 
feintten Männer-Anzüge, hergeftellt 
aus den heiten importirten und hie= 
figen Stoffen ‚in neueitem Schnitt, 
und durchweg bei Hand gemacht. — 
Auch wern wir $5.00 mehr für diefe 
Anzüge verlangen würden, mären e3 


trogbem noch qute 1 = 00 
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ss. rd an ss 


1 


Kommando zum Laden hatten die mei- 
Einige 


| jten Vrtilleriften nicht gehört. 


| erzählen, daß der Oberit Gafparini | 


| diefes Kommando gegeben hätte, was 
| diefer Offizier beitreitet; die meijten 
! haben das Kommando zum Laden von 
ihrem Machtmeijter Sfuratom ver- 
nommen. Die Yeuerwerfer, denen 
ı nah der Batterie-Drdnung die In— 


} 
1 
1 
i 
| 


ı Bere Ausjehen der Gejchüge Acht zu ges 
‚ ben hätten, was ihnen von ihren Of— 


ı fizieren wiederholt eingefhärft worden ı 
| : fchlägen, Uniformen u. f. wm. Die Be 


wäre. Diejer Anficht ift auch ber 


Wachtmeiſter Skuratow! 


Geſchütze in allen Theilen zukommt? 
Bei ſolchen außerordentlichen Zuſtän— 


den muß man ſich wundern, daß nicht 


jedesmal beim Salutſchießen wegen ei= 
nes zufällig vergeſſenen Geſchoſſes 
ſcharf geſchoſſen worden iſt. 
Jedenfalls darf man nach dem Er— 
gebniß dieſer Unterſuchung über nichts 
mehr erſtaunt ſein, was ſich in der 
Mandſchurei ereignet. Denn, wenn es 
bei der Petersburger Gardeartillerie 
ſchon ſo ausſieht, was darf man dann 
von ſibiriſchen Koſaken erwarten? 


Ceſet die Sonntaopoſte«. 


Ina 


$1 baar und 25c möchentlich. 


223, 225, 227 UND 229 WABASH AVE. 


1 und 963 Milwanfee Ave., Ede Panlina Str. 


fpeftion der Geichüge in allen Theilen | 
| obliegt, fprechen fich vor Gericht dahin ! 
aus, daß fie hauptfächlich auf das Aus ! 


E3 fragt | 
fih nur, mem dann die Inſpektion der 


Arme find groß und von, 


75 


⸗ hergeſtellt nach beſonderen Vorſchriften, 
Werth des Tiſches bedeutend erhöhen. 


ein 


Hartman's 
Eichenholz, runde Platte, 
maſſiver Untertheil 
* Dieſer Tiſch iſt ſpeziell für Hartman's gemacht — 


zeigt 
feinſter Konſtruktion. 
Bedingungen: 


Extra Qualität Brüſſeler Rugs 
—ausſchließlich unſere Muſter— 
Größe 9 bei 12, ſpeziell 

Bedingungen: 


Hartman’s Go-Cart Spezialität (febt Ab: 
bildung), hat voßen Rohre:Korb, handaeflochs 
ten, gepolftert mit Bedford Cord in hübfchen 
Srarben; hat feinen ruffled Ehirm, Patent: 
Schlaf⸗Einrichtung, 12öll. Stahlräder, 
Rubber Tires und Rubber Hub Caps; hat 
Stahl⸗Handles, Nickel Fe— 


rules, olirten ölgernen 12 0 
u p bölz od 


Auszieh-Tifh, aus jolidem 
ſehr ſchöner Entwurf, 
mit geichnigten Slauenfüken. 


Pedeſtal 


die den 
Es iſt nicht 
Tiſch, wie jie gewöhnlich anges 

werben, fondern einer bon 
Preis 
$2 baar und 50c töchentlid. 


18. 75 


1.50 bear und 1.50 monatlid. 


JOoHun-M- 


ERICKSON 


* 


—A AVE, 
Wir Haben die Herren-hieider-randhe 


zu unferm Studium gemacht 


und alles was ernites Streben und Kapital zu 
erreichen vermag, findet man hier. Ihr Fönnt 
hier Eure Auswahl mit abfolutem Dertrauen 
treffen, daß Ihr die dauerhafteiten, hübfcheiten 
Kleider zu den allerniedrigjten Preifen erhaltet. 

Iedes Stück ijt zugefchnitten und gearbeitet 
mit größter Sorgfalt und befitst mehr Elegan;, 
als die gewöhnlichen fertigen Kleider. Außer: 
dem Fönnt Ihr wählen von den neuejten Sacons, 


Muftern und Moden. 


MWafferdichte Ueberröde für Männer 
—fie find 52 Zoll lang und ange= 
fertigt aus durchaus ganzmollenen 
Stoffen. Dieie Weberröde find $5 
mehr mwerth, alö der Preis, den mir 


dafür verlangen. 
2,0) 


zu + . * + * + + + . 


Sodhwidtig ! 

„Slaube nicht, lieber Xefer,” fo 
fchreibt die Moskauer „Rufh”, „daß 
ich einen Scherz auß der Kinderftube 
erzähle, wenn ich von einem Kriege 
gegen meihe Halsbinden und Gala= 
degen berichte — ein jolcher Krieg wird 
nämlich von den Mostauer Pädagogen 


| thatfächlic) geführt. Heft 12 der Zir- | 


kulare des Moskauer Lehrbezirks ent— 
hält auf 12 Seiten »Beſtimmungen, 
über die Art, wie die Chargen des Un— 
terrichtsminiſteriums ihre Uniformen 


zu tragen haben, und die 13. Seite 


bringt bunte Zeichnungen von Auf— 


ſtimmungen über das Uniformtragen 
der Lehrer ſind in 30 Paragraphen, 
26 Anmerkungen und 15 Fußnoten 
zuſammengefaßt. Aus dieſer ver— 
zwickten Darſtellung iſt zu entnehmen, 
daß die armen Lehrer über ſechs Uni— 
formen verfügen müſſen. Dabei ſind 
für jede dieſer Uniformen in ſcharfſin— 
niger Weiſe beſondere Bezeichnungen 
erdacht worden: Galauniform, Feier— 
tagsuniform, gewöhnliche Uniform, 
beſondere Uniform, Werktagsuniform, 
Reiſeuniform. Wir wollen uns nicht 
den Kopf darüber zerbrechen, bei wel⸗ 
cher Gelegenheit die gewöhnliche, bie 
befondere oder die Werktagsuniform 
getragen merben muß, fonbern bier 
nur die Unmerfung zum Paragraph 3 


1 


für dieſe Woche: 


Hübſche Ueberröcke für Männer. — 
Wir lenken Eure Aufmerkſamkeit 
ganz beſonders auf eine Partie, die 
wir zu nur $10.00 offeriren. Sie 
find 35 und 36 Zoll lang, in all den 
neneiten Schattirungen, Seide und 
Satin gefüttert und gemacht von be- 


ften Fabrifanten. 1 () 00 
* 


Ein außerorbent- 
licher Werth ...... 
der Beftimmungen wiedergeben; bieje 
Anmerkung’ lautet: da3 Tragen einer 
weißen Halsbinde zu einem Rod mit 
zwei Knopfreihen ift ftreng unterfagt.“ 
Schaudervoll, höchſt ſchaudervoll! Das 
ſchöne Heft enthält auch die Beſchlüſſe 
der Direktoren der Koſtromaſchen 
Mittelſchulen zur „Erreichung einer 
einheitlichen Erziehung der Jugend“. 
| Einer diefer Beichlüffe lautet: „An 
ı ben Yeiertagen bürfen bie Lehrer ben 
Kinderabenden beimohnen; 8 it 
' ihmen jedoch unter feinen Umftänden 
: geftattet, bei diefer Gelegenheit Schach, 
; Dame oder Billard zu fpielen.“ Hof- 
: fen wir, daß auf diefe MWeife die ein- 
' heitliche, gute Erziehung der ruffifchen 
! Jugend erreicht mird. Ein Shah 
; fpielender Lehrer gibt den Schülern 
| aud) ein zu jehlechtes Beifpiel! 


Sämorrhoiden-Keilung garantirt 

QJudende, blinde, biutende, porfichende Hä- 
morrhoiden. Apotheler gibt's Geld zurüd, 
wenn Pazo Dintment verjaat. Eu in 6 Bis 
14 Tagen zu heilen, 50 €t3. n003, do, ö:na 


| 

— „Stille Wafler find tief“, das 
gilt auch von der Kunft: für bie am 
meiften Lärm gemacht wird, ift oft am 
feichteften. 

— Einem Tropf ins Stammbuch — 
Nach heißer Müh erhieli er einen Or⸗ 
den: Durch Nacht zum Licht“ iſt er 
nun ein — Nachtlicht“ worden. 





Nervöfität 


Rejet meine Dfferte — einen vollen Dollar werth 
meines Mittel3 frei auf Probe—uhne Att- 
sahlung oder Nijito oder Zahlungs 
verſprechen. 


Nexvöſität, Verdrießlichteit, Ruheloſigkeit. Schlaf⸗ 
loſigkeit, Reizbarteit — ſind alles äußerliche Anzet 
chen von innerlichen Nervenſtörungen. Der Fehlet 
iſt nicht in den Nerven, welche Euch warnen — nicht 
in den Nerven, mit welchen Ihr fuhlt, gebt, ſprecht, 
denkt und ſeht. Sondern in den inneren Nerven, 
den automatiſchen Kraftnerven — dies ſind die Ners 
den, welche durch Arbeit erihöpft und durch Sorgen 
jerrüttet tucrden. 

3b habe hier nit Raum, um zu erflären, „wie 
Dieje zarten, winzigen Nerven den Magen, das Herz, 
Die Nieren, die Leber Lontrolliven und in Thätigs 
keit verfeßen, Wie Ausſchreitungen, Ueberanſtren⸗ 
sn und übermäßige Genupjucht Die zarten Was 
ern zerftören. Wie dur ein Band von Sympathie 
Schwähr. in einem ntre u Schwäde in allen 
gentren führt. Wie diejes Yand der Sympathie die 
üußerlihen Anzeichen Mervöfität ' hervorruft, 
welhe ung: marnen, daß ein Leiden im Innern 
beſteht. Ach habe nicht Raum, um zu erklären, wie 
diefe RNerden erre icht und geftärkt und gefräftigt und 
geſund gemacht werden können durch ein Mittel, an 
welches ich dreißig Jahre verwandte, um es zu ver— 
bo komme n⸗ -jeßt befannt bei allen Apothekern 413 
Tr. Ehoop’3 Wiederheriteller (Reftorat ide). Sch babe 
nicht Rauın, um zu erklären, wie dieſes Mittel durch 
Befeitigung der ürſache alle Formen von Nervöſität 
ſicher beie itigt, innerlich und äußerlich, einſchließ⸗ 
lich Verdriehlichkeit, Nubefofigkeit, Schlaflofigfeit, 
a ge Alle Ddiefe Sadhen Werden aus  führlich 
in den uche erklärt, Pe. ih Eu frei zu: 
ſchicke, wen n Ihr ſchreibt. 

In mehr als einer Million. Familien iſt, mein 
Heilmittel befannt. Toh mögt Ahr noch nicht Das 
von J hört habe n. Deshalb mache ich Euch dieſe 

ffer als Fr— emde er, ſo daß jede Enti Huldigung 

! t wird. Schidt mir fein Geld— 

en — auft fein Rififo. Schreibt 
ucht mid darum. Wenn Ahr mein 

6 nicht veriuht habt, ihide ich Guh eine 

an Euren Apotbeter f eine volle Dols 

- feine Vrobe, jondern cine reguläre 

Voller: lache, we elche er immer auf ſei⸗ 

ſtehen hat. Der Apotheker verlangt 

erpflichtunaen. Er nimmt meine Anwweifung 

cbenjo bereitwilfigft a, al3 vb Euer Dollar vor ıbhm 
läge. Gr jhidt mir die Nechnung. 

MWerdet Ahr Ddiefe Gelegerpeit wahrnehmen, 
auf meine Koften zu erfahren, wie Ahr „Fud 
kaltig von alfen Form: en don Nervöfit 
könnt — nicht nur ho den: 2eiden, ion ern von der 
Urſache, melche das "1b. bervorrief. Schreibt beute. 


Puh 1 über Dravepfie. 

Pıdh 2 über das Herj. 

Bud) 3 über die Nieren. 

Puh 4 für Frauen. 

Ruh 5 für Männer. 

Ruh 6 über Nheumatis- 
mus. ' 


von 


mac Dt teit * 
nf 


um 
nach⸗ 


Um eine freie Anwei— 
ſung für eine volle Dol— 
lar-Flaſche müßt Ihr 
Dr.Choop, Bor D 609, 
Racine, Wis, - adreffis 
ren. Gebt an, welches 
Buch Ihr wünſcht. 


Milde Fälle werden oft durch eine Flaſche geheilt. 
Zu haben in 40,000 Apotheken. 


Dr. Shoop's 
Wiederhkerſteller 


Teraniſche Rothwilldzahter. 

Nicht weit von Clarksville, Tex., 
farn man ba3 feltene Beifpiel von 
Hirih- und NRehfarmeret bemerken. 
E3 gibt zwar aucd bei uns private 
MWildparte von Millionären, mo Roth 
wild auf ausgedehntem Gebiet, nebit 


: 


t befreien } 


ı gefunden, 
die Großſchlächter losgezogen. 


—— Depeſchen. 


von ber "Asso g "Associate Presa.”) 
ee Gefehgebung. 


Sprinafield, IU., 13. April. Nah 
ber erwähnten Ablehnung des umfaf- 
ſenden (Lindly'ſchen) Zivi! ienſt-Ent— 
wurfes, ſowie eines Norden'ſchen, eben⸗ 
falls umfaſſenden Entwurfes dieſer 
Art, nahm das Abgeordnetenhaus 
ſchließlich die Vorlage an, welche nur 
die Beamten der Wohlthätigkeits-An— 
ſtalten den Zivildienſt-Regeln unter— 
wirft; die Annahme erfolgte mit 115 
gegen 7 Stimmen. (Das iſt die ſoge— 
nannte „half Ioaf bill”). Viele Sena— 
toren famen in das Haus herüber, um 
die Zipildienftdebatte anzuhören. 

Abg. Church brachte zur Ueberra= 
fhung des Haufes zwei Vorlagen ge- 
gen das Gasmonopol ein. Die eine gibt 
den Gemeindeverwaltungen das Recht 
zur Regelung der Breife für Gas- und 
eleftrifche Beleuchtung; die andere .:- 
mächtigt fie, auf eiaene Rechnung Gas— 
und GSlektrizitäts-Beleuchtungsanlagen 
zu errichten. Zur zweiten Zejung be= 
orbert. 

Eine Porlage zur Erhöhung Des 
Gehaltes der Richter vom Superior- 
und bom sSreisgericht wurde bom 


Haus mit 80 gegen 32 Stimmen anges | 


nommen. Die Vorlage bezeichnet Die 
Erhöhung, damit diefelbe nod wäh 
rend der jebigen Amt3zeit der Richter 


in Kraft treten fann, nur als „Gebüh- | 


| ren für einen Elert”. 
Zte ee 
New York, 13. April. 


aller Gattungen Fleifch begannen, zu 


teigen, um 4 bis 6 Cents das Pfund | 
— Die Händler — von 830,000. Haftbefehle ſind gegen 
die Beamten erwirkt. 


im Kleinverkauf. 
etwa 2 Cents das Pfund mehr zu zah— 
len. Sie ſagen, ſie hätten ſchon vor 
zehn Tagen ſeitens der Schlachthaus— 
beſitzer die Ankündigung einer Preis— 
erhöhung erhalten, jedoch die Erhöhung 
ihren Kunden gegenüber verſchoben; 
als ſie jedoch von einer zweiten Er— 
höhung hörten, hätten ſie nicht länger 
zögern können. 

Die Großhändler und Schlachthaus— 
beſitzer berufen ſich wiederum auf eine 
Preiserhöhung ſeitens der Viehzüchter. 


In allen Theilen New Yorks werden 


Verſammlungen von Fleiſchern und 
Fleiſch 
Fleiſch 
Angelegenheit Stellung zu nehmen. 


Man 


erklärte die Behauptung, daß die Horn: 


anderem Wild, zu gelegentlicher Jagd 


gehalten wird. Aber im vorliegenden 
Fall handelt es ſich denn doch um et— 
was Anderes: um Hirſch- und Reh— 
züchterei als Theil regulären Farm— 
betriebes! 


R. H. Harris betreibt eine ſolche in | 


Gemeinichaft mit feinem Bruder %. 
M. Harris und ijt bereits fo begeiftert 


von den bisherigen Ergebnifien, daß er | 


allen Ernites 
empfiehlt, ihr (yarmland menigitens 


vielen feiner Nachbarn | 


tbeilweife Tieber für Rothwildzüchteret | 
| SQ uopogt 190° uarda] 


Baummoll: 
landbauliche 


als für 
andere 


zu verwenden, 
Anbau und 
Zwege 
lich auch 
ur! acht. 


durch das Vergnügen ver⸗ 
welches pr in biete r Art Far⸗ 

r nicht minder 
— Erw hei begügfich tes praf- 
itfchen Geminned. Doch Herr Harrid 
möge hiermit jelber dag Wort haben: 

„Ohne Zweifel werden die Hirſche 
und Rehe immer ſeltener in unſeren 
Wäldern, trot aller geſetzgeberiſchen 
Schuhmaßnahmen, und dürften in ab— 
ſehbarer Zukunft ebenſo verſchwinden, 
wie Büffel und anderes Großwild, 
wenn ſie nicht wie andere Klaſſe Vieh 
gezüchtet werben. 

Diefer Glaube war e8, der mid 
und meinen Bruder urfprünalich be= 
wog, einen joldden Aücstungsverfud zu | 
machen. Mor etiwa drei Jahren er=- 
warb ich ſechs Stück Hirſchwild, und 
ein Theil unſerer Farm, ein ſchattiger 
Hain, wurde für ſie eingerichtet und 
mit einer Einfriedigung umgeben. Di 
Thiere erhielten Futter, beſonders 
Baumwollſamen, Welſchkorn, Bohnen, 
Kleie, Kartoffeln; aber ſie freſſen bei— 
nahe Alles, was ihnen geboten wird, 
und da ſit außerdem faſt den ganzen 
feinen Pflanzenwuchs tüchtig abwei— 
den, ſo brauchen ſie weniger Futter, 
als jedes andere Thier ihrer Größe. 
Es koſtet nur etwa je einen Cent pro 
Tag, Hirſche und Rehe zu füttern. 

Die Vermehrung unſeres Beſtandes 
in drei Jahren überſtieg alle unſere 
Erwartungen. Wir haben mehrere der 
Thiere an unſerer Tafel verbraucht 
und haben doch derzeit 20 von den ur— 
ſprünglichen 6, obwohl wir auch wel— 
che verſandt haben, nach verſchiedenen 
Theilen des Landes. Kein einziges 
Thier haben wir durch Krankheit ver— 
loren. Die Weibchen warfen jedes 
Jahr zwei Kälber (zweimal), und die 
in der Gefangenſchaft geborenen Jun— 
gen ſind ſehr gelehrig. Tag für Tag 
dieſe ſchönen Thiere und ihre Caprio— 
len zu beobachten, das kann ſchon al⸗ 
lein zu einem Enthuſiaſten der Hirſch— 
und Rehzucht machen! 

Ich kann dieſelbe jedem Farmer em= 
pfehlen, der Land genug dafür hat. 
Kein anderes Thier iſt ſo lohnend im 
Verhältniß zu den geringen Koſten 
und Mühen. Faſt jedes Stückchen 
Waldland iſt dafür zu gebrauchen, und 
eine Einfriedigung von 6 Fuß Höhe 
genügt. Warum ſollten unſere Far— 
mer kein Rothwild für ihre eigene 
Tafel und für den Markt ziehen? Das 
Fleiſch iſt vorzüglich, läßt ſich leicht 
aufbewahren und iſt in getrocknetem 
Zuſtand ein anerkannter Leckerbiſſen. 
Die Hörner geben ſtets ſchöne Orna— 
mente, die Häute find werthvoll, — 
und nicht zu vergeſſen, die Milch iſt die 
ſüßeſte und gediegenſte, die es geben 
kann!“ 


Nierenleiden 


und Wafierfuht unter Garantie heilbar dur die 
a. 8. GC. Rräuterfur file Nieren» und PBlajenleis 
den. (Padct portofrei 50 Gts.) Im unidäntlicer 
Meiie bejeitigen unjere Naturheilmittel die meiiten 
Rrantheiten, jelbft wo ihon alle Hoffnung geſchwun ⸗ 
den fchien. Ausführiihes Buch umd Zeugnijie frei. 
An Mpotockn zu baden ober direff von M. ©. 
Brauns & Eo., 156 Belmont pe. inov,eod,* 


Diefe Empfehlung wird freis | 


| 
| 


in den 
abgenommen habe, für un: 


viehzufuhr 
Stockyards 
wahr. 
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239 Quad: "Id "ST 'NOIRG 
Die Geniditarie 
Grafirt anch unter Soldaten in Koff:!l— 
Auf ve Em granten ſchleppen ſchwarze 
en.—LXawnenſturz in Schleſien. 
— Stresmaruben ın Zürich. 
(Srezialfübeldepsiche „R. D. Staatszeirung”.) 


Berlin, 13. April. Wie aus Kaffel 
gemeldet wird, it die Genidftarre un= 
= den Mannschaften des 1. Kurhefli- 
ſchen Feldartillerie-Kegiments No. 11 
aufgetreten. Die Erkrankten ſind iſo— 
—* worden, und man hofft, daß die 
Seuche nicht ſtark um ſich greifen wird, 
da nach der außergewöhnlichen Kälte 
der letten Woche wieder mildes Wetter 
eingefebt hat, bei dem die Seuche er⸗ 
—* — keinen günſtigen Bo— 
den find 

My — 
die Schwarzen Pocken durch 
Einwanderer, welche erſt vor ganzKur— 
zem über die Grenze gekommen ſind, 
eingeläleppt worden. Die 
der un machen befannt, 
zwei Todesfälle ereignet haben, 


= 
Bauten 


der 


Oberſchleſien, 


und 


— 1 . . ® ® . . 
mehrere Perfonen an der Seughe frant | Petition an die Regierung einreichen, 


| dem mörderifchen fern=öftlichen Krieg 


darniederlieaen. Zugleich find die um- 
faſſendſten Vorſichts maßregeln getrof⸗ 
fen worden, um die weitere Ausbrei— 
tung der Krankheit zu verhüten. 

In der Nähe von Neiſſe, Schleſien, 
wurden drei Touriſten im Altvater— 
gebirge durch einen Lawinenſturz ver— 
ſchüttet. Einer wurde auf der Stelle 
getödtet, einer ſchwer verletzt. 

Aus München verlautet, daß 
bisherige Generalleutnant und Kom— 
mandeur der 5. Diviſion, Freiherr 
Luitpold v. Tann-Rathſamhauſen, 
zum kommandirenden General des 3. 
bairiſchen Armeekorps und General 
der Infanterie befördert worden iſt. 
Er iſt 58 Jahre alt und ein Neffe des 
bekanntenHeerführers, der ſich deutſch— 
franzöſiſchen Kriege beſonders aus— 
zeichnete und im Jahre 1881 zu Meran 
ſtarb. 

Der, einſt rühmlichſt bekannte Ope— 
rettentenor Karl Swoboda, der ſeine 
Slanzzeit am Friedrich = Wilhelm- 
Iheater hatte und fich jpäter dem 
Ueberbrettl zumandte, ift geftorben. 

Mie aus Mien gemeldet wird, 
Graf Sternburg, der 
Reihsrath2-Ahgeordnete, wegen des 
befannten thätlihen Angriffs auf ei- 
nen Sournaliften im Vorraum des 
Parlament3 zu einer Geldftrafe von 
eintaujfend Kronen verurtheilt worden. 

In Zürich find ernfte Zufammen= 
ftöße der Polizei mit ftreifenden Maus 
tern borgelommen und es hat blutige 
Köpfe gefegt. Da weitere Unruhen be- 
fürchtet werden, find die Truppen in 
den Kafernen zufammengezoaen, um 
erforderlichen Falls einzugreifen. Die 
Situation wurde als fo fritifch ange- 
fehen, daß eine außerordentliche Sik- 
ung des Bundesraths einberufen wur: 
de, um über geeignete Mafregeln zur 
Beilequng der Wirren zu berathen. 

In Bern ilt Prinz Mirza Rhiza 
Khan ala Repräfentant Perjiens ein- 
getroffen. Er ift der erfte diplomati- 
fche Vertreter feines Zandes in ber 
Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft. 


iſt 


viele Todte und Verwundete 


Frau. 


ein 


Die Preiſe un 
ı cantile Affoctation“ nannte, Banterott. 


ı truft vorgelegt. 


ändlern jtattfinden, um zu ber | 
& 

s . * - z -; In | 
| Brooflon hat bereits eine jolche ftattz | 
und e3 wurde tüchttg über | 


Chicaaoer| AN; 
ı Itate das ylottenbudaet, 


ı Millionen Franken fordert. 
uaparlıa (pliajꝰ uↄa aoo ↄaꝛquv 
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_Abendyoit, € 


Cefegrapfifcie Notizen, 


Yulan). 

— AUbgebrannt ift ein großer Theil 
bes Dorfes Sunfield, Mic. 

— Bei Danpille, Ba., ftürzte eine 
Brüde über den Danfluß ein. 7 
Männer ftürzten in den Strom, und 
4 wurden jchmer verlett. 

— Eine Fledfieberepidemie brach in 
Dunbar, Pa., aus, und zwar zuerit 
in den. Wohnungen zweier Profefjoren. 
Die Schulen find gefchloffen. 

— Der Sjährige Richter W. N. 
Mllifon, früher ein angefehener Boliti- 
fer in Ohio, wurde zu Snyder, Dfla., 
bon einer Lokomotive überfahren und 
getötet. 

— Bei einem Zufartmenftoß auf 
der Yazoo- & Miffiffippi-Balleybahn, 
nördlich von Vidaburg, Miff., fol es 
gegeben 
haben! 

— Öouperneur McDonald von Ko= 
Iorado toird zu Trinidad morgen den 
Präafidenten NRoofenelt millfommen 
beißen und ihm die Jagdfarte überge- 
ben, welche der Wildfommiffär für 
ihn ausgeftellt hat. 

— Raffenunruhen befürchtet man in 
Coffeyville, Kans, megen des An— 
griffs eines Negers auf eine weiße 
Viele Farbige ſind ſchon ge— 
lohen, — auch der Miſſethäter ſelbſt. 
Andere Farbige ſind in Haft. 

— In Kanſas City, Mo., machte 
„Raſchreichwerde“-Schwindelun— 
ternehmen, das ſich „American Mer— 


Etwa 2000 Leute beklagen den Verluſt 


—Im Prozeß David Belascos ge— 
gen Joſeph Brooks in New PYork 
wurde das Abkommen des Theater— 
Derſelbe kontrollirt 
33 Theater; darunter auch Chicagoer. 
In keinem derſelben dürfen Stücke 
aufgeführt werden, die auch auf an— 
dern Bühnen zugelafſen werden. 

Ausland. 

— Auf's Neue heißt es, Kaiſer 
Franz Joſeph wolle zugunſten desErz— 
herzogs Franz Ferdinand abdanken. 

— Es verlautet, daß der ruſſiſche 
Kriegsminiſter Sakharow durch Gene— 
ral Roediger erſetzt werden ſolle. 

— Drei neue Kardinäle ſollen im 
päpſtlichen Konſiſtorium ernannt wer— 
den, das im Juni ſtattfindet. 

— Der franzöſiſche Senat bewil— 
welches 100 


— Direktor Schlenther vom Wiener 
Burgtheater will nach der Schiller— 
feier im Mai zurücktreten. 

— Amtlich wird in Abrede geſtellt, 

daß die ruſſiſche Regierung 
eine weitere innereAnleihe beabſichtige.“ 

— Viele Eisberge und Eisfelder 
erſchweren und gefährden den Verkehr 
auf dem Atlantiſchen Ozean. 

— König Chriſtian von Dänemark 
hat das Amt eines Militär- und das 
eines Marinedirektors geſchaffen. 

— Der neue amerikaniſche voiſchaf⸗ 
ter bei der ruſſiſchen Regierung, 
Meher, überreichte dem Zaren ſein Be— 
glaubigungsſchreiben. 

— Mfar. Chappelle, fath. Erzbi- 
Thof in New Drleang, tft endgiltig Tei- 
nes Amtes als apoftoliiher Delegat 
für Kuba enthoben worden. 

— König Edward und Gemahlin 
landeten zu Palma, nfel Majorca. 


ı Sie wollen au einen kurzen Befuch in 


Algier machen. 

— Der Zuftand de3 franfen Se- 
fuitengenerals Martin hat fich neuer= 
licher Meldung aus Rom zufolge fehr 
berfchlimmert. 

— 63 ijt angeblich eine neue Revo- 
lution gegen das Kinefische Herrjcher- 
haus in naher Ausficht, und zwar von 
den Liberalen. 

— SKaijer Wilhelm fuhr ageltern 
bon Korfu nad) Italien ab. 
Die Stadt und die Flotten waren 
nochmals prächtig illuminirt. 


— 300,000 Italiener ließen eine 


auf diplomatiſchem Weg ein Ende zu 


machen. 


— Mit 422 gegen 45 Stimmen 


nahm die franzöſiſche Deputirtenkam— 


be⸗ 
und 


mer den Artikel 1 der Vorlage 
treffs Trennung von Kirche 
Staat an. 

— Der „Berliner Lofalanzeiger“ 
melbet, e3 jei in St. Peteröburg eine 
Frau verhaftet worden, welche die 
Zarenmwittwe zu ermorden beabfichtigt 


ı habe. 


— Der nationale Kongreß ruffiicher 


 Apdpofaten in St. Petersburg beichlof, 


allenthalben Vereinigungen Gebilvdeter 
zur Erzmwingung einer liberalen Regie— 
rung zu organifiren. 

— Ein Vierfpänner, melchen ver 
deutfche Kronprinz in tollfühner Weife 
lenkte, ‚ging beit Potsdam an einer 
Mauer in Trümmer. Der Kronprinz 
fam mit heiler Haut davon. 

— AUmerifanifche Witronomen mol: 
Ien den Charakter einer geheimnißvol- 
Lichterſcheinung unterſuchen, 
welche ſich bei Cherbourg am Himmel 
zeigt, und noch von keinem franzöſi— 
ſchen Gelehrten erklärt werden konnte. 


Zofalberidht. 


Gewaltfames Ende. 


Der zweijährige Lawrence Eubbins ein 
Op‘ec feiner Wenater. 


Zatprence, der zweijährige Sohn 
pon Dr. Wm. R. Cubbins, Nr. 3430 
Rhodes Une., ftürzte dort heute durch 


| ein Oberliht aus einer Höhe von 30 


Fuß ab und wurde auf der Stelle ge- 
Im oberen Theile des Haufes 
waren Anftreicher beichäftigt, die wohl 
eine fleine, nah dem Lichtfchachte 
führende Thür offen gelafjen hatten. 
Mahrfcheinlih von Neugier getrieben, 
war der Knabe unbemerkt durch bie 
Thür und an den Rand des Oberlich- 
tes getreten und abgejtürzt. 


Shicano, 


| Ausfall der Wahl bedeute, 
große Problem von der demofratifchen | 


| 


derzeit | 5 


| 
| 


| feine Mitfchüler. 


i räuchert worden. 


ı raubten. 


RE 


Soher Beiud. 


Ein Todesfall an der Geniditarre. — Der 
Umzug in’s Poftgebäude. 

Mm % Bryan, Bürgermeifter 
Ihomas Kohnfon von Cleveland und 
Milard %. Dunlap ftatteten heute 
Bürgermeifter Dunne einen Befuc) ab. 
Die vier demofratifchen „Führer“ be- 
fprachen einer Viertelftunde das Ergeb- 
niß der Stadtwahl, dann fehrten fie 
nah dem Sherman Houfe zurüd, von 
to fie gefommen waren, und fpäter 
aßen fie zufammen im Itroquois— 
Klub. Herr Dunne erwartete anjchei= 
nend die Befucher, denn jie wurden o= 
fort in fein inneres Amtszimmer ge= 
führt. Er erklärte fpäter, e3 fei eine 
rein perfönliche Unterredung gemefen. 
Herr Bryan Ipradh, ehe er in das 
Umtszimmer des Bürgermeijters trat, 
feine Freude über das Ergebniß der 
Chicagoer Wahl aus; er meinte, da3=- 
jelbe bedeute einen großen Schritt 
borwärt3 auf dem Wege der Verjtadt- 
lichung. 

„Die ſtädtiſche Wahl in Chicago,“ 
ſagte er, „hat viel zu bedeuten, und 
es freut mich, daß die Verſtadtlichung 
unter der Leitung eines ſo fähigen 
Mannes wie Herrn Dunne praktiſch 
erprobt werden ſoll. Dieſer iſt in be— 
wundernswerther Weiſe zu dem Amt 
geeignet, zu dem er erwählt worden iſt, 
und der ſeiner wartenden Aufgabe 
wohl gewachſen. Er iſt gewiſſenhaft, 
muthig und intelligent, Eigenſchaften, 


welche ſich glücklich vereinigen, wenn 


ſie einer guten Sache dienen.“ 
Herr Bryan meinte auch, 
daß das 


Partei aufgenommen werde. Er ſei 


dafür, daß die Eiſenbahnen Eigenthum 
der Regierung und von ihr betrieben 
Bis das aber gefchehen fün= | 
ne, jei er für Gefebe zur Regelung des | 
Die Wahl werde die | 


würden. 


Bahngeſchäfts. 
fortſchrittlichen Elemente der demokra— 
tiſchen Partei ermuthigen. 

Sheriff Barrett leiſtete beim Eſſen 
den Beſuchern und dem Bürgermeiſter 
Geſellſchaft. 

Im Bürgermeiſteramt wimmelte es 
heute wieder von Stellenſuchenden, 
aber einer nach dem andern entfernte 
ſich, als er vom Privatſekretär MeGaf— 
fey vernahm, daß Niemand Hrn. Dunne 
ſtören dürfe, da er ſehr viel zu thun 
habe. Er hielt ſpäter Berathungen 
mit Verwaltungschefs ab, darunter 


dem Korporationsanwalt, und unter- 


zeichnete Hunderte von Verbeſſerungs— 
bonds. 


Julia Biſchke, das 6jährige Schul⸗ 
mädchen, welches Sonntag Nacht in 
ihrer“ Elternwohnung, 209 Auguſta 
Str., von der Genickſtarre befallen 
wurde, iſt derſelben heute erlegen. Dr. 
W. J. Claß erklärte heute, das Kind 
hätte die anſteckende Art der Krankheit 
gehabt; da es jedoch ſeit Freitag die 
Peabodyſchule nicht mehr beſucht hat, 
ſo befürchtet man keine Gefahr für 
Die Schule iſt je— 


doch gründlich desinfizirt und ausge- 


Die Aerzte des Ge— 
| Tundheitsamtes verſuchen nach Mög— 
lichkeit, die von der anſteckenden Form 
der Krankheit befallenen Perſonen 
ſtreng abzuſondern und hoffen, daß es 
ihnen auf dieſe Weiſe gelingen wird, 
eine Verbreitung der furchtbaren 
Krankheit zu verhindern. 


Aus den Polizeigereachten. 


Wollte m'it gefälſchten Checks nur vor An— 
deren „dickthun.“ 


William Rademacher, 95 Halſted 
Str., wurde geſtern in der Schank— 
wirthſchaft von Fred Mittelſtedt, Nr. 
1134 South Weſtern Ave., verhaftet, 
als er verſuchte, dem Wirth einen 
werthloſen Check aufzuhängen, welchar 
die Unterſchrift der Brown Bros. Ma— 
nufacturing Co. trug. In der Bezirks— 
wache wurden auch mehrere gefälſchte 
Checks in ſeinen Taſchen gefunden. 
Richter Doyle ſandte ihn heute unter 
einem Strafurtheil von 885 nach dem 
Arbeitshauſe. Rademacher wollte ſich 
damit hexausreden, daß er derartige 
Checks nur zum „Dickthun“ vor Ande— 
ren bei ſich trage, denen er mit ſeinen 
großen Geldmitteln imponiren wolle. 

John Miller, ein Candy-Händler, 
Nr. 4501 Union Ave., 
Laden am Dienſtag Abend zu, als drei 
Unholde ihn, wie berichtet, unter To— 
desdrohungen und mit 
Nepolvern überfielen und um $12 be- 
Als fie jich entfernten, folgte 
Miller ihnen vorfichtig, fah fie in die 
Mirtbichaft von Martin MNally,Ede 
47. und Halited Str., eintreten und 
rief die Polizei. Diefe fam gerade zur 
rechten Zeit, um die Halunfen zu fal- 
fen, als fie dem Schanfwärter eben 
mit borgehaltenen Revolvern befahlen, 
die Hände hoc zu halten. Richter Hen= 
nejfen verwies die Burfchen, welche Tich 
Daniel O’Hern, Thomas Hand und 
IhomasBurfe nannten, unter je $5000 
Bürafchaft an die Großgeſchworenen. 

— — — 
Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allen Bezugsquellen von einwand— 
freier Beſchaffenheit. 


— —— — — 


— Was alles zu machen iſt! — 
Während einer Schmierenvorſtellung 
fuchtelt in einer Szene, die „ſtürmiſche 
Erregung“ verlangt, ein Schauſpieler 
ſo heftig mit den Armen, daß ſein viel 
zu enger Rock auf dem Rücken aus * 
Naht geht. Am andern Tage iſt i 
Lokalblättchen mit Bezug auf diefen 
Vorfall zu lefen: Befonders das Spiel 
des Herrn Schreyger mar bon edlem 
Feuer durchglüht. In der Aufruhr: 
fzene ift ihm fogar der Rod vor Wuth 
auf dem Rüden geplakt. 

— Freh. — Scufterlehrling (der 
von feinem Meifter geohrfeigt worden 
it): „Meefter, wenn Xhre Stiebeln fo 
fäßen mie Ihre Maulfchellen, denn 
wären Se, gloob id, bald ’n gemachter 


der | 


Donneritan, den 25. apen 1905. 


Sparjamteits- Baſement. 
Verkauf von Männer-Kleidern 


Es iſt werth, dem Baſement 
einen Beſuch abzuſtatten 


Zwecks raſchen Verkaufes haben wir eine große Anzahl von hochfeinen Kleidern nach der 


Sparſamkeits-Baſement — 


Röcke und Weſten, Gr. 33 bis 36, fancy Worſtets, Sheviots, 


die beſten Sorten von Kleidern — 


85 bis 87 war der Preis für dieſeHoſen — 
ungefähr 500 Paar — welche jetzt offerirt 
werden zu 2.95 und 3.95. Leichte, mittlere 


und ſchwere Qualitäten. 


Tweeds ete. — 


um damit zu räumen zu 
7.50 für Männer-Frühjahrs— 
Plaids, Checks, Streifen, 
ſchungen, Thibets, Serges, 


ſchottiſchen 
Tweeds 


Abtheilung gebracht und die neuenPreiſe ſind ſtaunenerregend. 


3.50 


Anzüge — in 


Mi- 
und 


Gaffimeres — modischer Schnitt. 


Frühjahrs:-Weberzicher für Männer, 8.50 


8.50 für Cravenette und Frühjahrs-lieberröde für Männer. Die Regenröde 
ſchen Plaids und Mifchungen; Ueberröde in einer Auswahl von Stoffen, werth $12. 


Dfter-Unzüge für Suaben, 1.95 


7 bis 


2-Biece Knaben-Anzüge, Norfolf und 


doppelbrüftig, neuejte Mujter, Größen 


Sabre, ein erftaunlicher Werth au diefem fpeziellen ‘Preife, $1.95. 


Lange Kuaben-Hojen, Cajjimeres, 


Konfirmaticns = Anaben-Anzüge, blaues 
ichwarzes Clay Morfted und Cheviot, 9 
Sahre, 3.95. 





Ihloß feinen | 


borgehaltenen | 


bis 15 


blaue und Schwarze Cheviots, zu $1. 


Serge, Neinwollene Anzüge 


zu 2.90. 


in Tchotti- 


16 


fiir Knaben — Ruſſian, Eton 
Norfolk, Sailor — 2 Stücke — doppelbrüſtig 


Beſtickte Waiſts zu 500 


Es iſt ſowohl in Bezug auf Schnitt wie auf Stoffe nichts auszuſetzen. Sie ſind gemacht aus 


feinem Lawn, 


unter. Neue Aermel —neues „Stock“. 


Eine weitere Sendung jener prächtigen weißen Lawn 
und 
finiſhed 
Neue Aermel; Knöpfe hinten und in der 


Notes 


Waiſts. Einige haben Spitzen⸗ 
Plaits, 


Fronts, andere große Seiten 
Fagoting. 
Front, 51. 


Side plaited, Front und Rücken. Hübſche 


Spezieller Preis für morgen, 50. 


Japaneſe ſeidene Damen-Waiſts 
wahl, welche jeden Geſchmack 
gemacht in den beliebten 
Front mit Spitzen, Einſätzen 
Aermel, Preis 2.25 


2.30% 


| 
beitichte | 
mit | — 
| 
I 


ion. 
| neue 


Check Shirt Waiſt Suits S1 
Es ſind ſchwarze und weiße Checks, welche gegenwärtig ſo beliebt ſind, und gemacht mit vol— 
lem flaring Skirt und plaited Waiſt, finiſhed mit rother Piping. Spezieller Preis, 81 


Combrie 
hübſch ſpitzenberändert, 50e. 


Damen Schuhe, 





Wellte durchans der Schwiegerſohn von 


Mayor Dunne worden. 


Vom Irrenrichter wurde heute ber | 
39 Jahre alte Warren Colleran, ans 


geblich ein Vetter des früheren Detef- 
tive⸗Häuptlings Luke Colleran, 
Dunning geſchickt. 
ſich ein, er ſei dazu auserſehen, der 
Schwiegerſohn von Mayor Dunne zu 
werden, der ihn auch zum Chef der 
Geheimpolizei ernannt habe. Colleran, 
der Nr. 998 W. MadiſonStr. wohnte, 
war in einem Leihſtalle angeſtellt. 


Ebenfalls nach Dunning geſandt 


wurde Michael J. Frawley, der früher | 


Aus dem Irrengericht. 


eine Wirthſchaft an der N. Clark Str. 
und Chicago Ave. betrieb und ſpäter 
gewerbsmäßiger Bürgſchaftsſteller im 
Volizeigericht an der Oſt Chicago | 
Ave. war. Frawley, der Nr. 243 
Jahresfriſt ein ſeltſames Benehmen 
zur Schau, und langſam ging es mit 
ihm bergab. Man ſchreibt ſeinen Zu— 
ſtand allzuſtarkem Pokuliren zu. 
vier Jahren wurde ſein Bruder Joſeph, 
der den Hausknecht in der von ihm be— 
triebenen Wirthſchaft erſchoſſen hatte, 
nach der Anſtalt für geiſteskranke Ver— 
brecher in Cheſter geſchafft. 


Citizens 


Staatsanwalt healy gräbt der 
Mutnal Ailiance“ den Boden ab. 


Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft 
Ihlus heute Friedensrichter Roth das 


Verfahren nieder, mwelche3 in feinen: 
Gerichtshofe gegen eine Anzahl Tabat- 
händler angejtrengt worden mar, die 
angeblich Zigarren und Tabak an Min 
derjährige verfauft hatten. Die Antla= 
gen waren bon der „Eitizens Mutual 
Alliance“ erhoben worden, aber, wie 
Staatsanndalt Healy auf Grund ihn 
vorgelegten Bemweismaterial3 glaubt, 
nicht um Gefeegübertreter zur Der- 
antmwortung zu ziehen, fondern um der 
' ‚Mutual Alliance“, bezw. deren Hin- 


| 
| 
| 


termännern, růngenden Lohn abzuwer— | 


| fen. Aus diefem Grunde machte der | 


| Staatsanwalt von dem ihm gefeblich | | 


zuftehenden Rechte Gebraud, in jedem 
Fall, in melhem er Machtbefugniß 
bat, die Anklage niederzufchlagen. 

‘m Uebrigen, fo erklärte SHilf3- 
ftaat3anmwalt Rittenhoufe, fei Staat3- 
anmwalt Healy bereit, in jedem Falle 
felbft Antlage zu erheben, in welchem 
ihm Bemweife dafür erbracht merben, 
daß fich Tabafhändler durch Verabrei- 
chung von Tabak an Minderjährige ge- 
gen das Gejeß vergeben. 


Zelet die „Bonntagpoft«. 


Top Unterröde haben Yaron Flounce; — 


Patents, Kidftins, 


50e für jchönfte Sorte Yaby- 
der, Knöpf: 


nad) | 
Eolleran bildete | 


Burling Str. wohnte, legte vor etwa ! 


Vor | 


Gambrie Top Damen:Unierröde 50c 


Umbrella Tamen=Beinffeider, 
jeher wohlfeil marfirt, 19e. 


befriedigen 


mit Clufter dv. 


Stickerei-Einſätze die Front her— 


Aus⸗ 
wird 
Styles der Sai— 
u. kleinen Tucks; 


in einer 


Tucks, 


55 


Lohfarbige und ſchwarze Kid Orfords 


Zweite Sendung des Einkaufes von Muſtern, welche in letzter Woche ſo raſchen Abſatz 
fanden. Kein Wunder—ſie ſind in der That ein Bargain. Einſchließlich Oxfords in 
Tan Vici und Tan Ruſſia Leder—und alle die neuen Ideen bezüg— 
lich der Facon. Werth $2.50, zu 1.50 und 1.35. 


Mädchen: nad Knaden- Schuhe, #1 und 1.25 


Zehn verjchiedene Styles in Bici, Kid, Bor Calf und Ealf Leder— Schuhe werth 1.75, 


Größen 83 bis 2, zu $1; Größen 23 bis 53, 3u 1.25. 


Baby: Schuhe für 50c 


Schuhe; Iohfarbiges 


oder Schnür-Style, 


Ein kleiner Stoiker. 


Roland Wangemann ſah zu, wi ihm ſein 
Bein abgenommen wurde. 


Beim Verſuche, einen in Fahrt be— 
findlichen Güterzug der Chicago, Mil— 
waukee & St. PBaul-Bahn an Holly- 
wood Upenue zu erflimmen, alitt heute 
‚ der 13jährige NolandWangemann aus 
' und fiel unter die Räder, von denen 
ı jein rechte3Bein zermalmt wurde. Zeu- 
ıgen des Unfalles holten Dr. %. M. 
' Nicholfon, Nr. 1209 Br pn Mawr Ave. 
Dieſer ſah ein, daß in einer ſofortigen 
Amputation des Beines die einzige 
Möglichkeit zur Rettung des Knaben 
liege. 

Als er ſeine Vorbereitungen traf, 
fragte ihn Roland, der zwar entſetli— 
che Schmerzen litt, aber das Be wußt- 
| fein nicht verloren hatte: 
| „Was wollen Sie thun?“ 

„Nur einen Theil Deiner Beinklei- 
| der abjchneiden,“ antwortete der Arzt. 
| 


| 
| 
} 
l 
' 


‚Das fönnen Sie mir nicht meis- ! 
machen,“ antwortete Roland. „Sie | 
' wollen mir das Bein abjchneiden. Na, 
| legen Sie man Io3!“ Ohne eine Thrä- 
ine zu vergießen, nur ab und zu auf: 

ftöhnend, fah dann der Knabe zu, mie ! 
‚ihm das Bein abgenommen wurde. 
‚ Später murbe er nad) dem St. Sofeph- 
| Hofpital gebracht, wo er jtarb, nad; 
| dem eine zmeite Operation vorgenom— 
men worden war. 
2725 Ridge Ave. Seine Mutter iſt ſo 
krank, daß man ihr das Geſchehene 
noch nicht mitgetheilt hat. 
— — 
Jäh abberufen. 


In der hinter der Bezirkswache auf 
den Viehhöfen gelegenen Gaſſe 
heute der 40jährige Lokomotivführer 
Thomas Ward, Nr. 4724 Halſted 

Straße, zuſammen. Er wurde in die 
Wache getragen, wo er verſchied, ehe 
noch ein Arzt geholt werden konnte. 
Man muthmaßt, daß er einem Herz— 
leiden erlag. 


Cold-Puſh iſt das beſte Mittel, um 
Erkältungen, Huſten, Fieber u. ſ. w 
zu heilen. In Apotheken zu haben. 


anz 


Aus der Schule. — Lehrer: 
„Was ſoll der Anfang des Volksliedes 
„Als Noah aus dem Kaſten war“ 
wohl bedeuten?“ — Schüler (Unterof⸗ 
fiziersfohn): „Weil Noah vor der 
Sintfluth die Fahnenfluht ergriffen, 
bat er Kaften befommen!“ 


| 
| — Na alfjo! — „Ru, Alter, war’3 


denn dem Baron unangenehm, ala Du 
ihm heute die Rechnung brachteft?* — 
„sm Gegentbeil, ich follte 


wiederfommen!“ 


er jagte, 


Der Junge wohnte | 


brad) | 


Kid, jchwarze Vici Kid und Ratentfes 
handgewendete Sohlen, Größen 2 bis 5. 


Das „Juckpulver“ im Dienſte 

der Juſtiz. 

Man ſchreibt aus Kopenhagen: 
Den däniſchen Richtern ſcheint es vor— 
behalten zu ſein, der Juſtiz neue Mit— 
tel und Wege ausfindig zu machen. 

| Vor einiger Zeit har ein bdänifcher 
Richter mit Hilfe eines „Gedanfenle- 

| fers” ein Geftändniß erpreßt; heute 
it bon einem feiner Kollegen zu mel- 
den, der fich einem linterfuchungäge- 
mit Erfolg des 

— „‚sudpulver3“ bediente. Der hoff: 
nungsvolle Jurijt heißt SKlaumann, 

iit noch jehr jung und befleidete bis 

por furzem die Stellung des Vertre- 
ters eines Hardespogtes, der au) als 
| ländlicher Bezirfsrichter fungirt. Ein 

| der Branditiftung verdächtiger junger 
| Burjche war es, der dem Herrn Unter 

fuchungsrichter viel Kopftvch bereitete; 
| troß aller Kreugverhöre, die oft nächt- 
| licherweile ftattfanden, Tleugnete ber 
| Burfche hartnädig jede Schuld. 

Fi Um dem Häftling den Aufenthalt 
im Gefängniß jo unerträglich wie nur 
möglich zu machen und in der Hoff: 
nung, auf diefem Wege ein Befenntnif 
; zu erlangen, verfiel da Herr Klaus 
mann auf die einem Richter alle Ehre 
machende ‘dee, das Nachtlager des 
Arreftanten mit ſogen. „Juckpulver“ 
bejtreuen zu lafjen; und gleichzeitig er= 
ging an den Oefangenenauffeher die 
richterliche Aufforderung, dem Bur= 
fen mit pajjenden Zmwifchenräumen 
und am liebjten mährend der Nacht ei= 
nige derbe Prügel zu verabreichen. 
Und mirflich, beide Mittel, in reichli- 
chem Umfange angemendet, wirkten 
verblüffend. Der junge Mann ge- 
ftand, ward verurtheilt, bejtraft und 
freigelaffen. Darauf aber miderrief er 
fein „Geltändniß” und führte es auf 
die erlittenen Mikhandlungen zurüd. 
Sn dem nunmehr gegen den Richter 
Klaumann eröffneten Verfahren leug- 
nete diefer alle ihm vorgehaltenen Ber 
gehen; unglüdlichermeife aber Hatte 
er fich inzwifchen mit dem Gefangen- 
mwärter entzmweit und deſſen Ausſage 
brachte ihn zu Falle. Er wurde zu 
drei Monaten Gefängnig verurtheilt, 
legte Berufung ein und bewirkte auf 
diefe Weile eine Erhöhung des Straf: 
maße3 auf vier Monate. Ständig aber 
feugnet Herr Klaiımann. Ob nicht eine 
Dofis „Sudpulver“ helfen follte...? 


— 19. —— 


— YAuh eine Zeitbeitimmung. — 
Dirndl: „Schau, Seppl, jest haben 
wir fchon drei Jahre Belanntichaft, 
wann wirft mich denn eigentlich a mal 
heirathen?!“ — Bauernburfh: „Sa, 
mußt halt warten, bi3 die Erbäpfel a 
mal recht gut gerathen! 


fangenen gegenüber 
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Eee 
DaB Eifenbahnmonopol. 


Als die Wurzel des ITruftübels gilt 
dem „zwifchenftaatlichen“ Handelsfom= 
miffär Prouty das Eijenbahnmdno- 
pol. Die Standard Dil Company, 
jagt er, ift ungmeifelhaft die vollkom— 
menjte Verförperung des mwirthichaft- 
lichen Monopolismus, aber dennod) 
muß fie fich vor jeder unabhängigen 
Raffinerie in Acht nehmen und ftet3 
jehr niedrige Preife berechnen, um ich 
feinen’Wettbewerb auf den Hals zu 
Ioden. Dem Stahltrujt mill es nicht 


gelingen, mehr als die Hälfte der Eis | 


fen= und Stahlproduftion zu. beherr- 
fchen, und wenn er nicht den Rohjtoff 
aus jeinen eigenen Gruben bezöge und 
feine eigenen Frachtdampfer befäße, 


Tönnte er fich wahrfcheinlich überhaupt | 
Alle anderen Trufts has | 


nicht halten. 
ben bejtändig um ihr Dafein zu kämp— 
fen und fühlen fich niemals ficher vor 
feindlichen Angriffen. Dagegen kön 
nen jechs arofße Eifenbahnfyiteme die 
Hrachtgebühren für das ganze Land 
bejtimmen, und mittelbar die Preife 
aller Gebrauch®- und Lurusgegenftän= 
de. Niemand fann jo mie die Eifen- 
bahnen „einen Pfennig aus der Tafche 
des armen Mannes nehmen, ihn zu 
weiteren Pfennigen legen und die enor- 
me Gejammtfumme dem Stonto des 
bielfahhen Millionärs aqutfchreiben“. 
Aber nicht allein ift das Eifenbahn- 
monopol das jtärkite und aefährlichite 
aller Monopole, jondern es fann aud 
andere Monopole in’S Leben rufen und 
ganze Gemeinwejen zugrunde richten. 
Morauf, beruht heute die toirfliche 
Macht Rodefellers? Lediglid auf dem 
Einfluffe, den er auf die Eifenbahnen 
ausübt. Die Standard Dil Company 
bezieht feine Rabatte mehr, aber fie 
Teßt die Frachtraten feit und macht fich 
dadurd) alle Gejchäftsintereffen unter= 
than. 

Menn das alles richtig ift, fo. muß 
offenbar ein Radifalmittel in Anwen: 
dung gebracht werden. Herr Prouty 
gibt felbft zu, daß es feinen Zived hat, 
die Opfer des Eifenbahnmonopols auf 
den Klageweg zu verweilen, denn ift 
beiſpielsweiſe die Frachtgebühr auf 
Weizen, der aus Jowa nach der See— 
küſte befördert wird, um 6 Cents er— 
höht worden, ſo entſteht die Frage, 
wer ſich über dieſe Erhöhung beſchwe— 
ren ſoll. 


Weizen gezogen hat, oder der Hand— 


werker, der ihn ißt? Der Prozeß muß 


Härlich bon dem Manne angejtrengt 
werden, ber die Fracht bezahlt, und 
ber Mann, der die Yyracht bezahlt, ift 
nicht geſchädigt worden. Er iſt nur 
der Mittelmann, der die Fracht auf die 
Waare ſchlägt, und ihm macht es nicht 
den geringſten Unterſchied, wie hoch ſie 
iſt, ſo lange ſie nur für Alle gleich iſt.“ 

Alſo muß einer beſonderen Behörde 
die Befugniß verliehen werden, nicht 
nur Beſchwerden abzuſtellen, ſondern 
geradezu die Frachtgebühren feſtzu— 
ſetzen. Das iſt Herrn Proutys uner— 
ſchütterliche Anſicht, und deshalb em— 
pfiehlt er — die Bill des Präſidenten, 
die namentlich in der verſtümmelten 
Form, die ihr das Abgeordnetenhaus 
gegeben hat, ſo gut wie ſinnlos iſt. 
Nach dieſer Bill müßte immer erſt eine 
Beſchwerde eingereicht werden, und 
zwar natürlich von dem Manne, der 
die Fracht bezahlt und der, wie Herr 
Prouty ganz richtig ſagt, gar nicht der 
geſchädigte Theil iſt. Auch könnten 
ſich die Eiſenbahnen immer noch an 
die Gerichte wenden, die gar nicht zu 
beurtheilen vermögen, ob eine be— 
ſtimmte Gebühr billig oder unbillig iſt. 
Der Mittelmann, der die Fracht auf 
die Waare ſchlagen kann, wird ſich in 
der Regel hüten, einen Prozeß anzu— 
ſtrengen, der viele Jahre währen und 
ihn ein Vermögen koſten kann. So— 
mit wird das Eiſenbahnmonopol nach 
Herzensluſt weiter rauben können, 
wenn es nur klug genug iſt, gar zu au— 
genfällige „Diskriminationen“ zu ver— 
meiden, d. h. dem einen Kunden nicht 
bedeutend mehr abzufordern, als dem 
andern. Der Kernpunkt der Sache, die 
willkürliche Vertheuerung aller durch 
die Eiſenbahnen beförderten Waaren, 
wird durch die Bill durchaus nicht be— 
rührt. 

Gegen die amtliche Feſtſetzung der 
Frachtgebühren mögen ſich vielleicht 
triftige Einwände erheben laſſen. Lä— 
cherlich aber ſind die Bedenken, die der 
Eiſenbahnanwalt George R. Peck im 
Namen ſeiner Auftraggeber geltend 
macht. Dieſer behauptet, die Macht, 
für die Waarenbeförderung gewiſſe 
Raten zu beſtimmen, könne nur aus 
der Macht abgeleitet werden, den zwi— 
ſchenſtaatlichen Handel zu regeln. 
Wenn aber der Kongreß (oder eine 
von ihm eingeſetzte Behörde) den Preis 
einer bloßen „Beigabe“ des Handels 
beſtimmen dürfe, ſo habe er „offenbar“ 
auch das Recht, den Einkaufs- und 
Verkaufspreis der Waaren ſelbſt feſt— 
zuſehen. Da ſich das die Geſchäfts— 
leute nicht gefallen laſſen würden, fo 
ſollten ſie auch nicht verlangen, daß 
den Bahngeſellſchaften vorgeſchrieben 
werden möge, wie viel oder wie we— 
nig ſie für ihre Dienſte berechnen 
dürfen. 

Dieſe Schlußfolgerung würde al— 
lenfalls richtig ſein, wenn die Waaren— 

preiſe, ebenſo wie die Frachtraten, 
— durch ein Monopol feſtge 
feßt werben könnten, und nicht von 
Aungebot und Nachfrage abhingen. Iſt 
erſt einmal der freie Wettbewerb auf 


gung durch ehrliche 


„Iſt es der Farmer, der den 


allen Gebieten des Handels ebenſo 
gründlich beſeitigt, wie im Eiſenbahn⸗ 
weſen, dann wird ja wohl auch die 
„Verbundlichung aller Produktions 
mittel“ eintreten. Vor der Hand ge— 
nügt es, das Eiſenbahnmonopol zu 
brechen.“ 


Berſprechen und Halten. 


Im untern Hauſe der Geſetzgebung 
von Illinois herrſchte geſtern recht 
vergnügte Stimmung, beſonders auf 
Seiten der republikaniſchen Mehrheit. 
Mit gutem Grunde, wie der unbefan— 
gene Zuſchauer, dem gleich bei Beginn 
der Sitzung der ſorglosheitereGeſichts— 
ausdruck der Mehrheitsführer und 
-Mitglieder auffiel, ſich ſagen mußte, 
wenn er vom geſtrigen Arbeitspro— 
gramm des Hauſes Kenntniß nahm. 
Denn nach demſelben ſollte geſtern der 
groß — — im Hauſe wer— 
den. Auf derTagesordnung ſtand die 
Abſtimmung über die verſchiedenenVer— 
dienſtſyſtem-Vorlagen und das bedeu— 
tete für die republikaniſche Mehrheit 
die Gelegenheit, die heiligen Verſpre— 
chungen, welche ſie letztes Jahr in ihrer 
Parteiplatform und ſonſt vor derWahl 
in Wort und Schrift machte, einzulö— 
ſen und der Bürgſchaft zu zeigen, daß 
ſie ihr Vertrauen nicht Unwürdigen 
ſchenkte. In ihrer Platform vom 13. 
Mai 1904 hatte die republikaniſche 
Partei von Illinois erklärt: „Wir ſind 
zu gunſten eines umfaſſenden Zivil— 
dienstgefeßes, welches auf alle Ange— 
jtellten des Staates Anivendung fin- 
det.” Nun — eine der Bills (amtlic) 
befannt al® „No. 218”), die zur 
Abftimmung fommen follten, enthieli 
den Entwurf zu einem folchen „ume 
faljenden“, ale Gtaatsämter und 
-Stellen einfchließenden Gefete und da 
die Republifaner der Gefeßgebung eine 
oroße Dehrheit haben, fonnte e3 ja gar 
nicht fehlen. — — — 

% * 
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Es war Zivildienſttag im Illinoiſer 
„Hauſe“ geſtern und dem unbefangenen 
und argloſen Beurtheiler mußten die 
Ausſichten des Verdienſtſyſtem -Ge— 
dankens auf einen glänzenden um— 
faſſenden Sieg, der republikaniſchen 
Partei auf eine glänzende Rechtferti— 
Einlöſung eines 
heiligen Verſprechens, denkbar günſtig 
erſcheinen. Ein anderer Ausgang als 
die Annahme der „umfaſſenden“ Zi— 
vildienſtbill ſchien, angeſichts der 
Platformverſprechungen und der ge— 
waltigen Liebe und Begeiſterung, die 
der neue republikaniſche Gouverneur 
vor der Wahl für ein umfaſſendes 
Verdienſtſyſtem zeigte, ſchlechterdings 
unmöglich. Es kam aber doch anders, 
ganz anders 

Als nach Ablehnung der Lindley— 
Bill, die nur auf Chicago und Cook 
Co. Bezug und mit dem verſprochenen 
ftaatlihen sSivildienjtgefeg ei= 
oentli) gar nichts zu thun hatte, über 
die Bill 218, die alle ftaatlicden Ange: 
ftellten unter das Zibildienftiyiten 
bringen wollte, abgejtimmt wurde, da 
maren urfprüngli” 43 Republifaner 
dafür und 41 dagegen, während von 
den 33 anmejenden Demofraten 
für die Einlöfung des republifanijchen 
Berfprechens durch die republifanijche 
Gefetgebung ftimmten! Da außer- 
dem.nod 3 Propibitionijten und 2 
Spzialdemofraten für die Bill waren, 
erhielt fie insgefammt 79 Stimmen-—- 
smwei mehr als zur Annahme nöthig 
waren — und wäre Damit angenom- 
men geivefen, wenn nicht jofort, als 
dies Grgebnif befannt wurde, mehrere 
republifanifge Mitglieder auf Verlan⸗ 
gen der Führer ihr früheres „Ja!“ im 
ein „Nein“ verwandelt hätten, ſo daß 
zum Schluß nur 76 Ja-Stimmen ver— 
blieben und die Bill damit abgelehnt 
war. 

Die republ ikaniſche Mehrheit zeigte 
ſo den Bürgern, wie leicht es ihr wäre, 
ihr heiliges Verſprechen einzulöſen — 
beinahe hätte ſie's gegen ihren Willen 
Pr — und nahm dann, wie um 

das Maß des Spottes voll zu machen, 
oder „ihr Geficht zu retten“, die dritte 
Bill einftimmig an. Diefe Bill ver 
fügt die Einführung des Verdienitiy- 
fteıns für die Angejtellten der ſtaatli⸗ 
chen Wohlthätigkeitsanſtalten, mit 
Ausnahme der Kommiſſäre, Superin— 
tendenten, Hauptſchreiber und Steno— 
graphen; das heißt, ausgenommen ſind 
alle veranwortlichen und gut oder 
halbwegs gut bezahlten Stellen. Dafür 
werden nach ihr aber alle Scheuer— 
frauen und Aufwärterinnen und die— 
Khplane (!) jtrengen Prüfungen ob ih: 
rer Tauglichfeit ufw. unterworfen 
werden. 

Sp hält man die heiligen Verfpre- 
&bungen. Und das Bemerfensmwertheite 
dabei iſt, daß während dieſer Verhöh— 
nung der Parteiplatform und Anti— 
wahlverſprechungen der großen Füh— 
rer im Gange war, die Heiterkeit fort— 
während ſtieg, und Gouverneur De— 
neen ſelbſt, der doch vor allen Ande— 
ren auf ein umfaſſendes ſtaatliches Zi— 
vildienſtgeſetz verpflichteet war, über 
ſeine Niederlage mit einem ziemlich 
abgeſchmackten Scherzwort quit⸗ 
tirte. Er ſchickte dem Vorſitzenden 
des Zivildienſtausſchuſſes die Abſchrift 
des Ergebniſſes der Abſtimmung, 
durch welche Bill 218 abgethan wur— 
de, zurück mit den Worten: „Es ſchickt 
ſich für den Leichnam nicht, daß er 
dem Hauptleidtragenden ſeine Aufwar⸗ 
tung mache“. Wenn der Hauptleid— 
tragende ſo zum Scherzen aufgelegt iſt, 
kann ſein Schmerz nicht groß ſein. 

Ebenſo wenig kann der Einfluß eines 
mit überwältigender Stimmenmehr— 
heit gewählten Gouverneurs ſehr groß 
ſein, wenn es ihm nicht möglich iſt, 
wenigſtens die Hälfte ſeiner Partei— 
vertretung in der Geſetzgebung davon 
zu überzeugen, daß es nicht ſchicklich 
und auch nicht klug jſt, mit dem, was 
er felbft als feine umb ber Partei er= 
fte Pflicht und erjte Sorge Hinftellte, 
fo Schindluder zu treiben, wie’3 ae= 
ſtern geſchah. Oder iſt's möglich, daß 
Herrn Deneen nun, da er ſelber Gou— 
verneur iſt, das Patronageweſen nicht 
mehr ſo ſchrecklich iſt, als es damals 
war, als es der Befriedigung ſeines 
Ehrgeizes im Wege ſtand? Hat er's 
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vielleicht gar nicht ernftlich und- mit 
allen Mitteln verfucht, die Legislatur 
zur Einlöfung feiner und feiner Par 
tei VBerfprechen zu bewegen? 
U} , 
Arbeiterſchutz. 


Wenn die Legislatur in Spring— 
field die ihr vom Rechtsausſchuſſe des 
Hauſes empfohlene „Bill Nr. 163" 
annimmt, und wenn dann nicht etwa 
die Gerichte einen Strich durch die 
Rechnung machen, ſo wird der Staat 
Illinois eines der beſten Arbeiterſchutz⸗ 
geſetze in den Ver. Staaten ſich rüh— 
men dürfen. Die Bill räumt auf mit 
der alten und veralteten „Fellow Ser— 
vant“-Theorie, die als Grundſatz ber 
Rechtſprechung, als Theil des ſoge— 
nannten Gemeinrechts, aus früheren 
Jahrhunderten her ſich erhalten hat, 
obgleich ſie zu den neuzeitlichen Ver— 
hältniſſen ungefähr ſo paßt, wie der 
Spinnrocken unſerer Urgroßmütter in 
eine moderne Maſchinenſpinnerei. 

Es lagen dem beſagten Ausſchuſſe 
ein halb Dutzend verſchiedener Maß— 
regeln über den jelben Gegenjtand vor. 
Der Ausfhuß Hat fich für diejenige 
entjchieben, die auch von den Bertre- 
tern der Urbeiterverbände befürwortet 
wird. Gie ift bezeichnet als eine Bill 
zur Regelung und Feititellung der 
geldlichen Haftbarfeit von XArbeitge- 
bern (Korporationen, Firmen oder 
Einzelnen) in Fällen von Tödtungen 
oder fonitigen förperlichen Schädigun⸗ 
gen, welche Angeſtellten in ihren Dien— 
ſten zuſtoßen mögen. Und ſie verfügt, 
daß jeder Arbeitgeber, welcher Leute in 
gefährlichen Beſchäftigungen angeſtellt 
hat, ſchadenerſatzpflichtig ſein ſoll in 
allen Fällen, wo die Tödtung oder 
ſonſtige Schädigung ohne eigenes Ver— 
ſchulden des Angeſtellten erfolgt iſt, d. 
h. wo der Angeſtellte ſeiner Arbeit mit 
der gebührenden Vorſicht obgelegen 
hat; und wo die Schädigung erfolgt 
iſt entiweber durch die Unvorfichtigfeit, 
Prlichtverfäumnig oder durch Fahr: 
läffigteit des Arbeitgebers, oder durd) 
die Unvorfichtigfeit, Pflichtverſäum— 
niß oder Yahrläjfigfeit eines andern 
Angeftellten, Agenten oder Bedienfteten 


| des Arbeitgebers. 


Mit andern Worten, es joll fich der 
Arbeitgeber der Haftbarfeit nicht mehr 
entziehen fünnen auf den Grund hin, 
daß die Schädigung des Angeftellten 
erfolgt jei Durch das Verſchulden 
eines „yelloiv Serpvants“ oder Mitan- 
geitellten. Daß in folchen Fällen der 
Arbeitgeber nicht verantwortlich zu 
halten jet, ift, joweit befannt, zum er- 
jten Male vor nahezu dreihundert Jah⸗ 
ren von einem engliſchen Richter ent— 
ſchieden worden, als * Metzgerbur— 
ſchen mit einander über Land gefahren 
waren und der eine zu Schaden gekom— 
men war durch Zuſammenbruch des 
Wagens, den der Andere überladen 
hatte. Der Richter hielt dafür, daß 
der Angeſtellte Acht geben ſolle, mit 
wem er es zu thun hat und aufpaſſen 
ſolle, damit er nicht durch den Mitar— 
beiter in Schaden geräth. Und wenn 
damals, in Anbetracht der Verhält⸗ 
niſſe, dieſe Rechtſprechung einen ge— 
wiſſen Sinn und Verſtand gehabt hat, 
ſo iſt es klärlich höchſter Unſinn und 
Unverſtand geworden, wenn man heute 
dieſelbe Theorie anwendet auf unſern 
Groß- und Maſſenbetrieb, wo die Un— 
vorſichtigkeit oder Ungeſchicklichkeit ei— 
nes Angeſtellten hundert Andern Scha— 
den bringen kann, denen der Schaden— 
ſtifter vielleicht niemals zu Geſicht ge⸗ 
kommen iſt oder denen es auf alle 
Fälle gänzlich unmöglich war, ſich 
ſelbſt zu ſchützen vor des Anderen Un⸗ 
geſchick oder Pflichtverſäumniß. Lo— 
komotivführer, Schaffner, Bremſer 
auf einem Eiſenbahnzuge gelten als 
Arbeitsgenoſſen: wie ſoll der Schaff— 
ner oder Bremſer ſich ſchützen, wenn 
der Lokomotivführer ein Signal über— 
ſieht und dadurch einen Zuſammenſtoß 
verurſacht? Man iſt ſoweit gegangen, 
ſelbſt den Stations-Telegraphiſten 
oder Zugabfertiger, der durch ſeine 
Fahrläſſigkeit einen Zug in's Verder— 
ben ſchickt, als „Fellow Servant“ der 
Zugbedienſteten zu erachten und dieſen 
letzteren daraufhin das Recht auf 
Schadenerjah abzufprechen. Der Gru- 
benauffeher oder „Feuerboß“, deſſen 
Fahrläſſigkeit eine Exploſion im Berg— 
werk verurſacht, gilt als Mitarbeiter 
aller Arbeiter im Bergwerk — und ſo 
weiter.” Kann dem Arbeitgeber nicht 
unmittelbares perjönliches Verſchul⸗ 
den nachgewieſen werden, läßt auf ir⸗ 
gend eine Weiſe die Schuld ſich auf ei— 
nen Angeſtellten abſchieben, der nicht 
geradezu Vorgeſetzter der Geſchädigten 
war, ſo iſt der Arbeitgeber frei von 
der Schadenerſatzpflicht und die ver— 
krüppelten Arbeiter oder die hilfloſen 
Hinterbliebenen der Umgekommenen 
können betteln gehen. Der ſonſt all— 
gemein giltige Grundſatz der Haftbar⸗ 
keit des „principal“ für den „agent“, 
des Auftraggebers für den Beauftrag- 
ten wird hier zum Nachtheil der Ar: 
beiter außer Kraft aejeßt. Der Ar: 
beitgeber ift haftbar für den Schaden, 
den jeine Angeftellten in feinen Dien- 
ften irgend fonjt jemandem zufügen, 
aber er ijt nicht haftbar für den Scha- 
den, den fie anderen Angeftellten zufü- 
gen. Der Yahrgaft, der auf der Ei- 
jenbahn verunglüdt, hat Anfpruch auf 
Schadenerfaß; der auf gleiche Weife, 
gleich unſchuldig verunglüdte Eifen- 
bahnarbeiter hat feinen Anfprud). 

Der vorliegende Geſetzentwurf 
räumt mit diejer Ungerechtigkeit auf, 
foweit eg um Ungeftellte in „gefährli- 
chen Beichäftigungen“ fi handelt... 
Was eine gefährliche Bejchäftigung ift, 
bleibt den Gerichten zur Entjheidung 
überlaffen. Lebtere8 aus Gründen 
der Vorficht, die nur gebilligt werden 
fönnen. Würde die Bill felber ihre 
Unmwendbarfeit auf geiwiffe, darin auf: 
gezählte Vejchäftigungen befchränten, 
jo ftände fie in Gefahr, ala Klaffenge- 
jeggebung von den Gerichten für un- 
giltig erklärt zu werben. Andrerfeitz, 
wenn jie gar feine Befchränfung oder 
Ausnahme Tieße, wäre fie bon born= 
herein „futich“; die bloße Möglichkeit, 
daß ie auch den biederen armer ala 
Arbeitgeber haftpflichtig machen 
könnte, würde in der Legislatur ihren 


Untergang Sefiegeln. W Mie die Bil 
lautet, beugt fie beiden diefer Gefah- 
ren bor. Die eine große Gefahr aber, 
die ihr noch droht, ift die Oppofition 
ber Korporationen und anderer großer 
Urbeitgeber, die um fo gefährlicher 
fein dürfte, je weniger: fie in’3 Licht 
ber Deffentlichkeit tritt. Dagegen an= 
zufämpfen, follten die Arbeiter des 
Staates und alle ihre Freunde fich an= 
gelegen jein lafjen. 


Magyareublut. 


Ein ungariſcher Patriot, Baron Ni— 
kolaus Weſſelenyi wird in nächſterZeit 
in Budapeſt, dem er einſt bei einer 
Waſſersnoth große Dienſte geleiſtet 
hat, ein beſcheidenes Denkmal erhal— 
ten. Aus einer ſoeben erſchienenen Bio— 
graphie Weſſelenhjis (von Dr. S. 
Kardos) theilt der Peſter Lloyd u. a. 
folgendes mit: Schon als Kind hatte 
Nikolaus von ſich reden gemacht. Weſ— 
ſelenyi, der Vater, hatte (1805) durch 
ſchärfſte Oppoſition die Gemüther in 
der Kongregation gegen ſich erregt und 
die Menge hatte nicht übel Luſt, den 
alten Weſſelenyi zum Fenſter hinaus— 
zuwerfen. Mit einemmale ſtürzt ein 
Dreikäſehoch vor, in Nationaltracht, 
ein Säbelchen an der Seite: der neun— 
jährige Nikolaus. Im Nu zieht er 
blank und ruft den Leuten zu: 

„Wer noch einen Schritt gegen mei— 
nen Vater wagt, den durchſteche ich 
unbarmherzig!“ 

Natürlich: Erſtaunen, Verwunde— 
rung, Heiterkeit und Kundgebungen 
überſchwänglicher Zärtlichkeit für das 
Wunderkind. Dabei lernte aber der 
Junge auch was Tüchtiges. Mit der 
körperlichen Entwickelung hielt auch 
die Geiſtesbildung Schritt. In allen 
Zweigen der Wiſſenſchaften zeichnete 
er ſich aus und über ſeine Leiſtungen 
auf ſportlichem Gebiete gibt es au— 
thentiſche und dennoch kaum glaublich 
klingende Ueberlieferungen. Er ge— 
wann eine Wette, die er mit Stefan 
Széchenyi eingegangen und die ihn 
verpflichtete, in drei aufeinander fol— 
genden Stunden zwölf deutſche Meilen 
zu reiten, unterwegs ſechzehn Viertel 
Siebenbürger Wein zu trinken und in 
den letzten fünf Minuten der bedunge— 
nen drei Stunden aus einer Entfer— 
nung von fünfzehn Schritten drei ge— 
wöhnliche Hühnereier aus der Luft 
berabzufchießen. Das Driginal- Ma- 
nuffript diefes MWett-Vertrages liegt 
derzeit noch bei der Ungarifchen Afa- 
demie. Inter folchen Umftänden darf 
man getroft auch Wlerander Uifalvy 
eine Epifode glauben, die er in feinen 
Memoiren ald Denfwürdigfeit aus der 
Sugendzeit Nikolaus Weflelenyis be- 
Schreibt. Kamen da einmal Dragoner 
des Regiments Erzherzog Johann nad) 
Zſtbo. Ahr Oberft, Herr Szombatt, 
befichtigte nach) dem opulenten Mahle 
die Ställe und äußerte fich dabei rech: 
geringfchäßig über die Pferde, pie über 
die reitenden Zipiliften im allgemeinen. 
Der junge Weffelenyi wurde flamms 
roth und wandte fich plöglih an den 
Dberit: 

„Wie viele Herren haben Sie hier?” 

„Unfere acht find wir.“ 

„Wohlan, eine Wette, Herr Oberft. 
Sch beiteige mein Pferd, die acht Her- 
ren die ihrigen. Sie verfolgen mid), 
und wer auch nur meinen Rod ftreift, 
darf mein fehönftes und bejtes Pferd 
mitnehmen. Gewinne ih die Wette, 
dann tragen Sie die Koften, Herr 
Dherft: einen Eimer Tofaier für meine 
Mutter, ich weiß, Sie halten vortreff- 
liche Meine.“ 

Eine Weile verwahrte fich der Oberit 
gegen die Bedingung: acht gegen einen, 
dann aber mußte er fich zu der Hab 
perftehen, und die Jagd ging los. 
Ueber Stod und Stein; über Zäune 
und Barrieren, durch die Szamos, Die 
freilich nur Weffelenyt durhihmamm, 
— da, am anderen Ufer drohte eine 
Umzingelung, doch nein, wieder ent- 
fam der unge, und mit einem 
Sprunge über den viele Klafter brei- 
ten Egregy-Bach war er auf Nimmer= 
mwiederfehen verfchwunden. Daheim 
fat Wefjelengi längft bei Tifche, fein 
Roß ſtand geſtriegelt und faſt ausge— 
ruhi im Sialle, als die Offiziere, auf 
den Tod erſchöpft, hübſch einzeln ein— 
trafen. Der Oberſt gratulirte und 
bezahlte getreulich den Preis derWette. 


Sie letzten Buren. 


Vor kurzem reiſte von Ceylon mit 
Erlaubniß der engliſchen Regierung 
Robert Rogers, einer der wenigen Bu- 
ten, die bis heute die Gefangenfchaft 
dem TIreueide vorgezogen hatten, ber 
von ihnen verlangt wurde, nad) Hol: 
land ab. Roger® war mit General 
Prinsloe gefangen worden und mit 
Kommandant Rour zufammen in 
Ceylon eingetroffen. Seine Gefangen- 
Ichaft hat 44 Jahre gedauert. Auch) 
jetzt noch bleibt ihm fein Vaterland 
berfchloffen, denn er hat den Eid der 
Treue zu König Edward immer noch 
nicht gefehtworen. Damit er nicht bon 
Holland aus die Heimath erreicht, find 
die Behörden in Südafrika von feiner 
Abreife nach Holland und über feine 
Perſon genau informirt worden. In 
Eeylon bleibt nur no ein Bur als 
Gefangener zurüd, der wahrſcheinlich 
feine Zuflughtsftätte finden fann und 
e3 doch nicht über fich gewinnt, dem 
König Edward Treue zu fchmören. 


ein Treitaatler. 
auf der Infel Ceylon in Hambantota 
internirt. AXIS er vor kurzem gefragt 
wurde, warum er nicht endlich den 
Treueid leifte, erwiderte er: „sch fenne 
mich und weiß, daß ich dem Könige 
niemal3 treu fein fönnte. Weshaid 
follte ich aus mir einen falfchen Mien- 
fchen machen?“ 


— nr der Rage. — Richter (zum ju= 
gendlichen Verbrecher, der jamnt jei= 
nem Vater angeklagt ift): „Man muß 
nur ftaunen, diefe Schlauheit, Diefe 
Bermwenenbeit, diefe Lift, dieSie an den 
Tag legten, woher Sie nur das Alles 
in dem Alter haben?!“ — Bater des 
Angeklagten (fich ftolaz in die Bruft 
werfend): „Das hat er alles von mir!“ 


| 


Setalberiät. 


DaB Blüd in Scherben. 


Sie war no nicht gefhieden. — Smpi Ma 
umfonft.— Angeblides Ranhbein. 

Harry 2. Kniderboder, ein Stra- 
benbahnichaffner, Hatte am 1. März 
1898 nad nur furzer Belanntichaft 
in Indianapolis Mattie Countryman 
geheirathet. Am 30. Auguſt letzten 
Jahres erfuhr er zu ſeinem Schrecken, 
daß Mattie's „erſter“ Gatte, Geo. W. 
Countryman in Hillsdale, Mich., den 
ſie am 31. Januar 1889 geehelicht hat— 
te, wohl auf Scheidung geklagt, die 
Klage aber nicht durchgeführt hatte. 
Er trennte ſich ſofort von Mattie und 
hat heute auf Scheidung geklagt. Die 
Frau iſt wieder nach Indianapolis ge— 
zogen. 

Margareth M. Bools hat Zadock H. 
Bools zwei Mal geheirathet. Das 
Glück der erſten Ehe ging angeblich 
bald nach der Geburt der beiden Kin— 
der, Linnie und Nellie, in die Brüche. 
Die Frau ließ ſich ſcheiden, nahm ih— 
ren Mädchennamen Kermy wieder an, 
und unter dieſem Namen erzog ſie 
auch die Kinder. Im Mai 1897 hei— 
rathete ſie Bools von Neuem, aber 
ſchon am 1. Juli jenes Jahres ſoll er 
ſie einer Anderen wegen verlaſſen ha— 
ben. Heute reichte ſie ein neues Schei— 
dungsgeſuch ein. 

Wellington Walker, Superintendent 
in Dienſten der W. K. Rend Coal Co., 
wird von ſeiner Gattin, Frau Emil 
DB. Walter, 2358 Andiana Ave., in 
ihrer heute im Kreisgericht anhängig 
gemachten Scheidungsklage bezichtigt, 


ſie geſchlagen, gezwickt, geſtoßen und 


gewürgt zu haben, ſo daß ſie ſich 
ſchließlich vor vierzehn Tagen von ihm 
trennte. Das Paar heirathete vor 9 
Jahren. 

U. Grant Page, Sekretär der Model 


ı Dil Mfa. Eo., ift heute auf Befehl von 


| 


| 


Richter Gary aus dem County-Gefäng- 
niß entlaffen worden, nachdem er an 


| feine Frau Eva rüdjtändiges Gehalt 


Weſtern Ave., 


und Kommiſſion in der Höhe ihrer 
Nährgeldforderung von 875 übertragen 
und verſprochen hatte, künftig ſeiner 
Verpflichtung, ihr $5 die Woche zu be— 
zahlen, nachzukommen. 


Endete durch eigene Hand. 
Henry Kleiber erſchoſſen aufgefunden. 


In ſeiner Wohnung, 8 33. Str. und 
wurde heute früh der 
44jährige Henrh Kleiber von feinem 


ı Freunde und Hausgenoffen John Hin- 


| 


! geitorben 


Der Mann beißt Engelbredt und ift | 
Augenblicklich iſt er 


berſammeln ſich vpuntt 12 Uhr in der Vereins— 
um der Beritorbenen die legte Ehre zu j 


hen enfjeelt im Bette liegend aufge- 
funden. Der Todte blutete aus einer 
Kugelwunde in der Schläfe; feine er- 
ftarrte Rechte hielt frampfhaft einen 
Revolver umſpannt. Hinſhen benach— 
richtigte die Polizei. Die Leiche wur— 
de nad Kelly & Doranz Beitattungs- 
geichäft, Nr. 1930 W. 38. Str., ge- 


Ihafft. 


Hinfhen erzählte dem PBoliziiten 


Sohn Walfh, daß Kleiber in lebter 
Zeit [hwermüthig gemejen fe. Was 
den Mann veranlaßte, fich das Leben 
zu nehmen, fonnte bisher nicht ermit- 
telt werden. 

Syn einer theilweife mit Wafler ge- 
füllten Badewanne, mit dem Geficht 
nach unten liegend, murde heute die 
4A0jährige Frau Grace Loomis in ih- 
rer Wohnung, Nr. 2317 Michigan 
Uve., entjeelt aufgefunden. Die Lei- 
che wurde nach Ayans Beitattungsge- 
Ichäft, Nr. 2449 Cottage Grove Xoe., 


geichafft. 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden, Bekannten und Verwandten 
die traurige Nachricht, daß unſere liebe Mutter, 
Großmutter, Schwiegermutter und Schweiter 

Magdalena Dtte, geb. FTewes, 

nad langem ichweren Leiden am TDienitag, den 
11. April, felig im Herru entſchlafen „ut im 
Alter don 69 Jabren und 7 Monaten. Die Ves 
erdinna findet ftatt amı Freitag, den id. April, 
Nachmittaas 1 Uber, dom TQTrauerbaufe, 479 N. 
Lincoln Str. nah Waldheim. Um ſtille Theilnah— 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Roſa Poltrock, Tochter. 

Albert Poltror Schwiegerfohn. 

Lilian und Edwin, Entel. 

Dorothea Tewes, Schweiter, 


Ade, ihr Freunde, gute Nacht, 

Der fhwere Kampf ift nun dbollbradt. 
Habt Dank für alle Liebesgaben, 

Die ihr mir ftet3 erwieieiı babet. 

Gott helf', auch Euch durch Kreuz und Leid 


Und ſchenle Allen die Seligleit. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Sophia Sechaſe 
geſtern Morgen um 12 Uhr nach langem ſchwe— 
rem Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt im 
Alter von 61 Jabren, 3 Monaten und 1J Tag. 
Beerdigung am Samſtag, den 15. „april, 1 
Uhr Nacnt, vom ITrauerbauie, 13 W. 22. BL, 
tab Waldbeim. Um ftille en bitten die 
betrübten Hinterbliebenen: 
Nora, Charles und William, Kinder, 
William Tennert, Schwiegerſohn. 
Barbara und Chriſtine, Schwiegertöchter. 
Marie Ludwig, Schweſter. 


Nach⸗ 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab meine gelichte Frau ıı. unfere Mutter 
Katharina Feigendaum ach. Taube 
Dienitag, den 11. April, im_Alter von 23 
Tagen Selig im Herren entichla= 
fen ift. Beerdigung findet ftatt Sonnabend, 
den 15. April, Nachm. Ubr, dom Trauer: 
baufe, 711 ®. 21. Str. Um ftille Ibeilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Albert Seigenbaum, Gatte. 
Eimer Yeigendaum, Cohn. 
tank und Marie Taube, Eltern. 
arl, Bruder, und Wilhelmina Feigen- 
baum, Schwiegermutter. 


am 
Jahren und 4 


TodesS- Anzeige. 
Beit Garfield Frauenverein, 
Sen Beamten und Mitgliedern obigen Vers 
eins die fraurigeNadhridt, das Schmweiter 
Ida Kellernann 
it. Beerdigung findet Itatt am 
Samitag, den 15. April, vom Trauerbaufe, 499 
Fairfield Ave, nah Concordia. Die Beamten 


baile, 

erweifen. Um ftilles Beileid bitten: 
Garofine Born, Bräfidentin. 
Marie Beder, Selretärin, 


Tode8- Anzeige. 


Plattvütide Gilde Nord-Chicags. Nr. . 9. 
Beamten un Mitgliedern biers 
mit de trurige Nabriht don den 
Dod unjeres — Broberb 


Albert 2. Rhode. 


De Beerdigung findet itatt am 
Stiedag, den 14. April 1905, von 268 Bilfell 
Str., nab Wunders Friedhof. De Beamten find 
er ucht, fid um _balf Een in Pondorfs Halle in» 
tofinden, um Broder Rhode de legte Ebr to 


eriwiefen. 
Henry Fiicher, Meeiter. 
Win. Kann, Schriewer. 


Geitorben: Ida Keilermann, geliebte Gattin 
bon Albert Kellermann, am 12. April 1905, im 
Alter don 36 a. —— Samitag, den 
15. April, um 1 Ubr Nadın., hom. Trauer jaufe, 
—2* Fairfield Abe. mit "Autihen nad Con» 


a ea I ee I ER  2E MEBL E ou 0 a I Er 2 
Hat r 


Milwaukee Avenue Co - Operative Store 


Beiucht am 


Bargain- 


Freitag 


CO-OP 


The People’s Dept. Store. 


Ece Milwaukee Ave. u. Carpenter Sfr. 


Speziell von 8.30 bis 9.30: 


artie Refter von dunklen Shirtings, 3 bis 2 Yards:Längen, — 


DIE TR een . 


efterdon yutter =» Gambric, in allen Farben, 
J — ae ea — 


.„........ 0.» -.....m......n............. 


1ic 


gute Länge— Ric 


Den ganzer Tag. 


leider = Kalito, hell und dun: 


fel, befte yiguren u. Strei: 3 
fen, 6c werth, die Yard ic 


leider Gingham, edtfarbige 
Sorte, geftreifte u. jchlihte "1 
Sorte, 10e Sorte O2 c 
\ 1 
P 10e 
eſt ichte Umlege-— 
men, Werthe von 10c 


Kragen m Da: 
zu 15c, das Stüd 


artie Refter in Kleider: 
jtoffen, auf. biS 50c, nur. 


efter von Stiderei, Bändern und 
Spitzen, Werthe bis zu 
die Yard 

mportirte weiße Gran= 
ite Wafhihüfleln, nur. 


123c, 


J 


taubpfanne, volle Größe, lange 
Stiele, lackirt — für 


njere —— s0e er 


” 


Todes- Anzeige. 


Freunden und VBelannten die traurige 
RU ichricht, daß unfer geliebter Gatte, 
Yater, Sohn und Bruder 
Albert Rhode 
am 12. April, Morgens um 4 Uhr, im 
Alter don 5 Jahren, 6 Monaten und 
3 Tagen jelig im Herrn entichlafen iit. 
Die Veerdiauns findet ftatt am reitag, 
den 14. April, Nachmittags 2 Uhr, dont 
Zrauerdaufe, 2685 Bilfell Str., _ nad 
Wunder's Friedbof. Um ſtille Theilnah— 
me bitten die trauernden SHinterbliebes 
nen: 
Sophie Ahode, Gattiır. 
Walter, Charles. Alter, Robert ud 
Hilmer, Söhne. 
Otto und Rudolph, Brüder. 
Amelia Rhode, Mutter, 


do nebit VBerwandtent. 


Tode3- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nadricht, dab mein geliebter Gatte 
Chriſt. Kuehn 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
erdigung findet ſtatt am 16. April, Nach⸗ 
mittags2 Uhr, von A—Kirchers Under— 
tafing Barlors, 695 N. Halited Etr., 
nah dem Montrofe Gottesader. Un 
jtile Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Wilhelmina Auchn, Gattin. 
Auguft Kuchn, Bruder. 


Be: 


Todes-Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte 
"William Mielean 
am 11. April, Abends 7 Uhr 45 Min,, 
im Wlter von 53 Qabren feliqa im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ſtatt Nachm. 2 Uhr, dom Trauerhauſe, 
981 8. Halited tr, nah dem Mont» 
roje Gottesader. Um jtille Ibeilnahme 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 

Mary Mekean, Gattin, nebit Ber» 
wandten. 


Tode3- Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige | 
Nachricht, dab 
Minnie FZlidenichild 
nad langem Aranfenlager am Dienitag Morgen 
um 3 Uhr im Alter von 37 Jahren ſanft „ent 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Freies 
tag, den 14. April, Nachmittag um 1 Uhr, bom 
Zrauerbaufe, 857 N. Rodwell Str., nad) Walds 
beim. Um jtille Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Elſie — Bertha Flickenſchild, 
K er. 
Sris Berlin, Vater. ‘ 
Auguit und Eliſe Wohlers, Schwieger⸗ 
eltern, nebſt Geſchwiſtern, Schwager 
und ſonſtigen Anverwandten. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 

Barbara Baier geb. Hoerner 
am Mittwoch, den 12. April, im Alter von 44 
Jahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Samſtag, den 15.April, 
um 9.30 Borm.,. bom TIrauerbaufe, 269 Mo— 
bawf Cir., nad der St. Michaels Kirdhe und 
von da nah dem Bonifazius Friedhof. lm 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 

Joſeph, Sohn. 

Zherefia und Katherina, Töchter. 

Helena Hoerner, Mutter. 

Grescentia Baier, Schwiegermutter, 


Todes- Anzeige. 

Allen Freunden, Belannien und Verwandten 
die traurige Nachricht, das unfer lieber Cohn 
und Bruder = 

William Grünberg 
im Mlter don 21 dahren und 8 Monaten plötz⸗ 
lich geſtorben iſt. Das Begräbniß ſtatt 
am Freitag, den 14. April, Nachm. 1 Uhr, bom 
Trauerhauſe, 1764 N. Irving 5 nad dem 
Mentrofe Friedhof. Um itille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Adolph Grünberg und Paulina Grünberg, 
Eltern. 
Margaretha und Walter, Geichtwoiiter. 
dmdo 


April 
Gatie 
Vater 


am 12. 
geliebter 


Daniel Newfield, 
bon 60 SDabren, 
Newfield _gebor. Silber, 2 
von Charles, Jojepb, Emil, Sigmund, Hugo, 
Albert, Treddie, Julius, Edward, Rov, Bat 
lina Nemfield, Eihel Steiner. Beerdigung am 
Sonntag, den 16. April, um 12 Uhr PVorm., 
vom Trauerbaufe, 305 Racine Ave., nach dem 
Bethel — 


Geſtorben: 
im Alter 
von Babette 


Stavro Mitchell, geliebter Sohn 
von Stavro und Karoline Mitchell, in ſeiner 
Wohnung, 459 W. 22. Str., im Alter von 10 
Jahren. Beerdigungs— Anzeige fpäter. 


Geitorben: 


Zur@rinnrrung 
an Anna Lindloff, die heute dor zwei Sahren 
geitorben ift. 


Friedlich ruht die müde Seele, 
Die auf Erden mwoblgetban. 
Ihre Pflichten itet3 ihr beilig, 
Niemals iheute fie die Bahn. 
ob fie gleih duch Dornen führte 
Und fie jelbit ertrug den Schmerz, 
Konnte Sie nuw Anderen belfen, 
Ab, dann freute fich ir Her3. 


Die trauernden Stinder: Margarethe Fah, 
Emma glent, Chriitian Lindloff, Kinder. 


ftergruß-Poft 


KOELLING & KLAPPENBAC —* 
Duchhandiuna. 100 -102 Oit Randolyh Etr. 


| 


| 


3ic 
te 


Da: 


‘ec 


zur. echt ſchwarze 
menſtrümpfe, 

Sorte, Paar für 
he 


eformtes 25 Untergeng 
Tar Vanien, Hub... anenunnn 


Fleiſch. 
Fancy Veal— 


6 


Vorderviertel 


19 


Rorderviertel Lamm 
J nanaerdeen 
Mageres Boiling Beef— 


Gepökelte Pork Shanks, 


Groceries und Obſt. 
Bjellands oder Stavanger KCo. 
Fiſchballen, große Büchſe 
Canode oder Challenge Lachs, 
Pfd. hohe Büchſe 
Fancy hieſiger Käſe, 
das Pfund 
Eleetrie Seifen-Chips, 3 Pfund 
JJ 
Fancy Zitronen — 
das Tugend 


Dankſagung. 

Dem Hamburger Klub, Verwaäandten, Freun— 
den und Belannten, die uns bei dent Tode un— 
ſerer innigſt geliebten Gattin Mutter, Torbter 
und Schweiter ibre Ibeilnabme entgeae brac: 
ten, fowie für die ihönen Blumenivenden mwüns 
ſchen wir hierdurch unſeren berzlichen Dank 
auszuſprechen, und ganz beſonders Herrn Paſtor 
Paul Brockhaus ſür die troſtreichen Worte. 

Lonis Carſtens, Gatte. 
Della und Murtle, stinder. 
Ottilie Kalb, Mutte r. 
Arthur Hillwig, Bruder. 


CharlesBurmeister 
Feihenbeilatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, Norti 185. Yofpail 


Blle Aufträge pünkifid un? Billig deſorgt. 


Waldheim. 


Einziger deutiher a een bon 
Chicago. Durh Metropolwan-Hohbahn für 5c a1 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
[Bönen | ——— auf Abſchlagszahlungen zu ha⸗ 
en. — Office: Dal Bart—Telepbone 273 Weft.— 
Etadt-Dffice 670 W. a Tel. 751 Weit. 
Philiv Maas, Selr. Jacob Schwabd, Fupt-. 


2011.1 
Aufruf. 


Der blübende Defterreih.-AUngaarifhe Militär- 
Kranfenunterjtüßungs-Berein von Chicage for: 
dert alle früheren öfterreihifhen ı. ungarifchen 
Soldaten auf, ſich am 13. April oder am 27. 
April, 8 Uhr Abends, im Lolal, 271 E. North 
Ave. ee &3 Sieht zu erwarten, dai 
alle früheren öfterreidh..ungar. Eoldaten die Ge— 
legenbeit, jih ihrem eigenen, befonderen Bers 
ein anzufhliegen, Dbenugen werden. 

Ge. Fris, Schatmeiiter. 


COLISEUM 


Heute Nachmittag 2:15, Abend3 8:15. 
Bwei Voritellungen täglih, um 2:15 Nachm. u. 
8:15 Abends, bis zum 23. April. 
RINGLING BROTHERS 


Größte Vorftellung der Welt! 
Das bradtvolle Schauftücd „Ihe Field of tbe 
Eloth of Gold.“ Großes 6- facher Zirkus. Rieſige 
Boolog. Ausitellung. —Referbirte Eige | 50€, 15€ 
und $i. Logenfite $1. 50. Gallerie, 25. Siße zum 
Verkauf bei Lyon & Healy's und im Golifeum, 
ap15,* 


2. Stiftungsfelt u. Fahnenweihe 


veranitaltet bom 


Lefing Frauen: Berein 


Samitag, den 15. April 1905, in der Gentral 
Zurnhalle, 1103—1105 Milmwaufee Ave., nabe 
Moben Ctr. Anfang 8 Uhr Ylbends. Tidet3 25 
Gent. Supper jervirt. ma31, ap 13 


Cafe ‘Little Hungary” 


29—31 North Clark Str. 
Seden Abend bon 6 bi3 1 Uhr und 


Rongzert! 


Sojef Bunzit und jeine Original Ungarijche 


Zigeuner-Kapelle. 


12ap—Smi,? 


Relic House, 


NO N. Clark Str. 


Bon zert 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
JOHN WEIS, 


Eigenthümer. 


Sonntag 


Tfeb,didoja,s3m 


BrandsHali 


Muſik⸗-Pavillon. 


162 N. Clark Str. Geo. Lauterbach, Eigentd. 
Tas berühmte Lincoln Ouartiett in — u. 
tlaſſiſchen Selections. 10ap,im& 


Ss g Shifistarten Schiffskarten 


Hew York nach Europa 
fir Männer, die auf dem Dampfer arbeiten 
wollen. — Kauft wo Geld geipart wird. Die 
reellite und billigite Erpedition ift bie 


Union Ticket Office, 
99 Dearborn Str. 


Ede Raihingten Str, 
Sonntags offen bi3 12 Uhr, 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld u 120 Randolph Str. 


5 u 6 ee Aiulen zu 
a ze Oupotbelen 


doſaſo 


N. *47* & c0o., 
Randolph Str., 


Aodaks, Gameras und photogr. Material 





tore 


"STATE ANBMADISON STS. 
520 jeidene Shirt Walt Suits zu 88.90. 


Die ganze Mufter-Partie von jeidenen Shirt Waift Suits eines prominenten — 


Die Thatſache, daß es Muſter ſind, wird Euch überzeugen, daß die Qualität und 
die Facons genau dieſelben ſind, wie fie gewöhnlich bei Muſtern, welche mit ver 
größten Sorgfalt hergeſtellt werden, zu finden ſind. Nur 162 Suits in der Par— 


tie, beſtehend aus einfachen Taffetas, Chiffon Taffetas, 
in hochmodernem Schnitt. Es gebricht uns an Raum, 


fancy Geweben und Checks, 


einfachen und ſchillernden 


dieſelben genauer beſchreiben zu können, ſo zahlreich ſind die Facons undFarben. 


Nicht ein Suit in der Partie iſt weniger als 515 werth und die 
Mehrzahl davon werth bis zu 820, alle werden am Freitag zu einem 


einheitlichen Preiſe verkauft, Auswahl 


Walking Skirts für Damen, gemacht 
aus feiner Qualität Sicilian Brillian— 
tine, Box plaited, modiſch und kleid— 
ſam, n Schwarz, Blau und Braun, in 
allen Längen, wurden im Retail ge— 


wöhnlich zu 84 2 98 
° o 


verkauft, zu .... 


‚ Rromenaden = Suits —* Damen, Blouſe S 
eingelegt mit Seide von kontraſtirenden Scha 
Plaited Slirt i in ſchwarz, blau und braun, e 


Schwarze Brillian— 
tine Waiſts, Plai 
ted Front und Rück— 
ſeite, Stock- Kragen, 
Yen 0' Mutton 
Aermel, $2.09 Wer: 
tbe, $1.1%. 


Domeftics, etc. 


DR 3, breit, 


$1.19 


72x5M⸗ ʒöll. gebleichte 
in al- | Sheets, Ihtmere Qual. 
ſchwarz 3 söll. Saur n, 6 
ipeziell, | fert. 


| Seide-Muff, 
einige 300 Stüde, 
len Farben u. 
I u. Weiß, ertra 
{ Yard ..uor0nnn.. 10:c | genie um u ö Li Ba 
| Stips, 3:50ll. Saum, 

10,600 MpsE. Fabrif-Re-| 42x36 3., ein 3 
| fter und der vom Las | Bargain zu... sc 
Kefinaren, . Sateen, | ſchwere Qualität, wth. 
a. 5 regulär, —88 


| Matr : Od. BC die Yard Sc 
4 


| Sie, Se * zu 
Br BbeP E 1 TEREIRERTE un 
A ee | 36 Bol breites Gabot 
yeets, gemaot von TI | Speeting, ungebleichte 
ihwereQualität, 2 bi3 


nem Softfiniiyp Muslin, 
Torn u. Nroned, ® 9 Ns 
> = e 19 Ms. fang, 43 
39e J 4ic 
Bzöll. gebleicht. Mus⸗ 


fertig z. Gebr.... 

36⸗ zölliges Dumbarton⸗ 
lin, fein, ſchwer, ſoft— 
finiſh und 36-zölliges 


Suiting, lohe, grün, 
feine Cambric, 38 
\ "2 


grau, blau etc., geblüm: 

te, betupfte und Splaih 

Effekte, werth 

15e, Yard Knicker Voile Suiting, 
850 Stücke feine Kleider-in Heather Farbe, 
Ginghams, klein karrirt, plaſh-Effelt, Jacquard 
ſchlichtes roſa und blau, beſtickte Dots u, ſchlich— 
auch Nurje geftreift, im) te Farben, Hunderte 
Bargain Square, werth von Stücke zur ze. 
1214c, zu, die s wahl, zu, VD. 

73 2c 


10-4 ungeb leichtes 
sein, ar 3" 
lität, volle 

Meite, Vard... 15€ 
Kifien Elips, gebleiht 
42x36, 3:30[. zen, 
gemacht bon ‘ 
feinem Muslin. Die 
Gebleichtes Muslin von 
New Yorker Auktion, 
36 und 32 Zoll breit, 
manche beſchmußt und 
manche verbrannt am 
Rand, feine Qualität, 
as 10c zu 
ipeziell Frei: © 

tag, Vard...., 2ic 


Keiderfalifo, türkiſchroth 
fanch Muſter; ebenfalls 
Standard Shirting=Prt3 
vom Stüd, ic 
2 


Edürzen =» Gingbanıs, 
blau u. braun farrirt, 
gute Qualitäten, zu, 
Yard, Sic, 

Sie und 

36⸗ zöll. hellfarbiger Shir⸗ 
ting Percale, geſtreift, 
betupft u. geblümte Ef— 
feklte, die 12460⸗ Quali⸗ 
tät, Freitag, 

V 





Savon a la Violette 


Eoilelten-Beife. 


La Ghartre (Paris), Schachtel von 8 Stüden, 
fpeziell, 2 Schadteln an jeden Kunden, im 
Parfiim Departement, Haupt=fFloor, 

per Schadtel 


Glaswaaren. 


Hübſche neue Kryſtall-Glaswaaren, wie Ab— 
bildung, Freitag wiederum zu ſehr hetab— 
geſetzten prifen 
7:Stüde Beeren-Set, einſchliehend 
Bowle und 6 dazu paſſende kleine 
voll werth 30c, Freitag, 
per Set 
Perfection Waſſerflaſchen, mitir tes 
nes oder einfaches Kryſtall-Glas, 
Jdie Be Sorte, Freitag 
Beeren-, Zucker- und Rahm-Sets, 
Sorte, mit Henkeln 


eine große 
Schüſſeln, 


DaS ‚„‚Staatsgeherımnik‘ in Cyina 


Shanghai, im März. 

Seit langer Zeit war es nirgends 
ein Geheimniß, daß in China jedes 
Staatsgeheimniß hauflic ift. Wollte 
jemand fich in ven Befig der Abjchrift 
eine3 wichtigen Staatspapiers jeben, 
fo handelte es fich nur darum, ob feine 
Mittel oder die Mittel feiner Regie: 
rung ihm das erlaubten. Weil nun 
jeder Chinefe ein geborener Kaufmann 
mit ausgezeichnetem Gejchäftsfinn ift, 
fo hat jich auf diefem Gebiet, wie auf 
andern alsbald eine ziemlih genau 
eingehaltene Iare ausgebildet. Weni- 
ger wichtige Dokumente find in der Ab— 
jchrift jo billig zu haben, daß die Re- 
daftionen der biefigen chinefifchen Zei— 
tungen fi manchmal folde Sachen 
faufen, um ihren Zefern Abwechslung 
zu bieten. Dies geht namentlih in 
der jegigen politileh erregten Zeit fo 
meit, daß nach einerAingabe der „North 
China Daily News" ein Dokument 
zumeilen bereit3 in der Zeitung jteht, 
noch ehe e3 in die Hände des Abdreifa- 
ten gelangt fein fann! Wie fich leicht 
venten läßt, find befonders in Pefing 
folche Handelsgejchäfte an der Tages- 
ordnung. Mehr als eine Gefandtjchaft 
foll eigens für diefen Zmed einen jtet3 
mohlgefüllten Geldbeutel befigen. Die 
ſehr zahlreichen unteren Mandarinen 
in der Hauptſtadt ſind für geheime Ge— 
ſchäftchen um ſo eher zu haben, weil 
ſie ſich unmittelbar unter den Augen 
der gefürchteten Zenſoren nicht ſo leicht 
auf unrechtmäßige Weiſe zu bereichern 
vermögen, wie ihre Kollegen in den 
Provinzen. 

Dieſes Treiben ſcheint indeſſen der 
Kaiſerin-Wittwe allmählich doch et— 
was gar zu bunt geworden zu ſein, 
denn fie hat jetzt befohlen, alle die für 
ſie ſelbſt oder für den Kaiſer beſtimm⸗ 
ten Schriftſtücke nur in mandſchuri— 
ſcher Sprache abzufaſſen und ſie in 
beſonders verſiegelten Umſchlägen, ſo— 
wie in verſchloſſenen Kaſſetten zu 
überreichen. Nur wenn die Veröffent⸗ 


- 


zu 


8.90 


Gopvert Eoat3 für Rn Iofe Bor 
Facon, Gürtel ganz herum, volle 
Uermel, Kragen und Front finifhed 
mit Reihen von Tailor Stitching, ge- 
nau wie die nebenjtehende Abbildung, 


$5.50 N 


Style, gemacht von feinen Panamas und | 
ttirungen, Outlined mit fancy Braid. 
in $17.50-Suit Freitag für 


Karrirte Gingham— 
Waiſts für Damen, 
Plaited Fronts, Stock— 
kragen, Leg-o'⸗Mut⸗ 
ton=lermel, G0c Wer: 0 
tbe, zu 18e von 9 jind 
bis 11 Uber DVorm. zu ® 


Kurzwaaren. 


Ihr Notions nicht annähernd 
kaufen. 


Stopfgarn, in allen 


Anderswo fönnt 
jo bilfig 
%. & 8. Goates’ und 
Glar!5 DO. NR. T. Spuz: | Farben, I Yards auf 
len wirn, in ſchwarz u. einer Karte, gewöhn— 
weiß, 3 Spulen an 2. | lic) 5 Dutz., 
Kunden, von 8 bi zu, Dutzend 
Uhr Vorm., 
J € 
Schwarze und ne 
Nähjeide, 50-9D. ‚Sp 
len, 3 Spulen 


und weiße 
Foundations, 
— 


Schwarze 
Kragen 
| perane und ipite, 


ic 


Arnftrong'S beite_ivai 
Rope, Roman Twiſted 


in 


Knaben, 
Farben, 


48c 
12c 


Schwarze und weiße Haken und Dejen, in 
allen alien Gröben, 2 2 Dus. 3. auf ber Karte, | der Karte, Karte.. 
DBrainerd & waidhbare Stife: 
rei:Seide, in und 
sc 
Roman geitreifte Tapeftry Kifien 
Slips, mit Troddeln 
And Mittel: 
ftüde, durch Santiren etwas bejhmust, $2.43 
Werthe, für Freitag 
Stridwolle, duch Hantiren leicht beſchmutzt, 
Germantorn, Shetland Floß und Sarony, 
” 
üte. 
Freitag haben wir die Preiſe zu den niedrigſten 
100 Dutzend Konfirmations-Hüte für 
weiche und Fedora-Facons in hellen 
Freitag, Auswahl der ganzen Partie... 
50 Dubend Touriften-flappen, jpeziell 
50 Dusend JodeysKappen für Knaben, 
Andere verlangen 596, Freitag 


cy 38 
F'ey Waaren. 
Filo, Freitag, 
220 
Handgemachte Battenberg Scarfs 
— 
een hie 1.29 
Freitag, per Skein 
des Nahres angetcht. 
und jchivarze umd braune fteile Sitte, 
für Freitag, die 29° Sorte, nur 


Teine geftreifte Vercale Hemden 
für Männer, in dunflen Farben, 
Kragen und feparate dazu paf- 
ende Kragen, in allen Größen, 
dies find requläre $1 

MWerthe, Auswahl... me ge 


Möbel. 


Dieſe äußerſt guten Werthe ſagen, weshalb Frei— 
tag ein ſehr geſchäftiger Tag ſein wird, 
Stahl Folding Davenport Couches (wie Ab— 
bildung); Nüdlehne fällt herab und macht ein 

volle Größe 
bequemes 
Bett; garanz 
tirte Netz⸗ 
Springs, 
Stahl Cene 
Sup: 
BR port — aut 
J *7. M werth, 
Freitag— 
> 6 a 
53.69 
Miſſion-Stil, vier 


—— Golden — 
morgen 


m ter 


Shelves, 
22.00 


Magazin-Megale, 
folides Eichenholz, 
it immer der Preis 


lichung eines Dokumentes erforderlich 


fein wird, foll es in’s Chinefifche über- 
jet werben, fonft aber nit. Zu die- 
jer Verfügung ift zu bemerfen, daß die 
Schlöffer und die Siegel nicht viel hel- 
fen werben, weil es für deren Entfer- 
nung in China ebenjoaut Werkzeuge 
gibt, wie anderswo. Dagegen dürfte 
fih die Beftimmung, die für die fai- 
jerlihen Augen bejtimmten Depefchen 
ledialih in mandjdhurifher Sprade 
zu jchreiben, den unteren Herren Mans 
darinen, falls man die Beitimmung 
wirklich ausführt, als ein recht fata= 
ler Stridy durch die Rechnung eriwei- 
fen. Denn fogar unter den Mandjchu= 
ren jelbit gibt es heutzutage nur eine 
fehr bejchränfte Anzahl von Berfonen, 
die ihre eigene Schriftfprache Iefen fön= 
nen. So fehr haben die befiegten Chi- 
nejen im Zaufe von wenigen Jahrhun— 
derten die Sieger innerlic” überwuns 
den. 
ee 


Moltfe über Nufland. 

Als Zar Ulerander II. im Nahre 
1855 die Nachfolge des Zaren Nikolaus 
I. antrat, reijte der damalige Generals 
major dv. Moltfe als erjter Adjutant 
des Prinzen Friedrih Wilhelm, des 
fpäteren Kaifer Friedrichg, nad) Ruß: 
land zur Krönung. Seine Erlebniffe 
in Rußland, die er in yorm von Tage- 
buchblättern mittheilte, haben heute ein 
ganz bejonderes ntereife. Ueber bie 
inneren VBerhältniffe des damaligen 
Rußland jchreibt Moltfe: „Die kaijer- 
lihen Beamten jind leider oft von 
notorifher Unzuverläffigfeit und Be- 
ftechlichkeitt. Das Mittel zur Selbit- 


+ Gallone 


83. 8 
—— me Front hi i {N 
se \ 


Yon Waiits für Da 
men — 
Waifts 
Allover Plaited, 
Mutton 
Dies 
de. 


aan aa 


Weihe 
für 


Lawn 
Damen, 
Yo: 
Aermel, es 


Dieſer C 53.98 
Se Write Tiefer Goat $3.98 


Glace-Handſchuhe. 


100 Tugend feiner Slace-Hand 
ichube für Damen, von einer New Vorker Auf 
tion, in braunen, lobfarbigen und Modes rar 
1.25 und $1.5 6 fojten, für 

Zucker, 10 Pfd. Carbonated, 


ben, ein, zwei und drei Clasps, Self und kon— 
Freitag — Auswahl der 
Flaſche 300; 


traſtirende Rückſeiten, * 59 
RE TER ERSE Ba 
Pint ze. 


importirter 


Boints, Größen 54 bis 7} 
Friſche 
"Groceried. Ki 


Haudichube, die itets I, 
9. & 6. granulirter | Duffp’s 1842 KGider, 


Cuart: 
z 


Fallen Marte Piann 


Ego-O-See, 
kuchenmehl ——D 
2⸗Pfd.⸗Packet ....... € | Badere für 

Halibut oder 


10c 


Friſcher rother Colum— 


bia River Lachs "12c 


Steaf, PiD.. 

Friſcher Haddock 

od. Flounder, Be 
Friicher Nr. 1 Weiß 


fiih oder Wall: End 
Hecht, Das 


Friſches 
Stochfiſch Steal 
geſchnitten, Pfd 


Saratoga Flakes oder 
Cheeſe San dwich, D 


2 Packete für 


Gur 


Heinz’ afjortirte 
22e; 


ten, PBintflafchen 
Quartflaſchen 


Dunkley's Selery Senf, 


14-Unze-Jar 


Reiner Vermont Maple | 
Zucker, Pfd. 
\ 

ie 


Stüde 

Peanut-Oel But— | 
ter, 3:Pfd. a 
Welch Bros.' 
Sap Maple 
Gall. 81.15; 


großer 
id 


Friſcher 
Häring, 


Harlen⸗Säümereien 


| . 2 
Lawn Grasſamen, das 
Tip. 14e; 
Rp. für 
Blumen od. 
| Samen, 
Packete 
Aepfel-, 
Crab Apple 


reiner 
Syrup, | 
60€ 
Frucht: 


12:c| 


Reine ajlortirte Gemüje: 
Marmeladen, 

12-Unz.Glas.. 
Queen-Oliven, White 
Label feine Frucht, 32— 


Unz.Fl. 750; 35c 


18:13. Flafche.. 
Naba= 


Royal Motta- u. Na 
Kaffee, 34 Pfo. 320 
Ihee- 


81.00; BiD.... 

Grtra Qualität 
Arten ® 
Pid.. = 51e 
Bahama Ana— 


ſor ten, alle 
oder 


Birnen- oder 
. 

Räume, win. SLe 
Crematis oder Boſton 
Ivy, Klette⸗238 
JIvy, 

pflanzen, ide 
Dahlia-Wurzel, aſſor— 


tirte Farben, 2 
morgen, Stüd. 13 


Weine u. Liköre 


Tuff:Gordon's im 

portirter Sherry oder 

Worte, Gallone, 
25: 3 Gallone, 

feine si 65; per 

” | 


Rio, s1: 
Sobnfons 
nas, in Scheiben 
aeihabt, 2: 
Pfd.-Büchſe 
Midland Marke 
frühe Juni-Erbſen, | en 

‘ jr .n D > 
MD. Bichfe, Dub. dc Meder, import. franz. 
We; Büdie....... 6 hie von WR. 
Signature Marfe Spar: | Chat ua & Go. ab: 
arl:Spigen 25C Wogen, Hi Kiiie, 12 
) a . Sg arts 
3:Pid.-Rüchie.... Sugris, 
Pfd Due Faiche 
Ranch Chico Kaltfors | Hant Sauternes, im 
nia Scheiben Apricots, | port. franz. Weiß: 
24 -Pfund < | wein — von 
Büchſe R. Ehabannes F, Co 
Naht Klub Salat Drej 85 Ni 
fing, -lin3.: * = per 
Flaſche nur Flaſche 

Hunter Baltimore Rye 


Snider's Ehile 
Pintflaſchen, 
morgen 


Whisky, Privatabzug, 
Flaſche 


Ramſay's 
Wyhisky. 


Champion Hunde-Bis 


enit, 5: Pfd. 





Klaffe ver Kaufleute tritt in den Tjehin 
3 Adels; die fleineren find Mus 
hits, obwohl oft Millionäre, und 


; ftehen auf derfelben Bildungsfläche mie 


ı nur Bopentöchter. 
' ungebildet twie der Bauer. 


der Bauer, dem fie in Tradıt und Sitte 
gleichbleiben.. Die PBopen bilden eine 
förmliche Kajte, fajt nur Kinder ber, 
Popen werden es wieder und heirathen 
Sie find aber jo 
Rußland 
zerfällt jonach eiaentli” nur in zwei 
fehr ungleiche Iheile: die Klaffe der 
Gebildeten und die „Ichwarze Brut,” 
tschorni nared; erjtere zählt. höch- 
itens eine halbe Million Meenfchen. Die 
Unterfohiede Stehen jchroff nebenein- 
ander: Paläfte neben Hütten, pracht- 
volle Städte in öder Gegend, Unanas: 
häufer, wo fein Korn wächſt. Ueber— 
feinerung neben Rohheit, Mufeen mit 
den Meiiterwerten aller Länder, 


das Volt 100 Meilen umber nur die 


ſchwarzen Heiligenbilder ſchätzt, par- 
kettirte Fußböden, aber halsbrechendes 


Straßenpflaſter, kurz, bis in's Detail 
ſchroffe Gegenſätze ohne Vermittlung. 


regierung iſt nicht allein den Gemein- 


den, ſondern auch dem Adel gegeben, 
welcher unter ſeinen Adelsmarſchällen 
von Katharina II. korporativ konſti— 
tuirt iſt, aber er hat bis jetzt wenig 
Gebrauch davon gemacht. Aber dieſer 
Erbadel wird bei Weitem überwogen 
durch den Rangadel. Jeder, welcher 
die fünfte Rangklaſſe erreicht, erlangt 
dadurch den erblichen Adel. Die erſte 


— Die Ruſſen werden noch lange nicht 
ohne die Hilfe der Fremden fertig wer— 
den, namentlich nicht ohne die Beſtän— 
digkeit, das Geſchick und die Pflicht— 
treue der Deutſchen; denn nur lang— 
jährige und eiſerne Strenge wird red— 
liche ruſſiſche Beamten ſchaffen kön— 
nen. Vor Allem muß erſt der Klerus 


für die Aufklärung des Volkes gewon- 


nen und ſelbſt erzogen werden. Plötz— 
lich und gewaltſam iſt hier nichts zu 
machen, aber das Beſtreben eines Jahr⸗ 
hunderts wäre wohl “in zu geringer 
Preis für eine wirklich nationale 
rufliihe Entwidlung.“ 


—1+. ——— 


— Sein erſter Gedanke. — Onkel 
(bei reichlich gedecktem Tiſche, beſon— 
ders wohlgelaunt, will ſeinem Neffen 
die bevorſtehende Verlobung ſeiner 
Tochter mittheilen): Apropos, ich habe 
Dir eine Eröffnung zu machen. —Neffe 
(Student): Das iſt reizend von Dir, 
Onkelchen, etwa — gar mit Deiner 
Brieftaſche? 


wo 


Lokalbericht. 


Verkehrs-Problem. 
Wie kann die Regierung die 
Bahnraten regelu? 
| WBünfhe der Strapeubahner. 
—* ſtädtiſche Kommiſſion zur Prüfung 

aller Wagenbedienſteten. — Achtſtündige 


za Mimdeftiohn. — 
Werno, 


Taaesarbeit und 
Knradmandel für Alb. 


Die Frage der NRegierungstontrole 
der Eifenbahnen bildete das Thenta 
der Reden, melche gefiern Abend kei 
dem monatlichen Eifen des Union 
Fu Elub gehalten murten. 8. 
|%. Prouty, Mitglied der Zwiſchen⸗ 
| nes Handelstommilfion, ertlär- 
; te, die großen Eifenbahn-Gefellfchatten 
| feien in ihrer Intereſſen-Gemeinſchaft 
| jetzt dermaßen miteinander verwachſen, 

daß ſie eine Gefahr für das ganze Ge— 

ſchäftsleben des Landes bildeten. Be— 
reits zeigten ſich die Auswüchſe in dem 

Rabaltſyſtem, in den Unterſchieden in 
den Fracttarifen und in dem Privat— 
wagenſyſtem. Das Bundesgericht ha⸗ 
be die Löſung dieſer Frage für eine 

Aufgabe der geſebgebenden Körper 
klärt, nicht für die der Gerichte; es ſ 
daher Pflicht des Konarefjes, durch ei- 
ne tleinere und mit den nöthigen Voll⸗ 
| machten ausgeftattete Körperjchaft die 
Raten regeln zu laffen, 3. B. durch die 
| Zwifchenitaat! ihe Handelsftommiffion. 


Bundesrichter Großcup, der nädjite 
| Redner, verfchlof; jih nicht der Ihat- 
jache, Dat die gegenwärtige Entivide- 
lung des Bahngefchäftes eine aroße 
ı Gefahr für das ganze Gejchäftslecen 
| bilde, hielt e3 aber für bedenklich, eine 
Jolgergeftalt zufammengejegte Kom: 
| miffton, wie die zur Neaelung des zwi— 
ſchenſtaat tlichen Handels, mit gewalti— 
gen Vollmachten ausz zuſtatten. Er be⸗ 
fürwortete die Schaffung einer Regie— 
rungsabtheilung für Verkehrsweſen, 
! und in Verbindung damit die Einrich- 
tung eines aus etwa fünf Richtern be- 
ftehenten Bundesgerichtes, welches nur 
über Bahnraten-Klagen entjcheiden 
folle. Diejer Blan ift befanntlich nicht 
ganz neu. 

Geo. R. Bed, der Generalanmalt der 
Chicago, Milmaufte & St. Baul- 
Bahn, hielt eine folde Machtübertra- 
gung, wie fie Herr PBrouty befürwortet 
hatte, an die zmwifchenfitaatliche Han- 
delskommiſſion für verfaffungsmwidrig 
und prophezeite, dah jede Feitiehung 
bon Bahnraten durch eine Bundesbe- 
hörde ficherlich zu einjeitigen Beltim- 
mungen führen müffe, und das würde 
nicht nur die Gegenfäbe zwifchen den 
berfchiedenen Landestheilen verfchär- 
fen, fondern zu endlojen Ungeredhtig- 
feiten und Brozeffen führen; die Auf- 
gabe jei einfach auf diefe Weife nicht 
zu löfen, 

= 

Vor zwei Jahren reichte Uld. Werno 
im Stadtrath zwei Entwürfe ein, mwel- 
che von einer Wdpofatenfirma auf 
Munich der hiefigen Straßenbahner: 
Gemerkichaften ausgearbeitet waren. 
Der eine Entwurf jah zum befferen 
Shut des die Straßenbahnen benu= 
tenden Bublitums die Einjegung einer 
aus drei praftiihen Straßenbahnern 
beitehenden jtädtifchen Kommilffion vor, 
welche jeden Motorführer und Cıhaff- 
ner prüfen fol. Nur folche, welche die- 
fe Prüfung bejtanden, follten von den 
Straßenbahn-Gefelichaften angeitellt 
werden. Der zmweite in gleicher Weiſe 
; begründete Entwurf verfügte, daß fein 
Straßenbahner täglich länger als acht 
in neun aufeinanderfolgenden Stunden 
Dienft thun und dafür mindeftens $4 
den Tag erhalten follte. Die VBorla- 
gen Jchlummerten jeither in einem 
' Schubfah des Ausjguffes für Ver: 
fehrsmejen. Yebt ift Herr Werno Vor: 
figer diejes Ausfchufles, und die Stra= 
Benbahnsr-Gemwerkichaften mollen da— 
rauf dringen, daß die Vorlagen einbe- 
richtet und vom Gtadtrath angenom- 
men werden. hre Vertreter werden 
zu dem Zmwed Bürgermeiiter Dunne, 
Ad. Werno und dem Sonderanwalt 
für Straßenbahnen, Glarence ©. Dar: 

row, ihre Mufwartung machen. 

Gleichzeitig gelangen die Gefchäfte- 
führer der beiden biefigen Straßen: 
bahniyjteme immer mehr zu einer Ver— 
ſtändigung über den einheitlichen Be: 
trieb ihrer verfchiedenen —— Seide 
ae laffen zahlreihe neue Wagen 

ven und neue Geleife legen, - die 
Mafleverwalter der Union Traction 
Go. ıumd ihrer Stammgejellichaften 


jind heute in Berathung über die Frage 
der Ausgabe weiterer Mafjevermalter- 
Schuldicheine, mit deren Erlös der 
Ausbau fortgefegt werden fol. Rich: 
ter Großcups Entjcheidung über Die 
| Aufhebung des Einhaltsbefehles gegen 
die Stadt in Sachen der Linien der 
Chicago Baflenger Railway Co. wird 

in den nächlten Tagen erwartet. 

—— 
Bortrag über Blattern. 


Der lebte Vortrag in dem volf3- 
thümlichen Kurfus unter der Leitung 


| 


| 


der „Chicago Medical Society” mwird | 


am fommenden Samftaa Abend in der 
ftäbtifchen Bibliothek gehalten werden. 
Dr. Herman Spalding von der ftädti- 
fchen Gefundheitsbehörde wird über 
„Blattern und Ympfung“ reden und 
feinen Vorirag durch jtereoptifche Bil: 
der veranfhaulw:n. 


Nurz und Rem. 

* Die Municipal Ownerſhip-Ligo 
hat gejtern Abend folgende Beamte ge 
wählt: PBräfident, %. ©. Großberg; 
Dizepräfident, William A. R. Mit- 
hell; Generaljetretär, D. B. Bradley; 
Yinanzjefretär, Yohn F. Sheppard; 


Schagmeifter, Frant W. Jones; Mar: ! 


ſchall, Charles J. O Connell. 


Bom Gruudeigenthunsmarft. 
Kebhafter Handel in ur artment ⸗ Gebäuden 


Samuel Clough hat bon Mar Eich⸗ 
berg das Apartmentgebäude an In— 
diana Ave., 90 Fuß nördlich von der 
45. Str., Weſtfront, für $35,000 an- 
gekauft. Außerdem übernimmt der 
Käufer eine auf dem Eigenthum la— 
ſtende Hypothek in der Höhe 
820,000. Der Grund und Boden 
mißt 663 bei 160.7 Fuß. 

Ehriftian %. Werner hat da3 drei- 
ftöcige Apartmientgebäude an Lang: 
ley Ave. 1921, Fuß nördlich von der 
61. Str., Ditfront, 55 bei 120 Fuß, 
auf welchem eine Hhpothef von $12,- 
000 ruht, für insgefammt $27,000 an 
Lawrence ©. Bladman vertauft. 

Für $15,000 hat Ejtelle E. Reed 
bon Trederid M. Farnell das Apart: 
mentgebäude Nr. 6452 Monroe XUbe., 
mit 50 bei 165 Fuß Bodenfläche, fäuf- 
lich erworber. Sie übernimmt eine 
auf dem Eigentum laftende Hypothet 
in der’ Höhe von $12,000. 

Das zu dem Nachlaß von Chalftley 
J. Hambleton * Wohnhaus an 
Dearborn Ave., 125 Fuß ſüdlich von 
Burton Place, Oi mit einer 
Grundfläche von 25 bei 149 Fuß, tit 
für $15,000 an Oenevieve Hogan ver= 
äußert worden. 

Eine leere Bauftelle an Grace Str., 
126 Fuß mweltlich von Bine Grovellve., 
100 Fuß lang und 120 Fuß tief, hat 
Seremiah ©. Hyland für $12,000 an 
Mathias Walter verkauft. 

Die Erben von Frau Mary Ann 
Nice haben das Eigentbum an der 
Nordmweitede von Wabajfh Une. und 
Adamz Str. für $450,000 an R. Hall 
MeEormid verfauft. Das auf dem 
Grundftüd ftehende fünfitödige Gebäu- 
de hat 47 Fuß Front an Wabafh Une. 
und 100 Fub an Adams Str. Nad) 
der lebten Abjchägung der Grundei- 
genthbumsbörfe hat das Eigen!hum eis 
nen Werth von $395,040. 


— — — —— 


Unangenehme Ueberraſchung. 


Die Keider einer Schau pielerin beſchlag— 
nabm*, wihrend fie badet. 


Die Schaufpielerin Marine Ford ift ! 


das Opfer eines nad ihrer Unficht 
hahjt gemeinen Streichee. Während 
jie geitern fi im fühlen Bade er- 
frifchte, betrat der Konjtabler Jonas 
ihre Wohnung an der 20. Straße und 
Michigan Ave. und legte ihre Jämmt- 
liche Garderobe mit Beichlaa, in Aus- 
führung eines Gerichtsbefehls, welchen 
rl. Gertrude Hazen wegen einer ans 
geblihen Schuldforderung von $169 
gegen jie erwirft hatte. Als Frl. Ford 
endlih Muth faßte, im Bademantel 
und Badelchuhen aus dem Badezim= 
mer herauszufommen, war der Kon= 
ftabler verfchiwunden und mit ihm ihre 
Jämmtlichen Ober- und Unterfleider, 
Schuhe und Hüte. Alle Schubladen 
und Schränfe waren auzgeleert. Gie 
mußte erft durch das Telephon eine 
Freundin, die mit ihr ziemlich gleicher 
Größe tft, dazu bewegen, ihr Kleid und 
Hut zu leihen, ehe Jie ihre Wohnung 
verlaffen fonnte. Sobald fie ich aber 
mit den fremden Federn gejchmüct 
hatte, eilte jie nach Richter Everettsße= 
richtähof, wo ihr Grimm neue Nah: 
rung fand, da es fich heraugitellte, da 
dr. Hazen bereit3 dort gewejen mar 
und eine Verfchiebung der Verhand— 
lung des Falles auf at Tage erlangt 
hatte. Frl. Ford muß alfo eine Woche 
lang die Kleider ihrer Freundin tra= 
gen. 
men 

* Das in Minneapolis eingeführte 
Spitem gleihmäßiger Beiteuerung von 
Grundeigentdum mird heute Abend 
auf dem Feſteſſen der Grundeigen— 
thumsbörſe im Palmer Houſe von W. 
A. Somers von St. Paul, Minn., 
und den Chicagoer Steuereinſchätzern 
Upham und Miller, ſowie von W. W. 
Baird beſprochen werden. Man möchte 
das Syſtem in Chicago einführen. 


Reizende 
Hautfarbe. 





Jede Dame im Lande kann eine hübſche 


Hautfarbe haben. Ein 25 Cent— 
Vacket portofrei verſandt. 


das jede Dame im Lande, die mit 
Finnen, Miteifer, Sonnenfleden, rothen Flecken, 
Chaps, Rauheit, Mutterfleden, Falten, Straben 
füsen, Etyema, abichälender Haut, Salzfluß, Fleiſch— 
mürmern, Sunburn, gelber Haut oder anderen ln 
ihönheiten oder Fehlern der Haut behaftet iſt, ein 
volles 25 Packet frei erhält und ſelbſt ſieht, was es 
für ſie auf meine Koſten zu thun vermag. 


Es iſt kein Kosmetik, Geſichtspuder, Bleach. und 
enthält keine Oele, Klebſtoffe oder ſchädliche Chemi— 
kalien. Es iſt kein innerliches Mittel. Es iſt ein 
angenehmes, harmloſes Mittel, welches der Haut 
ſchnell eine hübſche geſunde Farbe verleiht und die 
Haut rein, weich, glatt und ſammetartig macht. 

Keine Dame ſollte verzagen, ganz gleich, welches 
oder wie viele Mittel ſie verſucht hat, und die fehbl— 
geſchlagen haben. Ich verlange nicht, daß Ihr mei— 
nen Worten glaubt. Alles, um was ich Euch er— 
ſuche, iſit Euer Name und Eure Adreſſe, ſo daß ich 
Euch ein volles Be Vacet frei per Poit zuſchicen 
in einfachen Umiclag, jo dab Niemand ers 
führt, was darin enthalten iſt. Ihr werdet gleich 
am eriten Tage, two Nbr c3 verjucht, erfreut jein. 


Schreibt beitimmt beute an Rihard Smith, 180 
Woman's Exchange Building, Cincinnati, D., legt 
fehbs Gent3 in Briefmarken oder Geld bei, um 
zu zeigen, daß Abr c3 aufrichtig meint und um 
die Koften des Rortos. Verpadens wiw., deden zu 
helfen. Wenn Ihr, nachdem Ihr die Behandlung 
verjucdht babt, nicht erfreut jeid, jchreibt cin paar 
Zeilen, und ich ichide Euch ‚bereitwilligit die ſechs 
Cents umaebend zurüd. 


Ah wünsche, 


fanıı, 


— mn nn — — 


Katarrhaliſche Nervöſität. 


Frauen leiden an 
Nervöſität als Fol— 
ge von Katarrh. 


Tauſende von —— 
| | 


# 


Jr ; 
Sm MN 


| Frau Bon Stien- 
au's Wicderher- 
ſtellung durch Pe— 
rung bildet das 
Geſpräch unter ih⸗ 
ren Freundinnen. 


Bressichmersen und Bopfiweh verſchwanden nach 


Gebraud von 6 Llalcdjen Ve-ru-na, 


299 5x 
332 5 


Yrau E. Bon Stienau, 
„sch erachte e3 ala meine Pflicht, Y 


wie qut Peruna in meinem Falle gewirkt hat. 


5. Str., Milmaufee, Wis., fchreibt: 
hnen zu jchreiben und mwiflen zu laffen, 


Sch Titt feit Jahren an 


Srauenbefchwerden, welche Kreuzfchmerzen und manchmal jchredliche Kopf: 


ſchmerzen hervorriefen. 
„Auch litt ich an Ko— 
ich mich oft hinlegen mußte. 


„Eine Freundin rieth mir, Perung zu verſuchen. 


ationen von Unverdanlichfeit und Herzleiden, jo datt 


Sch hatte wenig Ver- 


trauen in irgend eine Medizin, da ich jo viel verjucht hatte, ohne Linde- 
rung zu erhalten, aber ihr zu Gefallen verfuchte ich die Medizin. 


„Nad) dreitägigem Gebraudı war ic 


brauch fortzuſetzen, 


ſo viel beſſer, daß ich beſchloß, den Ge— 


und als ich ſechs Flaſchen genommen hatte, war meine Ge— 


ſundheit wiederhergeſtellt, und ich hatte keine Kopfſchmerzen mehr. In der That, 
meine Geſundheit läßt jetzt nichts zu wünſchen übrig. 
„Peruna iſt ſicherlich eine vorzügliche Medizin und verdient alle Aner— 


kennung.“ 


Unverdaulichkeit führt bald zuFunk— 
tionsſtörungen des Herzens. 

Wenn dies längere Zeit anhält, wird 
das Rückgrat irritirt und blutleer. 

Daraus entſtehen Kreuzſchmerzen. 
Kopfweh und die hartnäckigſten For— 
men von Nervöſität. 

Unverdaulichkeit war der Anfang des 
Uebels — eine leichte katarrhaliſche Stö— 
rung des Magens. 

Die Schleimhäute des Magens 
ſind entzündet und zuſammengezogen 
und die Verdauungsſäfte ſind umge— 
wandelt. 

Die Verdauung geht nicht 
richtiger Weiſe vor Fi. 


mehr in 


Schwer aeTunnt. 


Jugendlicher Ue dermui koſtete Stravo 
Mitchell das Leben. 


Folaenſchwerer Zuſammenſtoß. 

Um dem Kutſcher einer Fuhre Klein— 
holz einen Schabernack zu ſpielen, ſoll 
der zehnjährige Stravo Mitchell ge- 
itern auf die Nabe eines Rades ae- 


prungen fein und Holzfcheite von dem | 


Magen geworfen haben. Bei diefer 
Gelegenheit glitt er aus, purzelie unter 
die Räder und wurde überfahren. 
hatte tödtliche Verlegungen erlitten, 
denen er nach Verlauf einer Stunde 
erlag. Der Unfall ereignete ih an 
Ihroop und 23. Str 
cef, der Kutfcher der 
Haft genommen. 

An 14. und Elarf Str. ftieh geitern 
Abend ein, von Charles Conlon, Wr. 
2507 Waller Str., gelenites Fuhrmerf 
mit einer 
worth Ape.-Gar zufammen. Bei die- 
fer Gelegenheit wurden zwei Berfonen 
Schwerer, eine Anzahl Baflagiere aber, 
aumeilt durch umbherfliegende Scherben 


Fahre, wurde in 


| der zertriimmerten Fenfterfcheiben, un= 


erheblich verlekt. 
Schwer verlegt wurden: 
Charles Conlon, 25 Nahre alt; 
Wunden am Kopf und PVerlegungen 
am Rüden; er wurde nach feiner Woh- 
nung, Nr. 2507 Wallace Str., 


ſchafft. 

John Sloan, 32 Jahre alt, Nr. 152 
Waſhington Str.; Schädelwunden. 
Auch er befindet ſich in ſeiner Woh— 
nung in ärztlicher Behandlung. 

Die 
ſich, der Polizei ihre Namen zu nen 
nen. Der Uinfall hatte eine halbjtün- 
dige Betriebsftodung im Gefolge. 

Der A0jährige Charles Carlfon, Nr. 

1 enter ve., fiel gejtern aus ber 

öbe des erften. Stodes in das Erd- 

scho; des Gebäudes Nr. 71 Monroe 

tr. und erlitt fehmere BVerichungen. 

= wurde in einer Ambulanz nach jei- 
er Wohnung geichafft. 


« 


— 55jährige Zigarrenmacher Sa-⸗ 
muel Newfield, Nr. 305 Racine Ave. 


erlag geſtern den Verletzungen, die er 


am Dienſtag an Lincoln und Craw- 


ford Ave. infolge eines Sturzes von 
einem Bugay erlitten 
Pferd, durch irgend etwas 


ſcheute und ſprang jäh 


erſchreckt, 
zur Seite. 


Newfield wurde von ſeinem Sitze auf 


das Pflaſter geſchleudert und tödtlich 
verletzt. 

Der 50jährige Patrick Corcoran, 
Nr. 543 W. 43. Str. erlitt heute zu 
früher Morgenſtunde in der an 34. 
Place und Center Ave. gelegenenStal— 
lung der Northweſtern Brewing Co. 
lebensgefährliche Brandwunden. 

Er war in der Stallung beſchäftigt. 
Als er hinter ein Pferd trat, ſchlug 


diefes aus und zerfchmetterte eine Za= | 
Das ! 


terne, die er in der Hand hielt. 
brennende Del eraof ich über ihn und 
ehe ihm Hilfe wurde, hatte er jchwere 
Brandmwunten erlitten. Er murde in 
einer Ambulanz nad dem Propident- 


Hofpital geichafft, wo die ihn behan= | 
als | 


delnden Merzte feinen Zuftand 
nahezu hoffnungslos bezeichneten. 

Das euer in der Stallung wurde 
gelöfcht, ehe es nennenswerthen Sad: 
ſchaden verurfacht hatte. 


Aus der Schule. — Lehrer: 
„Und melche Bemweife haben wir dafür, 
bat 3. 3. in Afrika, da, mo ich heute 
MWüften befinden, früher Wafler war?“ 
— Schüler: „Weil die Eingeborenen 
noch heute in Badehofen umberlaufen.“ 


Er! 


Joſeph PBanliz | 


füdlih fahrenden Went= | 


ges | 


übrigen Verlehten aweigerten | 


hatte. Das | 


Tie3 erzeugt Bnie, welhe zu einer 
Arsdehnung Des Magens, Anfitoßen von 
Gas, Herzklopfen und Erftidungsgefühlen 
führen. 

Eine einfache Diät und cin Kurins 
von Verung ſollte angenommen werden. 

Dies beſeitigt den Katarrh. Dann 

verſchwindet die Unverdaulichkeit. 

Das Schlagen und Herzklopfen 
hört ebenfalls auf. 

Das Rückgrat erhält ſeine gewöhn— 
liche Kraft und Stärke wieder, dann 
ſind Nervöſität, Kreuzſchmerzen, Kopf— 
weh Dinge der Vergangenheit. 

J Dieſe Seilungen find nachhaltig, denit 
fie find vernünftig. 


Macknac1ww⸗Enge noch vereiſt. 


Die Schiffäahrt nach dem Sup ror See in⸗ 
ſolgedeſſen noch meicht eröffret. 


Dutzende von Dampfern warten in 
den Häfen der großen Binnenſeen auf 
die Nachricht, daß die Straße von 
Mackinaw eisfrei genug iſt, um die 
Durchfahrt nach dem Superior-See 
zu geſtatten. Dieſe Nachricht wurde 
geſtern beſtimmt erwartet, und auf vie— 
len Dampfern waren die Keſſel geheizt 
und die volle Mannſchaft an Bord, 

aber vergebens. Die erwartete Bot— 
ſchaft blieb aus. Sieben große Schif— 
fe, welche auf gut Glück die Durch— 
fahrt verſucht haben, ſitzen ſeit meh— 
reren Tagen im Eiſe feſt, und mehrere 
andere ſind in den Eisfeldern nahe 
Whitefiſh Point eingefroren. Folgen— 
de Dampfer ſind aus dem hieſigen Ha— 
fen ausgelaufen: Oswego, Parnell, Ni— 
ko, Peterſon, G. W. French, Chicago 
und Lehigh. 


ſtegel⸗Turnier. 


Das Kegel-Turnier der Illinois 
Bowling Aſſociation beginnt am näch— 

ı ften Samſtag in der Aurora-Halle, 
und es werden etwa 1700 Kegler da— 
ran theilnehmen. Die ausgeſetzten 
Preiſe haben einen Werth von $2800. 
Es wird dies das größte Turnier wer— 
den, welches jemals in Chicago abge— 
halten wurde. Herr Ludwig Schind— 
| fer, der Verwalter der Aurora = Halle, 
' hat mit einem SKojtenaufmande von 
$4000 jech3 neue Bahnen bauen laffen 

: jowie eine 300 Berfonen fajjende Gal- 


lerie. 
———ñ— — 


Oeſt. Militär K. U.⸗Verein. 


Der kürzlich gegründete öſterrei— 
chiſch-ungariſche Militär-Krankenun— 
terſtützungsverein hält heute und am 
Abend des 27. April im Lokale 271 
O. North Ave. eine Verſammlung ab. 
Alle ehemaligen öſterreichiſch-ungari— 
ſchen Soldaten, welche dem Verein bei— 
zutreten wünſchen, ſind eingeladen, 
ſich zur heutigen oder der Verſamm— 
lung am 27. April einzuſtellen. 
ee 

* Die Northmeitern Univerfität hat 
: befchloffen, zehn neue Freiftellen in ih- 
' rer pharmazeutifchen Abtheilung zu 
| vergeben. Bewerber müflen eine Hod- 
Ichule durchgemacht haben und müflen 
| jich einer Prüfung unterwerfen. Der 

Geldmwerth jever Yrreiftelle wird auf 

$200 berechnet. 


— Darum. — Herr: Sagen Sie 
’'mal, Schaffner, mie fommt e3 denn, 
daß diefer Zug ziwifchen Bummelsborf 

‚und Halberjtädt immer mit einer auf 
der Gefundärbahn ungewohnten 
Schnelligkeit fährt, mahrfcheinlich meil 
beide Stationen fo weit von einander 
ı entfernt jind? — Schaffner: Des fcho 
net, aber meil fo lang fein Station 
ı femma dut, dun die beiden Heizer 
befpern und merfen dann gemöhnli d’ 
: Wurfchthaut in’3 euer eini. 
— Nach bewährter Theorie. —Unbe= 
greiflih, mie Freund Wohlleb dieſe 
nahezu häßliche Frau nehmen konnte. 
Sie hatte nur ein mäßiges Vermögen, 
| bat wenig Geift, bewegt ich linfifh in 
befferer Geiellichaft.... — Kann fie 
vielleicht aut tohen?— Doch ja, darauf 
hätte ich beinahe vergejjen.—Nun alfo, 
fo iit es ihr auf dieſe Weife wielleicht 
gelungen, den Weg zu feinem Serzen 
durch den befriedigten Magen zu fin> 
den. 





Heſchenke für alle Iinaben und Mädchen 


mit jedem Einfanf. 
Konfirmations:Schuhe fir Sinaben und Mädden. 


Moderne Schuhe für Knaben und Mädchen; m Kid - Schuhe für Mäbd- 


en, aufwärts von .. . 


Feine Schuhe für Knaben, aufwärts bon EEE 


Mir führen ebenfo eine volle Partie von Männer=, 
Schuhen und Oxfords. 


und finder = 


860 


. — + + * 


A 
Damen= 


Wir haben fehr feine Damen = Schuhe, in — feines Vici Kid— 


Leder, gute breite Dak-Sohlen, zu .. 
Wir haben ſpeziell feine Männer-Sch uhe, in {obfarb,, Vici, zu... % 


Kommt und unterfucht unfere FJrübjahrz = 


Partie. Vergeßt nich 


Garber & 


. 2.40 
10 


Schuhe Wir führen eine feine 
t Garber & Futransty. 


Futransky, 


Aadjfolger von Sinsheimer Bros. 


239 E. NORTH AVENUE. 


Schiffskarten 


von und nach Europa. 
Kajüten und Zwiſchendeck 
zu billigſten Preiſen. 
Offizieller Fur 
DVertreter aller Pinien 


und General-Agent. 
Deutiches Geld ge: und verkauft. 
Deutſche Reichepoit, Money Orders 


ME Bonds, Supolfeken. 


Spesialität: 


BEE Eırbicdhafts- 


Regulirungen. 
Amtlich beglaubigte 


BE Vollmacht RE 


Vorſchuß in jeder Höhe. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


K.W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 


18m3,Tafonımomido* 


Deutſche Farmländereien 
Freifahrt für Landkäufer. 
Schreibt oder ſprecht vor für die 


> 
Ihatiachen 
über die weitberübmten Weizen-Ländereien im 
Red Niver Ihal. Das Land des Eonnenjcheins 
und der Gefundheit des Weizens umd Wohl: 
ftandes. Ernten ſicher. Erträgniß groß. Preiſe 
gut. Kein Hagel, kein Froſt, keine Dürre, keine 
Wirbelſtürme, keine Inſerten zu belämpfen. Der 
reichſte, tiefſte, ſchwärzeſte Boden des Konti— 
nents. In der Nähe von Getreide-Speichern, 
Kirchen, Schulen und hilfreichen Nachbarn. 
Nahe Winepeg, das Chicago von Canada. 
Julius de Schmidt, General-Emigrations-Agent, 
311 Tacoma Building, Ecke Madiſon und La 
Ca..e Etr., Chicago. dimidofrfafon 


Indie 


Wunderwelt Kord-Amerikas! 


Deutihe Geſellſchaftsreiſe 
unter bewährtser Führuine! 
Kanadiſche Hochgebirge, die unverglcichlich 
großartigen Fiords Alaskas, über Die Doc 
gebirgsſeen des Landes der "Mitternachts one, 
Eerattle, Portland, Shafta-Hchirge, San Frans 
ziseo, Los Angeles und Paſadena, Canyon nf 
Arizona. — Bejchichriterin für mitiahrenne Das 
men! Nur Heine Geſelſchaft! Alles einichliehens 
der Breis, 400. Abfahrt gegen Ende Juni. VBors 
züglihe Empfchlungen. Ginzeigeiten gern mit- 
getheilt. 


AD. KAUFMANN, 


1651 Melroſe Straße, 


scart.Mayer& Bro. 


Meat Market und Pork Store 


(MWbolefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Gegenüber dem Criterion-Theater.) 
Die feiniten Sorten Würfte ſtets a 
zZel. 725 und 726 North. m;32m2 


Manager 
Chicago. 


— —7ze 
Vermeſſungen + 


bon Baupläsen und Farmen, Land-Ein- 
theilung, Zandlarten etc., beforgt genau 
und zuberläffig 


* CARL MENDIUS, 
> Schiller Bldg. Surveyor. 


x . 3724. 
Minh 


16m;, Im, 


Zelephone North 1325. Gtablirt 1554 


GEO. A. KYLE, 
Schindedächer : Konlraklor. 


Heined Galifornia Rothhol; und Waihingtom 
zotheö Zeder, von frijchem Holz geſchnitten 
und mit kupfernen Nägeln gelegt. 


———— Arbeit. ———— 
DSON < 
5 Hure auf BE. im3,3m,d 


Bruchleidende 


jowie alle an Verfrüms 
mungen des Nüdgrats, 
der Peine und Fühe Lei: 
denden werden mit meinen 
neueiten Apparaten pojitiv 
aebeilt. Brudbänzs 
der, 20% perſchiedene 
Sorten, Leibbinden 
ſchwachen Leib, 

ſchäden, fette Leute 

für SKrampfadern, 


«980 


Nabelbrüche, Gummiſtrümpfe 
Geradehalter, Krücken, künſtliche Beine u. ſ. w. — 
Bruchbänder 50 Cents und aufwärts. Beſondert 
enpfehle ich mein neu erfundenes Bruchband, 
welches eingeführt iſt in 

der deutſchen Armee. Es 

iſt das ſicherſte, bequemſte 

und dauerhafteſte, welches J 

Tag und Naht ohne Wi 

Schmerz getragen wird 

und eine fichere Heilung 

erzielt. 


Dr. Robert Wolfert, 


abrifant, 60 Fiftb Ude nabe NRandolph 
Str. Spezialift für Vrüce und Ver— 
wachſungen, des Körpers Auh Sonn: 
tags: offen bis m Uhr. — Damen werden von einer 

Dame bedient. Privatzimmer zum Anpafien. 
—— — — — 


Nur für Damen. 


NR. ©. Naymondd monatlicher Regulatse 
hei — veſorote rg glüdlih gemacht. Ketr 
hmerzen, keine Gefuhr, feine Wbhaltung ve 
—J Arbeit! Linderung in drei bis fünf Tagen. 
nie Miherfolg gehabt. Preis 82.00. Dame zur 
BE Zu baden nur in der Dffice oder per 
* der Dr. R. G.RapmondKemedy 
A Of Adams Etr., Zimmer 22, zweiter 


ee der Fair. Stuuden * — 
Bess 10-12 Borm. 


2omu. lia 
An Vereine! 


Kontratie für Picnic! nic$ in Oonerdbt8 Grone 
ee ern unb Gihbourn WUpve., für 
Tommenden Sommer, können jent bereit 
Bon beionderer Wichtigkeit ift der _ele- 
Zanzboden jowie bie neue Weitern Ave. 


zu Einaen weiche — W —* 
2 am — en iſt — — 
1697 


ins, dofadt,.im 


| 
— 


Finanzielles. 


Savings E3ank 


Monroe und Pearborn Str. 


3 3infen Bezafft auf 
Io 


Spar: Einlagen 


Spar: Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts, 


Nadjlajjenihaften verwaltet. 
Bertranensjachen bejorgt. 


Die Aktien Diefer Bank cachören den 
Altieninhabern der dirft National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Direftor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,doadi* 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Sir. 
Berleipen Geld) Herne 


— ee „niedrige 
"Ban-Anteihen. 
(F” er Eigenthum verfaufen oder faus 


fen will, wird erfucht, fih an obige Yirme 
gu wenden Say,disoje® 


Greenebaum Sons, 


BANKERS. 

83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 657. 
3” Verleihen Geld auf Grundeigenthum zu 

niedrigen Zinfen. 

Anleiben zum Bauten. Erite ſichere Hypothelen 
zum Verlauf vorräthig. Wechſel u. Geldſendun— 
gen nach Deutſchland und anderen Ländern. Kre— 
ditbriefe für Reiſende, zahlbar überall in der 
Welt. Allgemeines Bautgeſchäft. 8ag, didoſon* 
— 


— 


in — — 


James G. Robertson. Francis A, Lackünei, 37. 


Robertson & Lackner. 


Geld z38 verleihen auf Grusdeigenthum. 
Ban-Anleihen. 
| Erfte Hupotbefen zum Verkauf. 


622 Reaper Block, 


Nordost - Ede Clark und Bafhington Str. 


Bint,dofondi.li 


Geld su verleihen! 


su günftigen Raten auf Grundeigenthum in Chicags 
und Umgege end. Kleinere Anleihen bevorzugt. 


ARTHUR G. LUEDER 108 Dearborn Str. 


Siian, 3m 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


I5i E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Island u. Lake Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Exbreß- und Doppelſchrauben-Dam— 
pfern nach Teutichland, Deiterreich, 
Schweiz, Luremburg etc. 


Bollmadjten, Erbjchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 
Koffeklionen, Heldfendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Geöffnet bis 6 Upr AbdE, Eountags 9 biß 12 Norm, 
Tian,modidofa,* 


Schiffskarten 


von und nach 


Huropa 


billig und gut. 


Geldfendungen, Kollektionen, 


Erbichaits-Cinziehungen, amerilaniiche - Bäfle 
und Notariats-Angelegenheiten veell und püntts 
lich beſorgt. 


GLOBE TOURIST AGENCY, 
H. ELIASSOF, 


93-95 FIFTH AYE. 
mmer 3. zen Floor. 


Zim 
Sonntag viien von 9 bis 12, ſodidoe 


THEODORE STENSLAND, 


Rechtsanwalt 


für die 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Tann tägli don 9 Uhr Vorm. bi 4 Uhr Nachm. 
(Montags bis S Uhr Abends) Toniultirt wer» 
den über allgemeine Redbtsfaben und bejonders 
über die Regelung von Schadencerjasfällen, Nadı- 
Iajienihaften und Grundeigenthumsgeichäfte. 


Office in der Bank. 


Ei: Milwanlee Avenne und Carpenter Str. 
24ms,im 





Konfirmations- 
Schmuckſachen 


in großer Auswahl, zu annehmbaren Vreiſen, 
bei 


Keil & Hettich, 


94 State Str., nabe —— 
ap, 


mx 


Zefet die „Bonntagpon«, 


| Entfguldigung. 





ı Gtr., 


Abendpoit, Chicand, Donnerftaa, den 13. April 1905. 


Che 


— 1 —_— 


Zofalbericht. 
Biltel um Derzeihung. 


Schulrathsmitglied Thonipjon zieht 
jest jeine Berdädhtigungen zurüd. 


Schulvorſteher augeklagt. 


Merkwürdige Erklärung über Dr. Anna 


Shut’ Gefhenf an zwei Poliziften. — 
Derbefferungen im Kincoln Par?. — 
Wahlbeamte der Beftehung angeklagt. 


Schulrathsmitglied Thompſon, der 
„Freund der Zwangsſchule“ und Ver— 
eg der Schulverwaltungsporlage | 
des Lehrerbundes, hatte am Montag 
befanntlich in einer Ausſchuß⸗ 


handlungen hätten: es ſeien dieſelben, 
welche für die Erickſon'ſche Schulver— 
ae einträten. 
Abend beantragte nun Dr. Dudley in 
der Schulrathsſitzung, daß ein Unter— 
ſuchungsausſchuß eingeſetzt werde, um 
Herrn Thompſon Gelegenheit zum Be— 
weiſe ſeiner Anfſchuldigungen zu geben. 
Ehe der Schulrath zuſammentrat, war 
Thompſon dieſer Antrag unterbreitet 
worden, um ihn zu veranlaſſen, ſich zu 
entſchuldigen; er hatte ſich aber deſſen 
geweigert und ſchnell einen Rechtsan— 
walt befragt. Auf deſſen Rath bean— 
ſtandete er den Antrag auf den Grund 
hin, daß ſeine Aeußerung nicht genau 
wiedergegeben ſei. Präſident Mack 
mußte ihm Recht geben, und Herr Fe— 
tzer beantragte dann, daß Thompſon 


dem Schulrath ſeine Beweiſe dafür 


bringe, daß Mitglieder ſich ungebühr— 
lich benommen hätten. Paſtor White 
fügte hinzu, daß Thompſon die Ehren— 
haftigkeit des Schulrathes und des 


Superintendenten verdächtigt hätte, es 


ſei aber wohl in der Hitze des Gefechtes 
geſchehen und nicht ſo ernſt gemeint ge— 
weſen. Aehnlich ſprach auch P. Shelby 
O'Ryan, und dann bat Thompſon um 
Seine Aeußerung ſei 
durch Unkenntniß der Verwaltungsre— 


geln, welche vom Schulſuperintendenten 


die Veröffentlichung von Verſetzungen 
verlangten, veranlaßt worden, und er 
habe Niemandes Ehre antaſten wollen. 
Daraufhin nahm man von einer Un— 
terſuchung Abſtand. 

Es wurde beſchloſſen, im Lehrerſe— 
minar eine Lehrſtelle zum „mündlichen“ 
Unterricht von Tauben einzurichten. 
Die Reſignation von Chas. E. Marks, 
welcher unlängſt zum Leiter der John 


Worthy-Schule ernannt worden war, 


und Geo. B. 
Nachfolger er— 


wurde angenommen 
Maßlich zu ſeinem 
wählt. 

Nikolaus Olſen, 3445 Wabaſh 
Ave., hat vor dem Schulverwaltungs— 
ausſchuß Beſchwerde über den Vorſte— 
her — 9. Brahton bon der Ray: 
mond⸗ Schule, Wabafh Ave. und 36. 
erhoben. : Dljen behauptet, Bray- 


| ton habe Dlfens fiebzehnjähriger Toch- 


ter Marauerite und mehreren anderen 


| Schülerinnen vorgeworfen, daß fie fich 


| Brayton einen Befuch ab. 


unpafjend benommen hätten und eine 
Spracde führten, die im Munde jun 
ger Damen nicht Schön Elinge. Olſen 
nahm fi den County-Kommiffar 
DePrieſt zu Hilfe, und beide ſtatteten 
Diefer ließ 
die Mädchen nacheinander antreten 
und die Unterhaltung wiederholen. Er 
erklärte Schließlich, er müffe bei feinem 
Iharfen Tadel des Benehmens der 
Mädchen bleiben. E3 Tam dann „u 
einem jtürmifchen Auftritt, und Olfen 
macht jet dem Schulporfteher zum 
Vorwurf, es habe fich gemeiner Spra= 
che bedient. 
* * 
Dr. Anna Schultz, welche unlängſt 
behauptete, ſie habe dem Polizeiſer— 
geanten Collins und Poliziſt Flynn 
eine Bankanweiſung über je 85 gege— 
ben, um ſich der Beläſtigung durch die— 
ſelben zu entziehen, hat jetzt, nachdem 


* 


die Polizeidisziplinarbehörde ihr wegen 


Zeugnißverweigerung mit 
vor den Großgeſchworenen gedroht hat— 
te, vor der Behörde ausgeſagt, die Be— 
amten hätten ihr in ihrem Beruf Ge— 
fälligkeiten erwieſen; kennen gelernt 
hätte ſie die Leute, als ſie Verwundete 
zu behandeln hatte. Wenn jemand ſich 
wegen einer Schuß- oder Stichwunde 
von ihr behandeln ließ, habe ſie von 
der Thatſache die Bezirkswache ver— 
ſtändigt und ſo geholfen, etwaigen Ver— 
brechen auf die Spur zu kommen. Sei— 
tens der Polizei ſeien ihr dafür Per— 
ſonen, welche in der Nachbarſchaft ih— 
rer Geſchäftsſtelle verletzt worden ſei— 
en, als Kunden zugeführt worden. Sie 
habe die Bankanweiſungen dem Wirth 
Benjamin Collins, einem Bruder des 
Sergeanten, mit dem Auftrage gege— 
ben, den beiden Beamten Hüte zu kau— 
fen. An Beſtechung oder Befreiung 
von Beläſtigung habe ſie nicht gedacht. 
Der Wirth Collins beſtätigte das und 
behauptete, er habe die Bankanweiſun— 
gen gar nicht von den bezichtigten Po— 
liziſten unterzeichnen laſſen, ſondern 
dieſe im Wahne gelaſſen, er ſelbſt ſei 
der gütige Geber, um ſie dadurch zu 
veranlaſſen, die gerade in ſeiner 
Wirthſchaft befindlichen Gäſte freizu— 
halten. Er ſelbſt habe die Hüte ge— 
kauft. Poliziſt Flynn beſtätigte das, 
ebenſo Sergeant Collins, der jetzt zur 
Geheimpolizei vorgerückt iſt; aber auf 
die Frage des Anwaltes Buſch von der 
Disziplinarbehörde, es ſei doch eigen— 
thümlich, daß die Hüte ihnen genau 
paßten, antworteten die Beamten, da— 
ran hätten fie nie gedacht. Diszipli- 
nar-Kommiffär Meier hat fich die 
Entfcheidung vorbehalten. 
* * * 

Der Papillon, in meldhem fi im 
Lincoln Bart die „alte Mühle” befand, 
deren Konzeflion am 1. Mai abläuft, 
joll ala ein Schußhaus für die Parfbe- 
fucher eingerichtet werden, um ihnen 


x 


** 


Sitzung 
angedeutet, daß gewiſſe Amtsgenoſſen 
Einfluß auf Supt. Cooley's Amts- 


Geſtern | 


Anklage | 


bei plöglich hereinbrechendem Unwetter 
Obdad) zu gewähren. 

Die Lincoln Parf-Behörde hat auch 
die Abhaltung der Schiller-Feier am 
Dentmal des Dichterfürften geftattet. 
Es wäre wünſchenswerth. daß Das 
Denkmal, wie auch alle anderen, vorher 
einmal von dem Schmutz gereinigt 
würde, der ſich im Laufe der Zeit da— 
rauf angeſammelt hat. 

Die Vorarbeiten für den Ausbau 
des Lincoln Parkes in den See machen 
flotte Fortſchritte. Tag für Tag wird 
fleißig an den großen Baggerungsboo— 
ten, Caiſſons uſw. gebaut, welche bei 
der Arbeit benutzt werden ſollen, und 
die Behörde will in kurzer Zeit den 
Bau in noch größerem Umfange betrei— 
ben. 

Hahes Bros. haben mit 8293,492 
von zehn Bietern das niedrigſte Ange— 
bot für den Bau des großen Gebäudes 
eingereicht, in welchem die Krafter— 
zeugungsmaſchinerie in Lockport ein— 
gerichtet werden ſoll. 

* a * 

John W. Howland, demokratiſcher 
Bezirksführer, 1307 Wabaſh Ave., 
John MeJIver, Demokrat, 1312 Wa— 
baſh Ave., und Edwin Rogers, Repu— 
blikaner, 1342 Wabaſh Ave., Wahl— 
richter bei der letzten Wahl, ſind auf 


vom Staatsanwalt Healy geſammelte 
Beweiſe hin unter der Anklage der Be— 


ſtechung verhaftet worden und werden 
am nächſten Dienſtag vor Friedensrich— 
F Woods prozeſſirt werden. Thos. 

MeNally leiſtete für ſie je 4500 
Bürgfehaft, Ein vierter Bolitifer wird 
noch gefuht. Homland foll durch eine 
Mittelsperfon an farbige Stimimgeber 
in der eriten Ward Geld vertheilt ha= 
ben, und die beiden Wahlrichter. Icllen 
troß ftrengen Verbotes die fäauflichen 
Schwarzen in die Wahlbude bealeitet 
und ihre Stimmzettel fo — ha⸗ 
ben, wie es die Auftraggeber der Ange— 
flagten mwünichten. Der Staatsanwalt 
iſt anderen vermeintlichen Wahlbetrü- 
gereien auf der Spur, und ieitere 
Verhaftungen jtehen angeblich zu e:= 
| warten. 

Die County » Stimmenzählungsbe- 
ı börde, aus dem Countnfchreiber Olfen 
und den Friedensrichtern O'Donoghue 
und Genverfon beftehend, zählt gegen 
wärtig die für Die verjchtedenen Kon= 
Itabler abgegebenen Stimmen. 

Die Abjtimmung in der County: 
gebäude-Bondsfrage war folgende: 

Dafür: in der Stadt 142,061; im 
County, außerhalb Chicagos, 9506; 
| insgefammt 150,567. Dagegen: in 
| der Stadt, 104,005; im County, aus 
ßerhalb Chicagos, 8,117; in3gefammt 
122,122. Die Mehrheit ijt aljo 38,- 
445. 

Für die Legislaturfandidaten im 
zweiten Genatsdijtrift wurden folgen 
de Stimmen abaeaeben: Franft D. Eo- 
nierford, 2913; €. ©. Day, 23 
Greenfield, 1172, 

* Der Kopf klar, die Nerven ruhig 
und der überarbeitete Körper ftarf 
dur Die wundervolle Behandlung 
bon Dr. VBufhel. Diefer Doktor heilt 
alle Blut: und 
Nheumatismus, 








Drüfenleiden, SKa= 
tarrh, Erſchöpfung, Schmerzen, 
Schwäche, Mißbräuche, Verdauungs— 
beſchwerden u. ſ. w. Dr. Puſheck hat 
Erfolg, wo es anderen nicht gelingt. 
Seine Behandlung hat nicht ihres— 

gleichen. Wenn Dir eine ſolche Kur 
angeboten wird, ſo gibt es keine Ent— 
ſchuldigung für Experimente mit an— 
deren Medizinen. ang 

Sie 
of gemafßregelt werden. 


12 
Dr = 


tone mag aus dem Nerzte:Derein 
ausselloßen werden. 

Dr. Earl D. Stone, Nr. 2200 
Prairie pe, ift von der „Chicago 
Medical Society” aufgefordert iwor= 
den, Jich binnen zehn Jagen von dem 
Verdacht des eines Arztes unmürdigen 
Benehmens zu reinigen, widrigenfall3 
er aus der Gefellihaft ausgeitoßen 
werden wird. Dr. Stone wurde im 
Sahre 1903 die Bundes 


Er 


überführt, 
pojtaefete übertreten zu haben, indem 
er Zirfulare verbotenen Inhalts durch 
Diefe Zirkulare 
gingen von der „Archer Chemical Co.“ 
1912 Archer Ave., aus, und Dr. Stone 
wurde ala „Dr. Lefebre⸗ verhaftet und 
ſpäter als „David D. Stone“ unter 
Anklage geſtellt, bis es ſich heraus— 
ſtellte, daß ſein wahrer Name Carl D. 
Stone war. Die Doktoren William 
Wilder, N. S. Davis und J. N. Dan— 
forth werden darüber zu entſcheiden 
haben, ob Dr. Stone ſich gegen die 
ethiſchen Vorſchriften des Verbandes 
vergangen hat, oder nicht. 
— — 
Altenheim jetzt ſchuldenfrei. 


Mit der Zahlung von 820,000 an 
die Northweſtern Mutual Life Inſu— 
rance Co. hat die B. M. Z.-Geſell— 
ſchaft geſtern die Schuld des orthodo— 
xen jüdiſchen Altenheims, Ogden und 
Albany Ave., getilgt. Die Hypothek 
war vor drei Jahren, zur Zeit der Er— 
richtung des Heims, aufgenommen 
worden. Die zur Ablöſung der Hy— 
pothek nöthige Summe wurde durch 
den Bazaar im Holiſeum aufgebracht. 
Das mit der Ablöſung beauftragteKo— 
mite beſtand aus den Herren A. Mar— 
golis, B. Baumgarden, A. J. Frank 
und Benjamin Schiff. 

— — — 
Neue ſchwediſche Bank. 


Schwediſche Kapitaliſten haben mit 
einem Kapital von $200,000 eine neue 
Bank organifirt, welche al3 Staat3- 
banf unter dem Namen „Union Bant 
of Chicago“ an der Südmejtede von 
Randolph und Lafalle Str. am 1. Mai 
ihr Gejchäftslofal eröffnen wird und 
ihre Kundfchaft hauptfählih unter 
den Kleinen fchwedifchen Einlegern zu 
finden hofft. 


— Wenn „eine Hand die andere 
wäſcht“, ſteckt meiſtens eine Schmutzerei 
dahinter. 


die Poſt verſandte. 


Nervenkrankheiten, 


— — — — 
— — — 


— — —— — — —— 
———— — — — — — ——————— 
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State. Adams und Dearborn Straße. 


‚sahrestag- Bargains 


Anübertrelliche Schuh-Werlde 


Um eine aroße Anzahl von Käufern zu unferem Yahrestaaz = 
in unferer Schuh-Abtheilung herbeizuloden, bringen wir moraen einen fpe- 
ziellen Einfauf von $2 und $2.,50 Schuhen zum 


und befichtiat diefelden. 


1.4 


$2 und $2.50 betragen. 


Teine fancy Kid mweichfohlige 
Moccafins 


Sinaben- und Mädchen-Schuhe, 1 


und Kleinere ungen und Mädchen. 


reine Flahs Stoffe, 63 


2-Nard-Stüde, 


90 


50c und 75c, Tpezieller Preis für morgen, das 
1.25 


.8.2. 


Ungefähr 500 Stücke Tiſchtuch-Damaſt, 
Hard Längen, ausgezeichnete Qualität, voll gebleichter iriſcher Satin Damaſt, 
bis 72 Zoll breit. Da dies eine Partie von kurzen 
Stücken iſt, verkaufen wir ſie zu einem Drittel unter dem regulären Preiſe. 


Phone Exchange 3. 


Verkauf 


Verkauf zu 1.49. Kommt 


Neue Frühjahrs-Schuhe für Damen, Kid und Patent 
Go:t, mit mattem Obertheil, Military Heels. 
Schuhe wurden für den Frühjahrs - Ber: 
fauf angefertiat und der Retailpreis follte 
Der 
hatte ein zu .. Lager und verfaufte fie zu einem 
Verluft, nur um Raum zu gewinnen fWaaren für die 
nächte Saifon. Dies ijt in jeder Hinficht eine 
feine Partie von Schuhen und paffen gut für 
Sedermann. Auswahl, das Paar, 1.49, 
Schuhe 


für Babies, in vielen Sorten und Karben, 


Dieje 


Fabrikant 


und 


Wwohnlich 
Paar, 2 29e 


MWirklih ungewöhnliche und ausge— 


zeichnete Bargains. Sie miüffen e3 auch fein, denn fleineHändler fommen hier- 
her, faufen fie und verfaufen fie wieder. Ylle Größen für größere 
Ealfftin u. Kid Leder. Paar 


1.25 





Verkauf von Leinenliolle-Äellern 


in zwei und zweiundbeinhald 


215-NYard-Stüde, 


1.15 





Taſchentücher 


Beſchmutzte und zerknitterte Taſchentücher 
für Damen, ausgezeichnet gemacht, mit 
fancy Edges und Ecken ‚chlichtweiß, Ic ! 
hohlgefäumt; zu ungefähr d. Hälfte, 


Handtuchjtoff-Refter, aebleichter Damaft und brauner Abjorbent 
— Craſh, zu weniger als dem Fabrikpreis, morgen, 


extra feinen mittleren und 


4c 


Taſchentücher 


Reines Leinen, Initial-Taſchentücher, in 
Sheer Stoffen; 


faſt jeder Buchſtabe. Für die ſchnelle ße 
| Räumung, morgen, das Stüc, 


per Yard, 


1,000 Haben: Inzüge 1.95 


Und jeder Anzug in diefem Affortiment ift ein Bargain. VBeurtheilt fie nad 


der Qualität des Tuches, 


der Arbeit, nad 


der Herftellung, und Ihr werdet jagen: e3 
Anzüge in Chicago für das Geld. Staunt, 


Facon und der Art und Weife 
jind die beiten 
«95 für qute 


Stnaben-Anzüge!. Wir fünnen Euch außerdem 1000  zei= 
gen, die für jeden Zweck paffend find. Hier folgt eine ein- 


Beſchreibung: 


Blaue, ſchwarze und fanch Cheviot Anzüge für Knaben — 


Norfolk 


1.35 


Serge, mit Eton Kragen, Größen 5 
85. 
Maichbare Kuaben- Anzüge, 200 von Der 
legten Saijon übrig geblieben, einige leicht 
bejhmust. Größen 3 bis 1ONahre. 45 c 
Anz. tvelche bis$1.50 verf, wurden 3 
Waſchb. Anichojen für Ainaben, Gr. 3 bis 
14 Jahre, Cdds u. Ends don dem —RX 
Lager der letzten Saiſon, —T 
= Hemden, von den beiten Fabri— 
neue Mufter in Mapdras, 


29e 


Knaben 
fanten gemacht, 
fir Anaben im Alter don 12 
Aahre, jpez. Preis, das Stüd 


| 
i 


rag 2: Piece u. einfachbrüftiae 
Facons; ſowie Ruſſian Blouſe 
und Norfolk Anzüge in fancy Cheviots, 
in hellen Farben oder 
5 bis 9 Jahre. Auswahl 


einfacher blauer 


Knaben-Blouſen, hüb— 
ſche neue Frühjahrs— 

Muſter, mit u. ohne 
re Gr. f. Knaben 


6 bis 2 > dc 


37. $1; 
Anzüge für Jüngfinge, von ftarfenStoffen 
gemacht, dunkelgrau, doppel- u. ein fachtnö⸗ 
pfig: auch einige in ſchlichtblauem Thibet, 
in einfach- und doppelknöpfiger Fa— pr 


172 
con. Gr. 14 bis 20 Jahre, Preis >) 


Männer Anzüge und Neberröcke, (J0 


Bargain-Freitags = Kleiver-Neuigfeiten für die Fair find intereffanter Lefe- 
ftoff. Anzüge 7.50. Ueberröde 7.50. Zwei ‚tems, melche morgen an Gtate 


Straße aroße Aufregung hervorrufen follten. 


Bögert nicht, Euren Freunden 


mitzutheilen, wo Yhr diefe Kleider gekauft habt. Wir haben ebenfo feine zu 


$10 verfauft, doch felten bejfere. 


Anzüge für Männer, von dunfelgrauen 
Kammgarn-Stoffen, Plaid-Effekte, einfach— 
und doppelknöpfige Facon, Wolle Serge: 


Futter, alle Größen, ſtarke, 7 50 
—0 


ſchlanke oder reguläre. 
520 und 83 


I Auswahl für 


O Neberröce für Männer, heile u. dunkle 
ften Govert Gloth. Viele ganz m. Seide gefüttert, bejte geichneiderteftleider, Aus. 


36zöll. 


Ueberröcke für Männer, von ſtrikt 
reinwoll. Covert gemacht, in heller Lohfar— 
be, voller Box Schnitt, mit Serge-Futter 


und mit Venetian Aermeln, 7 50 
$15 


Schattirungen in dem fein- 


. tend theureren Sorten — 6 


Poſtbeſtellungen ausgeführt, 


Bade:Spray 


Volle Größe Sprinter mit 
Rand-Beihüter und 43 Fuß 
ſchlauch, der reguläre Preis 
ift 75c — fpeziell morgen 

zu 


Gummi⸗ 
Gummi: 


390 


Groceries 


Uneeda Biscnit, Radete für 10e 
Friſch geräuch. Finnan Haddies, Pfd., 7e 
Durchaus friſche Eier, per Dutzend 170 
Hotel Muſhrooms, Freitag, Büchſe, 160 
Armour's fancy Breatfaſt Bacon, ſpeziell 
per Pfund zu 1020 
Sweet Pickled Pork, per Pfund zu Be 
Solide eingem. Tomatoes, per Büchie Se 
Cream Zucker-Korn, Freitag, Büchſe, Se 
Calif. Peaches, in Sirup, Büchſe, 200 
Calif. reife Oliven, per Quart, 300 
Neue Bermuda Kartoffeln, per Pfd. B0 
Neuer Cabbage, morgen, per Kopf, Se 
Jerſey Süß-Kartoffeln, 10 Pfund 230 
Voller Cream Herkimer Co. Käſe, per 
Pfund. 180. 
Marſhalls Kippered Heringe, Büchſe, 150 
Import. Oel-Sardinen, per Büchſe, 100 
Chinook Salmon, 1-Pfd. hohe B., 170 
Wheat Krisp Breakfaſt Food, 3 P. 250 
Pearl Barley, 5 Pfund. für nur 150 


2 
3 


Bänder 


reinwoll. Mouſſeline Taffeta 
Band, 58 3. breit, weiß, roſa, blau, roth, 
lohfarbig und ſchwarz, ſehr begehrens— 
werth für Hals-, Waiſt- und 


Hut-Beſatz, reg. Preis 17ce. — 20 


Jahrestag-⸗Preis, 
Servietten 


Voll gebleichte Iriſh und ſchottiſche Lei— 
nen Satin Damaſt Servietten, eine An— 


ſammluig von vielen bedeu— 
vn 48c 
5c die Nard 


für Shnittwaaren 


im Bafement-Berfanfsraum 


Feines 


Bedrucktes Lawn, feiner glatter Stoff. 
Bedruckter Batiſte, hell oder dunkel. 
Bedruckter Percale, double Fold. 
Outing Flanell, karrirt und geſtreift. 
Cream Shaker Flanell, ſchwere Sorte. 
Kleider-Gingham, gute Qualität. 
Waiſting-Flanell, yardbreit. 
Ungebleichter Muslin, ſchwere Sorte. 
Gebleichter Muslin, yardbreit. 
Vercaline-Futter, echt ſchwarz. 
Canvas-Futter, ſchwarz, weiß, braun. 
Cambrice Muslin, feine Qualität. 
Verkauft b. 1236c Vd., Ausw., Yd. 5c. 


25c die Nard 


Seide, Kleiderſtoffe und Waſchſtoffe. 
Satingeſtreifte Louiſine Seide. 
Starke Taffeta Futterſeide. 

Gute bedruckte Pongee Seide. 

Feine Shepherd Checks. 

Mohair Brilliantine, in Farben. 
FrühjahrSuitings, dauerhafte Stoffe. 
Reiche Boſton Seiden Novelties. 
Merc. Cott'n Waiſt'g Novelties. 
Reſter von Seidenſtoffen. 

Reſter von ſchwarzen Stoffen. 
Reſter von farbigen Kleiderſtoffen. 
Verkauft b. z. 75c Yd., Ausw. Yd. 25c. 


Verkauf von Papier in Schachteln 


Wir kauften von J. W. Butler Paper Co.,2 


16 Monroe Str., das ganze Lager von Bor-Papier, bejtehend aus 10,- 


385 Schachteln Schreibpapier und dazu paffenden Kouverts; 50 Prozent ab bon den Netto-Baar-Preifen der Fa- 
britanten. Dies find die Fabritanten: ©. 2. Hurd & Eo., Phil Hafe Mfg. Eo., Powers Paper Co. Bier Partien. 


150 Sorten zur Auswahl. 


Partie I, 
- . eines Parchment, 
Parlie 2 gewobenes - Orford 


grau in St. Names-Größen, auchBer: dc 
lin ertra feine Sorte, in weiß, Noyal 
Manuſeript, mit neuen lang geformten Kous 
verten; Hales feine Grepe de Savon in läng— 
lichen Schachteln: Sweet Violet für Damen, 
Kouverte in neuejtem Schnitt, St. James- 
Größe Wapier, violet; Highland Linen und 
Rootwood, Pillet Gröfe. Reg. 15c, jest Se. 


Partie 4. 


ften Schattirungen und Größen; Hafes 


weiß 


Quires von Papier und dazu paffenden Kouverten. Regulärer Preis 35c; unfer jpezieiler Preis, 


Tapeten 


63 Zoftet wenig, Eure Wände mit jhönen 
Tapeten zu verjehen, wenn Ahr dieje jpe= 
zielle Bargain=Gelegenheit benußt. 

Hübjche Tapeten, gr. Partie, Rolle, 3e. 


High Art Tapeten, neue henijge Gffette, 
für Läden und Hallen, Rolle 7 


Gold u. Embofjed Tapeten, Ko l1e, 
Zur Tiles, 25c-Sorte, per Rolle 
1220. 


Jagrain Tapeten, 30 Zoll breit, helle 
Farben 50; dunkle Farben, Rolle, ioe. 


Notes, Bonton und fancy roſa 


Ertra feines Schreibpapier, ſolches wie 
weiß und blau. Eton K Hurlbuts feines hohlgeſäumtesLeinen in den neue— 
Sweet Clover, extra feines weißes Papier und Kouverte. Cabinet Schachtel mit zwei 


Schreibpapier und Kouverte für Kinder, dazu paſſend, einige in fanch dekorirte Schachteln; Marquiſe Count 
Schreibpapier, mit dazu paffenden Kouverten. Regulär 10c; 


Varlie 3 Granes extra feinesSchreibs 
Fe papier, Gaton & 12c 
Hurlbut feines creanı gemwobenes 
Papier und Kouvderte, Hafes Onyr Bond ır. 
das mwohlbefannte Seide fiber Bond, aud) 
Prince und Art Schreibpapier, in den aller= 
neuejten tarben. Auch eineQarietät don dot= 
ted Swiß Bond und Royal Scotch Laid 
Stock. Regul. 256; per Schadhtel, 12c. 


Timo Fold Notes in 


.€„, ® 
Waiſtings 
Refter von weißen Madras gemufterten 
Maiftings, Stüde groß genug für 
Maifts, 15c-Werthe, Mp., Ic 


Slipper 


Importirte türkiſche Slippers, ſchwarz 
und roth, Gold und Silber Tinſel be— 
fegt, und mit fancy Seide Pompon. Alle 
Größen, jpeziell morgen » 
per Baar, ! 39 


de 


Schachtel jetzt für 


16e 
Strumpfwaaren 


per Schachtel, 160. 


Ganz nahtloſe baumwollene Männer-So— 
doppelten Ferſen und Zehen, mit geripp⸗ 
ten Zehen, Yuß-fjorm, alle Gr,., 

tauft zu 12e und 15c, jpeziell He 
Baar, 

pfe, jowwie einige mit Spiten-Knödhel, in 
fhiwarz, blau, roja, Mode, grau und foh- 


den, jchivarz oder Lohfarbig, gemaht mit 

tadelloje Waaren, gewöhnl. vers 
TFanch Allover Spigen Damen:Strüm: 

farbig, 250-Strümpfe, per Paar I4e, 





Abends offen 


ausgenommen Mittwoch und * 


— 
argains 
Brook's oder Cro —* ? 


Nähfaden, die Spule 


zu. 


— Haken und — 


zwei 
Duttze ıf ei N Ic 


per St ar Sasse 
Türkiſche Waſchlappen 


Sittfi icne, 


Admiral 


icht, 


Muslin, 
10 


—— oder ge⸗ 


oder bal 


Drgandie in 


Freitag, 


Lawn, 


in als Ye 


Ber cale, 


eg 


29e 
63€ 


30:5Öllige 
Seide, 
waiſts, 
66⸗ züll. gebleichte — nn 


nic Tiſchti icher, 
Freitag 31 


toeihe ce mercerizch 
gem ct, Tür 
per { 


Shirt 


S6ezöltige M hair Drili an tine, 


wg, 
RE 


50c reinwollene Knichvien für & 
Knaben, ver Vaar, 


15 Dutzend 
Damen, 


ST BEE. 


au Kim D 


läre 


vequ 


— 
— 


Waſchkleider 
Ben 1 bis 4 


SERIE, 


| Wohlgeruh — nein, 





| land der Ta 
I nigt in biefem entlegenen, 
ſchwer. zugänglichen und darum durch— 





aus 
| nn 
ı men — 


| ihm 


ji u nd Inte — ienſte thut als Vor— 


Beſitzes wieder in den an der 


u survival 

| großen Napbtafelder mit 
a | 2 — Bohrthürmen 
Beſitze 


Gold wird. 
| taufend von Arbeitern wohnt hier. 


Baftu. 


Baku, 12. 

Tſchorn iy Gorodok. die ſchwarze 
Stadt, liegt — ihres Namens würdig 
— in einer Niederung hinter dem Ufer 
des Kaſpiſchen Meeres und etwa 23 
Werſt öſtlich von Baku. 

Schwer und ſchwarz hängt hier 
Rauch über grauen Häufern und einem 
Wald von Naphtabohrthürmen. 

Wie brennende Räucherkerzen ſind 
dieſe pyramidenförmigen Holzthürme 
von der Höhe anzuſchauen. Aber nicht 
Peſthauch ent— 
ſtrömt ihnen zugleich mit dem öligen 
Naß, das auf Kilometer den Erdboden 
in ſchwärzlichen, auf Pfützen bunt 
ſchillernden, eklen Brei verwandelt. 
Millionenvermögen erwachſen in die— 
ſem Moraſt, ſchnell wie auf den ſandi— 
gen Diamantfeldern Südafrikas, und 
oft vergänglich wie über Nacht erblůhte 
Sumpfblumen. Die Miasmen des 
Spekulationsfiebers entſtrömten dem 
giftigen Schlamm. Das Irrlicht 
leichten Geldgewinnes tanzte über ihm 
und lockte Zehntauſende nach Baku. 
Nur Hunderte ſahen ihre Träume ver— 
wirklicht. Dieſe befehdeten ſich unter— 


März. 


einander und ſtürzten einer den ande— 


ren von der Höhe mühelos erworbenen 
Ar 


Ar⸗ 
Prinzip des 
8 beiden 
mehr als 
wenigen 


bis nun das? 
the fittest 


inab, 
of 


muth 5 


einigen 
tn zugejprochen ‚a 
5 Lleinere — Bibi it 
bei der Jchwarzen Shot aelege= 
shre grauen Häufer find Raffı- 
in denen der ölige Erdſchweiß 
Petr oleum und gleichzeitig 
luch ein halbes Hundert— 
Der 
halbe Rubel, mit dem in ganz Ruß— 
glöhner bezahlt wird, ge— 
dem Handel 


tn 


a4 Benzin, 


ur Beſtreitu 


Hs mn 


ng ber dringendſten Le— 
Der Abfall und Ab— 
ſchaum der Raſ 
Kontinente iſt hi * an ihren gemeinſa— 
aufammengefehrt. Aus 
wird dies Arbeiterbeer refrutirt, 


anır meift der Vole, weil jeine Spra= 


nicht wohlfeilen Weltwinkel kaum 


en und Völker zweier 





mann deshalb 


ſchen 


verbarrikadirten ſich in ihren Häuſern 
und feuerten durch die Fenſterläden auf 
die vorübergehenden Tataren. Bald 
lagen Hunderte von Leichen in den 
Straßen. Als ſchließlich die ruſſiſche, 
armeniſche und tatariſche Geiſtlichkeit 
unter Führung des Gouverneurs zum 
Frieden mahnend die Straßen durch— 
zog, hatte die Raſſenfehde 800 Opfer 
gefordert. — — — Was that die Po— 
lizei, während ſo der Mord durch die 
Straßen ſchritt? 

Baku hat keine Polizei! Dieſe 
Stadt von 200,000 Einwohnern be— 
zahlt 200 Tagedieben, die unfähig ſind, 


ſich den höheren Lohn des Arbeiters zu 
| — je 28. M. monatlich, ſteckt 


ſie in Polizeiuniform und läßt ſie auf 
ihre Einwohner los. Dieſe a auf 
das genauefte, daß fein Menjch jich von 


28 M. in Bakfu auch nur fättigen fann, 


und betsachten den angeblichen Schuß 
als einen bon der Be— 
hörde zu Diebitahl, Erpreffung, Raub 
und Blünderung autorifirten Bandi— 


| ten. Der rothe Bluttaq von Bafu ward 


denn auch zum roth angeitrichenen 
Glüdstag in den Annalen der jtädti- 
Bolizei. Der mordenden Tata 
renichaar folgte plündernd als Hnäne 
des Schlachtfeldes der Schumann in 
armenilche Läden. 

Marum that das Militär aber dem 
Blutvergießen nicht Einhalt? Es iſt 
behauptet worden, daß der Gouver= 
neur die Gelegenheit, Dieje feimende 
armenijche Repolution durch Tataren— 
hände zu erftiden, nicht nur mwillfom= 
nen geheißen, jfondern vielleigt gar 
herbeigeführt habe. Wer fich beitrebt, 
unparteiiiche Tagesgeſchichte zu ſchrei— 
ben, ſoll jedoch auch die „andere Seite“ 
zu Wort kommen laſſen. 

Am Tage der Bauernbefreiung, als 
Baku auf ein ſeinen Bewohnern ange— 
kündigtes erneutes und wohl nur durch 
die Anweſenheit von Truppen verhin— 


dertes Blutbad gefaßt war, ſtand ich 
am Fenſter des 


Hotels neben einem 
ruſſiſchen General, den ich eben über 
die Vorgänge der letzten Wochen be— 
fragt hatte. Er deutete auf die fünf 
Kofaten, die bei ihren Pferden unten 
bor der — neben einem Doppel— 
poſten ſtanden: „Di iefe jieben Toldaten 
machen heute über die Sicherheit Xhrer 
und jeder anderen Berfon in diefem 
Haufe. Sech3 Bataillone ftehen bereit, 


Narrttbericht. 


Chicago, den 13. April 1905. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe). 
Wintermweizen, Nr. 2, rotb, $1.1513—$1.17: 
Nr. 3, rotb, FL.O2—K1.15l2: Nr. 2, bart, $1.131% 
—$1.161%; Nr. 3, hart, 0.93-$1.1512. 
Sommerweizen, — 1, 81. 153 $1.1714; 
Nr. 2, $1.06-$1.151% * 3, bart, $1.0—$1.1. 
Mais, Nr. 2, Fee 506; Nr. 2, weiß, 506; 
Nr. ?, gelb, S0ls- Ne. 3, YA; Nr. 
3, weih, ING-Solgc; Nr. 3, geld, YY—H0l4t ; 
Nr. 4 IM 
Safer, Wr. 2%, 
3; Nr. 3, 
Standard, 3 
Mehl: Winter:‘ 
„Straigbts“, 
Winter-Watent 
ten 86. Ss. 50, 
De 4 (Merfauf auf den Geleifen— Beltes Timotbp, 
$ 12.50 $13.50: Nr. 1. $11.00-$12.00: Nr 
10.00; 3, ST.0I-810.00; beites Brei 
11.00; ditto, Nr. 1 80080 00; 
87.50; Nr. 3, 60.00-87.00; Nr. 


weiß 


3014 
3lla—32' 


3ılac; 
ac 


Wie; Nr. 2, 
Nr. 3, weiß, 
Faß: 


Hard 
Mar— 


84.00-85.00  da3 
Minnelota 
bejondere 


4.80: 


35 285. 40: 


r $10.00 
= $7 Re 
4, 86. 00-6 50. 
(Auf künftige Lieferumy). 
$1.15'%; 


Q71 ie © 


on gli 
S sult, 8174 pt, 


Weizen Mai 
tember, S2l4:. 

Mais, Mai, 48%; 

Hafer, Mai, 
2) Gents. 


September, 4lge 


ZU; September, 


42ljc: 


Julli 
Juli, 


Juli, 
0 30; 
Frovijionen. 
Ehmalz, Mai, 27%; Juli, 
ber HD 
Gepötfel te: Sch 
1 


$12.85: Nuli, $13.) 


87. 43; Septem— 


weinefleiid, Mai, 
87. 348; Sep⸗ 


Rippen Mai, $7.1214; Nuli, 


teinber, $7.59. 


0.10 
9. 11 
0.1114 
0.0049 


Prima, weiß, 
Verfection, 150 
Headlight, 175 
Naphta 
Oleum Spiri t3 0.10% 
Gajolin (Ofen) 0.13 
do, u 0. 13% 
to., 0.14% 4 
Leinar hen: 5 0.4) 
do., ger ae 0.4: 
Terpentin 0.0715 
Shladtvich 
Beſte Stiere 99-100 Pfund 
per 10 Pf aute bis ausge 
86. gewöhnliche 
1 Pifr und *. — 
85. 0: te bis ausgeſuchte Kühe, 4785.15: 
gewöhn iz mittlere Kälber, 8. 5.0 
gute bis or hte Kälber, $5.10-80.50; Bul⸗ 
len, qute auzaejuchte, 82.65—$4.0. 
Shweine einchte bis beite (zum Beriandt), 
8.60 — per 100 Mund; gewöhnliche bis 
j chlachthauswagre . 085. 67414: ſchwe⸗ 
he W * —* *853. 6; leichte ausoe⸗ 


Nindpich. 
8 
juchte mittlere Stiere, 85. 
bis mittlere Stiere 


25.55 


Beſte 


85. 67 2. 

Schafe, ver IM Pfund, 
ausgejuchte Jährlinge, 
ausgejuihte „Yambs“, 


Schafe. 
DIR; 
rn; 
87.00 47. 85. 

Mollerei⸗Prodnkte. 


ſchwere 
gute bis 


gute bis 


Buirter— 
Freamery“, extra 
Rt. L pe 3 
Nr. 2, Per 
„Gooleys*, ver Piund....... — 
Tr 
„Ladles“, per Pfund 
Vackwaare, friſch, per Pfund.... 
ne 
Nabınkäje, „Iivins“, per Pfund.. 
„Daiſies“, per Pfund 
Young Americas", per Pfund.. 
Schweizer, neu, per Pif und 
Limburger, neu, per Pfund. 
Brick, per Pfund 

ẽ i er— 


Kun | 
a 
{9 (2 A 
ARE; 


75Departments 
at TheBigStore 


CO Yeaasem 


State. Van — Conoress Sts. — en ENTRANCE 


Sicherl Eud) einige von Dielen Steilag: Zargains und 
nehm! auch Den Ausiiellungsfanl für die Einlölung det 
nenen Siegel Stamps in Augenſchein 


Der Ausftelungs-Raum befindet jich auf dem 4. Floor, Süd-Ende. Dafeldft zeigen wir einige von den 
Zehntaufenden von Artifeln, welche Ihr mit Siegel Waaren Stamps erhaltet. Wir möchten Eud) ganz befon- 


ders darauf aufmerffam machen, daß Ihr 
Laden betreten und Eure 
nerwenden. „Ihe Royal Hungarian Orceitra“ 


Shr könnt den X 


lauſcht dieſer lieblichen Muſik. 


Musſin-Reſſer, werlh Sc | 


bis dr, Je 


be 


von Nndia Leinen, 
Spitzen geſtreiften 
tarrirten und ge— 
ſaney Waiſt— 


Reſter von gebleich— 
tem Muslin und fei— 
nen weißen Cam— 
brics. Für Sc bis zu 
10e verfauft — Eure 
Auswahl Freitag,die 
Yard zu Se. 


Te Fir Meiter 
Longeloths, fanch 
Lawns und Batiſtes, 
ſtreiften Nainſoots und 
ings. 

2560 für Reſter von feinen gebleichten, 
ſchweren ungebleichten, or rothen u. 
Kardinal Damait. Non 35c bis Le die 
Mard wert). Eure en für‘ 25e. 


gu Hm: Handſchuhe, 69€ 
m Drug Store 


Gauntlett Gummi = Handjchuhe, Größen 


weds Auswahl nicht nur auf den 


+ — 


mit 2, 


wird am Freitag den ganzen 


Prämien-Saal angemieien Jeid. 
wenn Shr es vorzieht, gerade jo aut wie Geld für Einkäufe 
Tag fonzertiren. 


Kommt und 


Weniger als die Hälfte für 3 bis 
18 Dards moderne Seide - Neiter 


E3 ilt eine aroge Seiden-Gaifon. 
—— nlicher Schnelligkeit an. 
Oel gekochte Taffetas, teinfeidene 7 
ges, garantirte reinfeidene { 


Poplins, teinfeidene Zouifines, corded Geide, 
MWafchjeive, Beau de Cnane und andere Sor— 
in jedem. 


Habutat Seide, weiße 
ten. Qüngen von 3 bis 18 Yards 
Yard wertd. Freitag Bargains für 


1% 250 


58c reinjeidene farb. 
65c farb. 23301. veinjeidene wajchb. Pongee, 
7de 2Mzöll. reinſeidene Foulards, hübſche 


1.25 ſchwarze reinſ. Peau de Soie, 





15 und 20 importirte Ball: 
ſtoſſfe-Reſter 


Und 
Hier ſind fancy 
Foulards, natürl. ShantungPon— 
Leffciad (in Farben), farbiger 


Reſter häufen ſich mit 
Suitings, farbige 


Chiffon, 
geſtreifte waſchbar 


Bon 50c bis 1.00 die 


350 


Taffeta, volle Ausw. Farben, weiß, cream, ſchwarz, 290 
alle Farben, 
Entw., 
dDoppeljeitig, feine Cual., Freitag, Y. TSeo 


weiß u. cream, 39e 


ipeziell, Freitag, Yd. 35ce 


| dje wenigftens den jl (avifchen Elementen 
bald —— wird. Er kam nicht 
Arbeiter, ſondern 
iuch als Agitator, und darum iſt Ba— 

ſchon ſeit Jahren der Schauplatz 
rbitterter Lohnkämpfe geweſen. 


um dieſes Pikett nöthigenfalls zu ver— 
ſtärken. Alſo mögen Sie ſicher ſein, 
daß —X in Baku niemand auch nur 
ein Haar gekrümmt wird. An jenem 
Kern rothen Tage aber hatten ** — *8* 
p Ka nur die gewöhnliche Garnifon, 

— der Dolch Opfer an nämlich zwei Sſotnien Koſaken und 64 
ı und bie Brandfadel jol= | sy der kaſpiſchen Flott 

him aeheifcht. Auf das Mann der fafpijchen Fle e equipage 
it zu ihrer Verfügung. Trotzdem ſtand 
* ſch * ſie Licht- dor dieſem Hauſe ein Poſten, der ge— 
Wald der Bohrthürme. ſtorben wäre, ehe jmmand den Weg zu 
Ihrem Koffer gefunden hätte. Poſten 
ſtanden in allen öffentlichen Bauten, 
und Patrouillen durchſchritten die 
Straßen. Sie hatten den beſtimmten 
Befehl, ſich jeder Einmiſchung in die 
Fehde zwiſchen Armeniern und Tata— 
ren zu enthalten, aber mit ihrem Leben 
das jedes Ruſſen oder Weſteuropäers 
ſowie deren privates und das ſtaatliche 
Eigenthum zu ſchützen. Wir kennen 
diefe Aſiaten. Hätten unſere paar Ko— 
ſaken die Armenier und Tataren aus— 
einander getrieben, ſo hätten ſich beide 
am anderen Ende der Straße zuſam— 
mengefunden, um gemeinſame Sache 
gegen das Militär zu machen. Damit 
hätte man die Stadt alſo auf Gnade 
und Ungnade einem vielleicht plündern— 
den Mob überantwortet. — Indeſſen 
laſſen Sie ſich in Ihren Schilderungen 
durch meine Worte nicht im Geringſten 
* influſſen. Rußland iſt und bleibt | 

jroß und Itarf genug, um die fchlechte 
N teinung der Welt ertragen und ver: 
Ihmerzen zu fönnen.“ 
— — — — 


ohne Abzug von 


—— Waare, 
Dutzend (Kiſten zus 


rluſt, per 

ei faejadt) 

Griihe Waare- ohne Abzug von 

Verluft, per Dugend (Stiiten eins 
aeihlojien) 

Prima, 60 Proz 

Grtra, jür den 


Reiter ausländischer Wafchftoffe. Leinen appretirtie Ba- | ( 


tiite, franz .Dimities, Novelty mercerized Veitings, franz. Chambrans, 
mercerized Ginahams, Cable Cord franz. Ginghams, Hunderte von hüb- 
ichen Muftern, 3 bis 10 NYds3. Stüde. Freitag die Yard Be. 
1®e die Yard für 350 bis 50e Waſch— 
ſtoffe. SeideWarpOrgandies, mercerized 
Spot Mohair, mercerized Fil de Soie, 
Novelty Crepe, mercerized Poplins, 
Seide Warp Ginghams, Novelty Mer— 
cerized Suitings, Nov. Waſch-Suitings. 
52yöll. Schwarzer Seide app. Sieilian. 
Für Nöde und Suits, für 59e., 
%1 Qualität, 39e. 


8 bis Od, für 69e. 
Summi-Schwämme,jortirte®röhen, 25e 
Fountain Springes. Kin, zwei, Drei oder 
vier Cuartsßrößen, bis zu 1.50 werth, 
für 550. 

Monagans Tar Bags. 
Aufwärts von 28e. 
Medizin Atomigers, Gute Qualität, 290 
Gummi Seifen-Behälter, Freitag, das 


it als mie ſtets 


EEE 
* ERS — 


— 


Korſets 
allen Größen 
Freitag 


— 


ent friſch 


den Stadtvertauf ver⸗ — 
en Ale Größen. 12e die Yard für de bis 35e import. 


Waſch-Reſter. Nove Ain Etamine Suit— 

ing, mercerized Taffeta, jeidenartige eMu— 

ſter, Zephyr Ginghams, franz. Organdies, 
Stück für 100. Noveliy beſtictte Vatiſtes, franz. Voiles, 

— — Toilette Mohair Luſters. 

ur : > —D Engl. Toilette h 

das Wund 5 * Reinwollene ſchwarze Panama 


e fi fü Kühlſpeicher⸗ Seip appretirte Sicilians. TC 


Hühner et, das BEN. — a 0.14 ae 
do., „Springs“, das Pfund... 0.13150.14 Alpha Unlerzeug, für 3 
50r Sorte, 251 


Banie. DIE BEIMR.. 2... 0.09 —0.10 8256 
Truthühner, das Pfund 0. 16 83öll. 
ſchlachtet) — 
Gewicht, das Pfund 
65— 75 Bid. Gewicht, das Pfund Ä = 2 
el Po. Gewicht, das Pfund Dies iit das Alphaslinterzeug. Bon 
\ h e— * 
Weibfiſch, Nr. 1, per Pfund.... D P is Knit— 
Schwarzer Varſch. per Pfund... Tr Re 
Weiber Bari, per Pfund ting Co. gemacht. 
Biderei, per Pfunn ER, J— 
Dechte, per Pfund. Ueberall 50c. „Sec— 
Karpfen, per Pfund ———— 
Per (sugerichtet), per N onds“ in Damen 
Liste ThreadVeſts, 
’ Bant3 und Tiahts, 
v. der wohlbefann- 
ten Phyllis Knit— 
ting Co. Nur ganz 
kleine Fehler, die 
Ihr nie bemerkt, wenn Eure Auf— 
a merfjamfeit nicht varauf gelentt 
Friſche F ‚ Bemi ER a ® u 
Aepfel, in Garladıngen, ‚Dab....$1. 50 worden ware; ſie bringen den Preis 


Lachs, per Pfund 
Schellfiſch, pder Pfund 
Zitronen, "Kalifornia, per 5 J * Freitag aber auf die € 
Orangen, Kalifornia, per Site > 38 BE. Sälfte herunter, auf DC 


Salibut, per Pfund 
lundern, per Pfund 
Vananen, „Kumbo“, Bündel 
Ya fubani'che, der 
19e bis 25 Damen: 
Strümpfe zu 14c. 


J 
Hering. vr DUB —— 
Trout, Nr. 1, per Pfund 
h 2, per Pfund —— 
Madırei, eee 
Summer (gelocdht), per Lfund.. 
I per 
Rothe Rüben, 
Rhabarber, falif 
(Frobseren, das 
Blumenkohl, per Rift 2 — * 
Kraut, per Kiite sanch Strümpfe für Damen, lleber: 
alt 19 und 250. Mehrere hundert Tut. 
wurden jchen während Der Woche ver: 
fauft. Der geößte Werth in fancy 
Ztrimpfen, welcher je zu dem Preis ge: 
jeigt wurde. Fure Auswahl, 140. $4:00 kis 


men, pi 

Freitag 

1,000 Dutzend Lawn 
Tamen, alle Farben u 
ipiscubeict 





Geflügel, Fiſche Wild. 
fhügel (lebend)— 
das Pfund een 


FORTE 


on * u 
Ka obiafeld I 


wogen in 50 


den weißer - Chamois, f. 
ſcheint die Arbeiterſchaar be⸗ 
zu haben, daß ſie mit ſolcher 
ftung nur die Henne tödtet, 
ihnen goldene Eier legt. Das 
welches um die Jahres— 
— Dutzende von Bohrthür— 
einäſcherte, var nicht von 
Streikenden angelegt. Dieſe hat— 
während meines Aufenthaltes in 
größten Theile die Arbeit 
rraufgenommen. Aber noch lag 
der Stadt die Panik, welche die 
fe zwiſchen Armeniern und Ta— 
aren gezeugt hatten. Befehdet haben 
die beiden Völkerſtämme ſtets, und 
ging zwiſchen beiden mordend 
um. Den verhaßten, 
betrügeriſchen und vom 
— zu tödten, 
us kaum den Ruſſen, 
inem Aſiaten als Ver— 
rwenigſten dem arbeit— 


Voiles. 


Peren! e 
Werth, 


tern 
rest 


!rappers 





— — 


— — 


—— 
Bra udſti 
— aud ch 


cream Bedford Cord. Macht elegante Waiſts u. Suits, 


FE 


RER: 


0.04%60.05 
0.05 —. 0614 
0.07 —0.08 


0.15 
0.17 
0.08 
0.09 


——— 


Seide-gefütterte 515 Ueberröcke 
für Männer 310:7:50 


Seide gefütterte Ueberröde für Männer. Größen 


7. 50 34 bis 42. Die meiſten mit Seide— 


Serge gefüttert. Schnitt in guten 
Proportionen. Facon und Eleganz 
die vorhalten der Ueberrock ausgetragen iſt. 
Es ſind die wirklichen $15-Werthe, für 7.50, 
12.00 und 15.00 Münner 
Anachäuft während des riefigen Gejchäfts des legten Mto- 
} ats. Gingejchlojjen jind Anzüge von fein- 
6.50 jten jancy Worftens. Vlaue u. ichwarze Ghev: 
iots, Ihibets und fancy Kajjimeres— In den neneften 
Styles. Viele davon werth bis zu 12.50 und 15.00. 
Speziell Freitag zu 6.50. 


$5, $6 und $7 Männerhofen zu $2 


IE 


er a — | > 
Spezieller Verkauf 
von erſter 


Ernst illir den Waaren 


wenn 


2um 
zun 


Dualität grauen Staßl 


8 vn > .. * 
RE u et an 


eE 


fauicn 
sauren, hr 


"Warum 
I, 212 


HERD. 
RESTE 


Er 


hier erſte Zualität für we— 


hr 
Ihr 


niger Geld kaufen könnt. 


— —— 


25 
Son 


Anzüge zu 6.50. 


Wir am nk 
—“ 


genen, 


10.00 


ad Regenpfeifer (Golden), Dutzend.. 
Belaſſinen. das Dutzend 


+. 


ındel lebende 
im Kaufa 
ficherlich aber I 
brechen, an alle 
| jamen, u gen und nüchternen Yata- 
| ren, in ganz Rußland als tüchtiger 
erker u mehr noch als treuer 
zuverläſſiger Dienſtbote geſchätzt 

> Kellner ber Petersburger 

Moskauer Hotels  jind fait aus: 
3108 Iataren und jaubere, nic)» 

beicheidene Leute. 

‚tt nun das tatariiche Ele- 
ftärter al3 das armenifche vertre= 
Die Urmenier, überall al3 Erz- 
vörer befannt, alaubten, die in= 
Lage Rußlands ermögli— 
yewafinete Erhebung mit 

Erfolg durchzuführen. 
iner folchen von feiten ruſ— 
N Hi onäre ermuntert erben, 

nicht zu behaupten. Jeden— 
S— lich. Sicher iſt 


1 
DB 
x 
5 


—— 


— — en 


Stew⸗Pft 


t. tiefe 
28 Waſchybeck 
welße 


emaillirte Fuddingpjaune, | 


Hoſen zu einem Wruchtheil über Heritel- 
lungspreis. Die Partie umfaßt alle Gr. 
von 30 bis 42 Taille. Sowohl Peg Tsp 
wie reguläre Styles. Spezieller Bar: 
gain Freitag zu 2.00 per Paar. 


Lokalbericht. 


— — — — —— —— — 
Deiraths-Lizenjen. 


Folgende Heiraths-Liz jenen wurden in der Of 
fice des County-Elerts sgeſtellt: 

Paul Marti n, A —— Gorsfa 

‚ Martha Soffmeiiter, 
Gınma Gin, 21, 18 
. Mary » er, F Tuoden: „Beans“, 
VPeter Clara Fretz, 30 per Buſbel 
Martin Kaiver, Martha Y. Trinkaus, 28, 23 Geringere = 
Kenrad Farvan, Funma 2 Rothe Nierenbohnen 
Kino Gevviione, Kojenia Kartoffeln, in 

Süpfartoffeln, 


He nıy Vogel, Hilda 


Wil d— 
Vlattſalat, hieſiger 


Tomaten, ka Iiforniühe, a 
Mehreib: n, per 11% j 
ler per Yündet,. 


Steel emaitlirte Kaffee— 


Roynl Steel emaillirte DT 
ia 1? 
BJ 


& = en | 56.00 Kriehoien-Anzüge für Sinaben, 2.50 
— ERITREA RD 3 | ment 


u nn are ten 


verſch 
— nerp 
+ * Sy — hit * 
— Fachblatt —— ine f 
Fr > ntr+ N: v Lil 
und Steller” lejen wir: „Die ı auf 
—— Hofe durchaus 


und mehr als 
2 


Spargc' It, per 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen 


— — 


Die süge 8» 


serve. 


ilemon Dede 


Slart er Grundeigenthumsmarkt. 


itiſche 

Folgende GrundeigentbumsUebertragungen in 
der Sobe von $LUVV und Darüber wurden amt» 
Ih eingetragen: 


Carladungen, Aufbel.. 0.2 
biejige, per Yah 


Bilaria 
Kuihof, 33 
Frant Kimball, Minnie O' Donnel ——— 
Hendrik Voß, Alberdina Rapp, 2, 3. a6 Halfted Str 79 fi von 51. Pl. 
— ; &. Damien, Margaret M.Slattery, 24, 21. Todesfälle. = bi . Englewood 2. and X. ale 
3 ei andell, Ruth Kr sin * 2 j : Ai J 
enia Ball: r Alsnia, 37, 31. 
B. Purdy, Adelene ee, , 
x aran nt — — — Aldung zuging: 
hrift Fixary. Krab Terez, 2 9. Becker, Edward 3 rrab 
Winllam A. Fraien, Selen I. Goyp, 30, ®, Boebm, Pearl, 2 X: 158 MW. Madiion € afefide Place 1, 7%. öftl. von Sheridan 
Seiber, Tillie 6, & "eg a Siüdfront, bei 6; Andeew 3. Pruitt 
bn ©. Warric, 2 e Carroll, E . » muel Klein, 830,1 x 
J. Divelbiß, M A. Nitu, 2 Sg, 17 1, Ratv, ? \.: IR. >, Pradiey l 8, 20 5. öftl. von 
DM. Wheeler, 6 ; STR. Rodwell © Meyer an 
ſtealey, Mar mi e 9. Hs: Jachſon Blod. 
2. Abion, Pearl 9 er, 4 RD. Kate, Mick el 3. 38 North Ave, 
} zen, N : 1m Irving Ave. 
Mart ı 4 m, I, 
2 40N Lawn dale 
Poit Graduate Hoſpital. m nn 
35H) Wentwo arth Abe — 2 öſtl. 


ı Str. 


it am 

öſiſch, 

aura teur Hat, 

Petersburg berufen, Dort 

gemact — jo zuleßt Der 
Bubat, di Grobe im Neiche der Öu 
ftronomie, dejfen Name au) das ele 
gantejte, ganz in Barifer Art einge= 
richtete Peter sburgerheftu urant trägt. 
Der äußere Apparat der ruſſiſchen 
Hofküche iſt ein ungeheurer. Sie unter— 
ſteht dem Hofmarſchall. Aber ihre ei 
gentliche Leitung liegt in den Händen 
des ſogenannten „Kammerfuriers”. 
Der iit eine gar wichtige Perfünlichkent, 
hat Oberftenrang, träct Uniformfrad, 
Dreimafter und Degen, hat die Brurii 
mit Sternen und Kreuzen bebedt und 
mußte früher au no einen bejonde 
ren Ireueid leiften. Doc tit 
nur ein früherer Koch Seine Macht i 
groß und da man am Hofe ſtets 
der Furcht vor Attentaten, auch ſol— 
chen durch Gift, ſchwebt, iſt dem Kam— 
merfurier eine faſt unbeſchränkte Ge— 


walt über das ihm unterſtellte Perſo— 
Moſ m 
eſes 
e 


Wir find erfreut, und Doch (hules uns leid 


Tiefe Mittheilung mag Guc befremdend erjcheinen, wir werden fie aber erhärten. 
Ter limitann, weshalb 


Bir erfreut find, 


ift darin zu juchen, dab; nicht nur Taujende von Kunden die Qualität unjerer fei- 
nen Qutter u. den aromasreichen Kaffee zu jchägen willen, jondern aud) Die niedrigen 
Nreife, fiir welche wir verfaufen, und die eleganten Gejchenfe, welche wir mit jedem 
Prund geben, anertennen. Ter Umftand, weshalb es 


Ans leid thut, 


ift, Da twir die Leute nicht alfe bedienen fonnten, die am Samitag nad) unjeren 
Yäden drängten, wir werden in Zufunft aber vorbereitet jein mit genügend Berläus 
fern, um Euch prompt bedienen zu fönnen, 


FGinige unferer Breife 
i er Java⸗ und Mokkakaffee, Pfd....... 290 


und Mottkalaffe, Pfd.... 
vVfd 00 
350 


Oſtfront, 

als Xei: ciation an 
Nachfolgend veröffentlichen wir die 

entichen, über deren 


Namen der 


Iod dem Geiundheitsant Weſtft. 


stlimtiewi ‘3, 


Str. 


F. nördl. von 49. 
Damaske an W. 


ein Glück 
Y ar a4 
berubhnmtie 


Drive 
xtıdt, 


Volker = Kauf ajus würden fic) ir 
am ou. 


wenn auch nicht aus Liebe 
— anſchließen. Die 
ihr Ange— 


— St 


Str. 


Fr 


emont Str. 
Slabel 9. 


Ir 
r RER 1er 


Balus behaupten, 
jet von den Führern der Ar— 
jefordert morden, mit ihnen 
Sache zu machen — Ge— 
onen und Dynamit ſeien 
— Menge beſchafft. 
Munition 


eudfront, > 


nn 
yYrp 
Tataren 


ſehen ler 
menie ter au fa 


351 * 8 
ch Fanny B. Peaſe an 
’ 

Orchard 
Kindt 


Str., 
an Arnold 


Sandab! of von 
Yulia E. ohn W. 


Str. ‘ 
= Ave 5 bei 180; 
in] Ian 2. 


von E. Ravenswood Park, 
PB. Schert an Conrad 


Joſeph Sen 4 Ave, Tits 
Rernard PBrinf Jennie € | 
Frank Belice, Anna Danqman 
Alfred M. Kollins, Marie Ne— tie - bio 
ouis €. Wilfon, Minnie irlugar Sangampn 

F. Stickel, May Nelſon c Biſſell Str. ELDER, SOLO - 
EM, Sheppard, F. € % n,»% Rt, William, 56%: 17? MW. 2, Mac Janſſen Ave. üdweſtecke 
Malter Roelland, Maris Chem I bei 122; Urnold Solinger an 
Meter G. Letyau, Nellie i 
Denis Mu ep! bp Mary Mur 
Hermann e, Mar 

im ©. titrom 

mis N a Welle, 
Michael N". grenfe, 
Zu⸗ ft 


nördl. von ? 
; t Greamern 
] confin Crea 
non Mantrnis Mir = 1 
on Montroje Blpd. — Dairy, P 
Jacobſen an oje in Dairy 


Louiſa Halleck 


Java- und Mottataifer, 
Beſte und Mokkataffe, Pf 
Sehr ihöner Oolong, Japan, Gunpomwder oder 
ein Gejchent mit | Knaliih Breakfaft Thee zu SVe per halbes 
Fiih Gold Trading | Piund und ein Geichent, oder $2.00) von Fiih 
Trading Stamp mit dem Obigen. 


„ Grroceries. 


Ape., ren? (de St Kernloje Rojinen (10e Sorte) fr.erenee....De 
ba: a eife (ie S u | U. 2. Tfenwidie (7: Flaiche) für. „Die 
. 2 Rordfront, 25 bei te 7 VPrunes ſdie 8Se Sorte) für... Bernau 5e 
res Sul, 2.8, Auauſt J. — Verbindlichkeiten 51628; Be— 125; A. Birk an Herm a, 81600. 7 | Stärfe (die 5e Sorte) für........ seuetendern 5e 
ae ıita 8 terſo R, %. fände KIT8. Fentral * Ave. 210 F. nördl. von Humboldt. or Tomaten (de Büchie) für.nercscssnnnnnnese Se 
(lizabeth Y, J— B,2. E. M. Nichols — Verbindlichkeiten 513,067; Be— Ditfront, 30 bet 135; €. 3. Boyd an John €. Napt Ha Gorn (%K Tügle) für 
Rasmuſſen, 50, 45. fände 11. anf, — Tip Top 3 Reis (Die Be orte) für. 
Gmma Marcinsfe, 21, 19. D'Fredrie Ouin — Verbindlichkeiten 2155; e NR. 42. Ave 5%. nördl. von Urmitage, Oftfr., | Glycerine Seife Moſtrich 

ſtan de 0. bei 12515; G. P. Walker au Johan Haupt, Blueinga (10c Wale) ſfut ................. Se | Lefte Lima Xohnen für | 
— 0 ——— — ters Nerhi ETETER a * * * N e Zn Fu 

H. J. Walters — Verbindlichkeiten $1046; S Ammonia (10e Fl anta Claus Seife für..eceonecosenee son... 3e 


Bau-Erlaubnihicheine Fo — 872: in Verbindung mit den oben angeführten niedrigen’Breifen geben wir einen 10c Fiih 
——— 2; Gold Trading Stamp mit jedem 10e-Einfauf in irgend einem unferer Läden. 


wurden ausgeftellt an: Hände SI14. 


A. ©. MeGivens, 114ftöd. 
tage, 2055 MW. 24. Bi. 
Adel Gent, einktöd. und Baſement 
1360 N. Lamndale Ape., 1500. 
William Schwarg, I1sftöf. und 
Cottage, 58 W. Gras Sitr., 
Frank Vojiak, einftöf. und 
1136 Milwaukee Ave. 
289 W. Chicago Ave. 
933 West 22. Str. nahe Hoyne Ave. 
219 Blue Island Ave. 
und PILSEN BUTTER CO., 
669 Loomis Str., nahe Ecke Blue Island Ave. 
und 18. Str. (Post Office Building.) 


sen Menaen find denn auch in ten 


reicher Urmenier gefunden Raiie 
. s Ka 


Mit Obigem —— wir 
jedem Prund oder $l.W 
ınp3. 


Grace Str, © 


John WM, 


Nrront, 
Iatar, der von denArmeniern — 
rt worden, ihnen ſeine 
ieu als Hilfstruppen zuzufüh— 
— ſich, dem 
ae Er maaq gedroht haben, 
den Angeber zu machen. Jedenfalls 
fand man ihn ermordet, ehe er vor, die 
ruffiichen Behörden treten konnte. Im— 
hatte er ſchon Zeit gefunden, 
ſeinen Stammesgenoſſen die ihm von 
zwei armeniſchen Führern gemachten 
Worfchläge zu unterbreiten. Deshalb 
wurde jein Tod zum Gignal für den 
Beginn des Blutbades von Baku. 
Bemwaffnete Banden von Tataren 
rotteten fich in den Straßen von Baku 
zufammen, zogen nad dem Bafar, 
erfchluaen die Armenier in ihren Läden 
und belagerten die Häufer jener beiden 
armenifchen Führer. Frauen und 
Kinder verbrannten in Diejen, als 
Ihließlich Feuer an fie gelegt mur= 
de. Sobald die Flammen die Keller 
erreichten, erfolgten Detonationen, ftarf 
genua, um die Scheiben von Nachbar= 
bäufern zu zertrümmern. Dynamit 
und Munitionsporräthe waren hier ..: 
die Luft geflogen! Indeffen mar aud) 
jeder Armenier in Bafu bereits ai 
Gewehr und Patronen berjorgt, Alle 


sr tn 
auc) er Berwyn, Oſtfr., PN 


74 F. ſüdl. von 
an Carl €. Heg— 


iſt Bankerott-Erklärungen. Auftin je 
in Im Bundes- Diſtriltsgericht wurden Geſucht Sttı 2% Weit, 
um Wanlerott Erilärungen eingereicht don: No 25 bei 125; 
Robert ®. Scott, Xofiet, IT. — PVerbindlichkei 5, EM, 
ten SV, Weit 2900. y. öftl. von Rob 


Southvort 
Gebhardt an 


Anſinnen zu Pier 
in: tb, 
e Stere njon, 


. ‚&oedi 


ee 

is U Miller 
Allen, Nulia 
Hermann Danıfe, 


ce Büchfer für 
Stüd) für 


nal eingeräumt. Diejes PBerfonal be- 
fteht zunädlit aus der „KRanzlei”,. in merbin 
der 12 Gefretäre beſchäftigt und der A 
Vizefuriere, 24 Dberlafaien, 34 La 
faten, 18 Unterlafaien, jowie 54 La- 
faigehilfen untergeordnet find. Um der 
Spite der Küche felbit wirken zwei 
„Chefs“, beide Franzoſe n, deren Ge— 
hälter denen eines Minilter3 faum 
nachftehen. Sie werden durch 4 Unter- 
chefs, 38 Köche, 20 Lehrlinge und 
Küchenjungen unterftüßt. Cine Abtbei- 
lung für fich ift Die Paftetenbäderei, 
deren Oberhaupt gleichfalls ein Pari 
fer ift; 2 „Oberbäder“ 2 „Oberfonbi- 
toren“ und 20 Gehilfen bilden jeinen 
Stab. Dabei ifb der Zar Nifolaus II. 
für feine PBerfon ein Freund ausge⸗ 
ſprochen einfacher Speiſen.“ 


J 
ie 
d 
Weil It 
William 


Ube., 
an 


ſüdl. von Linden 
Charles Ipfen 


Sourt, 10 F. 
25 bei 15718; 
Gonjidine, RAW. 
— — Kedzie Ave., 24 F. ördt 
* front, bei 13; D. 
Der Grundeigenthumsmarkt. 21. 
—* Saerame nto Ave., 235 F. füdl. 
Yolaende Grundeigentbums-Uebertragungen in front. & bei 196.9; 9. ©. 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amıt- W. Helder 836% 
lich — Weſtern — 141 5%. jüdl. von Winnemac, Oftfr., 
Halfted Etr., 0 F. 26 Bei il: E. Apfen an Xobn Toole, + N. 
25 bei 121, m Stratton an Tabor ®, Whipple git. 300 %. füdl. von Divericn Ape., Oft- 
82500, front, 25 bei 125: Ihe Continental Nation nal Ban 
Prairie Upe., Nr. 3131, 371% bei 125, 2. of Chicago an Fred Niftrim, BE. 
ra an Sadie Adler, 5,20. Rinona Str., 39 %. weitl. von Lincoln Ape., R.: 
South Vark Ave. Nr. 3112, 25 bei 108* P. Guethoff an Louis H. Kunow, 
Johnſton an Eſther MeGrath, 


Fr. 2 

82456. 
und Baſement Holz- Wall Str 222 F. füdl. don Belden Ave. Oftft. 
810. 25 bei 18, 8. an Lily Gattihalt, 


Hab Str.. 30 F. 
a bei; E. €. 
| 1 _. 2 x 
Carpenter Str.) Süpdmeitede 57. von Lubed Str., Weitir., 
an Yan Kaminski, 


Verbindlichkeiten 
Oft- 
Offen, 


Met: 
Philip 


bon Geo 


1 Dr 


Str., 
und Bajement Holz:Cot: Sioan aı (af C. 
som. 


Diverſey, 
an 


von 


Holz-Cottage, 
Larſen 


Sp 
Baſement 
KO). 

Baſement Brick-Laden 
Elifton Park Avenue, 


Holz⸗ 


Oſtfront, 
Randall, 


nördl. von 69. Str., 
und Wohnung, 115 ©. 
SAN), 

Frant Roder, 
61 State Str., $H160W. 

A. Froente, — und Baſement Holz-Cottaze, 
SR Juftine Str., $ITW. 
Frant Ramtowsti, cinftöd. 
Anbau, 5650 Auftine Str., 
Peter Giß, zweiltöd. und Vaſemen Holz⸗Flat, 

Shields Ave. 00. 

John Lenz, zweiſtöck. und Baſement Holz-Hinteran— 47 
bau, 5829“ Shields Ave., $15W. q. 

T. mM. Moroney; zgeiftöt. und Bajement Prid- 
Flat, 5240 Marfdrield Ave., 8400. 

William Grosbe, zweiſtöd. und Baſement Brick 
Flat, 6338 Biſhop Str. 800. 

Frau M. E. Bielfuß. zwei dreiſtök. und Baſement 2 
PBrid-Apartments, — Calumet Ave. und nan, 
TI Dit "= 25. 4. Sir., 

Albert B. Foge — und PBajement Brit: bei 15, M. 
Laden und FR HM Buffalo Ape,, 60 don, u. Q., 

Yobn Moline, zweiftöd. umd Bajement Pridsiflat, 47. Str., 8 *x 
10 ®. 2. Str, 2 hei 1% 


99 


32 MeNama 


171%, bei 15, M. J. 
1,0. 

von 32. Blace, Oftfront, 
Schmidt an Wilhelm Kufiei, — 


einftöf. und Qajement Brid-Anbau, 


ſüdl. 
Eiſele 


Str., Oſtfront 
J. Hannan an Chas. 


Weſtfr. 
Sophia 


Oftfr., 
Dan: 


rm. 
Hoyne Ave., 4 F. wördl. 
7:10 bei 124 7:10, J. 24 bei 109; 
Maclagarn, KOM. 
Dearborn Str., zwiihen 48. und 49. Sitr., 


M. Sikucinsfi 
$160. 
Larrabee Str. zwiihen Wisconjin und Menominee, 
25. bei 10, Rahlak von — Duncan an 
Duncan, 15. 


Oftfront, 33 bei 194: €. Ruit an Iofepb ®. Koel: 
Emerald Ave, 23 F. nördl. von 57. Str., 


ler, $150. 
80 3. 
bei 10C. A. MeLagan an John J. 


La Salle Abe., 
ON. 
Butler Str., 


Weitfront, Ay bei 152; 
Tannter, $12,000, 
Süpdmeited: Nordirent, H nordiveftl. von Webfter, Nord: 
OMeil u. 4. an Mary E. Logs: 


Lincoln Une., 179 #. 
‚vitfront, B bei 1255: Kate Piepho an Anton Boll: 
weitl. von Seelen Wpe., et, 
. Beloc an Sant Strafe. 8100. 


reich, 852W. i 
Siuooh ze 116 8. füdl. von enter, Weitiront, 
24 be 
% 


füdl. von Germania Place, 
Ellen Kennedy an Andrew 


— Der Endpunft allede Streben 
fann und wird nur das Streben felbit 


. fein. 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

Maf: 

und Gprengftoffe in 


: 8. Rocrig an Wm. Nebler, $4000. 


— 





Der a von an Zarfon’s 


19251927 
Milwanfee Ave. 


etbendvoht, Ghicano, Donnerftag, den 13, April 1905. 


Be nn 


Baulina Str. 


ganzem Inaer 


wird mit erneuter Kraft fortgefett. 


Nie zubor wurden durchaus 
Zeit, da Shr fie dringend benötbigt. 


auberläffige WRaaren zu folh’ ermäßiaten Preifen berfauft zu Anfana der Frübiabrs 
dir trafen aaa befondere Vorbereitungen fir 
eine bedeutend ‚größere, als wir en und mit Bedauern miffen, wir eiitgeiteben, daß wır nicht im Stande Wwareıt, 
zu bedienen, wie er bedient werden follte, und bitten daher um Berzeihung. Jedoch für morgen 


Ertra Berkaufs-Perjonal und befjere Bargains, als je zuvor. 


diefen Verfauf, und doch war Die 


-Saifon, gerade zu einer Wi | 

Zabl der Befucher WS 
jeden Kunden fo 

ER vorbereitet. 


(‚Sreitaa) find Wir 





Herabjegungen um 1], !5 und jogar 1b 


Kleiderſtoffe 


garſons 19c und 
25C eiderftoffe - — 
ſebt, per 

Yard 


Kleideritoffe 


Larſon's d0oc ſchwar⸗ 
ze gemuſterte Pru— 
u bon 9 
bis 10 Borm. 1! 

per Yard 15€ 


Kleideritoffe 


Larſon's 50c ſchwar⸗ 
ze Prilliantines (ls 
paca)— Frei: 9 


taq, per Yard. 25C 
Kleiderftoffe 


Larfon’3 68c Alei- 
deritoffe, aut aflor- 
tirte Stoffe, 


Flanell 


Larſon's 
bleichter 
Yard 


Percale, 


Larſon's 
gefaltete 
cales ñ·per 
Yard 


Lawus 


Lawns — 
breit—per 
ard 


Batiſtes 


Batiſtes — 
Yard zu.... 


Ginghams 
Larſon's 
Yard zu 

Madras Negligee— | Capes 


Hemden — Larſon's 
Preis 50c, 


Hemden 


Larſon's, ſchwargze 
und weiße Arbheits 
hemden, 506⸗ 29 
Werth, zu I 


Hemden 


Negligee 
für Männer, 
und gl 
Larſon's 
Werthe, zu. 


Kapes— 


J—— 


Reefers 
EST TER 
Larſon's 
der⸗Reefers 
| jegt zu 
Slirts 
——— 
Larſon's 
Röcke — 
jetzt zu 


Hoſen 


Hemden 
helle 
Muſter, 


839 


bis 11 Uhr 
Unterzena Vorm. zu 
— nn 4 
eines gaeribbtes ir 
Unterzeug für Män— 
ner, Larſon's Preis 


58c — * 9e 


zU............ 


Unterzeng 


Feine gerippte Leib⸗ 
chen für Damen — 
Larſon's Preis 

15c, für nur 


Larion’s 
Oeſen, 
der Karte, 


Je 
Flanell, 


9c 
dunkle Per— 


Larſon's 20c Perfian 


En orlon’s 10c bedrudte | 


1215c 
Ginahbams— 


Larſon's $2.95 
$1.98 Slin- 
$5 


Larſon's $1.50 
ner-Hofen — 


Larfon’? $3 


| Haten nnd Dejen 


Haken ) 
3 Qußend auf | 


zu ........... 


Groceries von Larſon's 


Leinen-Kragen für Männer u. Knaben—12 bis 290 24c | Dreffing Sacanıa 








Tafchentücher 
Weiße boblgefäumte 


Tafpentücher — Lars: 
ſon's Preis 


Schleierſtoffe 
35c Geficht3- 


Ve 


unge⸗ 
die 
1 


Larſon's 
ſchleier — 
jetzt zu 


— 

Spigen 
—75 arſons 5c 
und Einſätze, 
per Yard 


| Stidereien 


‚bie Ci 
iebt 


doppelt 


4ic 


40 Zoll 
1 


Larſon's 
Edging, 
per Yard 


Slippers 


Larſon's 
firmations— 


das 
sic 


$1.00 Cons 
Elippers 
für Mädchen — mit 
fanch 

Schnalle 


Schuhe 


Dongola 
chuhe 

Karjom's 

$1.5 0, zu 


Schuhe 


Babt Aqu⸗— 
che nZ ohleı 
leder N Sambz 
4 — 50 
Werth 


Schuhe 


—— Schuhe 
für Mädchen—Patent— 
leder und Vici Kid— 

— Preiſe 800 


Zephyr 


23 


Kid Schnür— 
für Damen— 


Kreis 98cC 


Tuch⸗ 


1.00 | 


mit wei— 
Patent 
— 1 bis 
das 
Klei Bm 3 


Män— 
9 





Von 





Ka pen 

ee ne 
Nlaue Norfolf Kappen 
fir stnaben—Larjon’s 
‘Preis 50c, 


‚50 sn a 


das 


Larion’3 bollitändiaes 
Zager in Derby: und 
weihen Süten—$1.50 
bis $3 
werthe 


und | 


lc 


Strumpſwagren 


Schwaze gerippte 
baummollene 
pfe fürKinder — 
pelte Knie, 

5 bi3 9U....... 


Strumpfwaaren 


Yraun und blau ges 
mifchte nabtlofe baum: 
wollene Soden 

für Männer 


Strumpiwaaren 


Ganzwollene Caſhmere 
Strümpfe für Babies, 


Strumpfwaaren 


Schwarze baummollene 

nabtlofe Strümpfe für 
Damen- 

Saar 


Eiufaßband 


die Vard 


J 
Knöpfe 
Larſon's 


‘Berimutter = 
Dutzend 


iss , 
Stationery 
TEE RE ⸗» 

Larſon's 

Schreibpapier, 

gen Ba 

belopes— 


Shields 
Larſon's 
<hielbs ; 

Sir 
King's 


lenfaden 2 — 
oder weiß, 


Lager 





Larſons 7560 bis 9860 
Lawn und Bercale 
Dreſſing 
Sacques 


Waiſts 
ons 75c bis 98c 


Damen Shirtwaiits, 
— Lercale, Madras 
und Ging— 


Mädcheu-Kappen 
Larſon's 506c Tam 
O'Shanters, Tuſcch 
d Cor⸗ pe 
Se \ BEE i oe 
Kinder-Hoſen 
ALT BE ENT) 
Larſon's 130 
lin Beintleider 
Kinder— 


Strüm— 
dop⸗ 


10c 





Mus: 
für 


öc 
Fenſter⸗Ronleaur 


Rou- 
Einſä— 
Franſen, 


50c Fenſter 
leaux — mit 
ben und 
das Stück 


Yarfon’s 121zc_fan 

cd Gardinen Ziwih, 

10 Zoll breit, Die 
- 


3 5c 8elvet 
Stirt Binding, 


1c 
— 


Larſon's 3.50 
Gardine: N 
Bruſ— 


52.45 


sc weiße Spi 


Knöpfe, 


Naar. j 
D amaſt 


Larſon's 
bleichter 
Damaſt 
breit 


Blanfets 


S Larſon's dc weiße 
c und graue Yantes, 
Jet da 5 Stüd 


Betttücher 


Larſon's 750 
bleichte 
bleichte 
leicht 
das 


Sc 4öc ge 


iſc Htuch 


Schachtel 
24 Bo 


pier u. 24 En 


9 Y = = 
200 M. Spu— unge⸗ 


fchwarz _ 


Betttiicher, 
beſchmutzt — 
Stück 8 


Lißöre 








Franilwagre 


unſerem eigenen | 
Lager. 


6 Duart blau emaillirte | 4 
Berlin Keifel— | per 
toth. 50c, zu 


Wetmore's 
nuß — 2 
Packet 10c, 
von 
Hochfeine 
Pfd. 


für 


nia 


4 Dart Granite Gijen 
, 14c wtb., 


Neis-Boilers— 
mtb. 75c, zu 1 
Navy = 
bandaepflüdt, 
Pfund 
J 


Wäfcheflanmern, 
tag, 6 Dutend 


Aus den Pemoiren de8 Grafen 


Golowrin. 
II. 
Die Königin Luiſe von 


Preußen. 

Auf den Thron gelangt, verſtand es 
die Königin, der Haltung des Hofes 
und des Publikums einestheils den 
Stempel ihrer ſtrengen und tugendhaf— 
ten Grundſätze aufzudrücken, andern— 
theils aber ihre Leidenſchaftlichtkeit für 
rauſchende Feſte und jene Flatterhaf— 
tigkeit zu verleihen, welche ſich ſtets 
dort einſtellen, wo es an den wahren 
Hilfsmitteln des Geiſtes gebricht.*) 
Man ſah denn alſo in Berlin man— 
cherlei in aller Ehrbarkeit geſchehen, 
was ſich wenig ziemte. 
ternheit des Königs und die Unbedeu— 
tendheit der Königin bewahrten dieſel— 
ben vollſtändig von jenen Verlockungen, 
denen geiſtreiche Menſchen ausgeſetzt 
ſind. So mußte denn das Leben in— 
nerhalb ihres engen Kreiſes einer jun— 
gen Herrſcherin, welche vom Wunſche 
beſeelt war, zu glänzen und Epoche zu 
machen, traurig und langweilig erſchei⸗ 
nen. Anfangs verſuchte ſie ſich einen 
geſelligenKreis zu ſchaffen, ſobald aber 
der König bei ſeiner Gemahlin irgend 
welche andere Perſonen antraf als die 
— ——— das dienſtthuende 
Hoffräulein, den ewigen Kammerherrn 
oder ſeinen eigenen Adjutanten, konnte 


man alſobald ein ſtetes wachſendes Un-⸗ 


behagen an ihm bemerken. Er ließ ſich 
zwar in die Kirche und ins Theater 


führen; kaum hatte er ſich aber hinge- 


ſetzt, ſo pflegte er einzuſchlafen. So 
geſchah es denn, daß die arme Königin 
kein anderes Mittel wußte, als die ſie 
beengenden Schranken zu durchbrechen, 
um ſchließlich allein die Pflichten der 
höfiſchen Repräſentation zu überneh— 
men, wozu ſie durch ihre Schönheit, 
ihre Anmuth, das Verlangen, zu ge— 
fallen und zu glänzen, trotz ihres man— 
gelhaften Konverſationstalentes ganz 
außerordentlich befähigt war. Unter 
ſolchen Umſtänden träumte man bald 
nur noch von Bällen und Ballets, und 


von allen Seiten ſtrömten die Fremden 
in die Hauptſtadt, Neugier und Geld 


als Tribut mit ſich bringend. 
Immerhin hatte der König trotz der 

Liebe zu ſeiner Gemahlin und trotz der 

ihm eigenthümlichen Liebenswürdigkeit 


gewiſſe plötzliche Anwandlungen der 


perſönlichen Würde, welche oftmals 
ganz unerwartet kamen und auf dieje— 
nigen, welche, wie ich, in die Geheimniſſe 


*) Die Urtheile, die bier über die Königin 
efalli werden, fußen auf den perſönlichen An— 
Hat ten des Memoirenfchreibers, über deffen Chas= 
ralter, Mabrbeitsliebe, Suverläffigfeit, u. 1. w. 
nichts mweiter befannt ift. Diefer Schilderung, die 
fi wie ein Pasauill ausnimmt, iteben, wie 
man meiß, viele anderslautende zeitgenöffiiche 
Sarftellungen gegenüber. D. Red. 


Kokos⸗ 
7 


— 
nina Zwetſchen — 4 
.- 


Hochfeine Califor—⸗ 
Aprikoſen — 


dc 


Bohnen— | 


9e 


Die Schü: | 


a 


Backpulver — 
örancis oder G. P 

250 Büchſe %, 
oder 13c- ® 
Büchle für 


JohnſonsWaſchpul⸗ 
ver — Pfd.⸗ 


zerth. 12c 


Tairbanks Familie 


Seife—6 200 


Stücke für. 
Stärle, 


L2auudry 
5 Pfund 


14 goniflanastopfreie | 
Pfd., 
176, vſd 
I 
I 


Rob Rob konden— 
| ſirte Milch — „100 


Gold Goin vder 
Wicholdts Beſtes 
Mehl — per 4 
My 

$ 1.50 


Dr. 
Sad....% 


Bordens — 
Gream— Sc i 
Büchſe 


der Hoffeſtlichkeiten eingeweiht waren, 
ſehr beluſtigend wirkten. Ich erinnere 
mich zweier Fälle: 

Als jenes Ballet ae hrt wurde, 
das unter dem Namen „Die Hochzeit 
Philipps von Spanien und Marias 
von Enaland“ befannt ijt, wollte der 
König feiner Gemahlin unter feinen 
Umjtänden erlauben, fi) der Kronjus 
mwelen zu bedienen. 

„Diefe Sachen find nicht für Poffen 
da!” hieh es. 

Er wich auch um feinesHaares Brei- 
te zurüd, und jelbjt den Thränen jei= 
ner Gemahlin gelang es nicht, ihn zu 
erweichen. Für die prunfvolle Rolle 
der Maria mußte fie fich mit ihren ei- 
genen Jumelen begnügen, die jehr un= 
bedeutend waren. Dazu fam noch eis 
niges, was ihr die Prinzen des fünigli= 
chen Haufes und die Hofdamen leihen 
ı fonnten. 
| Ein anderes Mal wurde ein Ballet, 
|„Die Hochzeit Aleranders und ber 
| Statira” gegeben. Die allerhöchiten 
Lerrſchaften und der Hof traten als 
Tänzer vor einem Publikum auf, was 
a pbielem Gerede in der Stadt, auf 
| 
| 
| 


dem Lande und bei Hof Anlaß gab. 
Nun aejchah es bei den Nepetitionen, 
daß nad der Hochzeitzzeremonie das 
neuvermählte Baar, welches jchon jo=- 
wieſo dur ein „Pas Seul“ ermüdet 
mar, eine ganze Stunde jtehend die 
| tanzenden Mbordnungen der bejieaten 
Völker an fich vorüberziehen Tlalfen 
mußte. Das war an und für fich un 
gereimt und zudem gar nicht im Ein 
Hange mit der Würde des Eroberer3 
| von Indien und feiner Gemahlin. Man 
flug alfo einenThron vor, dann Gel: 
| fel, endlich Polfterfchemel, ohne daß der 
| König von feinem Macdtfpruch abzu= 
bringen war: 
„Wenn man Tänzerin fein mwill, fo 
muß man au die Kraft dazu haben.“ 
Da nun alle Mitel der Ueberredung 
an feiner Hartnädigfeit gefcheitert ma= 
ı ren, jo bat mich die Königin in einer fo 
| rührenden Weife, mich ihrer zu erbar= 
men, daß ich endlich den ehr heiflen 
| Auftrag übernahm, meinerfeits diefem 
| Monarchen, der fo ftandhaft in Kleinen 
Dingen war, mit der betreffenden Bitte 
zu nahen. 

Bei Gelegenheit einer Repetition im 
alten Schloffe benußte ich den Zufall, 
daß der König ich ohne Begleitung in 
den benachbarten Sälen erging, um an 
ihm meine Beredtfamfeit und Xogif zu 
berfuchen. 

Ich wurde mit Güte angehört: 

„Bis jet hatte ich alle Einwände 
für Ihorheiten der Königin oder für 
Dummheiten Maffows (fo hieß der 
Dberhofmeifter) gehalten, Sie aber ha= 
ben mir bemwiefen, dab es recht ift, 
nachzugeben.“ 


dr. INeine Gorn Stär- 
fe, 
3 für 


2arjons 18c 
Kaffee — 
das Pfd. .... 


Larſons 


und Molfa- 
Kaffee 18c 


Larſons 
liſhBrealfaſt 2% 
There, 8iD.. 


| 


| 
| 


Ton unierem eigenen 
zus  _ 
345 Gall. California 
Port» oder Sherruwein, 
die Salloıte Te 
Braits 
» 
y2c 


Bitter 


Bucdete, 


fd. = 


Java 
12c 


30c aba 


Gatifornia Grape 
> ge Gallone 


win BE 
Kine Tonic — wert) 
T5c—bolles QDuart..49c 
Getreide_- Kümmel — 
(Mug. Schimmel), bol 
le 


3 Dark Zn. 49c & 


„Sure Majejtät aejtatten mir alfo, 
im Namen allerhöchitverfelben anzu- 
ordnen, daß rothjammetne Schemel 
mit goldenen Bordüren aus dem Mi: 
bellager des königlichen Hofes auf die 
Bühne gefchafft werden?“ 

„Jsamohl, mit Vergnügen!” 

Und triumphirend lief ich hin, um 
die nöthigen Befehle zu ertheilen. Sta- 
tira war entzüct, und Wlerander der 
Große, der vom Prinzen Heinrich, dem 
jüngeren Bruder des Königs, gegeben 
wurde, erivies mir die Ehre, mich von 
ganzem Herzen zu füffen. Und nun | 
fommt der - große Iag, fommt der aro- 
be „Bas Seul“ der Königin, der fo ı 
Eitter und mit ſoviel Berechtigung kri— 
tiſirt wurde; es kommt die Hochzeitfei— 
er; es kommen die Völker Indiens. Die 
Königin will ſich ſeten: keine Schemel; 
man ſieht ſich verdutzt an; man ſchickt 
einen Figuranten nach dem andern, 
um das Gemünfchte zu holen; aber der 
Scemel fommt nit. Die Königin 
war nahe daran, vor Müpdigfert und 
Zorn in Ohnmacht zu fallen. Kaum | 
waren mir in feierlicher PBrozeifion ven | 
der Bühne in den Ballfaal herabaeitie- 
aen, jo beeilte ich mich, den Grund die- 
fer Vergehlichkeit zu erfahren. Der 


ron 


350 Eitge 


König hatte dem Oberhofmarfchall ge= | 


faat: 

„Keine Schemel! Sie werden jagen, 
daß Sie fie vergeffen haben; 
Koniain fich ermüpdet fühlen follte, jo 
ift das ihre Schuld!“ 

Das waren aber nicht die einzigen 
Demüthiaungen, welchen diefe Iiebens- 
würdige Fürftin dank ihrer wenig ern— 
ften Gefhmadsrichtung ausgefegt war. 


Ich bemerfe hier gleich, daß beim Ber= | 
fehr zwilchen Damen der großen Welt | 


der Refpekt eine jehr leichte Maare ift. 
E53 ereigneten fih nämlich im jelben 
Winter Dinge, deren ich mich jchämen 
würde, Erwähnung zu thun, menn 


nicht diejenigen, welche an die Hofluft nung betrübt, daß die Gemüther im 


gewöhnt find, müßten, einen twie gro= | 


Ben Einfluß die fleinjten Kleinigkeiten | 


in diefer Atmofphäre haben, und penn 
nicht gerade dieje Kleinigkeiten oft viel 
mehr als wichtige Greigniffe den Cha= ' 
rakter 
würden. | 
Die Königin hatte die Weußerung | 
gethan, fie würde fi) zum Karneval | 
des ahres 1804 eine Robe von jo gro: ! | 
Ber Schönheit machen laffen, daß nichts 
dieſem Prachtſtück gleichkommen könn— 
te. Was natürlicher alſo, als daß alle 
Damen, die dies gehört hatten, Erfin— 
dungsgabe ſowohl als Börſe auf die 
äußerſte Probe ſtellten, ſelbſtverſtänd— 
lich nicht, um mit Ihrer Majeſtät zu 
rivaliſiren, ſondern nur um ſich wür— 
dig zu erweiſen, neben ihr zu erſchei— 
nen. 
Frau Gemahlin einen höheren Flug. 


mancher Perſonen verrathen 


— — — 


—— — — — 


ſpiel aufführen — ein ſeltener 


der anderen. 
J Verdruſſes voll zu machen, hatte der 
General Beurnonvpille den Befehl erhal— 
ten, die minder werthvolle der Königin 
zu überreichen. Man zögerte einen Mo— 
ment, ob man ſie annehmen, ob man ſie 
Aber ſchon hatten die 
J deutſchen Höfe viel von ihrer Selbſt- 
achtung eingebüßt und befanden ſich in 


tragen ſolle. 


wenn bie |! 


Unglüdlicherweife nahm meir.e | 


Da fie fi nicht mit ber » Hoffnung 
fchmeicheln konnte, mich zum Mitfchul- 
digen einer Majeftätz- oder vielmehr 
einer Vernunft3beleidigung zu machen, 
jo kaufte jie im geheimen einen Kafch- 
mirfbatl, der jo £oftfpielig war, daß 
bie Königin und die Prinzeffinnen ge- 
glaubt hatten, fich des Wunfches, ihn 
zu befiten, begeben zu follen. Madame 
Golomfin ließ den Shaml in Streifen 
zerfchneider, die auf einem Kleide aus 
meißem Grepe angebracht wurden. Um 
Mlend des Balles, der den Karneval 
eröffnete, trug fie dafür Sorge, einige 
Zeit nach Ihrer Majeftät zu erjcheinen. 
Und fo geichiett mußte fie ihre Maßre- 
aeln zu treffen, daß gerade im Mo- 
mente ihrer Ankunft die fönialiche 
um. ihren höch!ten Triumph feier- 

Die ihrige Hingegen fiel von mei- 
J durch eine großeBeſcheidenheit auf. 
Als ſie aber näher trat, als der be— 
rühmte Shawl erkannt wurde, ver— 
nahm man ein allgemeines Gemurmel, 
und gleichzeitig bedeckte ſich der Hori— 


zont mit dunkeln Wolken, welche, da ſie 
ſich nicht entladen konnten, 
| Stunde für immer über dem Haupte 
meiner Frau hängen blieben. 
bens ließ ſie einige Zeit nachher für 


ſeit jener 
Verge⸗ 
die Königin ein franzöſiſches Schau— 


und 
hochgeſchätzter Genuß in jenem Lande, 


dazu ein Feſt, das mich finanziell bei= | 
Lich: | 
darauf Feuer ı 
Seit jenem Tage | 
erblidte meine Frau bon jener Geite | 


nahe au Grunde richtete, da das 
tenauer Theater Nachts 
fing — nichts half. 


nie mehr einen woltenlofen Himmel. 


Bonaparte, mwelder fon um jene 
Zeit anfina, an die gefrönten Häupter 
Gnadenbezeigungen zu  vertheilen, 
ſchickte als Neujahrsgeſchenk zwei Spi— 
tzenroben nach Berlin, von denen die 
eine für die Königin, die andere für den 
Geheimſekretär des Königs beſtimmt 
war. Dieſe an und für ſich beleidi— 
gende Gleichſtellung hätte durch einen 


Ba aubßerordentlichen Unterjchied im Preis | 
2 je der Kleider gemildert werden fün- 
ı nen. 


Sn der Ihat Stand die eine Toi- 
lette in allen Beziehungen weit über 
Uber um dag Mah des 


diefer Beziehung gleihfam auf einem 
abfehüfjigen und jehlüpfrigen AL.ang. 
III. 
Aneldotiſches. 

Als der Krieg (1806) auf ſeinem 
Höhepunkte angelangt war, ſchickte 
Kaiſer Alexander J. dem König von 
Preußen einen ſeiner Ordinanzoffizie— 
re. Es war ein Fürſt aus Gruſinien, 
deſſen Name mir entfallen iſt. Man 
lud ihn zur Tafel ein, und der König 
machte ſich daran, ihm allerlei Fragen 
zu ſtellen, da er einen Mann vor ſich 
hatte, der noch verlegener war, als er 
ſelber es gewöhnlich zu ſein pflegte. Bei 
jeder Frage ſprang der Gruſiner in die 
Höhe, um ſtehend, nach militäriſcher 
Art und Weiſe, zu antworten. Trotz 
wiederholter Aufforderungen gelang 
es nicht, ihn zu veranlaſſen, ſitzen zu 
bleiben. Wie man gerade einen ge— 
waltigen Fiſch ſervirt, fragt der Kö— 
nig: 

„Haben Sie auch in Rußland Stö- 
re?, („Avez-vous aussi en Russie 
des esturgeons?“) 

MWiederum fpringt mein Grufiner- 
fürst auf die Füße, macht eine gewalti= 
ge Reverenz und jagt: 

„Ssamohl, Site, und ich felber habe 
die Ehre gehabt, einer ein ganzes Jahr 
geweſen zu ſein!“ 

Man hat nie erfahren, was eigentlich 
der gute Mann gemeint hatte, aber das 
ganze königliche Haus und alle Höf— 
linge waren einen Augenblick nahe da— 
ran, vor Lachen unter den Tiſch ⸗u ſin— 
ken. Alle menſchliche Scheu war ver— 
loren gegangen, und ſelbſt die Hofla— 
kaien wieherten um die Wette. *) 

Es war vor der Schlacht bei Jena. 
Schon grollte in der Ferne der Donner 
der Kanonen. Man erwog die Noth— 
wendigkeit der Rückkehr der Königin 
von Preußen, welche mit der Gräfin 
Voß, ihrer alten Oberhofmeiſterin, 
hierhergekommen war. Aber der Ge— 
neral Köckertz, Adiutant des Königs, 
hatte ſchon den Kopf verloren, und die 
Gräfin Voß, welche eine ſchwere 
| ; antwortlichfeit trug, redete in den 
| Wind hinein. Er hörte gar nichts mehr 
; und galoppirte um die Kalefche herum, 
ohne zu antworten, ohne zu mwiffen, tie 
| er entjcheiden jollte. lngeduldig da= 


| rob, daß fie keinerlei Antwort von ihm 


auf ihre Fragen erhielt, und in der 
Weberzeugunga, daß er beabfichtige, in 
Die —— einzurücken, ſchrie ſie 
| ihm zu: „Die —* befiehlt Ihnen, 
mein Herr, hier zu bleiben. Alte Wei— 
ber wie Sie J ich haben dort gar 
nicht3 zu ſuchen!“ 
* 


Als ich mich im Jahre 1794 auf mei— 
nen Geſandtſchaftspoſten in Neapel be— 
gab und eine Menge von Leuten auf 
der Reiſe zu ſehen Gelegenheit hatte, 
wurde ich lebhaft durch die Wahrneh— 


* * 


cligemeinen reif für bie revolutionären 
Grundfäte waren, die auf allen Wegen 
| bon Ysranfreich herüber famen. Ent— 


| rüftung und Befürchtung fchienen nur 
‚in meiner Brujt zu wohnen, während 
| die anderen entweder zu biel oder zu 


wenig erwarteten. \n Dresden mad)- 
ie ich die Befanntfchaft des Herrn von 
Wurmb, Staat3minijterd des Kurfür- 
ften, eines Mannes aus jehr alter Fa- 
milie, mit viel Geift, der aber menig 
beliebt und fehr gefürdtet war, und 
der, wenn er nicht das Geld ein wenig 
zu ſehr geliebt hätte, allgemein geachtet 
morden wäre. ‘ch mar jehr erjtaunt, 


*) Auch Fürft Pierre Dolgorutomw bat dieje Anef: 
dote in jeinen Memoiren, wenn auch in wenia b:i: 
terer Manier, erzählt. Nah ibm biek der Grujfi: 
nerfürft Georg Eriftew und hradte es jhäter bis 
zum Gcneral der Infanterie. Seine Untwort be: 
rubte auf einem phonetiihen Mikverftändnijie. E3 
ichien ibm, als ob der König ihn gefragt Be 
„ob 3 Sergeanten in Grufinien gäbe.“ 


— — 





Ne 21 ⸗ — 
J Grafen Louis Narbonne in Paris ver- 


— — — — — —— 


als biefer fo "gefchictte Minifter, dieſer 
Edelmann aus ſo alter Familie in ei⸗ 
nem ſeichtfertigen Tone und mit der 
unbefangenſten Miene von der Welt 
zu mir ſagte: 

„Was kümmert mich die franzöſiſche 
Revolution? Wenn ſie nach Sachſen 
kommt, was ſollte ich da verlieren? Die 
Gunſt meines Herrn? Ich habe ſie nie 
beſeſſen. Meine Stellung? Man hin— 
dert mich, etwas aus ihr zu machen. 
Meinen Titel? Meine Familie hat nie 
gewollt. Und was meinen Namen an— 
betrifft, ſo zählt er nur eine Silbe. 
Keine Revolution in der Welt kann ihn 
kürzer machen. 

* * * 

Wir hatten in Rußland einen alten 
Lübecker, der Aepinus hieß. Er war 
zuerſt Lehrer des Großfürſten Paul 
und wurde ſpäter im Departement der 
auswärtigen Angelegenheiten ange— 
ſtellt, wo er mit dem Chiffriren der 
Depeſchen betraut wurde. Unter einem 
ſehr plebejiſchen Aeußern verbarg ſich 
ein Mann von Geiſt, ein großer Ma— 
thematiker und Phyſiker, ein wahrer 
Philoſoph und der reſoluteſte Fußgän— 
ger der Welt. Katharina II. hielt cuf 


ihn große Stücke und verlieh ihm bei 
Gelegenheit der Begründung der Nor— 


——— — — 
Seid Ihr fett? 
Keſſogg's Enlſellungs-Rahrung bringt Euch auf das nor: 


male gewicht, ohne alle Befhwerden, und ver: 
wandelt Ener Seil in Muskeln. 


aan hat dies bei vielen bewirkt, die die Wirkfamkeit bezeugen. — 
Probe-Pakket frei. 


malfhulen, wozu er viel beigetragen | 


hatte, ven Stern des St. Annenorder.. 
Nachdem ihm Katharina umgehängt 
hatte, erhod fich Wepinus und fagte zu 
Ihrer Majeſtät: 

„Ich danke demüthigſt, daß ich nun 
für den Reſt meines Lebens vor Stock— 
ſchlägen ſichergeſtellt bin.“ 

Bis dahin war er ſtets voller Ent— 


rüſtung vor der Strafloſigkeit geweſen, 
welche in Rußland ein DOrdensland 


dem Träger zuſicherte, aber ſeither trug 
er das ſeinige beſtändig unter dem 
zimmtfarbenen Rock, deſſen er ſich bei 
ſeinen Spaziergängen bediente. 

* * * 

Im Jahre 1818 begannen die Ge— 
brüder Rothſchild ſich auf der großen 
Bühne der Welt bemerkbar zu machen. 
Dank ihren unermeßlichen Reichthü— 
mern verhandelten ſie mit Potentaten 


und mit Regierungen wie mit ihres— 
gleichen. 
ihnen ſich in Paris niederließ, wo er 
ein großes Haus machte und glänzende | 


Ich weiß nicht, welcher von 


Feſte gab. Nur mangelte es ihm in ſei— 


nen Salons an einer Dame aus der 


großen Welt, um ſeine Gaſtfreuno— 


ſchaft noch anziehender zu machen. So 


wußte er denn nichts Beſſeres zu thun, 
als ſich an die Herzogin von Escars, 
Gemahlin des erſten Haushofmeiſters 
des Königs, zu wenden, welche in den 
Tuilerien wohnte, wo ſie Prinzen und 
Diplomaten im Auftrage ſeiner Maje— 
ſtät zu empfangen pflegte. 

„Aber Sie denken doch nicht im 
Ernſte daran, mein lieber Herr Roth— 
ſchild! Vergeſſen Sie nicht, daß ich alt 


und häßlich bin und Ihre Salons ver— 


ya 


ungieren würde! 

„bh! beunruhigen Sie fich nicht, e3 
werden jich noch andere finden, die viel 
älter und häßlicher -als Sie find!“ 

* * * 

Die Maitreffe des lebten Kurfürjten 
bon Mainz, der in diefer Stadt feine | 
Refidenz hatte, war eine Gräfin von 
Coudenhoven, geborene von Kabfeld. 
Die beiden wohnten in einem reizenden | 
Luitihlößchen, melches unweit ver 
Stadt gelegen tft und die „Faporite” 
bied. Während der Emigration ließ | 
fih Madame de Nadaillac, fpäter als 
Herzogin von Escars befannt, ebenjo 
wie viele ihrer Zandäleute, dem Kur= 
fürſten vorſtellen. 
zu beginnen, 
Dame, ob ſie ſchon die Favorite geſe— 
hen hätte. 

„Zu meinem großenBedauern nicht,“ 
antwortete die Franzöſin in der Ue— 
berzeugung, daß der Kurfürſt die Grä— 
fin Coudenhoven gemeint hätte. 
habe die Ehre gehabt, an ihrer Thüre 
vorüberzugehen, wurde aber nicht em— 
pfangen.“ 

Man kann ſich die Verlegenheit des 
Kurfürſten und des ganzen geiſtlichen 
Hofes vorſtellen! 

* * * 

Es war um jene Zeit, als die Revo— 
lution ſo manches Ehepaar, ſo man— 
che Verliebte und ſo viele Freunde ge— 
trennt und über den Erdball zerſtreut 
hatte. Damals lebte Madame de Stael 
als Verbannte in ihrem Schloffe zu | 
Coppet. Eines Tages erinnerte fie fich | 
der föftlihen Stunden, die jte mit dem | 


lelt hatte. Er meilte eben in Zondon. 


| Ohne zu zögern, fendet fie ihm ba2 nö- 
thige Neifegeld und fordert ihn im | 


Namen der Liebe und FFrreundichafi 
auf, fo rafch ala möglich nach Eoppet | 
zu fommen. m Bejibe der liebens- 


| würdiaen Aufforderung thut Narbonne 


denn auch fein Beites, um möglichſt 


rafh die Entfernung zu überwinden | 


die ihn von den Ufern des Genfer 
Sees trennt. Während diejer Zeit er- 
Icheint aber am Hofe von Eoppet ein 
Schwede von fo bemerfensmwerther 
Chönbeit, daß e3 unnüß und fogar 


| lächerlich gemefen wäre, wenn man ver= | 
‚ Tucht hätte, ihm zu miderftehen. | 
| dame de Gtael ergab ſich denn auch 


bedingungslos dem Sieger, ſei es, 
weil ſie glaubte, daß ſie noch genügend 
Zeit hätte, 


anzufpinnen, fei es, weil fie an der Un= | 


geduld des Grafen Narbonne zmeifelte. 


Kaum aber hatte fie mit ihren Stu= | 
dien über die Einwirkung der Liebe auf | 


nordifche Herzen begonnen, ala ein 


B’llet von der Hand des Grafen Nar= | 


bonne au3 Genf eintraf. Welch ein 
Verdruß! Wie fol fie nun zwei Ri: 
valen unter einem Dache empfangen, 
bon denen ein jeder ohne Ameifel fich 
als den alleinigen Beltter ihres Her- 
zen bünft? Hier aber fommt ihr 
Geift ihrem Herzen zu Hilfe. Sie bit- 
tet Narbonne, ihn in Genf zu erwar- 
ten. Drei Tage vergeben. Sie trifft 
Vorfiht3maßregeln, thut dabei fehr ae- 
heimnißvoll und erzieinat Schwüre 
vom Schweden, daß er weder Erklä— 
rungen noch Opfer verlangen werde. 
Endlich hat ſie alles vorgeſehen, alles 
lombinirt, und die Gemächer von Cop⸗ 


Um das Geſpräch 
fragte der Kurfürſt die 


„Ich ß 


Ma: | 


um einen neuer Roman | 


Die obige Abbildung zeigt die merfwürdige W 
Was fie bei Anderen bewirkte, 


Ceid nicht fett. Es ift ein unnatürliher und 
Iranfhafter Zuitand des Körpers. Nahrung, die 
Euch snodhen und Musfeln hätte geben jollen, 
bat Euch) jtatt deilen Fett angelegt. 

Ueberflüſſiges 
Herz, der Vegen die Leber und Nieren wer— 
den gefährlich affizirt: das Athmen wird ſchwie— 
rig und häufig. Obgleich anſcheinend wohl, iſt 
ein fetter Menſch in großer Gefahr. 

Hungert nicht. Ihr werdet nur geſchwächt, und 
Ihr verfchlimmert Euren Zuſtand nur, 
Gewicht abzunehmen. 

Es gibt einen ſicheren Weg und einen ge— 
wiſſen Weg. Hunderte angeſehener Leute be— 
zeugen, was Kelloggs Entfettungs-Nahrung für 

ſie gethan hat. Es wandelte ihr Fett in Mus 
leln um. Sie geben ibre Photograpbien, 
den Beweis zu belräftigen. 

Beweis be:weileln? 

Seid nicht fett. Schreibt heute, 
Euch frei 
ent Umtichlag. 


Nahrung 
Myers 


Entfettungs 


Heilung durch Kellogg's E 
Herrn H. S. 


möchten wir den Fall des 


bel jind Die Zeugen einer — Zuſam⸗ 
menkunft des ſtolzen Schweden und 
des ungeſtümen Franzoſen. 

Der Tag verging ohne Zwiſchenfall. 
Die Rivalen begegnen ſich, wie zu er— 
warten war, mit Kälte, aber eine ſtu— 
dirte Höflichkeit läßt alle Klippen ver— 
meiden, und freudetrunken ob eines ſo 
| vollfommenen Erfolges geht die Toch- 
ter des großen Neder zu Beite. Am 
nächſten Tage verſammelte man ſich 
zum Frühſtück zu einer ſchon vorgerück— 
ten Stunde. Trotzdem fehlen die bei— 
den Fremdlinge, um die Schloßgeſell— 

ſchaft vollzählig zu machen. Man ſchickt 
nach ihnen. Sie ſind aber nicht in ih— 
ren Zimmern. Man läßt ſie im Gar— 
ten ſuchen, ohne ſie zu finden. Schon 
beginnt man ſich zu wundern, bald 
aber beunruhigt man ſich. Mit Mühe 
bewahrt Madame de Stael einen Reſt 
von Kaltblütigkeit. Jedermann ſtellt 
Nachforſchungen an und Hypotheſen 
auf; aber Hypotheſen und Nachfor— 
ſchungen ergeben kein Reſultat. End— 
lich erklärt ein Bewohner der Stadt, 
daß man um vier Uhr Morgens zwei 
Mäͤnner geſehen habe, die man alſo— 
bald an der Beſchreibung, die er von 
ihnen entwirft, erkennt. Sie ſeien 
ſchweigend neben einander hergegangen 


und ſchienen den Weg nach der Schweiz 
genommen zu haben. Welch ein Blitz— 
ſtrahl! Welch ein Donnerſchlag! Schon 
ſieht Madame de Stael das Blut ihrer 
Freunde fließen, und auf einen Schlag 
kann ſie beide verlieren! Ihre Ver— 
zweiflung kennt keine Grenzen! Sie 
will nichts mehr verheimlichen, ſie will 
| fterben! Alles. was fich ihr naht, muß 
| ihre Beichte hören; fichere Yeute werden 
auf alle Wege gefchidt; der Stabtarzt 
befommt den Befehl, fich bereit zu hal⸗ 
ten. So vergehen zwei Drittel des Ta— 
ges, bis Coindet, der Sekretär Neckers, 
zurückkehrt. Er hatte eine Fiſcherbarke 
landen ſehen, aus welcher die vermiß— 
ten beiden Herren, ſchwer mit Fiſchen 
| beladen, herausgeftiegen waren. Die 
| Sace hatte fich fo zuaetragen: 
Sn dem Momente, wo er jchlafen ge= 
| hen mollte, hatte Narbonne gemerft, 
daß der Schwede fich mit Ungelgerä- 
then zu Schaffen machte. 
„Angeln Sie gern?“ 
„sa, mein Herr.“ 

„Sehen Sie oft auf den Fifchfang?“ 

„Sch habe vor, e3 morgen in aller 
Frühe zu thun.“ 

„Seitatten Sie mir, daß ich Sie be= 
gleite, denn ich bin ein leidenfchaftlicher 
Angler?“ 

„Mit Vergnügen.“ 





fi auf den See hinaus. Das Glüd 
! war ihnen hold, aber ein ftarfer Wind 

hatte fich ihrer Rückkehr widerjegt. Die 
' nüchiten zwei Tage war die Stimmung 
im Schloffe zu Coppet eine peinliche; 


irfung diejer wunoerbaren Entjettungs-Nahrus 


wird jie auch bei Euch thun. 


! 


Fett birat viele Sefabhren. Das | 


| der eriten 


ohne au | 


um | 
sönnt She folden | 


und ich fehide | 
sin Probe-PBadet portofrei in einfas | 


Non den vielen Beifpielen don Bejlerung und | 


Und fo fuhren fie denn gemeinfchaft- ' 


man hatte nicht den Muth, fich gegen= | 
| bernement für ein fo folofjale Summe 


feitig in die Augen zu fehen. 
— — — — 
Lrnes Bußland 

Die erhöhten Anforderungen, die 
der Krieg an die finanziellen Kräfte 
Rußlands ſtellt, haben zur Einfüh— 
rung neuer Steuern und zur Erhöh— 
ung bereits beſtehender Steuern ge— 
führt. 

Man beſchloß, den Beamtengehäl— 
tern eine Progreſſivſteuer aufzuerle— 
gen, und ſollen Gehälter von 600 bis 
1000 Rubel mit 1v. H., bis 5000 
Rubel mit 2 v. H. und über 5000 
Rubel mit 3 v. H. beſteuert werden. 
Ferner wurde die Erbſchaftsſteuer um 
die Hälfte erhöht, und außer den er— 


von Penns zville, LaFayette Co. Pa., erwähnen. 
Herrn Myers iſt bedeutend aebolfen, und er it 
febr zufrieden mit dem Nefultat; er fehreibt wie 


jo! at: 

Lerther Herr Kellogg: „Ich wünſche Ihnen 

da ten he ihre Entfettungs-Behandlung 
ind ſage Ihnen, es iſt etwas wirklich 
——— zes. BR — bares damit. Ich begann in 
che an Gewicht abzunehmen und 
bin jetzt 70 Ni und leichter als border md nebme 
noch immter ab. Die Behandlung ift fo gut und 
befier als wie Sie behaupten 
„Ich Firbite mich nie in meinem Leben beiier. 
Meine Gefundheit ift befler als Seit Nabren, 
und obaleih 45 Jabre alt, bin ich jo ftark umd 
tbätia wie mit 18. Sch werde es mir amgelegeit 
fein lafien, To viele Xeidende wie mönlth zu 
einem Verſuch zu dveranlaffen, um Annehmlich 
feit und Geiundbeit wieder zu erlangen. Mit 
— beantworte ich jeden Brief, der in 

aug hierauf as mich gerichtet wird.“ 

hidt Euren Namen und Modrefie — Fein 
TS — beute an F. Kelloga, 1465 Kelloag 
Gebäude, Battle Ereef, Mic., und Sbr erhaltet 
das Trobe-Padet in einfachem Umſchlag frei 
per Poſt. 


Merf: 


3- 


böhten Steuern auf Schmieröle und 
Hefen eine Steuer auf Malz und 
Naphthaüberrefte befchloffen. Für das 
laufende Jahr erwartet man von den 
neuen Steuern eine Einnahme von 18 
Diilionen Rubel. Weiter geplante 
Steuern werden die Staat3einnahmen 
um etwa 55 Millionen Rubel jährlich 
erhöhen. 

Vorläufig haben alfo die Staat2be- 
amten jotwie die Bier- und Naphtha- 
produgzenten die neuen Zajten zu tra= 
gen. War man bisher im Zmeifel, ob 
Nußland troß der Ankündigung neuer 
Mobilifirungen die ernfte Abficht habe, 
den Strieg meiterzuführen, fo muß 
man angeficht® Ddiejfer finanziellen 
Diapnahmen mohl au der Ueberzeu- 
gung gelangen, daß eine Waffenitred- 
ung nicht in naher Ausficht fteht. An 
derjeit3 aber find die neuen Steuern 
geeignet, die Gegnerfchaft der ruffi- 
Ihen Bepölferung mider den Krieg 
auch den Staatsbeamten einzuflößen, 
denen in dem Nugenblide die Gehälter 
aefürzt werden, mo die breiten Mafjen 
der Arbeiter, der Handelsangeftellten 
und anderer erwerbenden Kreife fi) 
durch Ausftände meniaftens zeitiveilig 
eine Erhöhung ihrer Einkünfte er- 
amungen haben. Gerade die ffhanzielle 
Belaftung liefert den FFriedensfreun- 
den in der rufjiichen Breffe die beite 

Handhabe für ihre Propaganda. So 
fchre ibt der liberale „Syn Dtetfcheit: 
wa” (Sohn des Vaterlandes), der ei- 
ige Zeit lang unterdbrücdt war und 
unlängait von neuem erfchienen ift: 

„Die Ehinefiihe Bahn Hat una be- 
fanntlih 500 Millionen aefojtet, Port 
Arthur und Dalnn ungefähr ebenfo 
piel. Das macht eine Milliarde. Der 
Krieg hat nach der beicheidenen Beredh- 
nuna bi3 jebt die Mufwendung bon 
600 Millionen verlangt, man hat je- 
doch vollen Grund zur Annahme, daß 
die Koften eine Milliarde betragen 
werden, jelbjt wenn man den Frieg in 
der allerfürzeiten Zeit beenden wird. 
Menn mir aber den Krieg nad dem 
Rezept des Herrn Sumorin „bi3 zum 
pollftändigen Siege“ fortjegen, jo wird 
er uns auf zwei Milliarden zu Steben 
fommen.... Bejchränfen wir un3 aber 
zunächit auf die realen Ziffern. Da3 
GErgebniß des mandfchurifchen Abens 
teuer3 beträgt alfo zwei Milliarden 
Rubel. Ach fordere die Lefer auf, ei- 
nen Kalender in die Hand zu nehmen 
und ji von der Zahl der Gouperne- 
ments, Gebiete und Bezirke zu über- 
zeugen. 3 Jind ihrer 97, um ber rei- 
nen Rechnung willen nehmen mir aber 
die Zahl 100. Dipidiren wir die zmei 
Milliarden durch Hundert, fo entfal- 
fen auf jedes Goupernement zwanzig 
Millionen Rubel. E3 wäre nicht übel, 
mern jede3 Gouvernement 20 Millio- 
nen zur Aufbeiferung feiner Schäden 
erhielte. Der Athen ftocdt einem, wenn 
man daran denft, wma3 in einem Gou— 


sethban merden fünnte. in enges 
Ne von Schulen, Boftanitalten und 
Chauffeen, die Verbeiferung der Ge- 
fundheitspflege, Kanalifirung, Bes 
leuchtung, Pflafterung der Städte u. 
f. m. u. f. m. fchmebt vor unferen Au= 
gen! Und wo find jeht diefe Millio- 
nen! Armes, bettelarmes Rußland!“ 


— Die Kollegen. — Schneider (zu 
einem Abjchriftiteller): „Herr Kollege, 
warn wollen Sie mir den gewenbeten 
Rod bezahlen?" — Dichterling: „Was 
fällt Ihnen denn ein, mich Xhren Kol: 
legen zu nennen?” — Schneider: Ich 
verwende gewendete Stoffe und Sie 
verwenden verwendete Stoffe!“ 
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Mniter-Bettdeden 


Etwas bejhmuste Reijende-Mufter; die alferbejten 
Bettdeden, twelche jemals in diejem Bajement = Laden zu Ddiejen 
außergewöhnlich niedrigen Preijen offerirt wurden. 


Marjeilles Mufter, gejäumt, die | Satin 
Rreije rangiren $1.98, 1.45 


$1.25, abwärts zu 38c | 


Küchen-Handtücher, aufiwv. vd. Se 
Pettzimmer = Handtücher, aufs 
mwärts bon Be, 





Seide: Bargainz 


Tanjende Yards von reinjeid. Grepe de 
Shine, bedrudten Seide Rongees, „Yuri 
Hana“ Futter Seide, 273011. 30 
wajchb. weißer HabutaiSeide.. c 


Weihe Taffelas, reine Seide, Vd....33c 
Echte japanijche Corded Waſch— 


o | 
Eeide, weiß, farbig, WD....... 20€ 


Speziell 23301. bedrudte Grepes in Roms 
padour Styles, 32301. reinjeid. Nip- 
pon oder Korean Seide, 


Nefter — Seide don beinahe jeder Art, 
von der 2. Floor Adtheilung, Taufende 
von YVards, grobe Neichhaltig: ws 
feit von yarben, 3de und.... ad 


Schwarze Hleideritoffe 
sur Hälfte 


Toppelte Breite, 


extra feines 18c 
Armure, früher 35c, jebt, YD.. 
50351. reinwoll. Nubian Granite, für 
Skirts, Waiſts, Suits, Gowns, 38e 
reg. werth mehr als doppelt... 


Preiſe rangiren v. 84. 75 

$3.50, $3, 51 65 

abwärts bi3.. «DL + eo) 

Iriſh Tafel-Damajt, reinleinen, 62 3. breit, voll gebleic 38 
—extra ſchwer, ſpez. markirt, per Yard zu c 

Mufter-Handtücher — für Barbiere, aufwärts von Se, 

Hohlgef. und gefnotete Franfe 
Handtücher, aufwärts 
150. 


Werthe in 


Marſeilles, befranſt, 


Sorte, 1% Vards 
Yards 


von 


Porzellan: und Glas: 
n * 
Bargains 
Franz. u. deutſche Porzellan verzierle 
taſſen und Untertaſſen, 
Gold Griffe 
Franz. Porzellan verzierte 73zöllige 


TRÜRT: 2. es zeaeteeeeeeee 10€ 
| Schlicht weiße dünne Porzellan 10c 


TIheetaijen und Untertajien....... 
Gugl. glajirte farbige Nardiuieren zu wweıtis 


ml 
Thee— 





ger als halb des gewöhnl. Prei— 50 
ſes, 7zöll. ——— e) c 
Cryſtal Tiſch-Gläſer, Fluted Boden, 6 
DRS SS see ee else en > c 
— — 
Taſchentücher 


Hohlgeſäumte Damen-— 
bedruckte Borte 
Reinleinene 
Taſchentücher 
Volle Größe 
Taſchentücher 
Hohlgejäumte Tamen = 
Beate WEN oa 
Reinleinene Männer = Taschentücher, ertre 
Größe, ſehr Heine Fehler, Ver— 12:c 
EURE w2 


ernennen ee 


CARSON PIRIE SCOTT & CO 
teuer Bafement-Laden. 


Dieje neue Abtheilung in dem neuen Theil de vergrößerten Ba- 
fement-Laden, ift eingerichtet um* Grjparnijje 
tungs = Gegenftänden zu ermöglichen. ITypifche Atems: 
China u. Jap. Matting—Mufter-Rolfen, etivas 
bis 20 Yds. in jedem Stüd. Ungefähr 100 Nollen 3. Ver: 
fauf zu diefem Gröffnungspreis, Yd. 1Oe und............ 


Brufjels Garpet Mufter, die von Reifenden gezeigte PT 


| 

| 

| 

| Velvet Carpet Mufter, gebraudt von NReijenden, — 14 50c 
| Velvet und Bruffel® Hafiods, jeher Hübjch, vieredig 50 
untd ortagonale Facons ......... .................. c 








an Hausansitat: 


16 


de 


zerfnittert, 


Balbriggan: Unterzeug 
für Männer, 25c 
Balbriggan Hemden und Unterhofen in 
fancy Streifen oder jchlichten Farben; 


echte egypt. Baummolle; alle >) 
Gr. und jedes ein Bargain.... It 





Mufter:- Gürtel 


Tie ganze Nufter-Gürtel-PBartie von um: 
jerent Wholejalehaus, umfajjend 2,000 
jeid. und lederne Gürtel in jchiwarz, 


weig umd farbig, für Danen, 10c 


Mijjes oder Kiaben, jeder..... 
Damen-Halstrachten 
1,900 Dutz. beſtickte Top-Kragen, 25 ver— 
ſchied. Muſter, gekauft von einem über— 
ladenen Importeur zu Z weniger als 
dem regulären Marktwerth, 
das Stück 
Fabrikanten-Muſter aller Arten v. Hals— 
trachten, Stocks, Chemiſettes, 15c 
ete., zu weniger als 3, Stüd... > 


Reiter don Nuchings, in Halgs 








Lokalbericht. 
Ein Unmenſch. 





Frau Gibbons von einem verſchmäh⸗ 
ten Liebhaber bös zugerichtet. 


Der Gipfel der Frechheit. 

Des Apothekers Samuel H. Jackſon Aben⸗ 
teuer mit Raubgeſellen. —Glaubte ſeinem 
verhaßten Namen entrinnen zu können. 
— Biſſiger hund. 
Aus Wuth darüber, daß Frau Em— 

ma Gibbons, Nr. 388 W. Van Buren 

Str., deren am Freitag verſtorbener 


> — J Bi / 
Gatte am Moniag beerdigt wurde, ji | 


meigerie, feine Frau zu werben, pri 
gelte angeblih Harry Ihompfon, Nr. 
322 Austin Uve., fie geitern beinahe 
bis zur Bewußtlofigfeit, warf fie auf 
ein Bett und verfuchte dann, ihr Gal- 
peterfäure in den Mund zu gießen, 
um den Anfchein zu erweden, als ob fie 
einen Selbjtmordverfuch gemacht habe. 
Nachdem er die leere Flafche neben das 
Dpfer gelegt hatte, fuchte er das Weite, 

Frau Heinz, die über der Yyrau Gib- 
kon3 mohnt, hörte deren Hilferufe. 
Sie fand die Frau in Häglicher Ver— 
faffjung vor und holte Dr. Soott, Nr. 
373 DM. Dan Buren Str. Diefem ge: 
lang e3 nach mehrftündigem Bemühen, 
die Miphandelte in’3 Bewußtjein zu> 
rüdzurufen. Er erflärte geftern Abend, 


daß der Zuftand der Patientin äuferft | 


bedenklich fei und daß, felbit wenn fie 
mit dem Leben daponfomme, ihr Ge— 
ficht doch zeitlebens entjtellt fein mür- 
de. Die Polizei wurde benachrichtiat. 
Den mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Deteftives Barry und Muls 
pihill von der Berirfsmache an Des» 
plaines Str. aelang ed, Ihompfon 
dingfeft zu machen, als er im Begriffe 
war, jeine Wohnung zu betreten. 

Der Unmenfch twohnte früher bei den 
CGibbon?. Er machte angeblich der 
Frau in fo auffälliger Weile den Hof, 
daß das Ehealüd einen Rif befam und 
das Paar jich ror zwei Jahren trennte. 

Martin Gibbons erlag am Yrreitag 
der Schmwindfuht. Geitvem fol 
Ihompfon das Haus umfchlichen ha= 
ben. Gejtern nahm er, wie verlautet, 
eine günstige Gelegenheit wahr, al3 die 
beiden Kinder der Frau, ein elfjähriger 
Knabe und ein um pier Jahre älteres 
Mädchen, in der Schule waren, und 
Hopfte. Frau Gibbons öffnete, Tchlug 
aber, ala fie ihn fah, ihm die Thüre 
por der Nafe zu. Ehe fie fchließen 
fonnte, hatte er jich angeblich gegen die 
Thür gejtemmt und fih Cinlaß er- 
zwungen. Dann fragte er jie, waz fie 
zu thun beabfichtige. Sb jie bleiben 
tolle, ivo fie fei, oder aber, ob fie ihn 
heirathen und mit ihm die Stadt ver- 
laffen wolle. 

Die entrüftete Frau machte ihn auf 
das Ungehörige feines Antrags aufs 
merffam, lehnte die Ehre, feine Yrau 
zu werben, ab und erklärte ihm vor— 
murf3voll, daß, wenn er die Lebenden 
nicht achte, er doc) wenigftens die Tod» 
ten refpeftiren jolle. Die Folge war, 
angeblich, daß er fie entjeglich ver- 
bläute und beim Verfudh, ihr dieSäure 
in die Kehle zu gießen, das ganze Ge= 
figt verbrannte. Der Menſch iſt 
Dampfleitungseinrichter von Beruf. 

Zwei elegant gekleidete Räuber be— 
traten gegen zehn Uhr die von Samuel 
H. Jadfon an Leavitt und Dan Bu- 
ren Str. betriebene Apothefe, zwangen 
ihn, die Hände gen Himmel zu jtres 
den, plünderten den Kafjenapparat um 
den aus etwa $20 betehenden Inhalt, 
nahmen zwei MTunden, bie inzmwijchen 
den Laden betreten hatten, ihre Baar- 
{haft und Uhren ab und fuchten dann 
das Weite. Bon Jadfon, Straßen: 
gängern und Befuchern des im anz 


de celegenen Theater, die während 
der Baufe auf die Straße getreten wa= 
ren, verfolgt, gelang e3 den Banditen, 
nachdem fie mit ihren Verfolgern meh- 
rere Schüffe aemechfelt, in einer dunf- 
len Gafje zu entfommen. 

Sene Straßenede, die übrigens hell 
erleuchtet ift, mar ungewöhnlich belebt, 
als die Räuber die Apothefe betraten, 
in der fich zur Zeit nur der Eigenthü- 
mer befand. 

„sch hörte einen Lärm, als ob Se: 
mand vor der Thür fich in Krämpfen 
winde,“ ſagte Herr Jackſon. „Als ich 
im Begriffe war, die Thür zu öffnen, 
um mich nach der Urſache des Lärms 
zu erkundigen, ſtürmte ein elegant ge— 
kleideter Mann, in jeder Hand einen 
Revolver, hinein und rief mir zu: „Wir 
ſind zum Aeußerſten entſchloſſeneMän— 


ner. Wir wollen Ihr Geld oder Ihr 
Leben!“ 


„Bedienen Sie ſich ſelbſt!“ ſagte ich 
mit einer einladenden Handbewegung 
nach dem Kaſſenapparat. Es hatte ja 
keinen Zweck, ſich zu ſträuben. Der 
Burſche war ſchwer bewaffnet, und 

vor der Thür ſtand ein Kumpan 

„Schmiere“. 

„Der Räuber räumte den Kaſſen— 
apparat aus. Er heimjte etma $20 
| ein, jchten aber mehr erwartet zu ha= 
ben, denn er fragte mich, ob das alles 
| je. Ehe ich noch antworten fonnte, 
| betrat ein Kunde, 3. 9. Wilfon, Nr. 
240 Honore Str., die Apothefe. Er 
wurde gezwungen, meinem %Beijpiel 
zu folgen und die Hände hoch zu jtre= 
| den. Der Räuber durdfuchte feine 
Zafchen und nahm ihm $2 und eine 
Uhr ab. Nachdem er die Uhr miß- 
trauijch betrachtet Hatte, faate er: „sit 
wohl ’ne filberne Klapper, was? Na, 
behalten Sie nur die alte Knarre.“ 
Er gab fie ihm zurüd. Wilfon hatte 
fie jich eben in die Weftentafche ae- 
jtect, al3 Harry Lindon, Dirigent der 
Iheater-Kapelle, die Apotheke betrat. 
Er wurde im Handumdrehen um $5 
erleichtert. Er hatte, dem Verbote, die 
| Apothefe zu verlafjen, troßend, eben 
die Thür geöffnet, al3 fein Brupver 
Arthur und zwei junge Damen im 
| Rahmen auftaudten. Der Räuber 
gab einen Schuß ab und die ganze Ge= 
jellihaft gab Ferfengeld. Die Ban 
diten ergriffen gleichfalls die Flucht. 
Sie wurden verfolgt, verfuchten ver= 
geblih, eine vorbeifahrende Drofchke 
anzubalten und feuerten, al3 die Ver 
folger ihnen zu nahe auf den Leib rüd- 
ten, mehrere Schüffe ab. Die Menge 
wich zurüd. Die Räuber erreichten 
eine Galle und entfamen.“ 

Eine der von den Raubgejellen Ab- 
gefeuerten Kugeln hatte ein Fenſter 
des Gebäudes Nr. SS1 Zadfon Blod, 
zertrümmert. 

Un der Mündung der an 45. Str., 
ztoiföhen Union und Emerald Ave. ge- 
legenen Gaffe wurde gejtern Abend 
Yrau Mary Smith, Nr. 4509 Emerald 
Upe., von einem Megelagerer überfal- 
len und um ihre $27 enthaltende Börfe 
beraubt. Der Schnapphahn bemerf- 
ftelligte feine Flucht. Als der That 
verdächtig wurden fpäter mehrere 
Männer verhaftet und in der Bezirkss 
mache auf den Viehhöfen eingefperrt. 

Sin der Annahme, daf er, wie den 
Eltern, fo auf feinem ihm verhaßten 
alltäglichen Namen entrinnen fönne, 
brannte gejtern der 14jährige John 
Smith feinen Nr. 3586 W. Bolt Str, 
wohnhaften Eltern dur. ALS er ge: 
ftern Abend in der Nähe des Bahnhofs 
umberlungerte, murde er bon einem 
Poliziften aufgegriffen und fpäter fei: 
nen Eltern zugeitellt. Als der Poli- 
zift ihn fragte, wie er heiße, blieb der 
Knabe ftumm. Nach vielem gütlichem 
Zureden ſchluchzte er ſchließlich: „Ich 
habe feinen Namen.” „Wie heißt Dein 
Vater?“ „Wie ich.“ Schließlich ge— 
lang es dem Poliziſten doch, fein Ver— 
trauen zu gewinnen und er geſtand, 
daß er John Smith heiße. Sein Va— 
ter und ſein Großvater ſeien einfache 
„John Smiths“ geweſen. Er haſſe 
dieſen Namen, weil ſeine Spielgenoſ⸗ 








ſen ſich über ihn luſtig machten und 
ſelbſt keinen beſſeren Spottnamen als 
„Johnſmith“ für ihn finden konnten. 
Da habe er denn beſchloſſen, nach Mil— 
waukee zu gehen und ſich einen ande— 
ren Namen zu verſchaffen. 

Auf dem Hofe der an Grace Str. 


und Elſton Ave. gelegenen elterlichen 


Wohnung wurde geſtern Nachmittag 
die elfijährige May Roßman von einem 
biſſigen Neufundländer angefallen, der 
ihr mehrere Biſſe im Geſicht beibrach— 
te, ehe ihre Mutter mit einem Beſen be— 
waffnet, ihr zu Hilfe kam und den 
Hund verjagte, der muthmaßlich toll 
war. May fand Aufnahme im Deut— 
ſchen Hoſpital. Ihr Zuſtand wird für 
bedenklich gehalten. Die Polizei hat 
ſich bisher vergeblich bemüht, den Kö— 
ter aufzuſtöbern und ihm den Garaus 


| zu madıen. 


— — — — 
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Da angeblich Grund zu der Annah— 
me vorlag, daß er die Stadt zu ver— 
laſſen beabſichtige, wurde geſtern der 
frühere Tabakshöndler Michael Gore, 
Nr. 365 W. Madiſon Str., gegen den 
ein Bankerottverfahren ſchwebt, ver— 
haftet und dem Refetenten Wean vor— 
geführt, der ſein Verhör auf Freitag 
verſchob und ihn bis dahin gegen 52, 
500 Bürgſchaft auf freien Fuß ſetzte. 

Im St. Lukas-Hoſpital ſtarb ge— 
ſtern der 40jährige John B. Lane, Nr. 
1718 Kenmore Ave. In Verbindung 
mit ſeinem Tod wurden Henry Beſt 
und Robert Rogers, Angeſtellte der 
Speiſewirthſchaft Nr. 88 Monroe 
Str., verhaftet. Lane ſoll am 28. 
März in angeſäuſeltem Zuſtande das 
Lokal betreten und ſich ſo ungebühr— 
lich betragen haben, daß Beſt und Ro— 
gers ſich genöthigt ſahen, ihn an die 
friſche Luft zu befördern. Bei dieſer 
Gelegenheit ſoll er 
erlitten haben, die ſeinen Tod herbei— 
führten. 

— —— —— 


Tell⸗Aufführung. 


Sie findet morgen, als Eröffnung derschiller⸗ 
Feier, im Auditorium ſtatt. 


MNorgen Abend findet im Audito— 
rium, als Eröffnung der großen 
Schiller-Feier, eine Aufführung von 
Schillers „Wilhelm Tell“ ſtatt, in 
welcher faſt ſämmtliche Kräfte des 
Pabft Theater-Enſemble mitwirken 
werden. Die Rollenbeſetzung lautet 
wie folgt: 

Hermann Geßsler, Reichsvogt in Schwytz und 

Uri Emil Marx 


Werner, Freiherr von Attinghauſen, Banneß 
nen RR EEE RER ER Friedrich Gro% 


beir 
Ulrich Q 
Werner Staufiaher 4 Landleute $ Berthold Sprotte 
Faus Schwyt ! Adolf Shumader 
ı AJuliu3 Schmidt 


Stel Reding 
Walther Fürſt 
Wilhelm Tell 





Röfjelmann, der Pfarrer | aus .....Karl König 
Vetermann, der Sigrift } ‘.. Julius Verger 
Kuoni, der Birt Uri juftad Kleemann 
Werner, der Näger | "....Georg Kiel 
Ruodi, der Fiſcher ESiegism. Elfeld 


Arnold von Melchthal aus Unter | +++:- Gurt Start 
) 


Konrad Baumgarten walden ; „Ludwig Kreis 
Meier dor Sarnen Ü Rob. Rielenberg 
J Eliſe Kramm 


Seppi, Hirtenknabe................. .Klata Lapping 


Gertrud, Staufiaher's Gattin.....Hedwig Veringer 


Hedwig, Tell's Gattin, Fürft’s 

Tochter .448.. en... Henni Steimann 
Lertba von Bruned, eine reiche Erbin.. Frieda Schulz 
Di: =. 9 a raue Camilla Marbad 


Eu Du | en BE 
ẽlsbeth — Ro nerer 
Hildegard EEE Anna Pechtel 


Malte EEE Gertrud Müller 
Wilhelm | Knaben | 


Frießhardt Soldnet 


Be SE SE a aenennen Louis Prätorius 
Rudolf, der Harras, Gehler’s Stall: 
Willy Schaff 


Johannes Barricida, Herzog von Schwaben... 
EEE TEE RETTET DD Siegismund Elfeld 


EStüffi, der Flurihüß.secssoncnnree Hermann NRafchia 
Oeffentlicher Ausrufer............. Wilhelm Krüger | 
en ee Louis Fichtner 
Bruno Schulg 
Zandleute. Männer und Frauen aus ten 


Waldftätten, 

Der Vorverfauf der Site war ein 
jehr reger, und wer noch Eintrittäfar- 
ten zu haben wünjcht, follte fich mög- 
lichft beeilen. Die Site foften, je nach 
der Lage, von 25 Cents bis 13 Doll. 

——_ 
Beendigte ihre Oualen. 


Frau Albert Wheeler, eine 48 Jahre 
alte Wittwe, machte heute in ihrer 
Wohnung, Nr. 281 La Salle Xbe., 
mittels Karbolfäure ihrem Dafein ein 
Ende. Man muthmaßt, daß Ber: 
zweiflung über eine langwierige, für 
unbeilbar gehaltene Krankheit bie 
Frau in den Tod getrieben hat. 





die Verlegungen | 


von Rudeny, fein Meffe......... Mar Agerto | 


Theo. Aurgarth | 


EIERN Heiner Lindner | 
FEUER IE AR Frig Lindner | 


Wichtige Anklagen. 
Die Bundes = Großgejdhworenen 
haben fie erhoben. 


—— 


Angeblich auf Fiſh's Ausſagen. 





Richter Humphrey ordnet Geheimhaltung 
der Namen und der Anklagen an. — 
Wie Fiſh zurückkam. — Die „drinzen⸗ 
den Geſchäfte“. 





Die Bundes-Großgeſchworenen ha— 
ben heute Mittag zwei Anklagen er— 
hoben, und Richter Humphrey hat 
daraufhin ſofort die Verhaftung der 
Angeklagten verfügt, gleichzeitig den 
Anwälten der Bundesregierung auf— 
tragend, Niemandem mitzutheilen, wer 
die Geſuchten ſind, bis die Verhaftun— 
gen vorgenommen ſind. Es heißt, daß 
die Anklagen auf Beeinfluſſung von 
Regierungszeugen lauten und auf 
das zweitägige Verhör von Edward 

L. Fiſh zurückzuführen ſind, wel— 

cher, wie weiter unten berichtet, in 

Detroit, Mich., verhaftet wurde, als 

er ſeinen kanadiſchen Zufluchtshafen 

verließ. Fiſh wurde auch heute wieder 
vernommen. 

Fiſh ſoll bei ſeiner Vernehmung 
ausgeſagt haben, daß ein Verſuch ge— 
macht wurde, ſeine Ausſagen zu beein— 
fluſſen. Seit ſeiner Feſtnahme in De— 
troit iſt der Mann ſtets unter Aufſicht 
von Bundes-Geheimagenten geweſen. 
Heute Morgen wurde er abermals ver— 
nommen; nachdem aus dem Protokoll 
ſeiner früheren Ausſagen der Abſchnitt 
über die Beeinfluſſung von Zeugen ge— 

ſtrichen war, wurde er angewieſen, das— 

ſelbe zu unterzeichnen. Dann erhoben 
die Großgeſchworenen die Anklagen, 
und Bundesrichter Humphrey wurde 
telegraphiſch herbeigerufen. Sobald er 
in den Sitzungsſaal der Geſchworenen, 
nämlich das Bundeskreisgericht, kam, 
| übergab ihm der Obmann der Giokage- 

ı jehworenen zwei Briefe im Umjchlag. 

; Der Diftrift3anmwalt beantragte dann 

‚ die Ausftellung von Haftbefehlen, da- 

| mit die Angeklagten jofort verhaftet 

; werden könnten, und der Richter lie 

| folcde durch den Schreiber Buell aus 

| Stellen. Kaum hatten die Großgefchwo- 

ı renen fich dann entfernt, als Filh und 


' Richter Humphrey, fowie der Sirei- 
; ber Buell und zmei Stenographen 
| eine einjtündige Konferenz hinter ver- 
ı Ichloffenen IThüren abhielten. Fiſh 
| verließ dann in Begleitung eines Bun= 
| des-Geheimagenten das Gebäude. 
| Die Ausitellung der Haftbefchle 
veranlaßte natürlich viele Gerüchte, e3 
bieß 3. B., daß Kohn M. Gray, ein 
früherer Rechnungsführer oder Kaffi- 
rer von Armour & Co. in New Nor, 
einer der Angeklagten jei. Dies wur 
de aber bejtritten, da Gran angeblich 
jeit einiger Zeit dem Bundesgeheim- 
dienft angehört und beijpielämeije 
F1lh’3 Aufenthalt ermittelt haben foll. 
Eine der Antlagen joll auch) auf Wein 
eid lauten. SKapt. Porter, der Leiter 
der Geheimbdienftagenten, war erjt heu= 
te Morgen von einer dreitägtigen Amt3- 
reife, auf welcher er angeblich Bemeis- 
material gefammelt hat, nach Chicago 
zurüdgefehrt und machte fih, noch ehe 
die Haftbefehle erlaffen waren, mit ei- 
nem Untergebenen an die Uebermachung 


der Angeklagten. Da Richter Humphrey | 
ftrenge Verjchwiegenheit gefordert hat, | 


fo werden die Namen der Angeklagten 

heute nicht mehr befannt gemacht wer- 
i den, jelbit falls dieje ergriffen werben 
| werben jollten. 

Sie haben angeblich nicht die ge- 
ringite Ahnung davon, daß fie in Ver- 
dacht find. Gie follen in ähnlicy her- 

| borragender Gtellung fein, wie T. 3. 
Connors, der Hauptgefchäftsführer 
bon Armour & Eo., welcher bekanntlich 
angeklagt tft, verfucht zu haben, die 
Zeugenausfagen von %. Ediw. Shields 
zu beeinfluffen. Wifh meigerte fich bei 
feiner Vernehmung durch die Großge- 
Ichworenen Anfangs, üder die angebli- 
che Zeugenbeeinfluffung Rebe und Ant- 
wort zu ftehen. Außer ihm wurden 
| heute noch drei Zeugen vernommen, 
| während etwa zwanzig, zumeift aus 
| bem Often, auf ihre Vernehmung mar- 
teten. Von Kanfas Eitn find drei Zeu=- 
gen, darunter ein 17jähriger Jüng— 
; ling, Schreiber bei Swift & Eo., hier 
anmefend. 

Chas. Staref, Nationalbanf-Unter- 
jucher in Cleveland, D., ift heute auf 

| Veranlaffung bon Hilfsgeneralanmwalt 





ı Bagin hieher gefommen, um die Bücher 
' zu unterfuchen, welche in den Koffern 
waren, die man in den GSicherheitäge- 
| mölben im Gebäude der Erften Natio- 
' nalbant fand. GStaref hat angeblich 
viel Erfahrung in derartigen Unterfu- 
ı dungen. Seht wird er fi mit dem 
| Gejchäftsgebahren der Etna Trading 
| Eo. zu befaffen haben. 
| Edward ©. Filh, ein Angeftellter 
| von Schwarzſchild & Sulgberger, ift, 
' als er von Windfor, Kanada, aus ein- 
! mal einenBefuch inDetroit machte, von 
ſeit Wochen auf ihn lauernden Buns 
de3 = Geheimbdienftagenten ergriffen 
worden, mweil er fich angeblich der Zeu- 
genvernehmurg entzog. Fiſh iſt in der 
Kühlwagen-Abtheilung von Schwarz⸗ 
Ihild & Sulzaberger beſchäftigt. Sie— 
ben andere Angeſtellte der gleichen Fir— 
ma ſollen noch in Kanada ſein und 
beabſichtigen, in den nächſten Tagen 
eine Reiſe nach Europa anzutreten. 
Dieſelben wurden am Tage nach der 
Aufnahme der Unterſuchung angeblich 
durch dringende Geſchäfte zur Reiſe 
genöthigt. Dieſe „Geſchäfte“ beſtehen 
nach Fiſhs Angaben aus Rauchen, 
Billardſpiel und Reiſen von Ort zu 
Ort. Henry C. Godfrey, der frühere 
Sekretär und Schatzmeiſter der Etna 
Irading Eo., iſt einer derſelben. Auf 
ihn wird beſonders gefahndet. F. 
Schwarzſchild und F. F. Joſeph von 
der Firma Schwarzihild & Sulzber- 
ger find heute von New Norf nah Eu- 
ropa abgereift. 


Gefet die „Bonntagpoft«, 





Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 13. April 1905. 
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Marsial 


Spesztal-Derfauf von Promenade- 
Suits für Damen, $I0.00 



























drig, das Stüd, 15c. 








Sntereffante fleine Szenerien, Figuren 
in hübfchen Gold-Rahmen, 13 Zoll breit, Preis fehr nie= 






Gloth3, 810.00. 


Covert Coats, $5.00. 


Voll angepaßte fragenlojerza: 
con, eine ausgezeichnete Qual. in 
lobfarbigen Coverts, ganz mit 
Atlas gefüttert. 


bis 14 Yahre. 


Kragen und Halzbinde. 


fegungen. 








und Köpfe, 


Eine mweitere jeltene Bargain-Gelegenbeit, 
Tparfamen Käufern nad diefer Wbtheilung ziehen wird — Reinwol— 
lene Cheviot = Suit3, in fchwarz, blau und braun, wie in dem Bild 
gezeigt; angepaßter Eoat, mit Seide gefüttert, fünfzehn Gore 
Rod, ungefüttert; auch Bloufen-Facon? von Chepiot und Panama 


| 


30 Dußend waihbare Damen: Waifts, Tdc. 


Seine weiße Lan mit beftisften Fronts und Geiten Plaits, und 
Bercale, weißer Grund mit Heinen Figuen und Streifen, Piques 


Fmportirte weiße Suitings, Iöc. 

1500 Yards von weißen Damajt appretirten Suitings, in belieb- 
ten Muftern, fommen Freitag Morgen zum Verkauf für weniger, als 
wie die Herjtellungstoften betragen. 

MWeikmwaaren = Refter — ein großes Sortiment von unjerm ganzen 
Lager — beliebte Längen für jeden Zmwed, zu intereffanten Herab— 





Großer Räumungs:Berfanf von Damen: Strümpfen. 
1000 Dußend Paar Srühjahrs-Mufter zum halben Preis, Paar 25c. 


Die größte Bargain-Gelenenheit der Frühjahrs-Saifon in diefer Abtheilung—ein Ereigniß, welches fich hun= _ 
derte unferer Kunden alljährlich zu Nuge machen. In diefer Saifon ift die Auswahl die größte und bietet die beften 
Farben und Defigns in Streifen und Allover Spiken Effekten, die wir je zuvor offerirt haben. Darunter befinden 
fich auch fchwarze baumtmollene und Lisle Strümpfe, fowohl einfach oder mit weißen Sohlen und weißen Füßen. 

Da fie bereits ihrem Zee al3Mufter gedient haben, gelangen fie am Freitag Morgen zum Bertauf 
zu Preifen, welche eine fofortige Räumung herbeiführen werden. Die Verarößerung des Verkaufs: 
raumes und die Vermehrung des Verfaufsperfonals fichern eine prompte Bedienung. Alle zur Hälfte 
des requlären Preifee— Baar, 25c. 


Seltene Berthe in Lonifines und Youlards. 

Ein fpezieller Einkauf, offerirt weit unter den Herjtellungstoften—Nard 5öc und 58c. 
8,000 Yards Louifine Seidenftoffe—eine ausgezeichnete, dauerhafte Qualität in prachtvollen Yarben fürWaiſts 

und ganze Kleider; darunter auch Weiß, Cream und Schwarz —Yard, 38. 


3,000 Yards Satin Foulards in kleinen, hübſchen Deſigns —zwanzig od 
ſten Farben—ein wirklich bemerkenswerther Bargain zu 35c die Yard. 


Garnirte Hüte für Damen 
und Kinder, 85.00. 


Ueber 500 verſchiedene Facons, und alle äußerſt elegant in 
Bezug auf Deſigns und Farben-Effekten — nicht nur die 
größte, ſondern unzweifelhaft die wünſchenswertheſte Aus— 
wahl von garnirten Putzwaaren, die in Chicago zu dieſem 
Preiſe gefunden werden kann. Facons, welche nahezu jeden 
Geſchmack befriedigen —eine ausgezeichnete Gelegenheit für 
Dfter-Einfäufer. 


Schwarze Hleideritofje-Neiter zu großen Herabſetzungen. 
Längen von 2 bis zu 9 Yarb3 in allen den beften Frühjahrs-Gemeben— Serges, Cheviots, Meltofe Cloth, 
Urmures, Henriettas, Voiles, Eoliennes, Etamines, Mohairs und Broadcloths, eine ungewöhnlich große Auswahl 
zu Preijen, welche einen fofortigen Verfauf herbeiführen werden. 


spezieller Verkauf von Bildern, LSc. Jenfler:Rouleauf, 201, 25c. 


Dpaque Fenfter Rouleaur, in Standard Auswahl od. 
Farben, an quten TFeder-Rollen befeitigt, 3 bei 6, das 
Stüd 200; 3 bei 7, das Stüd 23c. 


er mehr Mujter und alle die beliebte= 


melde Hunderte bon 


plaited 


Kimono-Wrappers, 85. 
Lawn, in hübſchem Pariſer 
Entwurf, mit Vorſtoß von ſchlich— 


tem Stoff in Contraſting Farbe. 


Waſchbare Mädchen-Kleider, ſpeziell I5c. 


Waſchkleider für Mädchen, von Chambray, in Orford, blau u. loh⸗ 
farbig, mit Guimpe von feinem weißen Lawn, Hoſenträger-Facon, 5 





















Baienent jüdliher Nanm, 


Bajement. 










Bajement jüdliher Raum. 

































Neue Dampferbauten dDe3 Nords 
Deutihen Lloyd. 

Eine Schiffahrtsgeſellſchaft. die 
nicht rückwärts ſchreiten will, muß 
fortwährend auf die Erneuerung und 
Vermehrung ihrer Dampferfloite be— 
dacht ſein. Bei dem raſchen Fortſchritt 
der modernen Technik, bei der Hänbi- 
gen Veränderung und Erneuerung der 
wirthichaftlichen Zuftände und Be— 
Dürfniffe, bei der jtarfen Abnugung 
des Dampfermaterials ift e2 nöthig, 
daß dur Ausrangirung alter Dam- 
pfer und Einitellung neuer, nach den 
neuejten Erfahrungen und Bedürfnil- 
fen fonftruirter Dampfer der Sciffs- 
park immer auf feiner Höhe erhalten 
wird. Der Norddeutjche Lloyd tit al- 
fezeit darauf bedacht geiwefen, diejen 
Grundfaß zu befolgen und dadurch mit 
feinen Dampfern mit an erjter Stelle 
zu ftehen. So hat er gegenwärtig 
nicht weniger als 13 Neubauten in 
Auftrag gegeben. Für feine neu ein- 
zurichtende Frachtdampferlinie nach 
Auftralien hat er 6 Dampfer im Bau, 
bon denen jeder 55006000 Brutto- 
Reaiftertons groß wiro und mit je 
2700 Pferbefräften 113—12 Seemei- 
len in der Stunde zu laufen im Stan- 
de fein mirb. SFerner werben für ihn 
zur Zeit drei Reichspoſtdampfer der 
„Roonklaffe” gebaut, welche fih außer 
für den Reichspoftdampferverfehr auch 
für die Beförderung einer großen Un- 
zahl von Zwifchendedspaflagieren nad 
Amerika eignen werden. eber von ih- 
nen wird 8500 Brutto-Regiftertond 
groß werden, und mit je 6000 Pfer⸗ 
befräften 14 Seemeilen in der Stunde 
fahren fünnen. eber diefer Dampfer 
erhält Einrichtungen für eima 100 
Paflagiere 1., 115 2. und 2000 3. 
Klaffe; für die legteren find eine An- 
zahl Kammern vorgefehen, die für 2 
bis 4 Berfonen Plaß bieten. Weiter 
bat der Norddeutfche Lloyd einen aro- 
Ben Doppelichraubendampfer für feine 
oſtaſiatiſcheKeichspoſtdampferlinie nach 
dem Typ des „Prinz Eitel Friedrich, 


der ſich ſehr bewährt hat, in Bau gege— 
ben. Er wird 10,000 Brutto-Regifter- 
tons groß werden und mit einer Ma- 
Tchinenitärfe von 7000 PBferdefräften 
15 Seemeilen in der Stunde zurüdle- 
gen fünnen; er erhält Einrichtungen 
für 100 Baflagiere 1., 160 2. und 
Raum für 1000 Baflagiere 3. Klaffe, 
menn auch für die Fahrt nach Dftafien 
nur etwa 60 PBaffagiere 3. Klaffe in 
Yrage fommen, die in Kammern zu 
2 bis 4 Berfonen untergebracht werden, 
Weiter find für die Fahrt von Singa— 
pore nach Nordborneo, eine Linie der 
binterindifhen Küftenfchiffahrt des 
Norddeutichen Lloyd, 2 Dampfer im 
Bau, die für Baflagier- und Fracht 
verfehr geeignet und bei einer Größe 
bon je 1600 Brutto-Regiitertong und 
einer Mafjchinenftärfe von 1100 Pfer— 
befräften 11 Seemeilen in der Stunde 
zu laufen imftande fein werben. End— 
lich ijt auch noch für den Verfehr der 
Badegäfte von Bremen nah Wan: 
geroog ein Raddampfer von 350 Brut: 
to-Regiftertondg, 900 Pferbefräften 
und einer Schnelligkeit von 14 See— 
meilen in Bau gegeben. 


——— a 
weitlihe uud dilihe Wahrheit. 





Der PVizefönig von Indien, Lord 
Eurzon, hielt vor furzem in feiner Ei- 
genfchaft al3 Kanzler der Univerfität 
Kalkutta an die dortigen Studenten 
eine jehr jalbungzpolle Anfpracde, in 
welcher er fich zum erheblichen Mik- 
beranügen der Hörer und nachträglich 
ber gebildeten Stände in fehr abipre- 
chender Weife über die Wejenszüge im 
orientalifchen Charakter ufmw. äußerte. 
Mit grofem Nahdrud warnte Eurzon 
die Studenten vor der Züge und hob 
hervor, die Unmahrheit beftehe in Re- 
den und Handlungen, die vom eigenen 
oder fremden MWeien, den IThatfachen 
bes Lebens, Ereigniffen ufm. falfche 
Vorftellungen ermeden. Das höchite 
deal der Wahrheit jei im Weiten da- 
heim und fei erft fpäter in die öftliche 


— — — net nn — — 


meiden Sie ſie. 


Welt gekommen. Der Vizekönig ſchloß 
ſeine Anſprache mit den Worten: 
„Schmeichelei mag der Meinung des 


Schmeichlers entſprechen oder erheu— 
chelt ſein, welcher Art ſie auch ſei, ver— 
Im erſteren Falle 
bleibt ſie doch unwahr und im letzteren 
iſt ſie niedrig“. 

Den Hauptpunkten dieſer Anſprache 
ſtellt nun ein in Kalkutta erſcheinendes 
Journal aus einem Reiſewerke des 
Lord Curzon „Probleme aus dem fer— 
nen Oſten“ folgendes beluſtigende Zi— 
tat entgegen: Der Vizekönig berichtet 
über ſeine Erlebniſſe in Korea: 

„Ehe ich zur Audienz zum Kaiſer 
ging, hatte ich mit dem Miniſter des 
Aeußeren eine Unterredung. Ich er— 
innere mich einiger ſeiner Fragen und 
meiner Antworten. Man hatte mir 
borher eingefchärft, ihm mein richtiges 
Alter von 33 Jahren ja nicht mitzu- 
theilen, weil die Jugend in Korea ge= 
ring gefhägt wird. Als er mich frug, 
mie alt ich jet, ermwiderte ich daher 
ohne Zögern: 40 Jahre.“ 

„Was?“ rief er erjtaunt, „nur 40%: 
Sie fehen aber für diefes Alter jehr 
jung aus. Wie erklären Sie das?“ 

„Durch die Thatfache,“ ermiderte 
ich, „daß ich nun feit einem Monat in 
dem durch ein jo prächtiges Klima be- 
gnabetenfeiche Seiner Majeität reife.“ 

Schlieflih fragte er mich: „Ach 
nehme an, daß Sie ein naher Ber: 
manbter der Königin bon England 
find?“ 

„Rein!“ antwortete ich, „bas bin ich 
nicht!” 

Als ich aber eine unangenehme Ent: 
täufchung in feinem Gefichte jah, jehte 
ich rafch hinzu: „Wenigftens vorläufig 
nicht, al3 unoerheiratheter Mann!“ 
wodurch ich fofort die Sympathie des 
alten Herrn wiedergewann!“ 

Diefe Probe höchft „idealer meftli- 
cher Wahrbeitäpflege” eriwedt von Kal» 
futta bis Bombay, wie aud) in Lons 
bon beträchtliche Heiterkeit. 

— — ——— — 


Leſet die Sonntagpoſte«. 












Euer Regenſchirm mag das Nächſte 
ſein. 
Regenröcke für ſolchen Fall und da— 


mit Ihr bei gewöhnlichemRegen trocken 


bleibt. 

Die neueſten Facons dieſes Früh— 
jahrs — lang und loſe — gemacht von 
wollenem Tuch und dicht gemacht durch 
den richtigen „Cravenette“Prozeß. 

$18 bis $30. 


F. M. ATWOOD, 


Hüte und Ausftattungsivaaren, 
Rogers, Peet & Co. Kleider. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Bergnügungs: Megtweifer, 


um 


. — „The Dufe of KRillicranfie*. 
emple of Mufic—The Chriſtian“. 
18, — „Rogers Brothers in Paris“. 
— „The Carl and the Girl®, 
En man IT „San Toy“, 

— Shakeſpeare⸗ Vorft: Uungen. 
8. — „Maſffifſippi — 
— Konzert jeden Adend und Sonntao 
ch chmittag 
Ids Mufen m. —Samftags 
d Eonntags ift der Eintritt frei. 
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Letztes Hilfsmittel. 


„Meine liebe Marie,“ ſagte der Re— 
viſor, „bei meinem Gehalt und der 
unvermeidlichen jährlichen Sommer— 
reiſe, auf die Du nun einmal nicht 
verzichten willſt, müſſen doch der— 
artige Toilettenwünſche gebührender⸗ 
maßen — — — 

„Du kaufſt mir alſo das neue Kleid 
nicht?“ kreiſchte Frau Marie. 

„Es geht beim beſten Willen nicht, 
Ma — — 

Frau Marie fiel in eine tiefe Ohn— 
macht und regte ſich nicht mehr. 

„Hm,“ machte der Reviſor und ſah 
auf ſein liebes, regungsloſes Weibchen 
herab. Dann tupfte er ihr prüfend auf 
Stirn und Wangen und ſah ängſtlich 
auf die geſchloſſenen Augen. 

„Mariechen, ſo nimm doch Vernunft 
an! Im Anfang unſerer Ehe habe ich 
ja allen Deinen Wünſchen nachgegeben 
und war glücklich, ſie erfüllen zu kön— 
nen, aber jetzt mußt Du allgemach ler—⸗ 
nen, mit unſeren Verhältniſſen zu 
rechnen — — — 

Der Herr Reviſor wagte es, einen 
ſanften Kuß auf die bleichen Lippen 
ſeines Frauchens zu drücken, aber kein 
Zucken verrieth ihm, daß ſie dieſe zarte 
Berührung verſpürt habe. 

„Marie, meine ſüße, angebetete 
Marxie, bedenke doch, es können Zeiten 
kommen, wo uns nothwendige Mehr— 
ausgaben in Verlegenheit ſetzen kön— 
nen — — — 

Der Reviſor hob den Arm ſeines 
empfindungslos ſcheinenden Weibchens 
und ließ ihn ſanft wieder los, apa— 
thiſch fiel er hernieder. 

„Mariechen,“ rief er mit gehobener 
Stimme, „ich beſchwöre Dich, höre 
mich doch! Du machſt mir angſt, wenn 
Du ſo ſtarr und ſteif daliegſt. Aber ich 
kann nicht anders, es muß ſein, wenn 
mir auch das ge babei blutet — —. 

Marie — — — 

Ma—rie—dhen — — —!" 

Mit einem jchmerzlichenSeufzer 309 
der. Herr Repifor feine Dofe aus der 
Tafche,nahm eine PBrife, und ftedte fie 
wieder ein. Dann fagte er mit langfa= 
mer, dumpfer Stimme: „Marie, fo 
ftehe doch auf, ich glaube Du liegjt auf 
Deinem neuen Hut!” — 

Wie eine Feder fchnellte Frau Ma- 
rie in die Höhe, zum Glüd hatte ich 
des Herrn Repifors Befürchtung nicht 
bewahrheitet. Auf das neue Kleid vers 
zichtete fie vorläufig. 


Gelet Die „Sonntagpofte, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter biejer Rubrit I Gent das Wort.) 


Berlangt: Schneider und Quihelmen mit Grfaß: 
rung an feinen Männersieidern. Nachzufragen 
beim Guperintendenten in Ihe Hub. 


mido 


das Rolfterergefhäft 
120 SUinois 


Verlangt: Zwei Knaben, 
u erlernen. A. E. Ehmidt & Co., 
Str. 


Berlangt: Bellbovy, ungefähr 16 Jabre_ alt, 
muß englifch fprehen. Nahaufragen im Hotel 
Bismard, 186 Randolpb Str. 


Painter für Hotelarbeit das ganze 
R.. 604 
dofr 


Ede 


Berlangt: 1 
Sabre. $10 per Woche und Board. Adr. 


Abendpoſt. 


2309 Weſt 
Gar. 


Tinners. Grie Str., 


Berlangt: 
Lale Str. 


46. Avenue. 


Verlangt: 
und Polen für Wistonjin, 
guter Sohn. 167 Wafhington 


200 Deiterreiher, Stomalen, Ruffen 
Michigan und Kanijas; 
Str., Zimmer 16. 
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au helfen, 
doft 


Verlangt: Junge, an Cakes 


Ooden Ave. 


Berlangt: Ein Junge, am Bäckerwagen zu helfen. 
394 Weft Divijion Str. 


Verlangt: Holzarbeiter an Wagen. 5534 Lake Ave. 


Berlangt: Gute Scuhmaer, 
Shoe Houfe, 54 Fiftb U 


Verlangt: Guter Waiter. 


Glarf Str. 
Verlangt: 


Chicago Euftom 


Cafe Royal, 1343 N. 


216 Eaft Lale Str. dofr 


Verlangt: Guter ter Sarneb Mater. 


215 Welt 18. Str. 


Berlangt: Yunge, 
M. Heb, 211 Oft Randolph Str. 


Ein guter Mafhinift, muk Ddeutich 
ober englii fprehen. 425 Milwaulee Uoe. 


jangt: Bainters, melde das Geihäft vers 
am. Getige Arbeit fitr tüchtige Beute. 5554 Laflin 


Sir., Paint Store. 
— — — — — — — — — — — 


langt: Aelterer Mann, Saloon⸗Arbeit zu ver—⸗ 
shake. * Weſt Van Buren Str., Baſement. 


Berlangt: Ein Jun m Brotbäderei. Garben & 
@roll, 176 N. Chart Str. 


fongt: Mann für Flafhenbier-Wagen, auf 
— muß gut empfohlen und nüchtern ſein. 
%r.: ®. 557 bendpoft. mido 


Berlangt: — uter, erſter Klaſſe Waiter. 18 
S. Halſted Str caurant. mido 


Fubt leute. 
Nachzufragen: 


die Buchdruckerei zu erlernen. 
dofr 


Berlangt 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Intelligente, tüchtige Beute, bie ent- 
weder deutih, böbmish, flapifh oder irgend eine 
fremde Sprache ſprechen. Diefelben müjien als 
Landagenten mitwirken und gute Belanntihaft ha= 
ben. Nur Leute, die ernft denken und fähig find, 
felbftftändig zu arbeiten, jollten fi melden. Große 
Zufunft. Julius de Schmidt, 311 Tacoma Building, 
&de Madiſon und va Salle Str. 


Grfabrener Vorter, muß als Bartender 
verfteben und Wujinch:Yunch jerpiren; 
muß nüchtern und anftändig gefleidet fein; gutes 
Heim und guter Yobn für den rihtigen Manı; 
nur jolche mit Empfehlungen brauchen vorzuſprechen. 
Rudolph E. Raak, 1523 Dgden Wpe., Ede Central 
Part Ave, 

Berlangt: 
J. Rueſſel, 


Verlangt: 
zu helfen 


Guter, ftetiger Yutcher, muß ledig fein. 

1115 Weit 09. Str. 

Gin guter Pladjmith; fterige Arbeit. 
mido 


Im Store. 27 
mido 


Verlangt: 
32 ©. Morgan Str. 


Perlangt: Gin guter Junge. 
Dit North pe. 


Verlangt: Junge, 
1001 N. Alband Ave. 


Verlangt: "Ein Mann, 
einem flotten Saloon zu 
erforderlih. Näheres bei €. 
North Ape, 


Verlangt: Ein gauter Abbügler an Shop-Röden. 
26 Engenie Str. 


Starker Nunge für fyutterhandlung; 
4350 Wentwarth Ave. 


Porters, Lunch-Köche, 
engliſch ſprechend. 1958 


ein Geſchäft zu erlernen. 
mido 


um eine Kegelbahn in 
übernehmen. Sein Geld 


Spiering, Ede 40. und 


Verlangt: 
mit Soft. 


Hausmann und 


Perlangt: 
La Salle Str., 


Fabrik-Hände; 

Zimmer 12. 
Verlangt: 

engliſch ſpricht. 


Porter, der auch bartenden kann und 
611 N. Halſted Str. 


Verlangt: Ein guter Harneßmater. "293 Clybourn 


Avenue. 

Office Clerlks, Kollektoren, Verkäufer, 
ry Clerks, Bartender, Porter, Janitor, 
männer, Farmarbeiter, junger Mann zum Hel— 
fen in Office. Erfahrung unnöthig. Mutual Em— 
ployment Bureau, Zimmer 1, 173 Madiſon Str. 


Groce⸗ 
Wach⸗ 


Holzbearbeitungs-Maſchinen-Hände 
Weſt 16. und Bist Str. 


Mann für guchenarbeit. 


in 


Verlangt: 
dofr 


Möbel- Fabrit. 


Verlangt: 187 Meft Lake 


Etraße. 


Blackſmith— Helfer, Farmarbeiter, Ehe— 
Hausmann, Taglöhner, Porters, 


159 Waſhington Str. 


Verlangt: 
paar, Plumbers, 
Fenfterwaftcher. 


Verlangt: Wurftmaher, muß durchaus erfahren 
und tüchtia fein und eine große Wuritanftalt füb- 
ren ftönnen außerhalb don Town. Nachzufragen: 
10 Uhr morgen früh. 449 Wabaſh Ave. 
Verlangt: 
ſofort anfangen zu arbeiten. 
Avenue. 
Verlangt: 
hen. 532 


Erſter alaffe Brot: und Gates- Räder, 
6330 Cottage Grove 


Porter für Saloon, 
State Straße. 


Guter Junge in Apothele. 


muB beutjch jpre- 


Rerlangt: 702 gincoln 


Avenue. 


Verlangt: Preifer an Coat3. 95 KHaddon Xbe,, 


2. Floor. 
Straße. 


Verlangt: Preffer an Röde. 146 Perry 
Auguft Bad. 


Mann im Saloon, muık auh am Tifh 


9865 Clybourn Avenue. 
Lediger Vutcher zum Wurſt machen 
12 Oft Fullerton Avenue. dofr 


Verlangt: 
aufwarten. 
Verlangt: 
und Shop tenden. 


—— Mann in Wholeſale Miichge⸗ 


Verlangt: 
819 N. Hermitage Ave., 


ſchäft zu arbeiten. 

North Avenue. 
Verlangt: Junge, 

ner der keine Arbeit ſcheut. 


Verlangt; Aelterer Mann, 
ſorgen, muß im Hauſe ſchlafen. 


nahe 


16 Jahre alt, in Apotheke, ei— 
349 W. North Ave. 


um 3 Pferde zu 
997 


be⸗ 
Oſt North Ave. 


Derlangt: Stripper-Junge. 1: 303 € Cornelia ‘ Ave. 


PVerlangt: Starker Mann fir Porterarbeit und 
in einer Mholefale-E Gifenwaarenhandlung Wagen zu 
beladen. Nachzufragen: 76 Gaft Lale Str. 


Schuhmacher, funger Mann, für neue 


Ave. und 43. Str 


Verlangt: 
Arbeit. Indiana 


Verlangt: Junger Mann für Porterarbeit. 922 


Grand Ave. 
Hausmeiſter, 865; Store— 
Glerfs, $15; Korrefpondent, 825; Männer in Whole— 
ſale-Häuſer; Verpacker, Porter, Fabrikarbeiter, 10 
bis *812 wöchentlich: Fuhrleute, 814 und Helfer, $10; 
Kolleftor, $15; Office-Elerts, $12; Gngineers, 865: 
Heizer, 815. Zu erfragen: Security Opportunity 
Brofers, 39 State Str., Zimmer 412. 

Verlanat: 
291 Wabanfia Mbde., 


Verlangt: Wächter, $15; 


10 aute erfahrene Haus-Mobers. 


Fred Rippe. 


Nunge, da3 Hardmood-Finifbing Ge- 


N ö 
Verlangt A. C. Schmidt & Co., 120 


ſchäft zu erlernen. 
Illinois Str. 


Verlangt: Alle ledigen Männer und Ehepaare, 
die nur zu haben ſind für Farmarbeit. Ebenſo 
Männer und Frauen für verjhiedene andere Stel: 
lungen in der Stadt. Hoher Lohn, Nahzufragen 
bei Enright & Co., 21 Weit Lake Str., oben. 

ms, modojun,sto 


216 Oft Lake Str. mibdo 


1404 W. Madifon Straße. 
mido 


Verlangt: 3 ftarfe Zungen; Fabrifarbeit. 1404 
W. Mapdiion Str. mibdofrja 


Perlangt: SFuhrleute. 


Verlangt: Meber. 


Deutiher Drogoods-Verkäufer und eine 


Verlangt: 
127—135 Gaft Fullerton Ave. midoſa 


Verläuferin. 


Junge an Brot und vViscuns, der 
zwei Jahre in Bäckerei gearbeitet hat; 
Union-Bäckerei. 5025 S. Aſhland Ave. 

mido 


Berlangt: 
mwenigftens 
$12 Xohn; 


Verlangt: Sign Painter auch für 
ftetig.. 463 Welt Superior Str. 


Stencil-Arbeit; 
mido 


VPorter; guter Lohn; bles 
braucht vorzuſprechen. 
—W 


Verlangt: Ein guter 
einer, der keine Arbeit ſcheut, 
833 Irving Part Blvd., Ede Eliton Ave. 

Starter ürber. 

t pe, 


"Vhoenig Steam Dye 


Verlangt: 
dmido 


Houſe, 12 Southpor 


Verlangt: 
ner; dauernde 
Spencer, Ind. 


Geſchickter, zuverläſſiger Badehaus-Die- 
Stellung. Mineralbad Dentewalter, 
in 


Berlangt: 
um nach Chicagoer Vorftadt zu ziehen; 
beit für Männer und Knaben in Fabrifl. 
317, Abendpoft. 


Familien mit Jungens, über 14 5 
ſtetige Ar— 

Adr.: 6 
—jon 


Verlangt: Anftändige Aenten und Qusleger für 
neue deutfche, böhmijche, polnifhe und englifhePrä: 
mienbücer für Chicago und auswärts. Gehalt $ö— 
9 die Mode und Kommifjion. Mai, 1465 Wells 
Str. llaplıv& 


Bringt 
Illinols 
10ap,lio 


in Rok 
aps, Iwx 


Jungen von 16 bis 18 Jahren. 


Verlangt: 
Box Fabrik. Oſtende 


Schul-Zertifikate; 
Straße. 


Verlangt: SYarmarbeiter, höchfter Lohn, 
Sabor Ageny, 117 ©. Ganal Str. 
der Landarbeit 
ap8,1mX 


Eın deutiher Mann, 


Perlangt: 
Str. und California Ave. 


veritebt. 91. 


die den Murfthbandel von Haus zu Haus 
tönnen profitiren in unferer bodh= 
Miller & Hart, 23. und Ya 
9ap,ImX 


Leute, 
betreiben wollen, 
inodernen Fabrik. 
Salle Straße. 


— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Umänderungs-Arbeiterinnen, 


erfahrene Stirt-Arbeiterinnen, 


Verlangt: 50 


erfahrene Waiit» 


Arbeiterinnen fowıe Schneider. Nachzufragen 


auf dem 9. Floor, im Nliteration Department. 


Carfon, PBirie Scott & Co. 


State und Madifon Str. 


Offpreifers 


und Maichinenhilfe an 
North Üpe., ” 


Balmal: .B 
Goats. 3 6 Top floor, binten. 
Verlangt: Mann und 
zum Säuferreinigen; mu 
tor=Arbeit; ftetige Arbeit. 


rau, oder die frau allein, 
im Haufe wohnen; Nani= 
Adr.: E. 369, Abendpoft. 

midefr 


rau; Mann als Haus⸗ 

Frau für Kochen. In 
Adr.: 
mido 


Berlangt: Mann und 
mann und für Gartenarbeit, 
Norftadt. Guter Plag für paflende Leute. 
D. 700 Abendpoft. 


Verlangt: Mann und frau, für amilte in 
Sommer:Refidenz in Wisfonfin zu arbeiten. Mann 
muß Bferd beforgen können. Eigene Cottage Jum 
Mohnen. Adr.: B. 771 Abendpoft. dmdo 


—ñi — —— — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Ordentlicher Mann, ſcheut keine Arbeit, 


lann Bartenden, ſucht ſofort Stellung. Riliam, 
1544 Wabafh Ane. 


Gejuht: Welterer Mann juht wu. für Betten: 
machen. John Müller, 358 Larrabee Str. 


| 
| 


Stellungen — Männer und Knaben. 


(Unzeigen unter biefer NRubrit 1 Gent das Wort,) 


Gefudht: Ein deutjher junger Mann jucht irgend 
a dauernde Beihäftigung. Beiheidene Anſprüche. 
. Acer, 186 Oft Ban Buren Str. 


Garpenter und Gabinetmafer fuht dau⸗ 
Adr.: K. “.. 
oja 


Geſucht: 
ernde Stellung in kleiner Stadt. 
Abendpoft. 


Gefuht: Hunger Mann, q 
und Auftern=Gejchäft, jucht Arbeit. 
Abendpoft. 


Geſucht: Brot: und Gates-Bäder wünfht Stel: 
lung. Hillem, # Lytle Str. 


Gefucht: Vier junge Leute ſuchen Stelle für 
Hausarbeit. 


Sprechen deutſch, ungariſch und 
böhiniſch. idr 5017 Eentre Abe., J. Maramics. 
Butcher ſucht Stelle als 


Geſucht: Helfer in 
Iruritmacderei, Zrimmer und Boner, 35 Jahre 
alt, fpricht deutih, ungarisch > oͤbhmiſch 

Petro. 


dr. 5017 entre Ave, W. 


Geſucht: 


bewandert 


im Lunch⸗ 
Adr.: V. 
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zwei Jahre 


Junger Mann, 18 Nabre alt, 
Bartenpder, 


Erfahrung im Saloon als Porter und 
fjuht Stellung. 395 Weit 13. Str. 


Sejuht: Erfahrener Bar- Rorter_ oder 2. Bar- 
tender jucht Stelle. 209 Indiana Etr., Kuna. 


Geſucht: Mann fuch Stelle in Fa— 
brif oder 


Schmidt, 209 Ss 
diana tr. 


Sei — 
Adr.: 


Tüchtiger 
fon ſtetigen Platz. 


Stelle. 


Hand Brotbäcker 
Aſhland Ave. 


Zweite F ſucht 
Pit, 6 8. 
Selbftftändiger Räder, 
Udr.: R. 077, 


Wiener 


gut an 
dir 


Geſucht: 
Abendpoſt. 


Waare, ſucht Arbeit. 


Weſuct 
Stellung. 


Bartender, tüchtig und zuverläff ig, ſucht 
Adr.: » 587, Abenppoft. 

Sefudt: Künftier im Malen und 
Hanne als Delorationsntaler 
Adr.: E. 371, Abendpoft. 

Gefucht; vartender erfter Klaſſe, 
im Geichäft, wünicht fetige Etellung. 
075 Abenpdpoit. 

Geſucht: 
tenden, aufivarten, 
Stelle. Adr._ Oslar KIoR. 
Fair City Hotel. 


Zeichen, juht 
oder Painter. 
dojon 

12 Jahre 
Adr. R. 
dofr 
Fleißiger guter Porter, kann Bar— 
ſcheut keine Arbeit, bittet um 
316 S. Clart Str. 
dofrſa 


Spengler, friſch einge— 
1957 Paulina Str. 


Erſter Klaſſe 


Geſucht: I | 
wünſcht Arbeit. 


wandert, 


Wer Männer und "Mädchen für Hotel und Eountey 
braucht, möge borjpredhen. 425 Milwautee Ave. 
lap, ſamodo, Im 


Enoliſch, 
mido 


Flet Ja— 


Geſucht: Junger Mann, kann etwas 
ſucht Arbeit. Schultz, 201 Oſt 22. Str. 

Geſucht: Stricker, der 
quard Strickmaſchinen für 
wandert iſt, ſucht Stelle. 
Blue Island Avpe. 


an Cirecular, 
Sweater-Artikel gut be— 
Adr.: J. Klement, 401 

midofr 


Cakes und Vviscuns 
Str. mido 


Gute 3. Hand an 
477 N. Wood 
fer, der bei Walzen jelbftftändig ar: 
Ketsti, 18 N. Eur: 
mido 


Gefugt: 
ſucht Stellung. 


Geſucht: Müller, 
beiten kann, ſucht Stelle. 
tis Str. 


St. 


Deutſcher Volfterer empfiehlt jich für alfe zume 
arbeiten bei Yeuten auf der Nordjeite. ©. 3., 21 
Datdale Ave. mido 


Tüchtiger Brotbäcker: 
ſucht Stelle. 


kann gut arbeiten 


Geſucht: Ar.: V. 713 


an Brot und Biscuits, 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Guter Bäcker ſucht Stellung. 
Halſted Str. Tel. Morgan 303. 


— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen m iter dieſer Rubrit 1 1 Gent das Bart.) 


Geſucht: Reinliches, 
derloſes Ehepaar, einige N 
ftetige Be ſchäftigung, ſcheut keine 
673 Wrightwood Avenue. 


Mann und Frau, welch die Laundry felbſnan⸗ 
dig führen fönnen. wünſchen Stellung „an einer 
größeren Anftalt oder Hoipital, Adr. DB. 746 Abend: 
poft. Yap,im 


— — — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Se Eee 


fin: 
ſucht 
Perzel, 


demſces 
Yande, 


P. 


zuverläſſiges, 
Monate im 
Arbeit. 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Schneiderinnen an feine 
Männersstleider; guter Lohn und ftetige Stellung. 
Nadhzufregen keim Superintendenten in Ihe Hub. 


— mido 
————— 


Duck⸗ 
Mark:t 
dofrja 


Berlangt: Erfahrene Operators an weißen 
Kleidern. Longeneder, Evans & Co., Ede 
und Ban Quren Straße. 


das 
Str., 
dojon 
6 uftom Made 
Nachzu⸗ 
dofrſa 


Verlangt: 
Haargeichaäft 
Store. 


welche 
Glart 


Jahre alt, 
456 N. 


16 
will. 


Mädchen, 
erlernen 


Zwanzig Operator an 
Shirt Waiits; böchite Yöhne. 
1547 Michigan Ylve. 


Verlangt: 
Stirts und 
fragen: U. Belmont, 
eins zum 


Majchinen- Mädchen, 
Bet 


Ajbland Ave, 


Verlangt: „Gute 
Bruſhen. 47 N. 


aus zu⸗ 
dofeja 


Verlangt: Mädchen, bei Kleidermacgerin 

beifen. 321 N. Way Str. 
Verlangt: Waift Draper, 

nen. WON. State Str. 


Verlangt: Mädchen an 
Suower, 215 Madijon Str. 


Helfer und Stiderin: 


Kraft-Maſchinen. M. 


Ver langt: Gute Jutter Baifter an Weiten, guter 
Lohn. Hanfen, 366 Wabanjia ve. 


Berlangt: M aihinenmädeen an Weiten, Taſchen 
hineinzunähen und Mädchen zum Taſchen— Preſſen; 
guter Lohn, ſtetige Arbeit. Hanſen, 366 Mabanjia 


Avenue. 


Kleidermacherin wünſcht ein Lehr— 


420 Gait Al. Str. 


Verlangt: 
mädchen. 

Verlangt: Junges 
und leichte Hausarbeit; 
Straße. 


veinliches Mädchen 
zubauje jchlafen. 


für Store 
205 Wells 

dofr ſa 
Kleidermachen und 
Madſack, 734 Cly⸗ 


das 


Verlangt: Damen, um 
Mrs. 


Zuſchneiden zu erlernen. 
bourn Avenue. 
Verlangt: Mädchen zum bügeln in Färberet. 
IN. Clart Straße. 

Verlangt: 
macherin zu 
Larrabee Sir. 


Kleider⸗ 
581—5s3 


Mädchen, bei 


Ein junges . 
Arbeit. 


belfen. Stetige 
unten, vechts. 


27 Of 
mido 


Verlangt: Gute erfahrene PVerfäuferin. 


North Une. 


Verlangt: Wochen: Arbeiterinnen Frauen⸗ 
Waiſts und Waſch-Anzüge: an MWerler & Wiljon 
Maſchinen. 7 Oft Mavdijon Str, 4. Yloor. 
nidofr 


Verlangt: Operators an Canvas Clothing. €. E. 
Goot & ro., 49 Gaft Kinzie Str 120p, Iwx 





707 Weſt 


Maſchinenmädchen an Hoſen. 
mido 


Verlangt: 
19. Str. 


Maſchinen— Madchen an Sofen: auch 
9 Roje Str., nahe Chicago 
—ia 


Terlangt: 
Mädchen zum Yernen, 
Une. 
und Lehrmädchen an 
dmido 


Maſchinen-, Hand— 


Verlangt: 
Upe., nahe Perry. 


Weiten. 847 Dafdale ' 


Rerlangt: Mädchen 
Hemden. Nachzufragen: 
Mia. Co. 


Verlargt: Mädden an Dampfmaſchinen; auch 
folhe welhe bei Hand mähben fünnen an Damen: 
Gürteln. GC. 5. Yaum, Town und PBladhawf Str. 

dimido 





Erfahrung an 
Ave. Conyne 
dimido 


mit etwas 
260 Fiith 


Verlangt: Tüchtige Pafters an Jadets. Auch nad 
Haufe zu nehmen. Eisler Bros., 24 Newton Str. 
dimido 


Hausarbeit. 


Mädchen für Hausarbeit, 
47 Ya ESalle Ave., 


feine Wälde; 
oben. 


Köchin, 8; zweites Mädchen, 
drei Grwadienen. Mrs. 
Zimmer l. 
frau, die etwas fochen 
Walters, 1423 Midi: 
dofrja 


Rerlangt: 
Heine Familie. 

Verlangt: 
milie von 
Dearborn Etr., 


85 
Mathews, 


Fa⸗ 
119 


Verlanat: Eine deutiche 
fann, in der Küche zu helfen. 
gan Ave. 

Verlangt: Erite Klafje Laundrek; gute Gmpfeb: 
fungen. Nachzjufragen wijſchen 9 und 11 Uhr Vor— 
mittags und 5 und 7 Uhr Abends. 789 Fullerton 


Uvenue. dofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5522 Marfh: 


field Une. 


Frau zum paſchen und bügeln, Mon— 


Verlangt: u 
Ave. 


tags. 4331 Wuntworth ? 


Verlangt: Deutfhe 
fochen zu beforgen; gutes Sein. N. 
Wentmorth Ave. 


und 


Frau für Hausarbeit 
4334 


Michael, 


Mädchen für Hausarbeit, 18 Yahre alt; 
Nahzufragen heute und Freitag, 
nabe Center Str. 


Verlangt: 
Drei in Familie, 
50 Clifton Ave., 

Zuſinch Lunchköchin für Saloon; feine 
Michigan Str., nahe Ruſh 

dofrja 


"Berlangt: Mädchen von etwa 16 Nabren zur Bes 
auffihtigung einesKindes von des Jahren, Abends 
nah &Saufe geben; muk in der Nahbarjchaft woh— 
nen. 3523 Calumet Avenue. 


"Rerlangt: Grfa renes Mädchen für 
Hausarbeit; feine Wäjche, kein bügeln. 


gan Xpe. 


Verlangt: 
Sonntag:Urbeit. 91 
Straße. 


allgemeine 
3429 Midi: 
dofr 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Wär 
ihe. 188 RN. Clark Str. mido 
478 Ealu: 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
met We... 1. lat. mido 


Berlangi: 
(Anzeigen unter bdiefer mudrit 1 Gent das Wert.) 


Haudarbeit. 


Verlangt: Mädchen, in Bantry zu helfen; 
—— Henrici's Reſtaurant, 175 
raße 


leine 
Adams 
dofr 


ge Gine Wäfcherin für zwei Tage in der 
Woche. Nahzufragen: 892 South Central Bart Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen, welches nähen fann und 
Willens ift, bei der Hausarbeit zu helfen, findet 
guten Pat. 5240 Galumet Ave. dofr ſa 


Verlangt 


Verlangt: Mädchen, bei einem Kinde aufzupafjen, 
gutes Heim, guter Lohn. S. Abrams, 97 Weit 
Dan Quren Str. 


Verlangt: Gnalifch fprechendes deutihes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Mrs. Bartiett, 4854 
Waihington Avenue. 

Gine gute Buſineß-Lunchköchin. Vorzu— 
Clart Str. Fred Bottbaft. 

Verlangt: Junges Mädchen für Haus arbeit bet 

jungeem Ghepaar. Mrs. Marks, 40 W. North Ave, 


erlangt: Eine ältere Frau als Gehilfin für 
eine Nnvalide in einem Sanitarium für 2 bis 3 
Monate. Nachzufragen: 613 13 W. 22. Straße. 
Verlangt: Küchen- Mäpden, n, am Dfen mitzubelfen, 
und ein Mädchen, das deutih und englisch ipricht, 
am Tijche aufzuwarten. 110 Clybourn Avbe. 


Verlangt: 
ſprechen: 176 S. 


2 Erwachſene. Ange— 
Str Zimmer 1. 


Ver langt: Haushälterin. 
nebme Stellung. 171 €. 22. 


Verlanat: Gutes Küchenmädden. Keine Con: 
tags⸗Arbeit. 728 Fulton Str., Ecke Robey und 
Fulton Str. dir 


Fin ordentlihes Mädchen von 16-13 
zur Stüße der Hausfrau: muß zu Haufe 
Recher, 3 MWisconjin Str. 


Verlangt: 
Nabren, 
ſchlafen. 

Verlangt: Frau zum reinmachen jeden Freitag. 

729 Southport Avenue. 

Verlangt: 
coln Avenue. 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 409 Lin- 


t Fin feines Mädchen, mitzuhelfen im 
fleine Yamilie; gutes Heim. 1635 Mefroje 


Nerlangt: 
Haus: 
Etraße. 


Grfab: rene deutſche Frau als Stütze 
der Baus frau in guter PBrivatfamilis. Auskunft, 
219 Dayton Str, 1. Flat. %. Spanger. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei Erwachſene. 889 N. Clark Str. 

Terlangt: Yrau für Haus 
George Str, oben. 


Verlangt: 


reinzumacen. 1326 


Verlangt: Mädchen | für Babp zır be ſorgen. Mrs. 
Nosner, 1616 Tarr y Ave., nahe Clark 
Verlangt: U elteres Mädchen oder 
ge. wenn auch mit einem Kind 
Baus arbeit. 363 Bırrling Str. 


Str 
alleinitehende 
für allgemeine 


14 Iabren fir 
Ude. 


Mädchen von 
Sit North 


Verla nat: Junges 
leichte Hausarbeit. 236 

erlangt: Ein gırtes 
allaeneine Hausarbeit. 
Store. 


Verlanat: Gutes 


arbeit. F 


Mädchen oder 
635 Sedgwick Str., 


Frau für 
im 


Mädchen für Haus— 


it: ſguberes 
458 E. D Str. dfrfa 


Diviſion 
Verlangt: 
und im 


t Gin ‚autes Mädchen für Haus arbeit, 
Store mitzirhelfen. 6120 Morgan Str. 


Berlangt: Schruppfrau. 48 Evergreen de. 


Ein üchenmãdchen. 332 Clark 


de erlangt: 
Er. 


ER. 


fleine auter Map. 


dofr 


Verlangt: Mädchen, 


— Familie, 
5703 Marſhfield Ave. 





in einem Gafe Gejchirr 
Sroll, 176 N. Glart Str. 
Terlangt: Gin Mäddyen für allgemeine 
arbeit. 1158 Gaft 57. Str., 1. Flat. 


Verlangt: Frau, 
waichen. Garben & 


zu 


Haus: 


deutſche Köchin. Vorzuſprechen 
67 Safe View Ave. midofrſa 


Mrs. 
mido 


allgemeine Hausarbeit. 
mido 


Verlanat: Eine 
zwiſchen 11 und 2. 


Verlangt: —— Familie. 


Solon, 2836 


Mädchen in 
Indiana Ar. 
Verlangt: Mädchen für 
1165 Roteby Str., 2. Flat. 
Verlangt: Ein autes Mãdchen 
Hausarbeit. 119 Oſt 21. Sit. 

Verlangt: Erfahrene deut he Köhin. Muh et 
was bei der Hausarbeit behilflich fein. Finpfehlun: 
gen verlangt. Hoher Lohn. 589 LaSalle Ave, 

dimido 


größte deutjchzamerifas 


für allgemeine 


M. fFellers, das einzigfte, 
nifche Vermittelungs⸗ Inſtitut, befindet ſich 580 R. 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Plätze und qute 
Mädchen prompt beſorgt. Gute Haushälterinnen im— 
mer an Hand. Tel : Dearborn 2281. Sian* 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Pe. a ee A a —— 


Sefucht: Jüdifhes Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Perſönlich vorzuſprechen: 432 
Sedgwick Str. 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Perſönlich vorzujpreden: 
1542 50. Str. 

Sejucht: 
als 


! ‚Grau mittleren Alters wünfcht Stelle 
Saushälterin in einem Haus, wo die frau 
Pitte vorzujpreden: 193 GCortez Str. 


fehlt. 
Gin deutiches juht Stelle für 


Geſucht: Mädchen 
Hausarbeit oder Geichirrwaiche n. 379 Marwell Str. 


Geſucht: Deutſche Köchin aus Ungarn wünſcht 
Stelle für Köchin in Reſtaurant oder Saloon. 495 
Eid Raulina Straße. 
deutfhe Frau 

Bitte 
Ave., 





Geſucht: Junge 
gewöhnliche Hausarbeit. 
chen. 18 W. Boſton 


ſucht Stelle für 

perjönlih vorzujpres 

Flat B. 

Geſucht: Aeltere Nordveutiche fuht Stelle als 

Haus hälterin im bejjerem Haufe, wo die frau fehlt. 
23 Abendpoſt. 


— Friſch 
Stelle für Hausarbeit. 
ten, Top Floor. 


Geſucht: 
dem Hauſe. 

Nehme noch Putzſtellen an für Mittwoh, Don: 
nerftog und Samftag. Marie Ted, 176 Ohio Str. 

Geſucht: Ein gebildetes deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit in deutſcher Fa⸗ 
milie; geht auch außerhalb. Bitte ſelbſt zu erfragen 
1520 Milwaukee Avenue. 

Geſucht: Mädchen fucht 
Hausarbeit. 395 MW. 13. 
ſönlich vor zu ſpreche n. 
Geſucht: Deutſche 
Hauſe zu nehmen. 21 
unten. 


ee 


eingewandertes Mädchen 
320 Larrabee Straße, 


ſucht 
hin⸗ 





Beſchäftigung auher 


Str. 


—— — ſucht 
Kühnemund, ost Larrabee 


gewöhnliche 
Bitte per— 


Eieu⸗ ‚für 
Str., hinten. 


Frau ſucht Wäſche 


McReynolds Str., 


nach 
borne, 


Gefuht: Frau mittleren 
als Haushälterin. Adr.: P. 
Geſucht: Perfelte Buſineßlunch-Köchin ſucht ſteti— 
gen Platz. Adr.: E 319, Abendpoſt. dimido 
— — — — — — — —— — — 


Alters wünſcht Stelle 
575 Abendpoſt. mido 


— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Cents das Wort.) 


Bills. Noten, Lohn auf Kommiſſion; 
keine Kolleltion, keine 


Ernft Elsner, 
Dearborn Str. 13ap, ImtX 


tolleftirt 
Bezahlung. 


Etwas Neues in der Lebensverjicherungs Branche. 
Falls es Eud) interejlirt adreſfirt €. 3236 Abendpoſt. 
Wenn Ihr Bridlahing. Vlaſte rir 10, Stein: sder 
Ehornfteinarbeit_babt, ichreibt. Arbeit gut und bil: 
lie. 48 Wet Superior Str. Amz, modoſa, Imt 
Frau E. Barth, 
jegt 448 Larrabee Str. 


früher 97 M. Halſted Straße, 


wohn haft. 


dab, 1w, X 

Alexanders Geheimpolizei-Agentur, 
ten Straße, Zimmer 206, untet ſucht Diebjtähle 
Sawndelelen, undlücdliche Familienverhältniſſe ete. 
Einzige deutſche Agentut. Rath frei. Sonuntags bis 
12 Ubr. Zelepbon: Main 1800. 2mz,Imt 


SpeansRaten nah Liverpool—Erfte Kajüte 847.50 
zweite 837. 50; dritte $206.50; Hamburg, 
dritte 83. Ganadian Racific Linien. U. GC. Shaw, 
8 5. Clart Str.. Chicago. Harriion 2168. 

1feb—31dey 


— — — — — — — — — — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Iſt Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach bekommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
4423 La Salle Str. Telephon: Yards 700. Gegen 
Baar oder auf monatliche Abzablung. 

lim3,fadido,6m 


— — — — — — — — — 


Patentanwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vatente! —Schützt Gure Ideenz kein Da 
tent, feine Gebühren. Konfultation frei. Etablirt 
1864. Epredftunden: 8:30 bi3 4:30. Speziell: Sprechs 
ftunden für SKunfultation arrangit. Milo W. 
Stevens & Go. 158 Randolph Etr., erfter 

loor. Xelephon: Market 1131. Haupt” Office 

afbingtoen, €. €. Dian,!* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Dr. KRoeffel (deutiher Sul Epezialift für 
Blut:, Nerven:, Magen=, Leber:, Nieren:,Blajen- u, 
Privattrantheiten. 
Heilung verfäume man nicht, fofort bei mir borzus 
fpredhen. (Behandlung diskret). Dr. Koecifjel, Ft 
193 € Clark Str., jwiide n ** und Adams. 
Office⸗Zeit: 9 Uhr De bis 8 Uhr Abends, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5apl,ImX 


: 25 bis 50 


i gen, 


‚ Salle 


} 
ap8—15,X 


171 Waſhing⸗ 


Bremen, ı 


Für eine fönelle und gründliche ; 


„Angebote. 
Peg en a 


Hört! Allergrößtes Lager in guten, feinen, ges 
tragenen sHerren:Garderoben und enorm billige 
Breife. US reinmwollene Herren: und ne 
Anzüge, einzelne Yadet3 jhon von 50 Cents an, 
Hofen, Welten, PBaletot, Konfirmanden-Anzüge in 
großer Auswahl, Meine getragenen Kerrenkleider 
find fo gut wie neu, und nur ein Fein wenig 
benußt, von den erften feinften SHerrichaften; habe 
feinen Yabriten-Schund. Deutiches Geihäft, Sonn» 
tags bis 1 Uhr offen. Kari Shadht, 389 Nord 
Noble Str., nahe Erie Str., und zwei Straßen 
von Chicago Wve. entfernt. l3aplıno,didoja 


Cha3. Bender 1%—-131 Wells Ste. 
Phone 1442 North. L 
Grira große Bargains diefe Woche in Sigarrens, 
Reftaurant:, Lundhroom:, Grocerys, Meatmarkets, 
Putzwaarenladen-, Apotheker: u. Schneider»Ginrid> 
HE tbatjächlih Firtures für irgend ein Ges 
t. 


Cha8. Bender, 
129—131 Wells Etzaße. 
27f6,2* 


Gutmann Store Firture Co., 377 und 379 Wabafh 
Ade., nahe Sarrifon Str., Telephon 4931 Harrifon. 
Nordfeite- Stores: 149-153 Oft Chicago Ave., Xeles 
phon 1521 North. Allerlei Store Firtures, ganze 
a Einrichtungen oder einzelne Stüde. Die 
größte Auswahl zu den billigften Preiien. Beſich— 
tigt unjer Yager, ebe Ihr fauft, und ibart bon 
50 Prozent. Yjan,gmX 
Delitatejien=, 
wolle bei 
Auswahl 
alten 


Yeder Ginfäufer von Grocery-, 
Bäderei- und Meatınarfet:Ginrichtungen 
mir borjprechen, wo er dasjelbe in beiter 
und jehr billig jowohl im nenen iwie guten 
Qutfits finden fann. Bitte daher jeden, zuerſt 
bier vorzufpredhen und fich zu überzeugen. Verkaufe 
gegen Baar oder Zeitzahlung. Telephon North 1976. 


Jac Vederer III Wels Str. 
Wınz,didofa,* 


Kaffee⸗ 


Zu verlaufen: Billig, große Fairbanks 
98 


mühle, mit elektrij em Rotor, direkter Strom, 
N. Halitd Str. 


Läder, Achtung! 
hol; WRüderei-Ausftattung, 
Ladentiſche, Floor Caſes, 
ſtändig, zum Verkauf, billig. 


Die feinſte vollſtändige Eichen— 
Wall Caſes, Shelvings, 
und alle Werkzeuge, voll 
903 N. Halfted Str. 


Show Gaies, 
Ave. 
dofrja 


verfaufen: Store 


ore Firtnre 
und Wall Caſes. 


gu 
3 Weit North 


Gounters 





Store⸗Einrich⸗ 
Waarenlager, 
31 Dit 


Grocers aufgepaßt! Vollſtändige 
tung, elegante fyirtures und feines 
billig zu verfaufen; verfaufe auch einzeln. 
Belmont Avenue. 


Zu vertaufen: Spottbillig, 
Store:Finrihtung, wie Gounters, Shelves, Schau: 
fälten, Kaffermüble, Oelbehälter, Fisbor, Computing 
Waage etc. Verkaufe einzeln. 1324 Welt 12. Str. 
mido 


vollftändige Grocerys 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter Piefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Ein Gejpann johwerer Pferde, nebit 
5708 Juftine Str. 


Zu verfaufen: 230) Bir. Geipann, Geſchirr, Wa— 
Job 87 den Tag, 31.50 ein Fuhrmann. 1150 
defundes 7 Jahre altes Pferd, 3 Expreßwagen. 
Grand Avenue. 


Fox-Terrier. WM 


Zu verkaufen: 
Geſchirr, bitig; ‚gebe Geſchäft auf. 


wid. 

941 
Zu verlaufen: 

Rajement. 


Str. 


Indiana 


Heine Wacdtelbunde, 14 


verkaufen: Sch3 ) 
223 Biihop Str. 


gu i 
Pifd. ſchwer. 


Wochen alt, 1 
und 
fowie 
3635 


Zu verfaufen: Billig, ein feiner leichter Trap- 
NRunabout:Wagen, beide mit Gummireifen, 
eine perfette Yamilien-Mähre. Wohnhaus: 
Prairie Ave. 


billig. 
midofr 


Zu verkaufen: SKleiner Laundry: Wagen, 
718 Lincoln Ave. 


Mir verfertigen handgemahte Magen billiger, al3 
die Fabrikvagen Euch koſten. Baar oder Abzahlung, 
auch Tauſch; gebrauchte Wagen billig gegen baar. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaſh Ave. 22mza1imtX 
— — — — — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wegen Wechſel des Geſchäfts bin ich gezwungen 
alle die eleganten Möbel von 9 Zimmern, erſt vor 
vier Monaten angekauft, einſchließend Parlor Suit, 
Leder-Stühle und Couch, Inlaid Parlor- und Bi— 
bliothet=Tifche, prachtvolles Cat ES peifezimmer Suit, 
Meitingbetten, Bor Eprings und Haar⸗ Matratzen. 
9x12 Ruos, Bilder, Spiegel und Draperien, ſo— 
wie hochſeines echtes Mahagoni Upright Piano ſehr 
billig zu verkaufen. Sofort vor zuſprechen in 551 La 
Avenue, nahe Syiler Str. Som; x, Inıo 


Um eine öffentlihe Auktion au vermeiden, ber- 
fhleudern umiere elegante, erit furze Zeit benußte 
9:Zimmer Hauseinrichtung, einzeln oder yufamnmen. 
Mub binnen 3 QTagen zu irgend einem reis ver: 
fauft jein. 1241 N. Weftern Ave, nah: Bleaiant 
Pace. 2 VWlods füdlich von Fullerton. Tap,lmX 

Als meine Hausbaltungsiahen müfien fofort ver: 
fauft werden, da ih die Stadt ganz unerwartet 
verlajfen muß; jowie meine feines Piano, wie neu. 
Meine Möbel find nur furze Zeit gebrauht und 
jind in tadellojem Zuftande. Leute, die etwas Gutes 
haben wollen, finden bier eine felten gebotene Gele: 
genheit. Kann heute angejchen werden. 606 Waih: 
ington Blod. Yale St. Hoͤhbahn, Robey und Ma— 
diſon Cars. Nahe Wood Str. 9ap, 1w* 

Auktionsverkauf feiner Möbel, Rugs, Gardinen, 
Bücher, Bilder, Bettzeug, Steingutwaaren und aller 
Sorten Haushaltungsgegenſtände, in unſeren Ver— 
faufsräumen, HI 40 Sheffield Ave., Freitag, 
den 14. April, 10 Uhr Vorm. Yincolu Ade.-Car 
oder Nortbweitern-Hohbahı bis Wrightiwood Ave. 
Foskett K Ralph, Auftionatoren mido 

Zu verkaufen: 
umzugshalber billig. 


Zu verkaufen: Bücherſchrank, mit 
Hall Rack, billig. 259 Sheffield Ave., 2. 


Gebrauchte Möbel und Teppiche, 
23 Mebfter Ude. 


und 
Ylat. 


Schreibtisch, 


Fin Pücherichrant, aroßer Parlor- 
für einen Store, und verichiedene 
wegen Plagmangel billig. 6283 
Stof. doſaſon 


Zu verkaufen: Home-Badofen, 
Dreſſers und eiſerne Bettſtellen, 
N. Halſted Str., im Saloon. 


Zu verkaufen: 
Ofen, paſſend 
andere Sachen, 
Larrabee Str., 3. 
Gasofen, 
ſehr billig. 


neue 
611 
mido 


Zu verkaufen: Vollſtändige 3 oder 4 Zimmer Fin— 


richtung, umzugshalber zu einem Spottpreiſe. Adr.: 
NR. 125 Abendpoft midofon 


Pinnos, mufifaliiche Inftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Ce nis da3 Wort.) 


85 kaufen ein, $40 Emerfon Biane, 
rantie; baar oder auf Zeit. 629 Larrabee 


mit Gas 
Str. 
dido 


Brauche ſofort Geld, verſchleudere elegantes Piano; 
auf Theilzablungen. Adr.: E 374, Abendpoft. —ja 
Mahagoni Up: 

des Wer: 
prachtpoller 
Meftern 
Tap,im&X 


Verjchleudere mein bocelegantes 
tight Concert Grand Piano zum Drittel d 
tbes. Weniger als 4 Monate Ru 
Ton; wegen Mbreiie nah Guropa. 1241 N. 
Ave., 2 Vlods jüdlih von Fullerton. 

18 PBianos verfchleudert, von 2 bi3 7 Monate ge- 
braucht, $110 bi3 $155, früherer MWerty von 8250 
bis 850. M. Schulz, 373 Milwaufee Avenue. 

13m3,3m,t% 


— 


Geld auf Möbel n. nf. m. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Mort.) 


Geld zu verleihen 


an 
GChrlide Arbeitsleute 
auf Eure Möbel, Vianos, Pferde, Wagen oder ir: 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allerniedrig- 
ften Raten. Wir leihen Euch_das Geld nur der Sins 
jen wegen, nicht um Gure Saden zu erhalten. Das 
rum lajien wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darleben von $O bis 8220 unjere 
Spezialität. 
feine Erfundigungen 


63 erden eingezogen bet 


— — en | ren Nachbarn. Ihr könnt das Darl 
Aiterverjorgungsftätte Beihesdasheim. 30 Belden Et. | Eu 5 3 5 eben in Cud 


pafjenden Abzahlıngen bezahlen, oder auf einmal 


ı zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 


zu bezabien. j 
Wenn Ahr eine Anleihe zu machen münidht und 
ehrlih und reell bedient fein wollt, iprecht vor — 
3ja, 
Bhone Gentraf — 


Fren 
95 Dearborn Stre., Zimmer 3. 


Macht Euch teine Geldforgen. 

Mir leihen Cud irgend einen Betrag zu jeder 
Seit auf Eure Möbel und Pianos zu den folgen: 
den niedrigen Naten: Ihr Fönnt Borgen: 
$., für $1.0 ». Monat 875 für $.% p. Monat 
839 für $1.25 p. Monat $IW für $2.75 p. Monat 
$35 für $1.40 p. Monat $125 für a. ?. Monat 
$40 für $1.50 > Monat $150 für 4.25 p. Monat 
850 für $1.75 vd. Monat $2W für 35.50 6. Monat 
Zange Zeit. Keine Deffentligl:it. Streng reell. 
Wir bezahlen andere Darleihben u. Möbelgeichäite. 


Coot County Mortgage Eon, 
Zimmer 609, 198 Dearborn Str., Gde Drearborn 
und Wajdington Eitr. 


Bringt diefe Anzeige mit. lap26t 


Geld! Geld! Geld 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Searborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicagdo Mortgaage Loan Compand, 
180 W. Madiſon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halited Straße, 


Mir leihen Eu Geld in großen und fleinen Be⸗ 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gend melde gute Sicherheit au den billigiten Bes 
Dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koſten der Anleihe ver— 
ringert werben. — 
Chicago Mortgage Loan Compand, 

175 Searborn Str., Zimmer 216 und 317. 


Darleyen auf Möbel und Pianos an gute Leute, 
ohne zu entfernen, feine anderen Koften. 

$%0 nur $i.50; 850 nur $2.00; 8 —* 82 
$40 nur $175; $60 nur 92.25; 

Lange etablirt, Alles privat, Rd * lungen. 
Otto €. —— Öftentliher Notar, 70 La Salle 
Etr.. Zimmer 34. Bitte fiprecht vor, 250l,2* 


| 


. 194 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


875 _ Tauft Habritanten-Gefchäft, 2700 Kunden, 
9125 Stod, $24 Profit wöchentlih. Carl, 161 Fifth 
Avenue, dojon 


Bezahle fjofort baar für Grocery:Stores und alle 
anderen Geihäfte. Strengfte Diskretion und jchnelle 
Verhandlung. Aor.: B. 738, Abendpoft. Didoja* 

Zu verfaufen: Gute Bäderei, Store Trade, krank: 
heitshalber. 4308 Wentworth Ave. dofr 

Grocery, Delifateffen, Notions, 
Gandy=:Store wegen Krankheit 
Preis 550. MNordieite, 
631 Abendpoft. 


13, Bigarrenz und 
neh jofort zu verlaufen. 
Feine Wohnung. Adr.: R. 


Zu kaufen gefucht: Yäderei, nur Storegeichäft, 
3 bis 4 Mann arbeiten. DO. T. 724 Abendpoft. 


100 


gu verfaufen: $250, wenn fofort genomnten, feine 
Ede, Candy, Schulmaterialicn, Bäckerei, leichter 
Grocerpladen, gutes Eintomme n garantirt; Bejiger 
muß Stadt berlafjen; 2 Zimmet mit Laden, nur 


$15 Miethe. 215 Oft Divijion S tr., nahe Xarrabee. 


Nord⸗ 
genom⸗ 
alles 


Bu berfaufen: Wegen Sterbefal— Saloon, 
feite, Ede, täglide Ginnabme $40, jofort 
men $2000, feine Firtures, Gaih-Renitter, 
gebt mit beim Verkauf. Von keiner Brauerei 
bängig. Fragt Morgens bis 9 Uhr. 528 Cleveland. 

Feiner Gd-Grocerp:Laden, alles 
> qutes Pierd und Wagen, 4 gute 
Wohnzimmer; Miethe KO; Leaje 2 Xahre: verkaufe 
fehr preisiverth, um jchnell los zzuſchlagen wegen au⸗ 
derer Geihäfte. 8 Canalport Ave., Ecke Sting Str. 


Zu verkaufen: Gd-Saloon, 
Saloon, Nordieite, K1500. 
Saloon, Nordieite, KW. 
Saloon, Süpjeite, 81500. 
Adrejie: R. 617 


Zu verfaufen: 
friihe Waare, 


Norpfeite, 


83500. 


AUbendpoft. 


Zu _verfaufen: Candy: und billig. 


739 Glybourn Avenue. 
gu berfaufen: Delifatefjenz, 
Wohnung, b Zimmer, Mictbe 
Morgens 9. 528 Cleveland Ave. 
Wer jchnel 2 Groce ch, 
Butcherſtore kaufen oder 
528 Cleveland damen. 


Zu derfaufen: Gute Bäderei, Storetrade, ein- 
gerichtet für Ahwlefale-Päderei. Billige Mietbe. 
‘preis $550. Neumann, 824 Armitage Ave. dir 
b Zu verkaufen: Guter Lunchroom und Reftaurant: 
jegiger Gigenthünr bat das Geichäft jeit elf Jah— 
ren. Nahjufragen: 27 Weit Lale Str. dofr 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: Ein feiner 
Sommer-Reſſort, nahe Chicago. Auskunft bei Fred 
Rohde, 8 Ya Salle Str. i 


Zu verlaufen: Eines der 
cerv- und Delifateilfengeichäfte, 
tain, in deutſcher Nachbarſchaft. 
heit. Adr. V. 754 Abendpoſt. 


Zigarrenladen, 


feine 
Fragt 


Bäckerladen, 


816; 825. 


Delitatefien, 
verfaufen will, 


Siyarren, 
fomme 


beitzablenden Gro⸗ 
mit Soda-Foun— 
Wegen Kranlk— 


Zu verkaufen, ſofort und billig: Eine ſehr 
gut gehende Dampf-Badeanſtalt, wegen Verände— 
rung in der Samilie. Näheres P. 5091 Abendpoſt. 

doſa 

Zigarrenla⸗ 
Nachzufragen 

doſaſo 


Bäckerei, 


Candy-, Kur zwaaren-, 
und Laundry-Office. 
Ave. 


Zu verkaufen: 
den mit Expreß 
Oft North 


Pillig, eine gutgehende 
mit fait neuem Wagen 
282, Abendpoft. 
autzahlendes Schneider-&e 
blübenden Yabrifitadt; 
will ji vom Geichäft ju— 
M. ©. 1702 Weit End Ape., 
midofr 
Gutgehender Saloon, Südſei te, 
für $359. Nachzırfragen 2715 — 
1 2lap 
Jahre altes —S und 
gute Gegend; billige Mie 
tbe; 6 Wohnzimmer, Stall und Keller. Nachyufragen 
bei Dir. Bollard, ber Franklin MeQeagh, Ede Rau 
dotph Str. und Wabaſh Ave. 1laplw 


Zu verkaufen: Nachzu⸗ 
fragen 210 S. —ja 


3u berfaufen: % 
euf der Nordiweitieite, 


autem Pferd. Apr.: 2. T. mido 


verfaufen: Ein 
in einer 
Eigenthümer 
Adr.: 2. 
Ill. 


Zu 
ſchäft 
Preis. 
rüdzichen. 
Chicago Heights, 


Bu verfaufen: 
nabe Gi: ıberei, 
Halited Str. 

Zu verkaufen: Gin 9 
Delikateſſen-Geſchäfte 


Saloon und Boardinghaus. 
Geneſee, Waulegan, Su. 


Gutgepende Grocery 
315 Abendpoft. 
llap,1iv 


Zu verfaufen: Billig, 
Perd und Wagen. Adr.: €. 


mit 


Günftige Gelegenheit!— Ein gutzahlender Saloon 
ift wegen anderer Unternehmungen unter jehr günz 
ftigen Wedingungen zu verkaufen. laichenbiertreis 

würde jih am beiten dazıı eignen. Adr.: 702 
Addiſon Ave., Ecke Paulina Str. —W 

Zu verfaufen: 

dinghaus. 119 Weit 


Saloon und Neftaurant mit Boar— 
12. Str., Ede Canal Str. 
dimido 








Billig. Grocery- und 


Zu verkaufen: 
692 Yarrabee Str. 


ftore. Reine Agente n. 
— Selitateffen», 
Candy: Store wegen Wbreife 
fort zu verfaufen; Preis $809, 
Marco SHeiman, c/o. 
7 bi3 10 Uhr PBorm. 


dDmdofr 
Notiond-, Zigarren» und 
nah Deutichland so: 
Norvfeite. Zu erfra⸗ 
Steele Wedeles Co. 
ap8—16,X 


Seihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


3 Zahn, jucht ji finan- 
zu betheiligen; 
nur abjolut 
berüdjichtigt. 


Lediger Geihäftsmann, 
ziel an irgend einem Unternebuten 
befte Empreblungen zur Verfügung; 
i Geihäftsunteruehmen Werden 
304, Abendpoft. 


Ge fhäftstheilhaber. Fin guter Shmicd und Huf: 
fhmied wird in einer gutgehenden Schwiede als Bart: 
ner angenommen. Adr.: VB 509 Abendpoft. 11lupX* 


ee — —— — — — — — — — 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Adr.: E. 


Zu vermiethen: Der fünfte Stock des „Abendpoſte⸗ 
Gebaͤudes, 1732175 Fifth Ave. Ecke Montoe Strt. 
Ungefähr 4000 Luadratfuß Vodenfläche. Dampf: 
beigung, PBerfonen: und Fraht:Elevator. Rähere 
Auskunft in der Office der „Wbendpoit”. I 


oder 


gut für Orocery ot 
Ede 


Marjbfield Xpe,, 


Store, 
1854 NR. 


vermiethen: 
pajiend. 
Boul. 


Zu 
Saloon 
Roscoe 

Zu vermiethen: Sechs große, helle Zimmer, 814. 
1654 Wellington Str. 


Zu vermiethen: — mit Vaaofen und Stall. 
406 Blue Island Avenue. 


Zu dermethen; Neues Gebäude für Grocery oder 
Saloon. S —ıa 


22) S. Genefce, Wautegan, SU. 
— — — —— — — —— ——— — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


nahe Madiſon. — 

mit guter Koſt 

Office oben. 
Zap, 1wæ* 


Home Hotel — Market Str. 
Zimmer 81.25 wöchentlich aufwärts, 
54.75 wöchentlich aufwärts. Vad. 


367 Larrabee Str., nabe 


dofr 


möblirt ober 
Divifion Str. 
oben. 

ddia 


Verlangt: Boarders. 


Hodbabn. 


vermiethen: Attic,-Zimmer, 
305 Wells Str., Ede 


Board. 235 Orhard ESir., 


Zu 
unmöblirt. 


Kinder finden 


—— 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 > Gents das Wort.) 





Georg Remus 
deuficher Rechtsanwalt und Notar, 
Suite 930, 'PBbone Main 113, empfiehlt jih zur 
Führung irgendiweldher Redtsfahen in allen Ge: 
rıhten; Bankerottverfahren, Abſtrakte, Vallmachten, 
Erbſchaften, Löhne koſtenlos kollektirt. 952 Mil: 
waukee Ave., Ede Paulina Str., von 7 bis 9 Uhr 
Abends. Tel.: Monroe 84. 2mʒ, didoſon, Im 

Quttmann, Butter? & Carr, beutice 
Adyotaten. — Allgemeine Rehtspraris. Ronfultation 
frei. — Zimmer 407, 


172 Waihington Straße. 
Telepbon Main 3187. 


lvin,jodido* 

red. Blotke, deutiher Rehtsanmwalt. 
Ale NRehtzjahen prompt bejorgt. PBraftizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Ott., Sims 
mer 1044. Jdobnung: 1644 Briar Place, nahe W. 
Halftev Straße. . Tie* 


Theodore Q Wunderlich, deutſcher 
Nechtsanwalt, 59 Dearborn Str., Zimmer 714. 
lap, Imo,x 


112 Glarft GStr., 


Joſeph Sabath, deutiher Advotct, «9 Dearborn 


Str. Abends: 570 Blue Island Ave. 


Adolph Traub, 
deuticher Advofat, 34 Ya Salle Str., 
Telepbon: Main 4762. 


immer 814. 
löag,&* 
Richard A. Koch, 
deutſcher Anwalt, praktizirt in allen Gereheea. 
Sprechſtunden jeden Sonntag von 10-12, 
BWaihington Str., erfter Floor. 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rudrik 3 Cents das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratbägejuh: Junger Deuticher, 5 Nahbre alt, 
in guter, ftetiger Stellung, wünjcht die Pelannt: 
ichaft eines guterzogenen Mädchens zweck⸗ — 
zu machen. Ugenten verbeten. Adr.: S. B. 84, 

Abendpoft. 


Heiratbigeiuh: Aelteres Mädchen, ohne Anhang, 
arbeitiam und verträglid, dient jieben Aabre auf 
einem Plage ala Köhin, mit $1r0) Friparnifien, 
wünſcht die Belanntfhaft eines ordentlihen Man: 
nes, zwed3 Heirat. Keine Trinker. Apdr.: R. 679 
Abendpoft. 


Heiratbägeluh: Alleinftehbende WMWittwe, 50 Aabre 
elt, Die ihre alten Tage nicht allein zubringen will, 
wünjht mit einem anftändigen, ver enden Seren 
weds SHeiratb befannt zu werden. genten vers 
eten. dr.: ®. 505, Übenbpoft, 


ab: | 


und l 


mäßiger | 


Delikateſſen- 


30jp,1i8 } 


(inzeigen unter biejer Rubrik: 2 Gents Das Wort.) 
Farmländereien. 


Schöne Ländereien in Florida werden verlauft 
an deutihe Familien au 5 und 6 Dollars per 
Acre auf leichte Abzablungen. $100 bis $5u0 
per Acre werden erzielt mit Obit- und Gemüje- 
sucht und allen anderen Erzeugniffen. Echönes, 
gejundes Klima, reines Water, feinite Diartets, 
Freie Landfarten. Bıllige Exturfionen. Schreivi 
oder jpredht dor fofort bei PB. Iroppa & Go,, 
8510 Commercial AUve., Chicago, JU. 

$2W, Theil baar, taufen beſte 80 Acker Wis: 
conſin Farm, gute Gebäude, 3 Pierde,_ 5 5 Stüd Vieh 
Schweine, Hühner, Majchinerie ı md Saat; 50 der 
gepflügt, 12 in Roggen, Neit Wald und Weide; ti 
Stunden von Chicago; verfaufe Alters halber. Re 
119 Ya Salle Str. 13a0.& 

gu verfaufen: Farm, billig, 200 Uder Land, 50 
Ader Klärung, mit Wohnhaus und zwei Scheunen. 
Näheres zu erfahren bei Gottfried Kaas, Schofiel), 
Maratbon County, ‚Wis. dofria 


N 


81000, theilweije auf Zeit, Faufen prächtige 
Adler: yarın, jhöne3 Haus, Stall ete., werth 5100 
Adminiftrator, 1107 Ajbland Blod. ſodido 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Gut kultivirte 
ſämmtlichem Inventar und Ernte. 
119 La Salle Str. d312,didojajo* 


armen mit 


Zimmer 32, 


Nordieite. 
offerirter Bargain! 
\ auf Pauftelle 25 bei 125, 
Ichs Wohnungen, bringen Hr Miethe ne 
für nur B50U; ein Alod nör rdlich von North Ave. 
nahe Hochbahn— Station gelegen. 

— Arthur Joſetti, Ro Er North Ave, 


nr Größter je 
Zwei große Gebäude 


mıdo 


— Schr billig! 
ziweiitöf. Frame-Gedaude, zwei Wohnun— 
en und 4 Zimmern un Moferdeitall für 6 
Pierde, Meirofe Eir., nabe Lincoln Str., $26U0. 

— Arthur Jojetti, DV Oft North pe. 


Hüb ſches 


mido 
— ee 
2 — Kur 00! — 
Zweiſtöck. Frar ne-Gebäude und Frame 
Zimmer im Hauſe hell, feine Nachbarſchaft, Beetho— 
ven Place, zwiſchen Wells und Sedawick Str. 
— Arthur Joietti, I Oft North Ave. 


Cottage, alle 


mido 
Eh 
ö —— PBefonders preiswert! — 
Zweiſtöck. Brick- und Frame-Ge bäude, in autem Zu: 
ftande, zwei 6 Zimmer: Mohnungen, ud S 
nördlih von North Avenue, K30O00, 
— Arthur Josetti, 2 Oft North Ave. 


o©Ir,., 


*ido 





Frame-Haus, drei 48im 
ei Zimmer Cottage binten: Mietbe 
ST per Monat; Preis SEIN, werth 3000. 50 
Res Str. Nahzufragen bei John PBobel & Go., 
7 Southport Ave, 


gu verfaufen: 2yitöd. 
mer iylats, mit 5 


gu verkaufen: Der größte 
auf der Rorbjeite feine 4 Zimmer 
Zimmern im Baſement: kann als Milchgeſchäft be 
nutzt werden; Preis 32200. Nachzufragen: John 
Bobel K Co., 797 Southport Ave. 


je offerirte Bargain 
Gottage, mit 3 


Zweiftöf. Haus 


E N R für 
Glart Str., Top 


Nordſeite, 
Flat. 


verkaufen: 
BIN. 


gu 
130. 


Nordweitieite. 
Einige Qargains, 
Str., nahe TDipijion, 


falls jofort ver- 
Iitöd. Brick⸗ 


3u dverfaufen: 

fauft. Wood 

Ylats, SW, 

Odio Str, 

Miethe 

ornia 

t; Preis 

Carroll Ave., 
Store, Miet 
Terwilliger, 


nahe Lincoln, zwei Flats, 6 Zimmer 
*8312. Hypothet s1350; Preis *2300. 
Ade., näde Cortland, 2 Flats, Wiethe 
E200, 

Ecke, ſechs T-ZZimmer Flats und 
31020; Preis SERO0: Yot 50 bei 125. 
Weit Divifion Str. 





gu verfaufen: 8190 kaufen zweiftödiges zivci 5- 
— Flat-Framehaus nahe Milwaukee Ave. 
Gars. KW Baar, Neit monatlich. 

W. 9. Gieſecke K Bro., 393 Milwaukee Apr. 
didoſa 
Leere Südweſt-Ecke Leavitt 

850 Anzahlung, Reſt 55 
monatlich. 1ap, Iw 

W. 9. Giei jede & Bro., 2393 Milwautee 


Ave. 


$950 faufen Bargain. 
und Gourtland Str, 


8,80 Laufen 3sftödiges 3 
Prid-Haus an Lincoln, nahe Elybourn Place. $509 
Anze ug Reſt monatlich. 10ap,liv 
MW, 9. Giejede & Bro, 393 Milwaukee Ave. 
verfaufen: Fünf: und 6-Fimmer Cottage, 
aud) 5- und 6:Bimmer 2-fFlat Häufer, Brid- un) 
Hrames-Bajements, großer Attic, alle neun und iebe 
modern, 30 Fuß ®ot, an Epringfield und Harding 
Ape., nabe Hochbabn und Norty Ave. Cars: leichte 
Anzehlung, Reit monatlich. Amz, Imox 
W. 9. Giejede & Pro. W03 Milwaukee Ave 
Siweigoffice: 1433 Wabanjia, Ede Springfield Abe. 


gu — 


Zu 


Südweſtſeite. 
gu verfaufen: Haus, 14 Zimmer, eingerichtet für 
4 ‚Wohnungen, billig. Theilzahlungen, vom Eigen: 
thümer, 1051 Weit 51. Str., hinten, oben. 
dap, 2w· 
Muß billig verfaufen: Schönes 10 Simme r Haus 
mit Lot und Etal. BH4 W. 51. Str. Jlap, 1m 


Berichiedenes. 

Ein Bargain, ein fchönes, 
neues, moderne3 12:3immer Hans mit einem 
Acre Garten, in dem Ddeutfchen Settlement, 4 
Blod dom Zentrum der Stadt. $1800, wenn fo- 
fort genommen. Adr. 3. 9. Siffon, Sout) Has 
ven, Mich. 


3u verlaufen: 


Zu faufen gejucht: Sofort, 2= oder Zitödige Prid: 
oder SFrame-iylat-Gebäude, Nords oder Nordmeftjeite; 
ſchneller Abſchluß wenn preiswerth. 

— Arthur Joſetti, 220 Oſt North Ave. — 
m323—ap13,dojadt 


Wir können Eure Häujer und Sotten fihnell der: 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen, niedrigite Zinjen, recde 
Pdienung. G. Freudenberg & Go., 1199 Milwaukee 
Ape., nahe North Ave. und NRobey Str. dDidoja* 

Wenn Ihr Euer Haus fchnell verfaufen oder vers 
taufhen wollt, fommt zu uns. Nihard U. Rod & 
&o., 5 Wafhington Str. Größtes deutjches Grund: 
eigenthums-Geſchäft. Zap, X" 


Zu verlaufen oder vertaufhen: Schönes Haus mit 
Gd:Saloon. &. T. 353 Abendpoft. 


Gebäude zum 
Abendpof. 
dofeja 
Verſchuldetes Grundeigenthum, gegen 
& Xewald, 155 La Galle Straße. 
5ıny,X* 


Suche ein altes 


Zu kaufen geſucht: 
Adr.: S. 754, 


Abbrechen zu kaufen. 


Verlangt: 
baar. Stahl 
Zimmer 516 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinfen von 4—6 Bros. Käuier 
und Lot3 jchnel und vortheilhaft verkauft. und 
vertaufcht. William Freudenberg & Eo., 140 Waih: 
ington Str, Süpoftede Ya Salle Straße. 

24ja,didofa* 


Geld zu verleihen. 
Louis fyreudenberg verleiht Privatfapitalien vor 
4 Prozent an ohne Kommijjion, und bezabit jämmt: 
lie Untoften jelbft. Dreifach fichere Hypothetin zum 
Verfauf ftets an Hand. Vormittags: 440 Auguitı 
Etr., nahe Hoyne Ave. Nahm.: Unity-Gsbäude, 
immer 1614, 79 Dearboru Str, lvjep,X* 


John PB Foerfter&Go., 


145 LeSalle Str., mahen Anleihen auf bebautes 
GrundeigentHum und für Neubauten. Sichere erite 
Hypothelen zu berfaufen. Zum;8* 


Geld zu —— auf Chicagoer Grundeigenthum 

zu den niedrigſten Raten. 
Erfte Hypotheten zu verfaufen. 
Rihdard U. Koh & Vo, Y Waihingten Str. 
15in,£* 
Greenebaum Sons, Banters3, 
Berleihen Geld auf Grundeigentyum und zum Bauen. 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erite Mortgages im beliebiger Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
& und 85 Dearborn Sttraße. in. X 

Darlehen auf zweite Hppotheten auf Grundeigen: 
tbum prompt beiorgt; 14 Der tequlären Raten, 
Henry & Robinion, 112 ©. Clark Str., Zimmer 504. 

l2ap,imX 


83,009 für 4 Jahre, 5 
auf neues modernes 
Xot 37_ bei 20 

ap8,9,11, 13,15 


Anleihe von 
Prozent, von Wrivatperion, 
Wohnhaus, wertb daS Doppelte. 
Fuß. Adr.: R. 630 Abdenppoft. 


Verlangt: 


Privatmann leiht Geld auf Möbel und Vianos, 
zu billigſten Raten; ehrliche Behaudlung. Adt. 
V. 715, Abendpoft. doſadi 


Zu verleihen: Geld auf erſte Hypothek. von 5 Pro⸗ 
zent an. Bau-Anleihen. Schaedler, 1638 Wright: 
wood Ave. didoſa 
zu verleihen auf Grundeigenthum auf 
757 Abdpoft. 
9ap,imX 


Geld billig. [ 
derNordmeitizite; Privatmann. Adr.:B. 


Zu verleihen: PBrivatgelder zu billigen Zinien; 

fhreibt, werde voriprehen, wor: D. 217 Abendyoft. 
10n09,X*® 

122 2a Salle Etr. — Grit 
Sppotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sin fur. ömei,1j.2 


— — — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen ı unter diefer Rubrit 2 


Engliide Sprade für 
men in Aleinflajfen und pripat, 
und Handelsjädher, befanntlihd am beiten — set im 
N. W. Buſineß College, 22 Milwaufee .. nahe 
Beulina Str. Zag3 und Wdendd. Wreiie mäki 
Peoinnt jegt. Brof. George Yeniien, Brimpipel. 
Etablirt BIER: <- 160g, Didoia, e 
Er ſte aieſe de⸗ 5 "und Zederzlintereige mt ert 
Referenzen. Brof. E. Habr 41 OR Nortd 
Sap,im.? 


E6.Bauling, 


Eents das Wort.) 


Herren oder, Das 
ſowie Buchbalten 





Große Belohunüg!!! 


erfolgt jedesmaf, wenn ein eherzler Verfuch in der 
ricjligen Weile gemacht wird. 


Die weltberühmte Chicago 
Medical Clinic 


furirt alle Männertrantheiten jchnelfer als alfe 
anderen Speyialijten in Chicago. Die Behand: 
lung don Männerfrankheiten ift eine Spezia= 
lität. Die Chicago Medical Clinic hat mehr 
WÜpparate und nftrumente, alS alle modernen 
Epezialiften in Chicago zufanımengenommen. 


Koniultation frei. 


Männer welche an den Reſultaten geheimer Sünden leiden, mit 
⸗ ſchwachem, ſchmerzenden Rücken und Nieren, Schmerzen, 
Schwäche, ſchmerzhaftes Uriniren, eingeſchrumpfte, unentwickelte Körpertheile, Ge— 


dächtnißſchwäche, Nervoſität, Abneigung gegen Geſellſchaft, unangebrachtes Errö— 
then, Impotenz (Unfähigkeit) und anderen Symptomen leiden, werben dauernd 


geheilt. 
Krankheiten, unmatürliche Abflüſſe, 


Geheime eocele für immer geheilt. 
Junge Männer, en —— ſ. w. ſchwach 


in wenigen Wochen geheilt. 


lutvergiftung, Vari—⸗ 
Schneuſte Kur für Gonorrhoea. 


Stunden von 10—4 Uhr und 6—7 Uhr, Sonntags nur don 10—12 Uhr. 


344 $. STATE ST., nahe Harrison St,, 


CHICAGO, ILL. 


itlan Ichyneide dieles aus. 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


— 


Rider a — Die New Port, Chicago und 
t. 2enis:Gifenbahn. 

Giaticn, Ban Buren und Sa Satı 

sille Züge — 

Abfahrt Ankun 


Ich heilte meinen Bruch 


Th werde Euch zeigen, wie der Eure geheilt 


werden kann 
FREI 


Ich war ſeit 
Jahren hilflos und 
bettlägerig an ei— 
nem doppelten 
Bruch. Kein Bruch— 


Be Galle * 
Straße. 


Rew Port unn Bofton Erpreb 

Rem Dorl Ezprek 

Rem York und Boſton Expreß 
Stadt⸗Tidet⸗Office: 111 Abams Str. 

torium Annex. Telephone Central 2067. 


Weſt Shore Siſenbahn. 


Bir vdimited Schuellzüge tẽalich wien Ehteage 
und St. Louis nah New Port und Bofton, via Wa 
bafh Kifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 
ten Eh- und Wuffet-Schlafwagen durd, ohne a⸗ 
denwechſel. 

Süge geben ab bon Chicago wie folgt: 

ia Wabaf 
Gbfahrt :1.00 — eintunfe in New Hort..3.37 N 
Anfunft in Bofton.. 8.20 Y 
Übfapıt 11.00 Abends, — in New York 7 ® 
Ankunft in — .10. 
aNide! Plat 


und Audi⸗ 
band fon ıte ihn 

Dalten. erste faq 

ten, ih mütle fteı 
ben, wenn ich nicht 

eine Oberation dor» 
nebmen lieb. Sc 
narrte fie alle und 
beilte mich  felbit 

® Durch eine einfache 
Entdedung. Ich 
ſchicke die Kur frei 
Sie heilte mich und 
Schreibt 
Sater 
930 Jap, dibo 


per Roit, wenn 3% ichr eil ibt. 
taujende feither. Sie heilt auch Euch. 
— vn W. a. Gollings, Bor 385 
own, N. ». 


Nächte, Nervöfität, Sag im Urin, Melandoltie 
‚ und nicht — Eheleben. Preis 
51.00 die Schachtel, 3 für 32.50. — Die obigen 
Heilmittel ſind J— bei uns zu haben. — 
Behlte's Deutſche Apotheke, 441 Süd State 
Etrane, Chicago, ZU. 13m3,t%,14 


Abfahri 10.35 J — Rch dor 9: 
Ankunft in Pofton.. 4. + z N * 1 
Bofabet 10.15 Abends, Ankunft, in nem de 20 3 Wichtig für Männer. 
ntunft in Bofton..1 Wenn Herzte oder NArzneien Euch nid 
Büge geben no. Wabath, wie folgt: Belfen, berfucht unjere fiheren, erprobten Heil 
= mittel, welde niemals feblichlagen in folgenden 
Abfahrt 9.10 Abends, Anfunft in Nem ‚York 3.0 R eheimen — nibeiten: Formulare Nr. 7 und 23 
j oeintunft iu Bofton.. 5.50 R tiren jeden noch fo hartnädigen Yal_ von 
Obfabrt 8.40 Abends, Ankunft in Nerv York 7.50 D eheimen Steantbeiten und Urin-teiden. Preis 
Ankunft in Bofton..10.20 8 1.00 per: Zlajne.— Doktor Tuder's Blut Sper 
Wegen weiterer Ginzelb:iten, Raten, Schlafivagen, | eific Zurirt — — in allen Stadien — 
tes Wreis $2.00 p. lafhe.—Brof. DeBois Paitilles 
5 Vanderb:ft Ase., New Dort. . RBigsratenr heilen Männerihwäce, fchlafloie 

Gen. Wefern DE Agent. 

%05 S. Klarf Str. Chicaqo 
LidetsAgent, 05 S. Clar! Eitr., en At. 


Illinois Gentrabs&ijenbahn. 
durchgehenden güge fabren ab vom Sentrals 
12. Str. und Part Row. StadtsTidet: 
99 Adams Str., Phone Central 2705. 
Ankunft. 
:Memphi3 Special * 9:45 N. 
Memphis, N. Or: '# 
+62 N. Icans, Hoi Springs Art... 1102] W 
Et. Yowis und Spr ingfield— 
Taplight Special 
Diamond Speciv 
Springfield Xocal. 
Kairo Yocal 
Nadjon,Tenn., 
und ſüdlich— Tat 
Chanaign, Decatur, 
und Mattoon Erpreß 2 
Ploomington u. Chatsworty FI: N 
Bloomington u. Chatsworth. ** —113 
Evansville Expreß 
Evansville, Cairo u. 
Kankakee und Gilman. 
Minneapolis =» Et. Raul SD. 
Emaba Gouncil Bluffs Ltd. 
Dubuque, S. City, S. Falls 
Ddubndue. Omaha. C. Bluffs 
Dubuque, S. City Faft Mail * 7:0 
Minneapolis und Er. Raul... *7 
. Nodford Paiienger...... . 10:05 8 
. Rockford, Freeport, Dud«que *12:25 


Alle 
gg — 
ffice, Se EEE — 
— “DR. 2 YOUNG. m 
I:WB. N. Orleans 2 * 
Limited, Spezinl-Arzt für Augen, 8 — 

Ohren-, Naſen- und Halsleiden. Ve⸗ 

handelt dieſelben gründlich und —3 
ſchnell bei mäßigen Preifen ü. ſchmnerzlos. P 
Hartnäckiger Nafenfatarrh, Schwer⸗ 8* 
hörigkeit und Mropf oder Dilhals nad W 
nenelter Methode Turirt.—Rünftlihe Au» 
gen; Brillen angepaßt. Unteriuhung und B 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Avc— Ds 
Eiunden: 9— Kl Born, 2—4 Nadın, BR 
6—8 Nbend3. Conntans s-—12 Borm. 


"0:58. 
"10:15 N, 
HN, 
8308. 


IDOL. 


2525 8R. 
INN, 
IR, 
"10m DB. 
ION. 
* 4:15 N. 
* ON. 


füdlich ‘ — 
Schi in 5 Minus 
Schielen ten _scheitt, 
durh meine Drigii al 
wiſſſenſchaftl. Methode, 

Keine Schmerzen, 


—3335 
* 02,9 
y Meſſer. 
— Konſultation frei. 
Dr.F. O.Ganren 


Angen⸗ und Ihres 


Kein 


Chicago & Alton. „Der einzige Weg““. 


Stadt Tidet-Office, 101 Adams Str. Telephon: — FIlvor Inter Dceau 
art ilon 470. Union Vaſſagier-Station, Ganal ER N On Deurbor n umd 
tr., amifcen Adams und Viadlion Str. Telephon: Madiſon Sir, 


Diain 2123. 
un. Chic. 
Ss Comp. 103 


Et. LouissGp' pen — 
OST ADAMS STR. 
F Sptiter, 


Rrairie State 
Alton Limited ........ 
Ralare Erpreh 
gms Special 
Blooınington-Spr’afield u . 30 Nm 
dan me Unterfuchung bom. %:.gen und Anpafı 
ung bon Gläjern für alle Mängel der Seblra 
onfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 103 Adams Str. 
15feb,didofa* gegenüber ber Pak-Dffice 


Spezialiſt. 


Ank. Chie. 
*3.02 Rm 
5.00 Wın 
*7.15 Bm 
*8.10 Um 
1.0 Rum | 


**11.55 Um 
8.35 Nm 


Br Tao⸗Expres 
7. 10 Vin 


eoriaeChicago Limited 
Bevria — Special.. i 

Aadijonvilles 2 Eity "Züge. 
Renias Gity “6, 
Ridnight Sau 


*11.40 1.40 Kr, 
Blsomington u. Aadfonnille..**2.00 Bm 


Etreator:Peoria Züge, 
“5.0 Bır 


Monon Noute— Dearborn Station. 


Kidet:Cifices: 2323 Clart Str, - 8: Rlafie — 


Telephon Harr. 1%7. 5 
* Limite? * 9.02 


— — Bruchbanda 


hält den Brud und 
tär It die Bauchwand. 
Nur zu Daben beim 
Vabrilanten Otto Kals 
teih, 133 Clark tr, 
BR Ede m u. Etr., 1 
Treppe ob. Much 
Sonntags bon 10 Bi3 12 hr. emz;? 


ndianapolis und Gincinnatt.. 
afayette und Lourspife 
— Cincinnati und 

Dapton ® 
Sndianapolis, Gincinnatt und 

J sone WE.MM 
Rafayette WUecomodation DR 
Belesckte und Louißpille...... 
Andianapolis, Cincinnati und 

Dayton “GHMN 
. Lil u. S Baden Springs * 8.0 U 
r. Sid u. Baden Springs * 9.00 N 
” Tolic. 2 Ausgenemmen Eonntags. 


Arend’s Phosph. Deef, Wine and * 


Da3 beite Bel ebungsmittel und Tonic nad) der 
Grippe und ein Frübiahrs:Tonic; es flärft, 
näbrt, reinigt das Blut, 22ınz,&,im 


Arend’s Popular Drug Store, 


Madifon Straße und Fifth Avenue, 


BER Lrrie Augen-Blinik 
St. Mary of Nazareth Hospital, 


Seavitt und Pivifion Strafe, 


Baltimore & Ohle. 


u.a: ran» — Pafſag ler⸗Station; Ticken 
ices: 24 Clark Str. und Audi torium. Seine 
Erirasfgahrpreije prslangt auf Limited Zügen. 

Abfahrt. u 
Betlel » est 5 B AR 
Rem Vorl & Waibingten Dei 5 


buel Limited . 10.0 38 ı Montag und Donueritag 2:30 bis 3:30 Nam, 
Rem Nort Wafdington & Pittss 


5.08 
burg Veftibuled Limited... .. 3.UORN 9.068 13ap,imt,t&X 


Columbus & WWheeling Expreh.. ee 
Dr. KLEENE, 


R 
Cleveland & Pittsburg Ezrreh.. 10.0 R 7.40 
“zaslih. ** Täolik, ausgensmmen Sonntags, 
Ohren⸗, Naſen · und Halsa 
Stunden Morgens —11 Keg on Uhr. 


Sigräaer Gebäude, Diilwaulee und Chicago —— 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 


Die Nerzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
(de Spegialiften und betrachten e8 ala eine 
Ehre, ibre leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell als 
möglich bon ihren Gebredhen zu beilen. Sie bei- 
len oründlib unter Garantie alle gebeimen 
Krankbeiten der Männer, Fraucenleiden und 
Menftrmationsftörungen ohne Operation, Haut- 
ranfheiten, Folgen von Gelbitbefledung, verlos 
zene Mannbarleit etc. Operationen bon eriter 
KRlafie — für radilale Heilung don 
PBrüden, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Kon» 
fultirt uns bebor Ihr beirathet. Wenn nötbig, 
beäuen wir Ratienten in unfer Pribathofpital. 


KRANEE 


igend einer 
Ürt. Da if eins» 
Rettung für 
Euch geblieben, 
wenn br Dem 
Brof. melle 
magnetifchzeiefs 
triſchen Lei b⸗ 
Apparat tragt. 
Wenn alle Dies 
dizinen nicht ges 
Golfen haben, 
diefer wird Euch 
sicher beifen. Er 
heilt pofjitip 
Rheumatismus, 
Nervenihmäche, 
Rüdenjchmerzen, 
Kopffhmerzen, 
Reber:, Rierens, 
SR Lungen: u. alle 
Magenleiden, 
—— Krampfader:Brud 
rauendbeiden. 


73* — zu laufen für 
M. S. 


Str., Ghica 
Up. 1Tno,dofa® 


rauen Werden bom Srauenarzt (Dame) ber 
elt. Behandlung infl. Medizinen 


RAur drei Dollars 
nat. — Shneidet died md. — Stunden: 
Moraens bi 7. Uhr WUbends; Sonntags 
ttaas. 2 


. 12 Uhr Bormi 


| 


5 


Apendbofl, Ghieago, Donnermag, : ven 13, I  Mibendbafl, Ehicage, Dannerag, Dem 13. Mpeil 1005. _ _ 1905. 


Das ruififhe Offiziercorps. 


Aus den Aufzeichnungen eines deul⸗ 
ſchen Sachverſiändigen über das ruſ— 
ſiſche Offiziercorps ſind einige charak⸗ 
teriſtiſche PPpenkte von allgemeinem In⸗ 
tereſſe. Es heißt darin u. A.: 

Pflichttreue und Dienſteifer ſind bei 
den Offizieren vorhanden, doch im— 
merhin nach ruſſiſchen, nicht nach un— 
ſeren Begriffen. Der langen Dienſt— 
zeit und des geringen Ausbildungs— 
und Lehrſtoffes wegen iſt der Dienſt 
lange nicht ſo ſchwer wie in Deutſch⸗ 
land. In der etwa drei Monate wäh— 
renden Lagerzeit findet ein geregelter 
Dienſt ſtatt. Dann hört er für acht 
Wochen ſo gut wie gänzlich auf, da 
die Mannſchaften auf ſogenannte „frei— 
willige Arbeit beurlaubt werden und 
nur ſo viele zurückbleiben, daß die 
Wachen beſetzt werden können. Die 
übrigen ſieben Monate iſt der Dienſt 
ſehr leicht, ſelbſt für den Rekruten— 

offizier. 

Pflichttreue und Dienſteifer werden 
auch in Rußland ſeitens der Vorge— 
ſetzten gern geſehen, wo ſie aber fehlen, 
ſchadet es dem Betreffenden weiter 
nicht; denn Verabſchiedungen kommen 
in Rußland nur unter ganz erſchwe— 
renden Umſtänden vor. Die höheren 
Vorgeſetzten erſcheinen übrigens weit 
häufiger ſelbſt zum kleinen Dienſt als 
in Deutſchland. Die Diviſions-Com— 
manbdeure, auc) den&orpäcommanbdeur 
fieht man öfters Vormittags in den 
Kajernen. GSelbjt der im Allgemeinen 
nicht übereifrige Großfürft Wladimir, 
der DOberbefehlähaber, erfchien ab und 
zu. Für folge Fälle ift das Melde: 
weſen ausgezeichnet ausgebildet. 
Sämmtliche mederen Vorgeſetzten ſind 
dann jedesmal ſofort zur Stelle und 
thun ſo, als ob ſie alle Tage dort 
wären. 

Was die wiſſenſchaftliche Ausbil— 
dung betrifft, füc die Alexander III. 
mit ſeinem trefflichen Kriegsminiſter 
Wannowski wie auch Kuropatkin als 
Kriegsminiſter viel gethan haben, ſo 
iſt ſie ſelbſt innerhalb eines Offizier— 
corps ſehr verſchieden, je nachdem die 
Offiziere aus den bevorzugten Schu— 
len, dem Pagencorps und den Kadet— 
tencorps oder den Junkerſchulen her— 
vorgegangen ſind. Das ruſſiſche Mi— 
litärſchulweſen wird dadurch gekenn— 
zeichnet, daß heute noch drei Gattun— 
gen son Dffizieren geführt werden: 
Tolche höherer, mittlerer und nieberer 
Bildung. Die Offiziere, mit denen 
der Fremde Hauptfächlic in PBeterz- 
burg, allenfall® cu in Moskau zus 
Tammenfommt, höher geftellte und 
folge vornehmer Garberegimenter, 
haben eine oft ausgezeichnete gejell- 
Ichaftlich = mwifjenfchaftliche Bildung; 
ſie ſprechen vorzüglich Franzöſiſch, 
theilweiſe auch Deutſch oder Engliſch, 
und wiſſen geſchickt das, was ſie ſonſt 
gelernt oder, beſſer geſagt, nicht ver— 
geſſen haben, leuchten zu laſſen. 

Was nun aber die bedeutende Mehr— 
zahl der Offiziere außerhalb der 
Hauptſtädte, vielleicht einige Kavalle— 
tie = Negimenter ausgenommen, be= 
trifft, jo fteht deren Spracfenntnig 
meit unter der der deutfchen Offiziere, 
und ihre allgemein = wifjenfchaftliche 
Bildung läßt fih mit der jener über- 
haupt nicht vergleichen. Die Kenntnif 
der anderen Länder, ja die allerge= 
möhnlichlien Begriffe über dieje fehlen 
oft gänzlich. 

Xehnlich wie mit der äußeren Bil- 
dung jteht e8 auch mit den gefellichaft- 
lihen Formen. Die aus den bebor- 
zugten Anſtalten hernorgegangenen 
Dffiziere, die man in St. Peteröburg 
in höheren Stellungen, bei Hofe und 
bei Vertretungen im Yuslande fieht, 
haben eine ganz hervorragende gejell= 
Thaftlihe Bildung und liebenswür— 
Dige Umgangsformen; aber diejenigen, 
mweilhe man nicht fieht, ‚bilden Die 
Mehrzahl, und bei diefen giebt fich 
meift ein pölliger Mangel an aefell- 
Ihaftliden Formen fund. 

Der Begriff über Ehre ift im ruf- 
fiichen Offigiercorps fein gemeinfamer 
iwie in Deutfchland, fondern innerhald 
derOffiziercorps verſchieden und jelbft 
innerhalb diefer ein mehr perfönlicher 
als allgemein giltiger Begriff. Yimei- 
fampfe find in der Garbe weit häufi- 
ger als in der Linie, weil der Begriff 
iiber verlegte Ehre und die Genugthus 
una dofür aanz verfchieden ift. Im 
ruſfiſchen Linienoffiziercorps find 
bandgreiflide Zufammenftöße feine 
Seltenheit; fie entjtehen meift in Der 
Irunfenheit und merden jpäter in 
gleichem Geifteszuftande unter Ilmar= 
mungen und füften beigelegt. 

Der ruffiiche Gardeoffizier behan- 
beit feine Mannfchaften meit beifer 
und wird auch mehr von diejen geliebt 
und geachtet, va er in ihren Augen 
höher jteht al3 der Linienoffizier. Die- 
fer, der ihnen in jeder Beziehung nä= 
ber jteht, behandelt fie jchleht. Nicht 
daß er fie mißhandelte, folche Falle 
fommen jelten vor, aber er hat nicht 


— 
jene Fürſorge und Antheilnahme an Ipur befand fi in fah aleitter Ente 


feinen Untergebenen, wie jte dem deut— 
[hen Offizier in fo hohem Maße eigen 
find und mie fie fich auch bei denXapa= 
nern findet. Dies ilt wohl au eine 
ber geheimen en der Ueberlegen= 
heit ber Japaner über die Ruffen. Der 
japanifche Offizier ift Vater, Lehrer, 
Erzieher und Kamerad feiner Unter: 
gebenen, und das fehlt dem ruififchen 


| Offizier, namentli dem der Kinie, 


gänzlich. 

Er betrachtet den Soldaten als ein 
ihm unterftelites Wejen, für beifen 
Ausbildung und Belöftigung er zu 
forgen bat. Eine perfönliche Zunei— 
gung für den Untergebenen, Kenntnig 
und Theilnahme an deifen Leben, 
Liebe in der Yürforge kennt er nicht. 
Er beftraft ihn nicht, um ihn zu beſ⸗ 
fern, fondern weil feine Vergehen dem 
Anfehen bes von dem Offizier befeh- 
ligten Ituppentheild® und damit Dies 
em felbft ichaden. Dann werden bie 
Strafen oft graufam, namentlich im 
Teldzuge, mo die Prügelftrafe meıt 
über die geſetzliche Vorſchrift ange⸗ 
wendet wurde. 


geſet die „Sonutagpoſt⸗;«. 


| Schleswig, 
| dings einer noch früheren Zeit zumie- 
| jen, 
ı aber brachten die norwegischen Funde 


Mertwärdiger ser Epramcongreß. 


Ein ganz eigenarkiger Congreß, der 
allgemeine Beachtung berbient, fol! im 
nächſten Jahre in ber ſpaniſchen Pro⸗ 
vinz Katalonien ſtattfinden. Wie aus 
Palma (Mallorka) geſchrieben wird, 
haben ſich die literariſchen Größen der 
Balearen und des katalonifchen Tyeits 
lande3 unter der Führung von Antoni 
Alcover vereinigt, um einen „Congre3 
de la Llengua Catalana“, einen fatalos 
nifhen Spracdconareß, abzuhalten, 
der durchaus mwiffenjchaftlich gehalten 
fein fol, und deffen Hauptzmed fein 
fol, die Einheit der tatalonifchen 
Sprache, ihren ſchriftſprachlichen Cha— 
ratter und wichtige Einzelheiten ihres 
grammatiſchen Aufbaus feſtzulegen. 
In letzter Linie richtet dieſer Congreß 
natürlich ſeine Spitze gegen das Kaſti— 
lierthum. 

Wie die aufregenden Ereigniſſe der 
letzten Jahre, die Studentenunruhen in 
Barcelona und Valencia lehrten, wird 
das öſtliche Spanien von einer intel⸗ 
lektuell und materiell hoch über dem 
heutigen centralſpaniſchen Hidalgo— 
thum ſtehenden Bevölkerung bewohnt, 
den Katalonen, die keineswegs geneigt 
ſind, ihre ſchon im Mittelalter ala 
bollgültige Schriftfprache benußte und 
duch eine Reitaurationsbemegung im 
19. Jahrhundert wieder zu hober 
Blüthe gelangte Llengua Catalana der 
fanatifch centralifirenden und fulturs 
unterdrüdenden heutigen Regierung 
zum Opfer zu bringen. Cine fieber» 
bafte Bublitationsthätigfeit in den 
lebten Jahrzehnten, an der eine große 
Reihe von fatalanifchen Gelehrten und 
Dichtern fich betheiligte, und der «3 
unter Anderem gelang, dem Katalani— 
[hen al3 Sprache der dort gepflanzten 
MWiffenichaft, der lebhaften barceloni= 
[hen Induftrie und des Handels bis zu 
einem gemwiflen Grade Eingang zu ber- 
Thaffen, ging diefem Congreß voraus; 
die günstigen Aufpicien, unter denen er 
in’3 Leben gerufen ivird, laffen erivars 
ten, daß es ihm gelingen wird, dem 
Katalanifchen den Rang einer neuen 
europäiſchen Kulturſprache zu ver— 
ſchaffen. 


Gin Wikingerboot aus Hinter⸗ 
pommern. 


Die Bauart der Fahrzeuge, auf des 
nen die jlandinapifchen Krieger im 9. 
und 10. Jahrhundert n. Chr. ihre 
fühnen Raubzüge ausbehnten, mar 
lange fo aut wie unbefannt, bis zuerft 
1863 der Moorfund von Nydam in 
deffen Beigaben ihn aller- 
einigen Auffaluß gab. Bald 
von Tune, Goditad, Klanftad u. a. 
mit ihren in unerwarteter Vollftändig- 
feit erhaltenen mächtigen Sciffreiten 
willkommenen Aufſchluß. 

Die ausgedehnten Moorkulturen des 
letzten Jahrzehnts förderten dann auch 
an der Südküſte der Oſtſee die Reſte 
offenbar einſt geſtrandeter kleinerer 
Fahrzeuge gleicher Art zutage, das 
erſte in Baumgarth bei Chriſtburg in 
Weſtpreußen, das zweite bei Frauen— 
burg in Oſtpreußen, das dritte im Le— 
bamoor von Charbrow, Kreis Lauen— 
burg (Pommern). Die beiden erſten 
lieferten nur einzelne zuſammenhang— 
loſe, aber zuſammengehörige Bruch— 
ſtücke, der letzte ein in fich noch voll» 
ſtändig zuſammenhängendes, mehr als 
ein Drittel des Ganzen umfaſſendes, 
in Dünenſand feſt eingebettetes und 
dadurch wohlerhaltenes Wrack. Der 
Beſitzer von Charbrow iſt Regierungs— 
rath v. Somnitz, und die Hebung des 
Wracks leitete der Direktor des Pro— 
vpinzialmuſeums in Stettin Profeſſor 
Dr. Lemcke. Der ganze Boden, beſte— 
hend aus ſechs bezw. fünf Planken und 
Kiel nebſt den verbindenden elf Rip— 
pen, war erhalten, alles aus Eichen— 
holz gezimmert. Es gelang, das 
Wrack in gutem Zuſammenhang aus 
dem Moor auf feſten Boden und zur 
ziemlich entfernten Bahnſtation zu 
ſchaffen und zu verladen zum Trans— 
port nach Stettin, deſſen Muſeum der 
Beſitzer es uneigennützig überwieſen 
hat. Dort fand es eine vorläufige 
Unterkunft im ehemaligen Königsthor. 
Der noch 115 Fuß lange und 10 Fuß 
breite Torſo iſt jetzt durch Aufſetzen 
der oberen fünf bezw. ſechs Gänge 
Planken und Anſetzen neuer Steven 
nach dem Muſter des jetzt hinreichend 
ME“ Inps ergänzt. 

Das Boot entfpricht in den Abmef- 
fungen ziemlich genau den preußifchen 
Hunden, unterfcheidet ich aber bon den 
preußifchen dadurch, daf feine Spur 
bon Eifen an ihm gu finden tft; bie 
Planen find fowohl untereinander ala 
auch mit den Steven und Rippen nur 
duch Holznägel von Wacholder ver- 
bunden, was auch bei den Ergänzun= 
gen beibehalten ilt, die Fugen find mit 
einem ftarf von Holztheer burchiegten 
nordilchen Moos gedichtet. Eine Mafts 


fernung vom Vorder- und Achterende. 
Die ergänzten Theile find von den al- 
ten deutlich unterfchieben, jhon duch 
ihre Tyarbe, da das alte Holz vom 
Moor gejchwärzt, überdies an der Quft 
eifenhart geworden it. 

Bon der Ausrüftung tft nicht3 mehr 
vorhanden, dod) fanden fich Neite eines 
aus geipaltenen, im Feuer gefchwärz- 
ten yeldfteinen gebildeten Herbes, da— 
neben Scherben von Zongefähen, meift 
Randitüde des Bodens, nach ihrer 
Form und der Midung de3 Tons 
unzweifelhaft vorgefchichtlicher Her- 
tunft, jo daß auch hierdurch das Fahrs 
zeug zeitlich beitimmt wird. 


Kuropaitin im Urtheil des Voltes. 


Ueber den Eindruck, den die Enthe— 
bung des Generals Kuropatkin vom 
Poſten des Oberkommandirenden in 
Rußland hervorgerufen hat, wird 
dem „Berliner Tageblatt“ von „be⸗ 
freundeter Seite“ geſchrieben: 


„Moskau ſteht heute ganz und gar 


unter dem Eindrud ber Entlgffung 


Kuropattins. -Ych betone das Wort 
Entlaffung“, denn biefes eine Wört- 


3 
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n hat in ſämmtlichen Kreiſen der 


völkerung der Landeshauptſtadt 
einen tieferen Eindruck hinterlaſſen 
als zum Beiſpiel die Nachrichten vom 
Petersburger Blutbade im Januar, 
oder als die Ermordung des Groß— 
fürſten Sergius. 

Kuropatkin, der Held der Nation, 
unſere Hoffnung entlaſſen!“ So äu— 
hert ſich der kleine Mann! Kopfſchüt— 
telnd theilt es der alles Wiflende, 
überall herumfommenbe Iswoſtſchik 
mit, wo ein leichtes Gefährt hält, ei— 
nem Telegraphen gleich eilt das Wort 
von Mund zu Mund. „Entlaſſen“ 
wie ein „Prikaſtſchik“ (Handlungsge— 
hilfe), ſagie der beſſere Handwerker. 

Die Nachricht von der Entlaſſung 
Kuropatktins wurde in Tauſenden 
von Extrablättern, die in der Polizei— 
druckerei angefertigt wurden, verbrei— 
tet. Die Regierung glaubte dem Volk 
eine Genugthuung für das verlorene 
Mukden zu geben. Doch das Gegen— 
theil war die Folge. Wie ſchlecht 
kennt die ruſſiſche Regierung das 
Volk! Kuropatkins Fehler, die verlo— 
renen Schlachten, die von ihm bereite— 
ten Enttäuſchungen, alles vergibt ihm 

das Volk, — man hört nur eines: „Er 

war ein ehrlicher Nann!" Das Bolt 
meint, daß das ganze Unglüd, wie es 
den Krieg nennt, nur von den Dieben 
und Gaunern in den Minifterien und 
Intendanturen herfommt, und diejes 
Gefindel bat den Ehrlichiten, ihren 
Helden, Kuropattin, geftürzt! 

Woher aber ſtammt dieſer Ideen— 
gang? Offenbar von der Mandſchurei⸗ 
Armee ſelbſt. Die 300,000 Soldaten 
ſchrieben es an ihre Väter, Mütter, 
Verwandten in ihrer Heimath, wie die 
Intendantur ſie betrügt, wie man ſie, 
die Aermſten der Armen, beſtiehlt, wie 
nur Einer helfen kann, der wie ein 
Vater für ſie ſorgt: Kuropatkin! Und 
jetzt iſt er entlaſſen! Und wie mit ei— 
nem Schlage iſt die letzte Spur von 
Intereſſe für den Krieg dahin. — Ge— 
kämpft haben wir ehrlich, doch iſt 
nichts dabei herausgekommen; etwas 
gefreut hätten wir uns über den Sieg, 
wir ſind immer und immer geſchlagen 
worden. Aber was iſt da zu machen? 
Darum budet (genug!) — ©o benft 
das Volt! — Und jegt foll der Krieg 
von. Neuem beginnen? Der heutige 
17. März hat furchtbar auf das Volt 
gewirkt, und nicht zuleßt auch Die 
Ihatfache, daß no am Vorabende ei- 
ner Meafjfenmobilifation, mo alles 
ſchon murrt, feine Nachrichten üder die 
Taufende und Abertaufende Verwun- 
deter und Gefallener zu haben ilt. 
Wieder foll diefes Volt 40,000 jeiner 
beiten Söhne hergeben zum Hungern, 
zum Leiden, zum Dahinfchlachten! 
Eine allgemeine Entmuthigung bat 
Pla gegriffen. Denn fonnte der Be- 
fähigtfte von allen, Kuropattin, nicht 
fiegen, wer jo! dann den Sieg errin- 
gen?! Haben fie nicht alle, Hat nicht 
ganz Rußland zu ihm aufgejchaut mie 
zu einem Gott, und unbejtehlich war 
er, ehrlih — und troßdem! Darum 
„budet.“ . 

Und in diefem „budet“ des rujfi- 
fchen Volfes liegt jo unaussprechlich 
viel; wenn e3 leiden muß bis zur un- 
fagbaren Qual, wenn e3 nicht weiter 
fann, dann entringt fich feinen Lippen 
diefe3 „budet“. Menn der Verbrecher 
tagelang gequält und endlich zum Ge- 
ftändyiffe feiner That getrieben wird, 
dann leuchtet’3 plöglih aufin feinen 
Augen, er murmelt fein „budet” und 
befennt! DIaufende von Vätern und 
Müttern, Taufende von Wittwen und 
MWaifen, fie, die gelitten haben, die voll 
Kummer jtieren Auges ihres Weges 
wandeln, Taufende von Krüppeln, die 
das Land bettelnd durchziehen, fie 
ftöhnen e3 aus fummervoller Bruft, 
diefes „budet”, und das Volk nimmt 
e3 auf — und wie ein Aufjchrei Klingt 
es durch das Land. Nur die Thorich- 
ten, die Verblendeten in Peteräburg 
mollen e3 nicht hören, fie wollen das 
Yeußerjte wagen, den Bogen anfpan- 
nen, bis die Saite fprinat—,„budet“! 
— Wozu prophezeien, wo fchon die 
Thatſachen reden! ...“ 

= — 


Rezept Nr. ZIl von Eimer K Amend heilt nicht 
elle möglichen Krankheiten, aber Rheumatismus hein 
es vollitändig. 


Der ſtaatsgefahrliche Eſel. 


Im Zirkus zu Warſchau auf der 
Ordinackaſtraße führte, wie das „B. 
T.“ mittheilt, ein Klown einen dreſſir— 
ten Eſel vor. Nachdem Grauchen ver— 
ſchiedene, Kunſtſtücke gezeigt, ſollte es 
auch exerzieren. Auf das Kommando 
„Vorwärts“ konzentrierte der Eſel ſich 
aber rückwärts. Je mehr der Dreſſeur 
„Vorwärts“ rief, deſto mehr eilte das 
Thier zurück. Darauf rief der Klown: 
„Aha, ich merke, Du biſt Kuropat— 
kin!“ Dieſer Scherz rief ein ungeheu— 
res Gelächter und einen ſtürmiſchen 
Beifall hervor. Auf polizeilichen Be— 


fehl wurde der Zirkus geſchloſſen und | 


ber Klomn verhaftet. 


553.00 per Monat. 


Medizinen einge» 
Alsiien. — Bezahlt 
ür alle medizinische 
Behandlung im 


XIRK MEDICAL 
DISPENSARY, 


immer 211 u. 212 

icags Opera Souie 
Bldg. Eingang 112 
se Etr., Ede 

Vafhington Er, 

Spreftunden: 9 Uhr 
Berm. is 5 Nachm. 
Sonntags: 3 bis 12, 

Brug bei Mäns 
nern, rauen umd 
Rindern poſitiv “2 
888 lurirt in 
80 bis Tagen und 
das Bruchband iſt für 
immer unnötbig, feine 
Schmerjen, —2 Operation oder Adhaltung vom 
Seſcha ft. Geſchtiebene Gatantie einer nachhaltigen 
et in jedem Kalle. ämorrboiden 
——— Geſchwure und all⸗ Äfterkrantheiten — 
Be — oeheilt durch neue und fchmerplojs 
Methoden 
Rrantheiien der Augen, Ohren, Nafe, 
Reble und Lungen, Rheumatismus, Daut⸗, Blui— 
and NRervenleiden, Magens, Leber:, Nieren: und 
Blafenkfrantgeiten, Krankheiten ven frauen un» 
indern a alle gain oder Privatleiden jeder 
et, weihe von WUnderen als 


ke — ſcuell und ————— auf: auf: 
£ Strablen Unterfuchung. 


Unfer elektrifhes Departement zus eine dar 
größten, neneiten und beiten X+-Strablen-Mafis 
ae —— die d 
wöhrlicge Methoden ala 


a. 
entdedt werben 


reie Behandlung 


krunke Männer md Frauen 
ELECTRO-MEDICAL INSTITUTE 


ein ebhrliches, verantimortliches und angejehenes mebizinifches Anititut, mo 
alle Männer und Frauen, die an irgend einer Krankheit leiden und ge— 
fhidte Behandlung brauchen, mit vollem Vertrauen hingehen fönnen mit 
der Veberzeugung, daß fie ehrliche, gemifienhafte und erfolgreicheBehand- 
lung erhalten. 

Das größte und pollftändigfte mebizinifche Anftitut für richtige und 
erfolgreiche Anwendung der verfchiedenen Formen der Elektrizität für die 
Heilung allerArten Krankheiten. Nichts AUehnliches ift irgenbwo zu finden. 


MHerzte ia Männer 


und 


Merzte ia: Frauen 


Die Aerzte des Elektro-Mebdical Inftituts find die gefchietteften und er« 
fabrenften, die irgendiwo zu finden find, jeder ein Metjter in feinem Fach, 
deren Dienste Euch jederzeit zur Verfügung ftehen. Ganz glei, an wel» 
cher Krankheit, Leiden oder Schwäche Ahr leidet oder wenn auch andere bes 
fannte Behandlungen fehlaefhlagen haben. Kommt fogleih ohne Zögern 
oder Hufichub u. Jhr erhaltet unfere Freie Behandlung. Sie ijt hier 
für Euch Foftenfrei. 

Bebenkt, Durch die Annahme unjerer freien Behandlung geht hr 
durchaus feine Verpflichtungen ein. Alle find millfommen und herzlich 
eingeladen und erhalten die Höflichite und joralamfte Behandlung. 


Alle Zrankheiten behandelt 


Bir find fpeziell vorbereitet, alle Krankheiten zu behandeln und befon« 
ber3 die der Schleimhäute, des Musfel-Spftems und michtiger Drgane 
de3 Körpers, des Nerven-Syitem3 und Krankheiten bes Blutes, der Haut, 
ber Nieren, Tpeziell Schwäde u. f. m. u. f. m. 

Ganz gleich, an welcher Krankheit Xhr auch leidet, Tommt ımb Takt 
Euch von einem unferer Verzie unterfuchen und zwar Foftenfrei. Er» 
fahrt, mas Euer Leiden ift, mas e3 herborrief und mie hr davon geheilt 
werden könnt und dann unter der Nufficht eines gefchidten Spezialiften 
nehmt unfere freie Behandlung und jeht, wie jchnell Ihr Linderung 
erhaltet. hr könnt diefe Gelegenheit nicht unbeachtet lafjen und folltet 
theilnehmen mit den Taufenden Anderer, die großen Nuten auß den un 
vergleichlichen eleftrifchen Apparaten und der großen Gejchidlichleit ver 
Aerzte in dieſem Inſtitut zogen. 

Da unſere Empfangszimmer und Offices gewöhnlich während der 
geſchäftigen Stunden überfüllt ſind, kommt frühzeitig, damit Ihr nicht zu 
warten braucht. 


ELECTRO-MEDICAL INSTITUTE, 


160 STATE STRASSE, 
North American Bldg., Ecke Monroe Str., Chicago, Ill. 


Sprehfiunden: 8 Boru. Bis 9 Ahr Abends, Sonntags 10 Bis 2 Ahr Nahm. 


Nehmt Elevator nad dem driiten Hloor. Empfengszimmer 301. 
Bap,bofundi?’ 


Seder Mann, der leidet 


an irgend einer Privatfrantheit, 

an irgend einer ererbien, zugezoaenen ober ans 
ftedenden Krankheit, 

an Berluft der Lebenskraft, Schwäche, Diafen- WS 
beſchwerden, Waſſerbeſ ſchperden, Hydrocele oder Fd 
Krampfaderbruch, follten Bi 


Dr. WEINTRAUB, 


I ven Wiener Spezialarzt, 
fonfultiren. Gr wird perföntich und bertrauli fih mit ibm ausipreden und ihm bes 


italism 


we die neue Behandlungamethode, melde don deutichen ımd franzöfifhen Spestaliften mit 

wunderbarem Erfolg angewandt wird, iyn nachbaltig und gründlich zır heilen Bermag. 

Ich lade befonder3 alle unzufriedenen Leidenden ein, die dom anderen Nersten er» 

folglo3 behandelt wurden, borzuipreden, und ih werde ihnen beweijen, daß Vitalism 
Andere Turirt bat und auch Eud) Iuriren wird. 


Zornlultation frei und vertraulich. 


Spredftunden: S Uhr Vorm. bi! 8 Uhr Abends. Montags, Mittwochs und 
Freitags bon 8:30 bi 5:30 Nadm. Sonntags bon 10 bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzt, 


246-248 State Str., 3. Flur, gegenüber Rothichild's Dept.Laden. 
= verlege meine Dffice am 


ur Beachtung. : Yprit nah 195 — 197 


Wabaih Ave, Ede Adams Kir 5. Floor. Eingang au 
Wabaſh Ave. Rehmt Den Elcevator. 


Bruder, A,_ND 
1% ' v Leibbinden, 
Elaftifche Strümpfe 


und alles in unfer ach Ginichlagende fünnen Sie jegt direlt von der abrit zu dem afferniedrioften 
Preiien, beziehen. Gute einjeitige Yänder von 65e aujmwärtzs; gute doppelte Bänder bon 81.25 
aufwärts. Die erfahrenften PBandagiiten, fiir Herren und Damen, jtehen zur Berfügung. Unters 
fuchen und Anpaifen it frei. Gin gut pajiendes Band heilt den Brud, und mir 
baben über 70 Sorten ftets vorräthig. 

fen täglid von 9 Borm. bis 9 

> Hbends. Eoutttags von d Borm., 

bis 7 Jivends, 


Wir verlaufen feine ’ 
Pänder in einer Apo= 
thefe; Halten Sie fi 
nicht irreführen. Ilnjere 
Babrit und Anpaßzim— 
mer find im 6. Stod. 


Nehmt Eievator. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmuhr-Gebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave.. $ter Stod. 


Feill Euch feil 


—— 
ten und unnatürliche Entleerungen der 
| Orgaue beider Geſchlechter. Volle — 5 mu 
ı jeder ‚slafche. Breis $1.00. Berfauft von &, 
| Stahl Drug Co. oder nah Empfang des Preites 
i der Erpreß- derfandt. Wdrefle: €. 2. Stahl 
Drug Company, 153 Bau Buren ae 
Rialto Bidg.. Ede Sherman Str., Chicago. 
ioma,didefon® 


Nehmt Elevator, 


French 
Speoiflo 
beilt im- 
mer alle 


: Nur beitcd Malz und deutihe Hopfen! 


 Reinfles Brafl: Bier) 


ı Export, 24 Flaſchen, Waeliefert 
Malt Tonic, 24 Flaſchen, abgeliefert. 312 = 
Man beftelle mittelit einer Poftfarte, 


’ 
ı GOLUMBUS BREWIRG ©0, 
{ Tei. Monroe 1572, Cornell und Noble Str. 


17Tına,im& 


5 ließ mir eine große Brüde bon den 
a Boion Dental PBariars, 16 | 
State Etr., bor 9 Jahren maden; jie jaß 
borzüglih, Bis Ich fie vor Iurzem zufällig ser» 
brad. Cie veparirten fie mic Zoftenfrei, umd : 
jest est ift jie wie neu. Sch empteble fie als Zahn. | 
te, die ibre gerne in jeder Hinficht gut 


mochen. Ergebenft au, 
18feb.eod£* 2060 . Dadifon Sir. BHlasver J m: 
üd bis um 8 Ubr 
TE 12 U Mittags, 2 


— Drudfehler (au3 einem Roman.) 
— Mit zorngerötheten Wangen unb 
hochtlopfendem Befen erwartete fie den 

Ungetreuen. 


DR. J. H. GREER, 
beuticher Arzt, 53 Dearborn Straße, 


berühmter Spezialiit in der Behandlung 
aller eimen Gr 
2* un en ber ze 


Zejrt Die „Sonntagpofti, 





ihr Siten im Freien den Frühling ge- 
wiffermaßen „berbeifuggeriren“. Es 
hilft ihm nichts, er m uf endlich fom= 
men, 

Jetzt, Mitte März, ift es gewöhnlich 
fo weit, und da der Frühling in Ber- 
lin in der Regel aud) die liebenswür- 
dige Eigenfchaft hat, nicht fo naf zu 
fein wie im Weiten und Süden unfe- 
res Waterlandes, To fann man ihm 
eine qute Zenfur nicht verfaaen. Er 
hat fich zudem an der Spree gemwiffer- 


„S. & 9.” 
Grüne Stamps 
find ein thatjädh- 
licher Theil unfe- 
rer großen Ge- 
ihäfts-Organi- 
ſation. Ihr er— 

haltet ſie frei 

mit jedem 
Einkauf. 


Alles was nöthig 
ift, um den Werth 
unferer 
“ .& 9. “ 
Grünen Stamps 
ſchätzen zu lernen, 


iſt ein Beſuch i 
sn En AND BOMPANY — 
STATE AND VAN BUREN-STS. 


HENRY C. "v1 TON Pres 


„ unjerem 
Brämien-Karlor. 


Spezialilälen für Steilag 


Ganzmwollene Männer-Anzüge, aus lebterSaifon herübergenommen, 
hübfche und beliebte Mujter, Größen 33 bis 38, mehr als ein 
Anzug auf einen Kunden. dreitag, zwifchen 10 

Vorm. und 4 Uhr Nachm., 3. Floor, nur 


MWafferdichte Cravenette-lleberröde fir Männer, Qualitäten, J 
ſtets zu 8315 perkauft werden (4. Floor), ſpeziell nur 
für Freitag, zu .. 


Männer-Ueberröcke, eine feine Partie, welche zu 810 


maßen moderniſirt, hat durch die vie— 
len neuen Schmuckplätze, die gut im 
Stande ſind, geradezu ein feſtliches 
Ausſehen erhalten. Dazu rechnen 
wir z. B. in erſter Linie die Kreuz— 
berg-Anlagen, deren ſchöner Park eine 
der beſten modernen Schöpfungen in 
Berlin ift, die felv,. einer Stadt mie 
Paris zum Schmud gereichen würden. 
Man hat ja viel gewibelt über Die 
Höhe des Kreugberges, über den fünft- 


ms dieje Freitag⸗ N 


Ihr befommt „S. & 8. Grüne Stamps frei bei ._ Einkauf 


eilere Fenintionele Hargain = Steilag - Spezialitäten 


1.3 Korjet3, 89c 


Straight Front Korſets ‚ gemacht 


’ I 

verfauft wurde, |peziell Freitag (4. Floor), nur 95 
Eine hübfche Auswahl in Madintofhes für Männer, in grauen und 
lohfarbigen Schattirungen, etwas befchmußt, gemadt um zu $6 
und $7 verfauft zu werden, Tpeziell Freitag 3 50 
(4. Floor), für nur... Eh 85 + 

DIadellos pajjende Männer-Hofen, einfaches Schwarz und fancy 
Miihungen, wurden zu $2 verfauft (3. Floor), Bar 1 15 
re ee Lo 


Spezielles für Bnaben. 


Anzüge für Feine Knaben, 23 bis 10 Iahre, Sailor:, Nuffian: 
Brown-Styles, von reinwoll. gemiſchten Cheviots, blaue und 
braune Serges, verkauft bis zu $5, Freitag 


lichen Waſſerfall mit elektriſcher Be— 
leuchtung und andere naheliegendeThe— 
mata — aber was ſo ein Park für 
eine in ihren Mauern eingeſperrte Be— 
völkerung werth iſt, davon kann man 
ſich in den erſten ſchönen Frühlings— 
tagen immer wieder überzeugen. 

Viel eleganter als früher ſehen jetzt 
auch in Berlin die Handkarren der 
Blumenverkäufer und -Verfäuferin- 
nen aus, die, beladen mit Hyazinthen, 
Veilchen, Nelken und Roſen, die ele— 
ganten Straßen im Weſten hinauf— 
und hinabziehen. Man wendet mehr 
Geſchmack und Sorgfalt auf die Kul— 
tur der Blumen als früher, und man— 
ches erinnert da ſchon an die unver— 
gleichlich ſchönen Pariſer Frühlings— 
tage, wo die Körbe mit weißem und 
blauem Flieder gleich luftigen Wolken 
an den Straßenecken auftauchen und 
ein Duft von Veilchen ſich über die 
Boulevards verbreitet, als ſollte die 
Stadt ertrinfen in einem Meer von 
Frühlingsfreude. 

0 - 
Zyphusimpfung. 


Ueber die Schugimpfung gegen ITy- 
phu3 bei ven nach Sudmweit-Afrifa ent- 
Tandten Truppen macht Brof. tolle in 
der neueiten Nummer der „Deutich. 
med. Wochenſchr.“ Mittheilungen. 
Diefe Schuimpfungen murden bon 
Nobert Koch auf das dringendite an-= 
gerathen. Darauf hin fanden Bera= 
tungen im Snftitut für Infektions— 
franfheiten Statt. Die Medizinalab- 


aus feinem Nean 
Clotb, in roia, 
blau, rotb u. Ya= 
bender, —*— 
jeßt, T5c Wth 


29c 


Straight Front 
Korſets, full go 
red Hüfte und 
Büſte, vier daran 
befeſtigte Strumpf 
bänder, in weiß 2% 
und Drab, mit Spiken und 
Band beſetzt, 1.25-Werth 


ir die Suil » Ahlheilung 


15.00 Eailorsmade Suits (mie Abbildung), 8.95 
Dieler elegante Suit ift einer von den vielen großen Werthen, Die 
wir an jedem Freitag in unferer Suit-Wbtheilung offeriren, Größen 
für Mädchen und. Damen. Lefet die nachitchende Beichreibuna: 
Bolere 


Stoffe ſind von fein karrirtem Weave Muſter, kurze Blouſe, 
und 


Effekt, ſeidengefüttert, beſ. mit fany Braid Taffeta Strappings 


Metallknöpfen. Neue große Aermel mit ſhirred Puff an g. 95 


den Aufſchlägen, Skirt iſt Full Pane Effekt, ımten Tor 
Mobildung), gemacht aus * 


Kilt Plaid, eingefaßt mit drei Taffeta Strappings; — 
unſer ſpezieller Bargainfreitag⸗ Preiieee 
beliebten ſchwarz und weiß karrirten Suitings, Full Flare plaited 
ſtrapped, ein ganz tadellos ſitzendes Kleidungsſtück, in allen 
Längen, 3.50 Werthe, für den niedrigen 
DViejer Sfirt,b1.95 reis von mu 
8*1 weiße und farbige Lawn Shirtwaiſts 59c— Eure Aus— Tuck, beſetzte 
wahl von 1000 in einfach weiß, Pindot weiß Rn ſchwars. gut gemacht 
breit tucked und mit Stickerei beſetzt, große Shape 59 2 
Aermel, alle Größen, zu c 1.45 
Neues Suspender Haus-Kleid für 95. 6.00 Iohfarbige Eovert Bor Coats, 3.98. 
— F — = iYr ... * 
— genau = die — * ele⸗ Facons, welche überall, wo ſie gezeigt wur— 
Faco yelche e Be de zeß ar 
gante Facon, welche groß —— — den, beliebt worden ſind. In eng anſchlie— 
hervorrufen wird, angefertigt aus Stan— un d Iofen Bor % r 
. — 1 Ic a 
dard Percale in Schwarz, Blau u. Roth, ZEERUEEE IRB VATER TORE: IORER,: TERRDIER "0 
hübfche Mufter, breiter Suspender über mit Knöpfen bejett, fragenlos oder Coat 
den Schultern, die Sront und Rüden ber: Kragen, gefüttert oder ungefüttert, Torwie 
2 unter, mit Nuffles und Braid befegt, mit Ihmarze Cheviot Bloufe Goats, durchweg 
J Ruffle Kragen, Größen 34 bis 44, gefüttert, mit Braid und Knöpfen befeßt— 
IIC en ganze Bartie am — 3. 98 


5 diefer 1.50 Werth, Freitag . 
aleive für 
10.00 Cravenette RN 2.95. Es 


4 NRuffian Style waſchbare 
J Mädchen für Me — In Blau und Roth, 
ſind die neuen, belted Buckle Rücken, voll 
ſhirred, ſtrapped, beſetzt, neue große Aermel, 


# hübſche Muſter in Percale, weißemPicque, 
theilung des SKriegaminifteriums und | A pefeht an der Seite, Bor plaitev Niüden, 
tuced am Euff, alle Größen, Farben: Or- 
ford, Grau, Ian und Olive, 


des Oberfommandos der Schußtrup- bolfer gathered Stkirt, Größen bis zu 14 
VE ee 


pen wandten . — P Am — Eure Aus smaht 2. 49 c 
Spiben: und ITuslin- Gardinen 


Intereſſe zu. 
richtet, iS jet annähernd 2000 Of— 
Niedrige Preife für weiße und farbige Fenſter-Draperien. 
Couch Bezüge, orientalifhe und Perjian 


fiziere, Sanitätsoffiziere, Unteroffi- 
Streifen Bezüge, 60 Zoll breit, 
! . 25 


— — — — — 
ö— — —— — — —— —— — — 
ee Wenn — * in 2 
5 ER: TE — a —— * —* En j 


und Buſter 


Sinaben=-Anyüge, 8 bi$ 16 Jahre, ziwei-Stücde, doppelbrüftig und N efolt, 
von reintwoll. blauen Serges und umappretirten Stoffen, 


ordentlich gut gejchneidert, verfauft zu $5 und $6 


Diejer farrirte Walking Sfirt 1.98 (mie Regenſchirme 49€ 
Eine Partie von 1,500 Engliſh Glo— 
ria Damen-Regenfchirmen, von einem 
überladenen Kabrifanten zu beinahe 
Dem balben Preis getauft. Auf den 
bejten Baragon Gejtelen gemacht, mit 
Stablitange und mit Griffen jeder 
Art, aus feinen Naturbolz, Fancy 
trimmed Verlmutter⸗ ſowie 
Horngriffe. Für Freitag, 

Eure Auswahl 

Weil es nur eine kleine Partie iſt, 
können wir nicht mehr als zwei Schir— 
me an einen Kunden verkaufen. 


Kinder·Schuhe, Sſippers 
und Nrfords 


Ratentleder und Pier Kid, Yoh 
farbig und rotb, ein riefiges Aſ— 
ſortment zur Auswhal, in Strap 
und Oxford Facons, markirt am 
Freitag zu dem niedrigen 
Preiſe von 


20 Jahre, neueſte RER in gemiſch— 
— Wolieftofs 
Anzüge, gR 


Jünglings-Anzüge, 14 bis 
ten Gheviots, Tiveeds, Ichlichten blauen Serdes umd 
fen, einfach oder Doppelbrüftig, wirkiiche $10- und $12 = 
Freitag zu 


Dieſer Suit, 8.95 

3.00 weiße Sap Seldentwatits, 1.45—breiter 
sont und Rüden, volle Mermel, praktiſch und 
und doch kleidſam genug für Geſellſchaftsgebrauch 
in allen Größen, ſpeziell, Freitag, zu........... 


Coverts, in loh— 


Jünglings-Ueberröcke, 15 bis 20 Jahre, von reinwollenen 
farbigen und Olive-Schattirungen, außerordentlich gut geſchnei— 
dert und wirklich 8510 werth, Freitag 


Knaben- und Mädchen-Reefers, 6 bis 14 Jahre, feine reinwoll. Serges und 

unappretirte Stoffe, in blauen und rothen Schattirungen, Em— 2) 95 

biem auf Yermel, verkauft zu $5 und 56, Freitag zu +e +) 
Nealinse Knaben: 


-39e 


Mittelichtveres acripptes Kammgarn Unter: 


Mädchen, Heine Barticır, 19e 


BER een 
t De Schwarzen import. 
pen. für Knaben u.Mädchen, 


Ferien u. Zehen, echt 25C 
0 faconnirt, Räumung... W 


Side 


über seinen nee 
Kr en rar u —* er: n — 
—— Na ae * Ac Ka 
u * vr. 5 . ER * « a [u 


von TC 
Gheviot3 u. u 
glatter Bu‘ 


Gebroch. Partie 
hemden, Madras, 
‚ Maited oder 


Preitrandige Sailorhüte für Kinder, inTud » 

und Filz, etwas befchnußt, vers 

Tauft zu 81.50 | cales 

Tuch Tam O'Shanters Knaben und 

Mädchen, alte farben, | 

tien, verfauft zu 1.00 |» 
| 


zeug fur 
erfauft zu 50c, 


in off, Se brod. 


48c | \ 


— ge 2 | 


und Snaben=flappen, 
Norfolts, fchlichte oder 
FERIEN anne 


Süngalings= 
Etons und 
fancy Mirturen, 
und fteife Hüte für 
fhwar;z u. Farben, 
verfauft bis 81.50, | Sinaben, 
: . j don feiner Seide, 
Negligee Plujen für Knaben, 
Kragen, jchottiiher Mapdras 
belle und dunkler yarben, verfauft bis 
zu $1.00 — Heine Partie 


Freilag Männer-Ausſtatlungen. 


Eine ſpezielle Partie von Lisle Web 
Männer-Hoſenträgern, mit * der⸗ 
Trimmings — wirkliche 500— Qua⸗ 
litäten — Freitag 


Weiche 
Knaben, 
Partien, 


Shield Bow Ties für 

Probenftüden « 
oder jed.. I 
fanch 


29€ 


chtſeidene Teck u. 
gefertigt don 
3 für 256; 


* BEN TE 


mit oder ohne 
und Gheviots, He Muslin Nachtroben für Knaben, 
| Praid:Bejaß, gebrochene Größen, 

Br RUE rare 


Dieſes Kleid, dc ——— 


EEE re ern 


Fühjuührs-Moden in Männer-Cruchlen 


Saifongemäße Bargains in Männer-Unterzeug und Ausftattungswaaren. 
O0 Tut. Neue Frühjahr:Xegligee Männer-Hemden,fchlichte und Plaited Yufen, in 


hellen u. duntlen PRercales und mercerized 50c 


Seidesgronts, größte je zu Diejem —* 
gezeigte Auswahl von Hemden, wih. 
nn ſeidebeſtickte 
Männer-Halbſtrümpfe, far— 


123: baumwoll. Män— 19c 
ner = Halbjtriimpfe, echt: 
jchwarz; und Lohfarbig, | big und jchiwvarz, mit Maco 
ganz nahtlos Füßen, Freitag le 
J 
Unterhoſen Be N: Br. ; Velour und Tapeſtry — 2 3 bei | 
Ki: A 25 Zoll, für Stuhliige oder Rol- 


wendbare firy Männer: Fourz 
joiwie weiße und jchwarze 


Seid. 
in-Hands, 
außergewöhnliche Werthe, zu 


— 


porte, ſoweit ſie ſich freiwillig der 
Impfung unterzogen, immuniſirt 
worden. Faſt ſämmtliche 2000 Perſo— 
nen ſind zweimal geimpft, viele dar— 
unter auch dreimal. Die Impfung des 
erſten Transportes, bei dem in grö— 
ßerem Umfange die Erfahrungen be— 
züglich der Technik von Maſſenim— 
pfungen geſammelt werden ſollten, 
wurde in Munſter im Januar d. J. 


Muslin Männer-Nacht: 
hemden, mit u. ohne Kragen, 
früher 75c und 500 


Nuffled Muslin Gardinen, in fanch 
Streifen u. Punkten, 3 Yds. 
lang, jeher volle Ruffles, — 


Freitag zu 


e Partie von fancy Bal— 
in — 
verkauft 


Eine ſpezielle 
briggan Männer-Unterzeug, 
grauen und hellen Effekten, 
au © 50e, Freitag 


ziere und Mannfchaften der nad) Süd- 
weſt-Afrika geſandten Truppentrans— 
rund herum befranſt — 
—— — — 


F'ey Männer— Strümpfe, einſchließlich 
ſchwarz, weiße Füße, u. lohfarb., 9 

einzelne Partien, früher bis 356. c 
Plaited Chambray Männer-Negligee— 
Hemden, in Cadet-blau, lohfarbig u. 


Bor Plait Center, 20— 
Perlmutter⸗ 


Nottingham Spitzen-Gardinen, werth von 1.50 bis 5.00 per Paar, an— 


Eine feine Partie von importirten 
gebrochene Partien zur ge ju 2.95, 2.48, 1.29 umd 


Terry und Deutjchen Blanfet Bades 
Noben, verfauft zu 83.50 und 8, 


Freitag 51. 95 
euere e⸗ 


BEE 


Sun Metal, 
Plait Front, 
knöpfe 


Fenſter-Rouleaux, 36 Zoll bei 7 Fuß, auf 


| 
| 
I 
| 
= | F'cy beſetzte 


ur td 6£ * 
ſpliced Füße, nur. 
Balbriggan Männer: -Unterzeug, 


Bargains in 3 


Männer⸗Hülen. 


Auswahl von 50 Dutz. weichen und ſteifen Männer-Hüten in den * 00 
s 


gegenwärtigen Styles, jchwarz und farbig, früher 82.00, —— ei] 


Kine große Partie reimmoll. 


fchlite und fancy Mufter, verfauft 


Auswahl von 1,000 Männer: ıımd 


Onalität engl. 


Kappen in Golfz, 


Damen-Negenjchirmen, 
Sloria Kloth, mercerized, Autteral dazu pajiend. 


Nacıt: 
50K, Freitag 
26-0 und 283öll. Beſte 
Stahlſtange, 


Paragon Geſtell, feine Bor-Holz, Furze- und Weichſelholz-Griffe. — 95C 


Speziell Freitag 


Freitag 


Auswahl von 150 Leder Suit-Caſes, 


24 und 26 Zoll lang, 6 Zoll 


tief, Stahl-Geſtell, Sohlenleder-Ecken, Rene plattiries a und Bolzen, 


Hemden-Fold, 
ein 55.00 Caſe für 


Männer: und Damen-Regenſchirme, 2 
Seide, Tape Rand, 
bein, Perlmutter, 
Regenſchirm für 


mit Leinen ausgeſchlagen, 


96 


—— dazu zn 


Taffeta 
E di — 


Ben 
hr ich * ib, 


und 2S30llig, 
von 


Ferilae en 


Handaenähte Männer Schuhe und Orfords, 
Ungebrochene Partien von $5 Bi 17a 


Kid und Patent Colt Stins. 


in Bor Calf, Velour Calf, giei 


83.50 Schuhen, zur Räumung reitag zu nur 


Select Kid Boots und Orfords für 
Kein Paar weniger werth als 82.00. 


Echte Vici Kid, 


mit halben Doppelſohlen. Spezieller 


Solide Leder * Schnürſchuhe, Kid und Bor Calf, Ertenſion 
Freitag, ein Paar für jeden 


Reguläre 2.00 orte, 
Käufer 


Damen, 
Hreitag Bargain- Preis 


handgemachte, Goodyear Welt, 
Bargainpreis 


leichte li 
- 7 
51.25 


82.50 Knaben = Schnürjchuhe, 
Freitag w 


Frtenjion oder 


Sohlen. 





Großftadt:-Frühling. 


Berlin, 


Der Berliner hat eine 
ftimmte Art, das 


16. März. 
ganz bes 


rubt haben. Er beobachtet am Süd— 
rande des IThiergartens eine Wiefe, die, 


jegt zwar mit dem Richard Wagner: | 
eine | 


Denfmal geziert, immer nod 
Schönheit des großen Parks ift. Wenn 


ſich auf ihr die erſten gelben Krokus 


zeigen, ſo iſt das der Beweis, daß der 
Frühling eingekehrt iſt in dem Häu— 
fermeer zwiſchen Tegel und Zehlen⸗ 
dor 

nt Menge Menfchen ftrömte auch 
in diefen Tagen, mo bie Yrühling3- 
Tonne zum erſten Mal über Berlin 
ſchien, wie immer hinaus, 


wird von gelben und blauen Blumen. 
Jede Stadt hat darin ihre Eigenhei— 
ten. So ſpäht man in München beim 
Nahen des Frühlings zuerſt nach den 

Schneeglöckchen im Park der öſterrei— 


chiſchen Geſandtſchaft, nahe dem Eins | 


gang des Englifchen Gartens, in Pa- 
ris nach den Veilchen des Qurembourg- 
gartend. Und ber Frühling, der ro: 
fige Gott, weiß, daß er ein viel dank— 
bareres Publitum findet bei ven Mil- 
lionen, die in die Mauern der Riejen- 
ftäbte eingepreht find, als bei den Leus 
ten, die draußen auf dem Lande eben. | 
Sie brauchen ihn viel nothwendiger, er 


bringt ihnen 


Nahen des Früh: ! 
ling3 feftzuftellen, abgefehen von eis ı 
nen Grunemwald-Ausflügen, Die er jegt | 
mit Eifer wieder aufnimmt, die aber | 
während des ganzen Winters nicht ges | 


| und die Drehorgeln fpielen. 


um bie | 
Miefe zu muftern, die bald überfät fein | an mirflichem Naturgefühl ift er ben 
| Genannten überlegen. 


| dies 


den halb vergeffenen Zu-= 


jammenhang mit der Natur wieder 


zum Bemußtfein, er zwingt ihnen Bes | 
| Ien fann, erhalten wird. 
| für fpätere Kriege, 


trachtunaen über fich felbit auf, 
wenn auch nicht immer feymeichelhaft, 
doch nühlich find. 

Auch darin find Nord und Gil) 
vers wmieden. Der Münchner feiert den 
Frühling gewöhnlich mit der GSalva= 
tor-Orgie auf dem Nocdherberge, der 


> 
ik, 


' Wiener mit den erjten Mlpentouren auf 


den Semmering und den Schneeberg. 
Der Barifer fährt mit feinem Liebehen 
nad St. Cloud in3 Freie, fiht im Pa= 
pillon Bleu auf der Seine - Terraffe 
und freut fih, daß im Park mieder 
die Montaque3 Ruffes im Gange find 
Der Ber- 
Iiner ift nicht feitfreudia, und ein be- 
ſonderes Frühjahrsgetränk kennt er 
nicht; werden doch in ſeiner Stadt 


jetzt alle Getränke der Welt — und zu 


welchen Preiſen! — verſchänkt. Aber 
Das ſieht man 
gerade an der Naivetät, mit der ſich 
Naturgefühl äußert: an der 
Sehnſucht, womit der zwiſchen Kie⸗ 
fern und melancholiſchen Seen Auf: 
gewachſene dem erſten Sonnenſtrahl, 
dem erſten aufblühenden Blätichen 
entgegenblickt. Es iſt geradezu rüh— 
rend, mit welcher Hartnäckigkeit die 
Berliner oft ſchon Ende Februar bei 


den Waldwirthſchaften im Grunewald 


die Plätze im Freien bevölkern. Da 
j Bilft fein noch fo kalter Zuftzua, feine 
blaue Rafe und fein Schnupfen als 
| Folgeerfcheinung. Sie wollen durd) 


pon den Stab3ärzten Hetfh und Kut- 
fher im Beifein der Oberjtabgärzte 
Mufehold und Steudel und des Prof. 
Kolle ausgeführt. 

Der Impfſtoff wird ausſchließlich 
von den Stabsärzten Hetſch und Kut— 
ſcher, welche dieſer verantwortungs— 
vollen Aufgabe unermüdlich ſich unter— 
zogen haben, im Inſtitut für Infek— 
tionskrankheiten hergeſtellt. 
den Agarröhrchen mit Typhusbakte— 
rien beſchickt und nach 24ſtündiger Be— 


brütung gleiche Mengen der Kultur- | 


maſſe mit phyſiologiſcher Kochſalzlö— 
ſung aufgeſchwemmt. Der Impfſtoff 
muß möglichſt ſchonend, d. h. durch 
einftündige Erwärmung auf 60 ©r. 
E. abgetödtet, auf Sterilität geprüft 
und mit Phenol 0,3 v. 9. verjeht wer— 
den. Die Aufbewahrung gefchteht in 
fleinen, braunen Fläfchhen, die mit 
Gummiftopfen und Staniolfappe ver= 
Tchloffen find. Von der Medizinalab- 
theilung des Kriegsminiftertums eben- 


fo wie vom Oberfommando derSchußs | 
um fo viel | 
Sahlenmates | 


trııppen ift alles aethan, 
wie irgend möglih da3 
trial, mie e3 durch die ftatiltifchen Muf- 
für die Beurtheilung »e3 Verfahrens 
zu benugen. Es 
führt, eS erfolgt eine Eintragung in 
das Nationale des Geimpften, und e3 
find Iyphus-Zählfarten ausgeaeben. 


Man darf wohl erwarten, To [chlieht | 


Kolle feine Darleaungen, daß auf diefe 
Weife ein Hares Bild über die Erfolae, 
die man mit der Methode “Pfeiffer: 
Kole unter friegerifchen Verhältniffen 
bei der Verhütung des Inphus erzie= | 
Das dürfte 
auch europäifche, 
von Merth für die Verwaltung unfes 
res Militärmedizinalmejens fein.” 
> — e 

— Aufopferung. — A.: Die Praxis 
Ihres Herrn Vetter will ſich wohl noch 
immer nicht ſo recht machen? Le 
der nicht! Wir in der Verwandiſqheft 
thun ja alles Mögliche, aber ich bitt' 
En fann doch nicht immer franf 
ein! 


we Veber N 
ee 30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER ’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


250. und 50c. bei allen Droguisten 
oder vermittelst 


F. Al. Richter & Co. 


215 Pearl Street, 
I ‚New York. 


G3 wer: 


werden Lilten ges | 


mit Sateen Bands 
werth 50c 


Derby gerippte Frübjahrs-Männershyemden und * 


terhoſen, in vielen Farben, 
jeßige Jahreszeit, GYe-Werthe, zu 
Männer 


Nickel Verzierung u. Braided Enden, ſpez 


Spieler Bißer-Verkauf | Elegante feine dekorirte Borzellanwaaren | Funst:Hadetarbeit 


Mut ter 
1-11 Sol, 
IGold-Rahmen. Bry— 
Iſon Bilder, 5510 3., 
A 13zöllige ſchwarze 
Rahmen mit rothen 
Linien und Paſſe— 
Mpartout Bilder, eine 
Jendloſe Auswahl v. 
Sujets, in ſchwarz 
und weiß, ſowie far— 
big, Größen 8:10 
got zu 


— Junge 
Bilder, 


Beſte Go-Carts 


zeichnungen gewonnen werden kann, | : Whitney Reclining Go-Carts, mit 


Body“ in voller Größe, ſeparate 
Rücklehne und Dash, Auto Running 
Gear, Anti-Friction 


nenfchirm; requlärer $9 


° ( pr 
Merth zu 95 


Whitney 1905 Folding Go-Cart, ſehr 
leicht und ſtark gemacht, Gummirei— 
fen Räder u. grün emallirtes Run— 
ning Gear, wth. 4.50, zu 2.95. 
Whitney Folding und Reelining Go— 
Cart, mittlere Größe, neueſte Folding 
Cart im Martt, hat ſeparaten Reelining 
Rücken und Daſh, dieſelben Adjuſtments 
wie Die größere Sorte Cart, iſt aber zu— 
ſammenlegbar: nimmt keinen Raum ein 
und iſt leicht die Trepp * = auf zu tr ’0: 
gen; vollftändig mit 
und Zonnenjchirm 


Grocery-Artikel 


Feiner granu— 
ot * — 


für. 61 
für .... 1 [ 
Granul Corn⸗ 


meal, gelb, 10 PhD. 
..19c 


Fairbanfs 
oder Santa 
s us Seife — | 


la | 
zehn >26 | 
Stüde, [| 
Pillsbury’s | 
XXXX Mehl, 3: | für 
Faq Sat ...1.70 | genen Navel 
Hand-gepflüdfte | Orangen, It, 23c 
Navy = Bohnen, 5 | — Wheat 
Pd ........ 23e | Piscuit, 3 Padete 
N. ©. Molajies, | fü 
3 Galf.Tüchie 29e 
Swift's Waihing | 
Nomwder, 4 Pfund 
Tadet .......280 
Haushalt Amz | 
monia, 3 Gallonen | 
Krug ...tde 
Morgan’s Sa: 
polig, 3 Sl. .20e 


Bohnen in To— 
mato Sauce (Live 
Dat Marte, 3:1. 
Büdhie ...... 120 

Ned WlasfaSal- 
mon, Büchje ..17e 

Beftes Scratch 
Teed für Hühner, 
100 Pd. Sad $2 


Knaben- und Mädchen-Fappen, 

neue a UN Tou⸗ 

riſt und Golf, wert 
Me 19 


ſchöne Schwere für 


Rubber Tire- | 
Räder und Patent Fußbremfe, voll= | 
Htändig mit Kiffen und ruffledSons | 


15 


= Hoienträger, ertra gut gemacht, nr. 


Ein weiterer Bargaiı- 
Prachtvolle, aus 


ſter Decken, das Stück 


27zöll. gemuſt. Ve— 
lours, gute Schattir. u. 


Muſter, per 1.50-Werthe, 


Verkauf von — Tafel: Porzellan | 


; 100 Stücden bejtehende Din- 


ner Sets, ehr Dünner Porzellan, deforirt mit 
mit bübfchen Bint Carnation Blumen Defigns 
jedes Stüd Gold:lined, werth 14.50, zu 10.00 


englische | 
Din | 


Schöne 
Halbporzellan 
ner Sets, 100 
wth. 9.75, zu. . 6. 95 


Prachtvoll dekorirte öſterreichiſche 
Thee- und Lunch-Teller, werth 12c, 


Dünne öſterr. Sa— 
lat- od. Fruchtſcha 
len, reich 
poſit. 


Reich dekor. 
Dinner 
St., | cong, 
I wertb 10.50, zu... 


500 Fäſſer 
feuerpolirt, jind 
Deforirt, | per 
19c torh., 10e ! für 


100-Stild 
Sets, ſchöne Fa— 
dünn wiePorzellan, 
4:95 


Hübſche öſterreichiſche 
Porzellan Zucker- und 
Rahm-Töpfe (wie Abbil— 


| dung), pojttiv 1 4 
29% mertb.... DE 
Schön verzierte wei um? 
gold. öſtereich. Porzellan 
Taſſen und Untertaſſen, nie— 
drige Kacons, werth 15c, zu 
| Sc und 


Borzellan 
Stüd, Se 
Tiſchgläſer, 
50c wth 
Dußend, 6 ü 


Widliger Derkaufvon Roffern, Suit Cales 


Leder Suit Cafes, ge- 
madt auf Stahl Frame, 
mit Leinwand gefüttert— 
Straps oder@atches, Grö- 


en | 


.e er.» 


Jurlen- gerüe, Jürben, X 


—— 
Fenter-Brace 

Tapeten-Reiniger 
madt alte pete wie 
neu ausjehe 


Nr. 1 Möbel:Barnifb 
1-Rintlanne 


Pirs, Potts’ Bügeleifen, „3.6i- 
fen, Griff und BIC 


CE Us engeiencuen 
Imperial fertig gemmjchte 

Haus:Paint, per * 

Gallone 
Bleiweiß gemablen in Leinſa— 


menöl, in Keg3, 121% 
bis 100 Bfd., Pfund 
Rattan Karpei:Auss 
Mopfer, speziell zu 
Garpet:Befen, aut 
gemacht, zu 
B⸗ zöll. nide lplattitte 
Handtuch Bars. 


Square Top Trunks, mit Canvas überzo— 
gen, Stahl Center Band, vier ſchwere Hart— 
holz Slats, geſchützt durch Stahl Eck-Clamps, 
meſſingenes Monitor Schloß, tiefer Tray mit 
überzogener Hutſchachtel und an— 3.25 


deren Compartments, Größe 36 
Bu 3 
Round Top Irunts, mit Metall überzogen, 
| Sehr dauerhaft gemacht, reverfed Stats, ae= 
Ihübt durch Jchmwere eiferne Eden, ertra tiefer 
Iran, haben vier oder fünf Compartments — 


3.00 


gutes Schloß und eiferner Boden, 
Größe 34 Zoll, zu 


r Gajoline-Defen, 
si vo», 
ndig garantirt 


* 69 
tr. 8 Dearborn Ra id 
Roit, für . er ‚oder 


« 
periefter Badofen. Bi 1. 98 


Laundryöfen mit 2 Löcher, 
8 Größe, aroke Feue— 
rung, extra jchiver miedeiicrner Garten: 
a scher 1 Jähnp 
Amportirte Porzellan = techen, 10 — ...... i 
Püchien, blaue Defora= E-Z3. flüſſige Ofenwichſe. Se 
i denis Frucht⸗ und * 
Nr. 8 Waſchkeſſel, Gemüſepreſſe 
Kupferboden, zu Galvaniiirtes Geflügel - Net: 


Brot md Kucensfiften, — ting — Be ei Weiten, 
ladirt und De 9 Er ratfu 
deforirt 0 
Prot:Raiiers, gemaht DIE —— —— 
von ichw. Pe, 10-Crt... t⸗Sweebers ....... 
Drabt Diſh Drainers, gemacht Hyg ien iſche kKalſomine, 
von ſchwerem ver jink⸗ Shbades, per 4Pfund⸗ 
tem Keen, 


in allen 


Betrdeden, volle Größe, befranit, 1Sc 
| blaue, rothe oder grüne yarben — | 36 


12c 


Pine Spring Rollers, ge 


ichlichte 
Zoll breit, 
wyarben, per 
Nard 


Burlaps, 
alle guten 


Sideboard 


ide 


Fanchy Shams, Dreſſer u. 
hohlgeſäumt od. mit 
Rändern, Stück 


Scarfs, 
ausgezackt. 

Mercerized 

Die Yard zu 
Stamped Shirtwaiſts für 
oder Mount Melick Arbeit, 
doppelte Werthe 


Eyelette 


Battenberg Braid, Bolt von 
36 Yards, reinleinen 


Handbeſtickte Kiſſen, 
werth bis zu $10, 


folange 1 98 
Norrath reicht, Freit. nur... Le 
Reinleinene Lunchtücher, 112. Nard3 


im Duadr., Reihe dv. Open— % 00 


worf, geitemp. od. einfach. . 
Keith Point, 


Je 


leicht beſchmutzt, 


Fancey Doylies, einige 
andere Leinen und Spiben, bi3 
zu 12 Zoll, Freitag, zu 


Sifferwaaren: Verkauf 
Roger Geis, 4. 20 


Mm.U. Rogers’ 24-Stüde Tafel- 
Sets, bejtehend aus 6 12-Divt. Ta= 
felmeffern, 6 Gabeln, 6 Löffeln und 
6 Iheelöffeln, in aefütterter Schad)- 
tel; vollftändiges Set merth, $8.00; 
er Set3 für den u 

ags-Verkauf zu . N. 20 


} * — 3 
Tapelen-Bargains 
Zimmer⸗Partie — 10 Rollen 46 Ta⸗ 
peten, 6 Rollen Ac Deden, Dapeten, 

18 Nards 2c Border, 

zufammen für 

6e und Sc Tapeten, dunfle 31 c 

Farben, per Rolle oe 
10e u. 121%c Glimmertapeten zu..de 
15c Tapeten, Bold u. Mica, zu..7Te 

20e dunfelgrüne und rothe Ins Ic 

gramm, zu ale 

25c ladirte Sold-Tapeten, 

per Rolle 

1218 Rolle f. Tavezieren, One-Edge- 
Arbeit. 


Kinderihürzen 
Meike Schürzen für Kinder, 
Trilby Facon, Stiderei)ofe und 


große hohlgeſäumte 
Ruffle über den Sc 


Schuliern, nur ..... 





